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Die Sagdadbahn.
Eine neue Strecke der Baqdaböahu , die bcu Bnl-

RUrlu nach Oulukischla am Fuße des Bulghar Tagh,
des alten Taunus , ist kürzlich eröffnet worden. Ties
gibt Veranlassung , die Bedeutung der Bahn in Er¬
innerung zu bringen . Paul Rohrbach  hat soeben
bei Wiegandt und Grieben in Berlin die 2. Auflage
seiner Bagdadbahn erscheinen lassen, die die neuesten
Ereignisse berücksichtigt.

Der Bau der Bahn ist sehr langsam fortgeschritten.
Die Türkei hatte die Kilometergarailtie aufzubringen,
und das war schwierig. Immerhin hat bisher auf
der ganzen Strecke durch Kleinasien der Ackerbau zu¬
genommen. Zwei große Bewässerungsanlagen sind
von der Deutschen Bank in Angriff genommen. Die
in der Ebene von Konia, wo 46 000 Hektar bewässert
werden sollen. Hier ist man schon mitten in der Arbeit
drin . Für die Bewässerung der zilicischen Ebene, wo
man das sechsfache Land kultivieren will, ist man voin
Projekt noch kaum zur Tätigkeit übergegangen.
Immerhin arbeitet hier schon seit Fahren die Dres¬
dener Levantinische Baumwollcngesellschaft mit gutem
Erfolg . Sie erzielte sin letzten Jahre ganz ohne Be¬
wässerung bereits 85 000 Ballen Baumwolle , das ist
ungefähr der 8. Teil dessen, was Rußland ain Orus
und Faxartes nach 25jähriger Arbeit erreicht hat.

Bor 8 Jahren sing man den Bau der eigentlichen
Bagdadbahn in Konia an. Vor 6 Fahren wurden die
ersten 200 Kilometer bis Bulgurlu am Taurus fertig.
Tann trat eine Stockung ein. Seit zwei . Fahren
baut man von Bulgurlu aus weiter . Desgleichen süd¬
lich vom Taurus in Adana von beiden Seiten . Ist die
Strecke über den Taurus und über das Ämanusgebirge
bis in die Gegend von Killi fertig , so ist die schwierigste
und teuerste Strecke erledigt . Tann hat man bis
Bagdad die Schienen nur auf den Sand zu legen. Jetzt
soll auch zugleich von Bagdad aus auswärts gebaut
werden. Die Strecke bis Helif soll nach dem früheren
Vertrag bis 1916 fertig sein. Nun tollen innerhalb
eines Jahres die Pläne für die Linie Helif bis Bagdad
vorgelegt und der Bau in 6 Fahren erledigt werden.
Es kommt also endlich Zug in die Sache. 191/ kann
man die 2100 Kilometer lange Strecke von Konstanti¬
nopel bis Bagdad — da man des Nachts nicht fährt —
in etwa 6—6 Tagen zurücklegen.

Die Ansprüche auf Einnahmen aus der Iprozeuti-
gen Zollerhöhung hat die Deutsche Bank jetzt endgültig
fallen lassen. Sie hat sich die Überschüsse der
Teile publique und die kleinasiatischen Zehnten ver¬
pfänden lassen. Und das hat bisher genügt und wird
weiter genügen.

Feuilleton.
Jungbrunnen.

Ein kulturgeschichtlicher Rückblick aus die erste deutsche
Badens ode.

Von Dt . Max Lauen.
Ein entzückendes, vom Geist des deutschen Märchens

erfülltes Gemälde des Lucas Eranach stellt die Wunder
und Wonnen des Jungbrunnens dar ; in einer idyllrsch um-
wakdeten Landschaft liegt ein viereckiges_ großes Bade¬
bassin, in das schöne marmorne Stufen hinabsühren . In
hohen Leiterwagen , aus Schubkarren und Tragbahren kom¬
men auf der einen Seite alte ,verhutzelte, verkrüppelte und
sieche Weiblein herbei ; mühselig schleppen sic sich in das
wunderwirkende Wasser —- und kaum hat sie des Jung --
bmnnvns gesegnete Flut umspült , da tanzen und jauchzen
sie schon als frische übermütige Maidlein , balgen sich und
nutzen sich, Hüpfen lustig aus dem Bad heraus , allwo sie
NN schöner Ritter empfängt und in ein prächtiges Zelt
ivcist; aus dem treten sie dann hübsch angetan und herrlich
geschmückt bervor , um sich aus dem grünen Plan an reicyer
Lasel zu erlaben , in Spiel und Reihen zu ergötzen und gar
äiit einem lieben Genossen im lauschigen Waldesdunkel zu
verlieren Andere Meister haben noch vor Eranach dies
Lhcma behandelt , so der Meister der Bandrollen , der
fingere Hotbein . Die deutsche Heldensage singt von ihm
md in Hans Sachsens poetischen Träumen spielt es eine
große R" lle Für die Kulturgeschichte aber ist die im 15.
miß 16. Jahrhundert so allgemein verbreitete und beliebte
Erzählung ' vom Jungbrunnen der prägnanteste Ausdruck
»er Badeleidenschaft , die in diesen Zeiten das deutsche
Volk ergriffen hatte . Denn der Jungbrunnen galt ja da¬
mals nicht mehr , wie zu Anfang , als ein zauberhaft phan¬
tastisches Element der Sage , sondern als Symbol des
peilenden und belebenden Segens , der vo» den geheimnis-
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Die künftige Strecke von Obermesopotamien bis
Bagdad wird jedenfalls viel schneller rentabel werden
als der gebaute oder im Bau begriffene Teil . Tenn
er führt durch altes Kulturland.  Die Gegend
von Harran bis Mossul und Bagdad und darüber hin¬
aus ist eine der fruchtbarsten in der ganzen Welt.
Teils infolge natürlicher Niederschläge, teils mit Hilfe
von Bewässerungen. Sie ist im Altertum noch be¬
völkerter gewesen als Ägypten. Freilich wird die Be¬
siedlung heute nnr sehr langsam vor sich gehen.

Von großer Bedeutung ist auch die Strecke von
Osmamich nach Alexandre tta.  Ter letztere Ort
hat einen der besten Häfen des ganzen Mittelmeers.
Die Bagdadbahn bekommt hier ihren natürlichen Zu¬
gang zur See . Alle Massengüter aus Assyrien und
vom obern Euphrat wird man nach. Alerandretta
schaffen, und den Eisenbahnstrang durch Kleinasien nach
Konstantinopel wird keinen Durchgangsverkehr niehr
außer für Post , Stückgut und militärische Zwecke
haben. Schon im Altertum war jene Gegend '— das
obere Syrien mit Antiochia — der natürliche Stapel¬
platz für die Waren , die aus Babylon und Assyrien nach
Europa kamen.

Alles in allem kann man erwarten , daß setzt die
Zeit nicht mehr fern ist, wo das Dornröschen am
Euphrat und Tigris aus dem Schlafe erwachen wird.
Sind die Eisenbahnen da, so sind die Vorbedingungen
geschaffen, um den Ackerbau zu beleben und auch eine
Industrie , z. B. eine geradezu glänzende Petroleuin-
industrie irrt südlichen A ssyrie  n , die Deutsch¬
land vom amerikanischen  Markt unabhängig
machen könnte, zu begründen. Deutschland hat hier
Gelegenheit , der Kultur der Menschheit eenen großen
Dienst zu leisten.

PoMsche M §rftcht.
Iie derrtschrrr Witzblätter.

Klerikale und agrarische Blätter nehmen alle nasen¬
lang Veranlassung , sich über die deutsche Witzdlatt-
pn-sie auszuregeu . Natürlich erbosen sich die Herr¬
schaften nur , weil die Satire sich gegen sie richtet. Und
da rhnen die Gabe meist versagt ist, eine schlagfertige
Antwort zu geben, so schimpfen sie. Unsere deutschen
Witzblätter, d. h. diejenigen, die auch politisch Stellung
nehmen, dienen nicht allein der Unterhaltung , sie haben
geradezu eine K u I t u r a u f g a b e übernommen, in¬
dem sie die Schäden des herrschenden Systems
schonungslos bloßstellen und die schwarzblaue Gesell¬
schaft mit Hohn und Spott verfolgen. In diesem
Sinne leisten die großen deutschen Witzblätter, wie
„Simplizissimus ", „Ulk", „Fügend " und „Kladdera¬
datsch" hervorragende politische Arbeit , wie jeder
Freund des Fortschritts dankbar anerkennen muß.
Dafür werden sie nun von der Reaktion mit wildem
Hasse verfolgt . Der hört aber sofort auf, wenn viel¬

volle Kräfte bergenden Heilquellen ausging . Im Bilde
des Jungbrunnens ist die gewaltige , alle Gemüter erregende
Bewegung verkörpert , die im Jahrhundert der Reforma¬
tion zur ersten deutschen Bademode anwuchs , Wohl ver¬
gleichbar mit der Vorliebe für Badereisen , die im 19. Jahr¬
hundert bei uns auflanl.

Von größeren „Vadenfahrten " hören Wir zuerst im
14. Jahrhundert . Bis dahin waren die Gesundbrunnen,
deren wohltätige Wirkung man schon seit uralten Zeiten
kannte, nur von den in nächster Räche wohnenden Leuten
beimtzt worden . Daß um 1350 eine Badereise bei Geist¬
lichen bereits üblich war , beweist ein Paragraph , der um
diese °Zeit erneuerten Statuten brr Züricher Chorherren,
in dem es heißt : „Ein Chorherr mag wohl im Frühling
und inr Herbste Gesundheit halber eine achttägige Baden-
sahrt halten und gleichwohl sein Psrnndeinkommcn be¬
ziehen, als hätte er dem Gottesdienste beigewohnt ; bleibt
er aber länger aus , so wird er als abwesend gehalten ."
1352 unternahm der Abt von Sankt Emmeran eine Bade¬
reise. Ja manche Pfründen wurden direkt zu dem Zweck
aestistet, daß ihr Inhaber in ein Bad reisen könnte. Alfred
Martin führt in seinem grundlegenden Werk über das
deutsche Badewesen in vergangenen Tagen eine ganze
Reihe von Badeorten ans, die bereits im 14. Jahrhundert
bestanden , so Baden -Baden , Aachen, Ems , Wiesbaden,
Lenk und als das berühmteste Bade » im Aaryau . Aber
alle diese Orte und noch viele andere nahmen doch ihr«
eigentlichen Aufschwung erst im 15. Jahrhundert , wo die
Badenfahrten immer häufiger wurden . Hohe Herren
rüsteten stattliche Reisezüge aus , um entfernt gelogene Heil¬
quellen aufzusuchen. Tie Städte gaben ihren Beamten,
besonders den höheren , Urlaub , wie z. B . das Protokoll
des Frankfurter Rates erkennen läßt ; verwundete Krieger
wurden in Mengen auf Staatskosten in die Bäder geschickt
und trugen nicht gerade zur Verfeinerung des . Umgangs-
tones bei . Besonders zahlreich ,waren die Geistlichen ver¬
treten , und unter diesen zeigten wieder die Klosterismum

SS. Jahrgang.

leicht ein Geschäft heraushängen könnte. Bekannt ist
sa. daß die bündlerische „Deutsche Tageszeitung " auch
den „Simplizissimus " schon um Inserate angegangen
ist. Die bündlerische Moral ist eben von ganz eigenes
Art.

Viele Politiker würzen auch mehr oder minder ge»
schickt ihre Reden mit Sarkasmen aus der Witzblatt-
Presse. Dabei darf man natürlich nicht so weit gehen,
late der Abgeordnete Erzberger , der in bezug auf den
früheren Kolonialdirektor , den ' Erbprinzen von
Hohenlohe, einmal sagte : Er kam, nahm Vorschuß und'
verschwand! In einer Betrachtung über den HumoS.
im Reichstag nennt sich nun Erzberger stolz als den
Verfasser dieses Scherzes. Er hätte aber hinzufügen
müssen, daß er ihn erst verfaßt hat , nachdem er ihn
in der „Fugend " schwarz auf weiß gedruckt gesehen
hatte . Aber so ist nun mal Herr Matthias Erzbergevg

Recht beliebt rst auch die reaktionäre Behauptung»
daß dieses oder jenes Witzblatt die „religiösen Ge¬
fühle" anderer Leute verletze. Die Witzblätter denken
gar nicht darair, , religiöse Gefühle irgend welcher Arb
airzutasten. Kein  Witzblatt wendet sich gegen die
wahrhaft Frommen.  Nur gegen luderet
und Heuchelei  wird der Kampf geführt . Das ist
derselbe Kampf, den die freiheitlich gerichtete Tages¬
preise tagtäglich in ihren Spalten auskämpfen muß^
An den frommen Glauben jedweder Art tastet niemand
mit rauher Hand , aber den Scheinheiligen  soll
die Larve vonr Gesicht qszogen werden.

Der moderne politische Witz richtet sich naturgemäß
geqen die Reaktion. Tenn sie ist an den Schäden des
modernen Staates schuld. Der Ruf nach einem reak¬
tionären Witzblatt ist schon oft erhoben worden ; bisherj
hat er keinen Widerhall gefunden, von einigen bald
gescheiterten Versuchen abgesehen. Worüber sollte das
reaktionäre Witzblatt sich auch lustig machen? Denn
Stoff zur Satire liefert doch in erster Linie der Rück¬
schritt in allen seinen vielen Erscheinungsarten.

Die stgretrittfiett Mirdler fcf«
Sozialdemokratie.

Die Agrarkonservativen schreien Zeter und Mordio,
weil in Düsseldorf die Liberalen den Sozialdemokraten
gegenüber dem 8errtru .ru als kleineres Übel ansehem
Tie Bündler suchen sich dabei als Staatsretter auszu-
spielen. Das steht ihnen übel, denn in der ganzen Zeit
des Bestehens des Bundes hat er mit den Sozialdemo¬
kraten geliebäugelt . . Schon Herr Ruprecht-Ransern
drohte im Fahre 1892 mit dem Übergang des Bundes
zur Sozialdemokratie . Später ist bei Wahlen der!
Bund oftmals für Sozialdemokraten eingetreten . So
hat er sich im Jahre 1899 bei der Reichstagsnachwahl
in Berlin 2 mit der Wahl des Sozialdemokraten Fisches
ganz einverstanden erklärt , nachdem schon 1894 bei
einer Ersatzwahl in Plauen der Sozialdemokrat von
den Bündlern als das kleinere Übel gegenüber den
Nationalliberalen angesehen wurde. Auch Herr von

das größte Verlangen nach Badekuren . Die Äbtissin des
Frauenmünsters in Zürich verkaufte 1415 dem großen
Moiechof zu Stadelhofe -n, um von dem Erlös eine Baden-
fahrt zu halten , und das war .durchaus kein vereinzelter
Fall , überhaupt waren es schon damals die Frauen , di«
mit allen Mitteln danach trachteten , ins Bad zu reisen)
kam es doch sogar so weit , daß sich die Bräute im Ehe¬
kontrakt ausdrücklich eine alljährliche Badenfahrt ausbe¬
dangen . Gegen diesen Luxus wettert Geiler von Kaysers-
berg , über ihn ffwttet Thomas Murner . Er ladet auf fein«
„Gäuchmatt ", die Wiese der menschlichen Torheiten , auch
die „Badenärrin " und meint : „Ein jeder Gauch soll seiner
Gäuchin all Jahr ein Badenfahrt halten ; das ist auch
billig , denn etliche Weiber sind von Natur schwach zu ge¬
bären und sonst auch von vielen Zufällen heimgesucht. DaS
ist meine wahre Ansicht. Aber es soll auch manch grobe«
Este! geben, der da glaubt , die Weiber führen aus Mut¬
willen ins Bald." Jedenfalls ist solche Badereise ein«
kostspielige Sache, besonders mit Damen , heutzutage . wie
zu des braven Thomas Murner Zeiten:

Km Maien fahren wir gen Baden,
Schau, das; der Säckel sei geladen.
Denn das Bad hat solche Art:
Wer mit Weibern dahin fährt.
Und bringt nicht tüchtig Geld mit,
So wirkt dasselbige Bad gar nit.
Denn seine natürliche Wirkung tut.
Daß du vertuest Geld und Gut ."

Die Klagen über die Teuerkeit der Bäder , die allent¬
halben auftauchen — die erste „Baderegel " lautet : „Du
soll schauwen, daß dein Seckel geladen sei mit Gold " —.
hängen mit dem ausschweifenden und unsittlichen Leben
zusammen , über das nicht minder häufig geklagt wiüd.
Von dem himmelschreienden Treiben in Wiesbaden gibt
Heinrich von LangeNstein schon am Ende des 14. Jahr¬
hunderts eine in Entrüstung glühende Schilderung ; die be¬
kannteste Beschreibung des Badelebens und der ungenierten
Sitten dabei zur Zeit der Renaissance bietet der klassische
Brief des Humanisten Poggio von 1417 aus Baden in der.
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Wangenheim , ein Führer des Bundes , hat in Köings-
Kerg offen erklärt , daß er den Freisinn noch mehr hasse
äls die Sozialdemokratie . Und im Jahre 1903 stellte
lieh die „Deutschs Tageszeitung " auf denselben Stand¬
punkts in einem Arnkel ; „Warum lieber einen Sosial-
Lemokraten als einen Freisinnigen ?" Bei den Wahlen
,1003 ist auch die Parole : „Keine Stinime den Frei¬
sinnigen" von den lokalen Organisationen des Bundes
kroch besonders unterstrichen worden. Tie Parole kain
K. . B. gegen den Fortschrittler Spethmann und den
früheren Minister Möller , der für die Nationaliiberalen
kandidierte , in Anwendung. In Bayern hatten die
Uündler schon Ende der 00er Fahre Lei den Landtags-
juahlen ein Koinproinisi mit dem Sozialdemokraten ab-
Neschlossen. Auch in der „Kreuzzeitung " wurde vielfach
für die Wahl von Sozialdemokraten , die mit Frei¬
sinnigen der Stichwahl standen, Propaganda ge-
Mücht. Sogar ein Polizeipräsident , Herr v. Arnim in
Magdeburg , hat im Jahre 1884 die Wahl des Soziol-
jdemokraten empfohlen, damit der Fortschrittler nicht
gewählt wurde. Weitere Beispiele bringt die für die
Agitation außerordentlich wertvolle Broschüre „Die
Agrardemagogie in Deutschland" von Kurt Burger
in  Gr. Lichterfelde. Lie führt auch den Nachweis, daß
sogar bei. den letzten  Nachwahlen noch zahlreiche
Wündlerstimmen für den Sozialdemokraten abgegeben
worden sind. Das sind' die Herren -.Konservativen, die
den Patriotismus gepachtet haben wollen!

Deutsches Deich.
— Die Gesetzesmacherei im Reichstag hat schon oft zu

lebhafter Krit 'k herausgefordert. Die schwarzblaue Mehr¬
heit hat kein Interesse an sachlichen Beratungen. Sie stimmt
alle AbändevungSaniräge der Linken nieder und wirft mit
Schlußanträgen um sich. In der Herbstsession wird es
ähnlich werden. Man wird noch einige Gesetze erledigen
wollen, um nicht mit leeren Händen vor den Wählern zu
stehen. Dann wird eben im schnellsten Tempo gearbeitet,
und die Folge sind wertlose und schlechte Gesetze. Reichs¬
tagsabgeordneter Potthoff schreibt darüber in der „Hilfe":
»Ich habe in acht Fahren meiner Reichstagszugehörigkeit
kaum einmal mit Freude für ein Gesetz gestimmt. Abge¬
sehen von dem meist ganz oder halb reaktionären Inhalt
deswegen, weil unsere Gesetze auch technisch schlecht sind.
Sie müssen schlecht sein, weil sie aus einer „Volksver¬
tretung" heraus geboren werden, die im Grunde keine ist.
Die Mehrheit wechselt oft von Paragraph zu Paragraph;
keine gemeinsame Überzeugung verbindet die Parteien , die
an der Vorlage herumkorrigieren. Was schließlich heraus¬
kommt, ist das unselige Kompromß, aber meist nicht ein
Mittel aus entgegengesetzten Meinungen, sondern ein
Konglomerat von entgegengesetzten Teilen, halb rechts,
halb links. Das Gesetz wird nicht aus einer einheit¬
lichen G rund st immung  geboren und nicht einheit¬
lich durchgeführt; wie kann es in der Anwendung sich als
gut bewähren! Wollt ihr gute Gesetze schaffen, so schasst
zuerst die Vorbedingungen dazu: eine verantwort¬
liche , regierende Volksvertretung,  die Volks¬
gesetze macht. Und dann schafft gute Richter, die Augen
Haben für das Lebtn um sic hemm; die nicht das 20. Jahr¬
hundert meistern wollen mit Formeln, -die vor 1000 Jahren
gut und nützlich gewesen sein mögen."

* Darf ein Reserveoffizier einen Sozialdemokraterl
wählen? Zu der Frage, ob ein Reserveoffizier einen
Sozialdemokraten wählen darf, wenn er Grund hat, diesen
als das kleinere übel gegenüber einem Zentrumsmann
vom Genre der christlichen Arbeitersekretäre zu betrachten,
Haben sich bekanntlich „Kreuzztg." und „Deutsche Tages¬
zeitung" grundsätzlich auf das schärfste ablehnend ausge¬
sprochen. Diesen Blättern wartet nun der „Reichsbote",
der gleichfalls konservativ ist, gar nicht schlecht wie folgt
auf : „Daß jemand bei den Wahlen die Sozialdemokrat e
für das kleinere Übel halten kann, ohne deshalb Verrat am
Materland zu üben, das haben doch gerade Blätter , wie die
«Kreuzzeitung" und die „Deutsche Tageszeitung", vor ganz
kurzer Zeit selbst zu beweisen gesucht, als sie entgegen den

ernsten Mahnungen des Grasen Schwerin-Löwitz die Stich¬
wahlparole parteiamtlich ausgäben, daß unter allen Um¬
ständen. die Sozialdemokratie dem Fortschritt vorzuziehen
sei. Sitzen denn etwa im Vorstand der konservativen
Partei und des Bundes der Landwirte gar keine Reserve¬
offiziere? Was soll denn nun mit denen geschehen, d>e
nicht nur still für sich so zu wählen gedenken, sondern sogar
die -ganze Partei auffordern, im Notfälle bei der Stichwahl
unbedingt rote Stimmzettel abzugeben? Soll etwa der
Kriegsminister auch gegen diese konservativen Vorstands¬
mitglieder entschreiten, die zugleich Reserveoffizieresind?
Uns scheint, die „Kreuzztg." habe sich da mit der übrigen
gleichgesinnten Presse in eine recht üble Sackgasse verrannt,
denn ein roter Stimmzettel bletbt doch immer rot, auch
wenn er parteiamtlich den konservativen Wühlern in die
Hand gesteckt wird."

* Die Ausführungen des französischen Gewerkschaftlers
Uvetot auf dem Berliner Begrüßungsabend im Berliner
Gewerkschaftshaus, bei denen es u. a. hieß: „Versucht es
nur einmal, Ihr Schafsköpfe, ein Volk gegen das andere
aufzuhetzen, ein Volk gegen das andere zu bewaffnen, Ihr
werdet sehen, daß die Völker vielleicht einen anderen Ge¬
brauch von den Massen machen werden, die Ihr ihnen in
die Hand gebt. Wartet ab, ob die Völker nicht einen
anderen Feind bekämpfen werden, als Ihr glaubt", haben
einer Berliner Meldung der „Franks. Ztg." zufolge in den
maßgebenden amtlichen Kreisen ernste Beachtung gefun¬
den, und es ist nicht ausgeschlossen, daß sie Konsequenzen
nach sich ziehen werden.

□ Zentralisierung der Schmutzbekämpfung in Berlin.
Wie uns mitgeteilt wird, ist die Bekämpfung des Schmutzes
in Wort und Bild, die in .Berlin im Polizeipräsidium auf
die Abteilung 4 und 7 zerstreut war, zusammengefaßtwor¬
den und der Abteilung 8 übertragen worden. Durch diese
Zentralisierung ist eine energischere und einheitliche
Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild ermöglicht.
Es schweben augenblicklich noch Verhandlungen zwischen
der preußischen Regierung uüd den Regierungen der
Bundesstaaten, um auf diesem Gebiet eine „Reichs-
zentrale"  zu schassen, der die Aufgabe obliegen wird,
die Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild einheit¬
lich für ganz Deutschland zu regeln.

* Steuererklärungen und Beanstandungen in Preußen.
In der neuen Zeitschrift „Verwaltung und Statistik" unter¬
zieht Regierungsasscssor L. Buck in Geestemünde die Er¬
gebnisse der Steuererklärungen und Beanstandungsver¬
handlungen in Preußen einer kritischen Erörterung . Be¬
kanntlich beginnt nach § 24 unseres Einkommensteuer¬
gesetzes die Verpflichtung, auf die alljährliche allgemeine
öffentliche Aufforderung eine Steuererklärung abzugeben,
bei 3000 M. Einkommen. Die nachfolgende Übersicht zeigt
nun, wie sich das Einkommensteuergesetz in der Praxis em-
wickelt hat.

vteuorjahr

Es betrug im
die Zahl der
ab -eqebenen

Stener-
erkiärui '.gen

die Zahl der
durch B ' nstan^
dun - berichtigten

Erklär : ngen

der dadurch
mehr veranlagte

Steu er¬
bet :ag

1900 . 506 229 127034 7901000
1901 . 537152 133256 9 310 WO
1902 . 559 343 138338 8 382726
1903 . 567412 135 505 6 469654
1904 . 593 836 142 778 6 912 440
1905 . 624 630 148 244 7632(097
1906 • # . 647 932 151(967 7 970 664
1907 . 507 263 160159 40 129 848
1908 . 738 363 175255 10928523
1909 . . . 773943 190005 11613 254

Die Zahl der abgegebenen Steuererklärungen steigt
entsprechend dom allgemeinen Anwachsen des National¬
wohlstandes und entsprechend der fortschreitenden richtigeren
Veranlagung ; sie trägt aber naturgemäß auch den Kon¬
junkturschwankungenRechnung. Es ist aber bemerkens¬
wert, daß der Mehrbetrag an Steuern , der durch die Be¬
anstandung erz'elt ist, etwa zwischen 30 und 35 v. H. der
veranlagten Stcuersumme geschwankt hat ; so wurden im
Jahre 1908 statt 31,28 nicht weniger als 42,21 und im
Jahre 1909 statt 35,21 sogar 4693 Millionen Mark erzielt.
Ohne die Nachprüfung der -Steuerbehörden wäre der
Staatskasse rund ein Drittel des Steuerauf¬

kommens verloren  gegangen . Die an sich auffällige
Tatsache, daß die Zahl der Beanstandungen in ziemlich
stetiger Zunahme begriffen ist, wird von dem genannten
sachkundigen Autor folgendermaßen erklärt: „Bei sehr
vielen Steuerpflichtigen, insbesondere -Gewerbetreibenden
und Landwirten, läßt sich das Einkommen nur durch
Schätzung ermitteln. Ein großer Teil dieser Steuerpflich¬
tigen -gilbt nun, in der begründeten Annahme, daß ihm un¬
richtige wissentliche Schätzungen gar nicht oder doch sehr
selten nachgewiesen werden können, Jahr für Jahr sein
Einkommen schätzungsweise absichtlich zu niedrig an . Es
werden diesen'Steuerpflichtigen Jahr für Jahr dieselben
Bedenken gegen ihre -Steuererklärungen mitgeteilt, und sie
werden Jahr für Jahr höher eingeschätzt, ohne daß sie
Einspruch erheben. Eine Schätzung der Steuererträge , die
dem Staate auch jetzt noch jährlich durch Unterdeklarailion
entgehen, ist natürlich mehr oder weniger unsicher And
mißlich; immerhin dürfte auch jetzt noch mit einer Unter-
dekläration von mindestens ungefähr 10 bis höchstens
25 v. H. des Einkommens gerechnet werden müssen." Um
eine weitere Besserung zu erzielen, bedarf es vor allem des
bereits in Aussicht genommenen Ausbaues des Einkommen-
stouevgesetzes in der Richtung einer weiteren Stärkung der
Machtmittel der Veranlagungskommiffion.

— Das Verbot gegen die tschechischen Handwerker.
Am 1. September tritt das vom Minister des Innern
gegen die tschechischen Arbeiter erlassene Verbot in Kraft.
Die vor dem Jahre 1909 zugezogenen tschechischen Arbeiter
dürfen vorläufig auch weiterhin im Lande verbleiben. Die¬
jenigen tschechischenHandwerker jedoch, die zwischen 1909
und 19l0 nach Preußen gekommen sind, haben bis spätestens
20. Dezember 1911 Preußen zu verlassen. Ihre etwaige
Wiederanstellung darf nicht vor dem 1. Januar 1912 und
nur auf ein Jahr erfolgen. Nach einer Zusammenstellung
der österreichischen Botschaft kommen etwas Wer 4000
Tschechen in Betracht.

Mechtlk/rechttrra«,rd
— Staatliche Beihilfen für Kreisärzte . Wie uns mit-

geteilt wird, hat die Medizinalverwaltung im Ministerium des
Innern beschlossen, an 10 bis 12 Kreisärzte staatliche Bei-
Hilfen zu zahlen, um ihnen die Teilnahme an dem Kongreß
für Säuglingsschuh  zu ermöglichen. Bekanntlich findet
in der Mitte des Septembers der 3. internationale Kongreß
für Säuglingsschuh statt , der unter dem Protektorat der
Kaiserin steht. Die .Kreisärzte , denen die staatlichen Beihilfen
zum Studium der Säuglingsfürsorge gewährt werden, werden
denjenigen Kreisen entnommen, in denen die Säuglingssterb¬
lichkeit sich in den letzten Jahren am meisten bemerkbar ge¬
macht hat . Es soll dadurch eine intensivere Bekämpfung de?
Säuglingssterblichkeit erreicht werden.

Dorrt sche Kolonien.
Menschenfresserei ans Nen-Guinea. Vom Leiter der

deutschen Station Kieta (Bismarck Archipel) mußte im
Februar dieses Jahres infolge eines Falles von Menschen¬
fresserei, wie die „Nordd. Mg . Ztg." jetzt mitteilt, eine
Expedition nach den Salomoinseln unternommen werden.
Die Täter , vier Mann vom Stamm der Halali, waren all¬
gemein bekannt; aber jeder scheute sich, darüber zu
sprechen, da man die Rache der Übeltäter und ihrer Sippe
fürchtete. Der Bezirksamtmann erreichte am 9. Februar
ihr Dorf und- berief die sämtlichen Bewohner zur Volks¬
zählung zusammen; nachdem diese vorgenommen war,
forderte er die sofortige Auslieferung der Beschuldigten.
Nach einigem Zögern wutden drei Leute als Schuldige be¬
zeichnet, Männer im Alter von etwa 50 Jahren , die ge¬
fangen mi'tgeführt wurden. Auf dem Rückweg wurden in
verschiedenenDörfern Streitigkeiten zwischen den Einge¬
borenen zu deren Zufriedenheit geschlichtet. Die Menschen¬
fresser sehen ihrer Aburteilung in Kieta oder in Rabaul
entgegen.

Ausland.
Arrlgaere«.

Milchnahrung und Lebensdauer. Die neuesten ftatistt-
fchen Nachrichten über Bulgarien bestätigen die ganz un¬
gewöhnliche Lebensdauer in diesem Lande des größten
Milchverbrauchs. Bei der dortigen geordneten Verwal¬
tung ist die Richtigkeit der Zahlen zweifellos. Bulgarien hat

Schweiz. Von einigen Übertreibungen des antik denken¬
den und malenden päpstlichen Sekretärs abgesehen, ist hier
alles naturgetreu geschildert: das Aufammenbaden beider
Geschlechter in notdürftigster Kleidung, das Speisen,
Trinken und Spielen im Wasser, die Bademusik, der Tanz
ans der Wiese usw. Eine anschauliche und authentische
bildliche Darstellung von den Lustbarkeiten des Bades ent¬
hält eine Bilderhandschrift aus der Mitte des 15. Jahr-
Hunderts, das mittelalterliche Hausbuch; im prächtig ge-
wölbteu Bade sitzen Männlein und Weiblein beieinander,
während von der Galerie Müßige zuschauen. Ein Musi¬
kant spielt auf der Laute; ein Diener bietet Getränke und
Leckereien an. Dicht daneben ist der Lustgarten, in dem
sich die Paare ergehen, auf Bänken sitzen, mit Hunden und
Falken spielen. Bad und Garten sind durch eine Mauer
von dem freien Felde ringsum vollständig abgeschlossen.
Es war ein behagliches und von allem damaligen Kom¬
fort umgebenes Leben, das sich in den Bädern entfaltete.
Zog man doch mit Kind und Kegel aus und ließ sich häus¬
lich auf Monate nieder. Die Gasthöfe gewährten nur
Wohnung und Bad, alles andere mußte man sich selbst mit-
bringen. Die Reifebetten waren schon dazu eingerichtet;
sie konnten auseinandergenommen und in eine Truhe ver¬
packt werden. Die Familie schlug so im Badeort ihr regel¬
rechtes Heim auf. War einer krank, so zogen Eltern. Ge¬
schwister, Kinder und andere mit, -gebrauchten aber auch die
Kur und suchten sich auf alle Weise, natürlich auch mit viel
Unfug, die Zeit zu vertreiben. Schließlich sammelte sich
soviel Volk, das nur zum Vergnügen gekommen war, in
den Badem an, daß Verordnungen erlassen wurden, cs
dürsten nur Kranke zu den Quellen Zutritt haben; wer
ohne wichtigen Grund bade, entweihe das heilende Wasser,
die Gabe Gottes.

Spiel , Gesang, Unterhaltung, Essen und Trinken ver¬
trieben die Zeit im Bade, denn man blieb viele Stunden
fnt Wasser sitzen, und das sehnlichste Ziel war die Er¬
reichung des „Badeausfchlags". Diese Eittzündung der
Haut sollte alle Kraickheitsstoffe Heraustreiben; ein Aus-
fcülaa war unbedingt nöttg zum Gelingen der Kur. doch

galten zwei für wirksamer. Daneben wurde das Schröpfen
in ausgedehntestem Maße betrieben und führte, da es un¬
reinlich vor sich ging, zu bösen Ansteckungen, die gegen
Ende des 16. Jahrhunderts das Baden überhaupt in Miß¬
kredit brachten. Mit den Ansichten über den Badeausschlag
hing aufs engste die Bekleidung zusammen; da man die
entzündete Haut mit möglichst wenig Stoff bedecken wollte,
entstanden jene winzigen Badehosen der Männer und durch¬
sichtig feinen, geschlitzten Hcmdchen der Frauen, die bei
den Sittenpredigern so argen Anstoß erregten. Später
trug man um des guten Anstandes willen längere Bade¬
mäntel, auch im Bade. Auch Trinkkuren wurden gebraucht,
und zwar häufig in übertriebenem Matze, denn man lehrte,
je mehr getrunken wurde, desto besser. All diese Kuren
und Verordnungen wurden lange ohne eigentliche Ärzte
ausgeführt ; cs gab nur den Bademeiftcr oder Scherer und
seine Gesellen, die mit Schröpfen so viel zu tun hatten, daß
sie sich um nichts anderes kümmern konnten, wie Pantaleone
in seinem Bericht von 1578 sagt. Doch war dieser Baseler
Professor -damals selbst schon zum 25. Male als Arzt in
Baden in der Schweiz. Es gab in der zweiten Hälfte des
16. Jahrhunderts überhaupt in -den größeren Bädern
ständige Ärzte; in kleineren hielten sich während der Saison
fahrende Quacksalber auf. Zu Anfang des 16. Jahr¬
hunderts kam in -den Mineralbäd-ern die Dusche auf, ans
der italienischen „Doccia" gebildet für den Begriff: „Uff
sich lassen rinnen und fallen von oben herab." Ebenso
wurden Dampfbäder aus Italien eingeführt. Aber -diese
durch ärztliche Kunst geschaffenen Vervollkommnungen
konnten doch den Verfall -des Bäderlebens nicht mehr auf-
h-alten.

Das freie, tolle, ungezwungene Treiben und Genießen
im Bade, wie es Poggro in edlem Latein dargestellt, und
Hans Foltz in seinen derben Versen verherrlicht hatte, war
im 16. Jahrhundert einem steiferen geordneteren Leben
gewichen. Die zahlreichen Baderegeln entstanden, die da
befahlen, zu welcher Stunde (gleich nach Sonnenaufgang)
und an welchem Tage man baden solle, welche Rolle

“!

Jahreszeit und Astrologie, Diät und Arzneien dabei
spielten. Sogar Paracelsus , wohl der aufgeklärteste Arzt
feiner Zeit, gibt dafür wunderlich abergläubische An¬
weisungen. Obwohl die Benutzung der Wässer zum Baden
und Trinken als heilige allen gespendete Gottesgabe noch
immer unentgeltlich war, so machte sich doch der Kasten¬
geist immer mehr bemerkbar. Die Fürsten und hohen
Herren wollten nicht mehr neben gewöhnlichen Sterblichen
im Wasser sitzen. Nun wurden die „Herrenbäder" von den
Armenbädern gesondert; im „Schlemmerbad" fand sich ein
lustiges Völkchen zusammen; im „Bischofs- und Mark-
grafcnbüd" versammelten sich ehrwürdige Adlige; König-
und KömgiunÄrbad blieben den allerhöchsten Herrschaften
reserviert. Für Ordnung und Kurzweil sorgte in dieser
Zeit des Zeremoniells das Bad-egericht, eine Art Kom¬
ment, zu dem sich die Gäste zufammeittaten und bei dem
ein Schultheiß erwählt wurde, der für die allerlei- Untaten
Geldbußen auferlogte, die dann verirrinken und verzehrt
wurden, der auch die Ordnung im Bade aufrecht hielt.
Jeden früh trat das Gericht nach der Morgeusuppe, die ge¬
meinschaftlich im Bade genommen wurde, zusammen und
jeder Gesell hatte dabei sein Amt. Ein großer Luxus wurde
mit Badegeschenken getrieben, die b-en Fürstlichkeiten von
den Badeörtern dargebracht oder von Gästen untereinander
gewechselt wurden. Auch ans dem Bad mußte man
„Baderkräme" mttbringcn. Dies „Badschenken" verschlang
schließlich so viel Geld, daß -es durch scharfe Mandate völlig
verboten oder sehr eingeschränkt wurde. Die Bademusik,
früher ein Musizieren aller und für alle, entwickelte sich all¬
mählich zum Badeko-nzert; das Springen und Tollen und
Tanzen ans der „Matte", dorn allen zugänglichen Ver¬
gnügungsplatz, wandelten sich in zeremoniöse Ballfestlich¬
keiten. Die alte deutsche Badeherrlichkeit, die zwei Jahr¬
hunderte geblüht hatte, war mit dem Dreißigjährigen
Kriege dahingegangen. Der Jungbrunnen , der den
Deutschen der Renaissance so herrlich gesprudelt, versiegte.
Erst in unserer Zeit sind seine Quellen wieder in alter
Fülle und Kraft neu entsprungen.
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rund 4% Millionen Einwohner. Von diesen sind 1143
Frauen , unter ihnen SSO Witwen, zwischen 100 und 110
Jahre alt. In gleichem Alter befinden sich 873 Männer
(588 Witwer). Ferner sind 132 Frauen und 107 Männer
zwischen 110 und 120 Jahren M ; zwischen 120 und 125
Jahren befinden sich 52 Frauen und 49 Männer . Älter als
,125 Jahre sind 8 Frauen und 2 Männer.

Türkei.
n. Nach dem Brande. Blättermeldungen besagen aus

Konstantinopel: Die Regierung hat angeordnet, daß die in
Konstantmopel domizilierten Truppen bis auf weiteres
Patrouillendienste  durch die Straßen zu ver¬
richten haben, um jede Bewegung zugunsten einer Wieder¬
einführung des reaktionären Regimes im Keime zu er¬
sticken. Die Bevölkerung ist außerordentlich aufgeregt und
man befürchtet ernstlich einen Aufstand des von den Der¬
wischen ausgehetzten niederen Volkes. Die bisherige Hilfs¬
aktion zugunsten der Opfer der BranÄatastrophe ist kläg¬
lich zu nennen.

Versten.
Zum Staatsstreich Mohammed Alis. Der „Times"

zufolge geht in Teheran alles drunter und drüber. Der
Schah hat Asterabad bereits verlassen und steht vor
Damghan. Die Polizei verhaftet fortgesetzt Reaktionäre,
die Soldaten anwerben unter dem Vorwand, daß sie für
die Konstitution kämpfen sollen. Die Haltung der Bachti¬
aren ist schwankend geworden; bis -jetzt sind nur 800 Mann
in Teheran eingezogen. — „Rietsch" meldet aus Teheran:
Der gewesene Ministerpräsident Sepehdar  hat sich dem
russischen Schutz unterstellt, um der ihm wegen Hochverrats
drohenden Verhaftung .zu entgehen. Der russische Ge¬
sandte hat den Schutz Rußlands zugefagt.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt.

Stachstehendes Ergebnis der vorgestern stattgefundenen
Probefahrten mit Anhängewagen  auf der
Bierstadter Strecke teilen wir auf Grund aintlicher Angabe
mit : Im Beisein eines Dezernenten der Königl. Preuß.
und Großherzogl. Hess. Eisenbähndirektion Mainz fanden
Abnahmeprobefahrten mit den neuen städtischen Anhänge¬
wagen auf der Bierstadter Strecke statt. Der Zweck der
Versuche war in erster Linie, nachzuweisen, daß es möglich
sei, den vom Motorwagen bei der Bergauffahrt durch
Reißen einer Kuppelung eventuell getrennten Anhänge¬
wagen mit Sicherheit auf den: gprozentigen Gefälle zum
Stehen zu bringen. Die Versuche wurden genau dem Ge-
fahrsall entsprechend so ausgestährt, daß bei dem Bergauf¬
fahren plötzlich die Kuppelung zwischen dem Motor- und
Anhängewagen getrennt wurde. Es dauerte dann gewöhn¬
lich4 bis 5 Sekunden, bis der Anhängewagen rückwärts ins
Rollen kam, und es wurden nun die Bremsversuche vorge¬
nommen. nachdem der Wagen auf eine Strecke von 20 bis
40 Meter Geschwindigkeiten zwischen 15 und 30 Kilometer
in der Stunde angenommen hatte. Das Ergebnis dieser
Versuche entsprach in jeder Beziehung den Voraussetzungen
und den gestellten Anforderungen, denn es war unter allen
Umständen möglich, durch die Notbremse allein den Wagen
im Gefälle zirm Stehen zu bringen ; wurde die Handbremse'
noch dazu genommen, so wurden sogar auffallend kurze
Bremswege erzielt. Es ist nach diesen gut abgelaufencn
Versuchen zu erwarten, daß die endgültige Genehmigung
zum Befahren der Strecke mit Anhängewagen binnen kur¬
zem erteilt wird, und da die weiteren Anhängewagen An¬
fang nächster Woche hier eintreffen werden, so dürste die
Inbetriebnahme des Anhängewagenbetriebs auf den städti¬
schen Linien zu dem festgesetzten Zeitpunkt in den ersten
Tagen des August erfolgen können.

Hitzschlag— Salzhungertod '/
Die infolge der großen Hitze nun auch in Europa , ins¬

besondere in Deutschland, zahlreich zu verzeichnenden
Todesfälle durch „Hitzschlag", „Sonnenstich" usw. veran¬
lassen mich, schon jetzt eine therapeutische Idee zu ver¬
öffentlichen, die ich erst in der 4. Auflage meiner Schrift
über den elektrochemischenBetrieb der Organismen bekannt
geben wollte. Wenn cs nämlich meiner Lehre gemäht rich¬
tig ist, daß der Salzgehalt des Blutes und aller flüssigen
und halbfiüssigen Bestandteile des Körpers die unerläßliche
Voraussetzung aller Lebensäußerungen ist, und daß das
Fehlen der Salzlösung, des „Elektrolyten", den Tod zur
Folge hat, so verlohnt es sich wohl, zu untersuchen, ob
nicht auch jene Todesfälle und die dem Hitzetod voraus¬
gehenden Krankheitserscheinungenganz oder teilweise auf
elektrolytische Defekte zurückzuführen feien. Da ist denn zu¬
nächst die, meines Wissens bisher ätiologisch noch nicht ver¬
wertete Tatsache beachtenswert, daß der stark schwitzende»)
Mensch bei großer körperlicher Anstrengung, aber auch ohne
solche bei sehr hoher Außentemperatur täglich mehrere tau¬
send Gramm Schweiß absondert, in welchem 0,65 bis 0,8
Prozent Salz enthalten sind, und zwar unter prozentifcher
Zunahme mit der Menge des Schweißes.

Da sich in der Sommerhitze häufig außerdem noch der
Salzverlust durch Diarrhöen hinzugesellt, so ist es gar nicht
übertrieben, wenn wir bei Leuten, die übermäßig viel
schwitzen müssen (Soldaten auf dem Marsche, Heizer,
Hütenadbeiterusw.), dem Körper im Laufe eines Tages bis
zu 30 und selbst 40 Gramm Salz entzogen werden, ein
Quantum , das durch die gewöhnliche Nahrung nicht er¬
setzt wild.

Was mich aber insbesondere darin bestärkt, den Hitze¬
tod und die Hitzckrankheitcn mit dem Salzmangel in Ver¬
bindung zu bringen, das ist die auffallende Ähnlichkeit ihrer
Symptome mit 'denen des an Tieren und Menschen be¬
obachteten Salzhungertodes. Zu Anfang der 60er Jahre
des vorigen Jahrhunderts sind im Zuchthaus in der Au
(München) viele Züchtlinge unter ganz ähnlichen

*) Man unterscheidet die Lerspiratio insensidilis von der
Perspiratio sensibilis . Unter elfterer versteht man die
normale Hautausdünstung , unter letzterer dre t-v .nki»>mLlle
Schweitzabs gnderung.

Wiesbadener Tagblalt.
Symptomen zugrunde gegangen, bezw. schwer erkrankt,
weil man ihnen in dem Wahn, daß das Salz ein überflüssi¬
ges „Genußmittel" sei, diesen unevsetzlichen Bestandteil un¬
serer Säfte vorenthalten hatte. Mznstarke und zu lange
anhaltende Schweißabsonderung kann durch Trinken reinen
Wassers nicht wett gemacht werden; dieses zicht lediglich die
letzten Sakzreserven des Körpers an sich und verhütet aller¬
dings eine allzu große Viskosität (Eindickung, Klebrigkeit)
des Blutes , welche an sich schon zu bedenklichen Gehirnzu¬
ständen führen kann. Während man aber z. B. bei Anämi¬
schen, Cholerakrankenusw., diese Viskosität zwar rein
empirisch, jedoch erfolgreich durch Infusion von Kochsalz¬
lösung zu bekämpfen gelernt hat, ist m. W. noch niemand
auf den Einfall gekommen, dem drohenden Hitzschlag oder
dem Hitzkollaps durch derartige Infusionen oder auch nur
durch rechtzeitige trankweise Ersetzung des durch Schweiß
und Diarrhöen dem Organismus entzogenen-Salzes zu be¬
gegnen, obschon sich der Salzmangcl durch Albuminurie
(Eiweiß im Harn) ankündigt. In den Rahmen meiner
Lehre paßt es auch vollkommen, daß der elektrolytfeindliche
Alkohol erfahrungsgemäß die Gefahren des Hitzschlags be¬
deutend vermehrt.

Das entscheidende Wort haben selbstverständlichdie
Herren Ärzte zu sprechen, denen ich meine Idee zu wohl¬
wollender Prüfung ganz ergebenst unterbreite. Gegen ein
übevschüssigesSalzen von Suppen, Speisen und Getränken
nach Maßgabe der durch Schweiß und Abweichen entstande¬
nen Salzverluste wird wohl kaum etwas einzuwenden sein,
insbesondere dann nicht, wenn sich infolge derartiger Ver¬
luste bereits die charakteristische Abgeschlagenheit einge¬
stellt hat. Dr . Geor g Hirt h.

— Robert Taft, der älteste Sohn des Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika, weilt feit einigen
Tagen in unserer Stadt und wohnt im „Hotel Rose". Bei
ihm befindet sich ein Freund , und die beiden jungen Herren
machen mit einer Gesellschaft von Landsheuten täglich
Ausflüge.

— Wiesbadener Rennen. Bei der gestern erwähnten
Audienz der Herren Bürgermeister Geheimrat Glässing und
Stadtverordneter Kalkbrenner bei dem Großherzog
von Hessen  handelte es sich, wie wir erfahren, um eine
Einladung zu den Septemberrennen, die Magistrat und
„Rennklub" dem Großherzog und der GroHherzogin durch
die genannten Herren überbringen ließen.

— Die Hitze. Ein Leser in der Dotzheimer Straße
schreibt uns : Ich habe an meinen Thermometern eine
wesentlich höhere Hitze feststellen können, als wie Sie be¬
kannt machten. Ich bemerke, daß meine Angaben absolut
einwandsfrer sind, denn ich benutze mehrere kontrollierte
Thermometer. Meine Wohnung liegt nach Süden, und ich
habe daher bis spät nachmittags, fast den ganzen Tag, die
Sonne auf meine Fenster stehen. Die Rolljalousien lasse ich
am Tage herunter. Ich hatte nun am verflossenen Sonn¬
tag,  nachmittags genau 10 Minuten vor 2 Uhr, im
Schatten 32 Grad Rcaumur auf der linken Seite des
Thermometers und auf der rechten Seite genau 40 Grad
Celsius. Trotz dieser Bärenhitze aber war der Aufenthalt
nicht so erdrückend, da die Lust trocken war . Es wäre in¬
teressant, sestzustellen, ob auch andere gleiche Hitze festge¬
stellt haben.

— Kirchliches. Die Einführung des katholischen Stadt¬
pfarrers Gr über  findet am Sonntag , den 6. August, mor¬
gens im Hochamt statt. Der Kirchenvorstand und die Ge¬
meindevertretung haben beschlossen, dem Herrn Stadt¬
pfarrer eine Begrüßungsfeier in Form einer Festverfamnr-
lung im großen Gesellenhaussaal anzübieten. Dieselbe
wird unter Mitwirkung der katholischen Gesangchöre am
Sonntag , den 27. August, stattfindcn.

— Die Pflichten der Polizcidiensthunde. Was ein
Polizeihund leisten muß, ersieht man aus der neuen An¬
weisung über die Führung von Diensthunden in der preu¬
ßischen Landgendarmerie. . Es werden an seine Brauchbar¬
keit die folgenden Anforderungen gestellt: Unbedingter Ge¬
horsam, Leinenführigkeit und Freifolgen bei Fuß, Laut-
geben auf Zeichen, Bewachen von Gegenständen, jedoch nur,
wenn der Hund angebunden, Verweigern von Futter aus
fremder Hand, Springen , mindestens 1,50 Meter hoch, Brin¬
gen von Gegenständen, auch aus dem Wasser und über Hin¬
dernisse, Schußfestigkeit, Mannfestigkeit, Suchen, Freifuchen,
Verlorenfuchen, Stellen, Verstöbern und Verlorenstöbern.
Nicht zu verwenden sind Polizeihunde, wenn es sich um
leichtere Vergehen handelt, z. B. wenn Kinder oder Rad¬
fahrer, die eine Polizeivorschrift übertreten haben, sich ihrer
Feststellung durch die Flucht entziehen. Die neue Anweisung
regelt zugleich eingehend die Behandlung der Polizeihunde,
bis aus das Menü herab, das ihnen von ihren: Führer dor-
zusetzen ist. Man erfährt aus der Speisekarteu. a., daß die
Tiere auch gekochtes Gemüse, Reis , geschrotenen Hafer,
Grütze und saure Milch fressen. Geführt werden die Hunde
im Dienst ohne Maulkorb, innerhalb geschlossener Ortschaf¬
ten aber an einem kurz-gehaltenen Riemen, des Nachts, oder
wenn der Führer tätliche Angriffe befürchtet oder der Hund,
z. B. bei Gefangenen-Transporten , plötzlich gebraucht wer¬
den kann, ist der Hund stets „frei bei Fuß" zu halten.

— Postalische Ortsbezeichnungfür Biebrich. Nach An¬
ordnung des Retchspostamts führt Biebrich (wie seither
schon ssir Telegramme) nunmehr auch postalisch die Bezeich¬
nung „Biebrich (Rhein )". Die vorhandenen Brief¬
aufgabestempel, Beklebenummern und Formulare werden
nach und nach den Zusatz „(Rhein)" erhalten, wie er zur¬
zeit -schon in den amtlichen Schriftstücken angewendet wird.

— Ein vorzügliches Geschäft machen zurzeit die
Biebricher Badeanstalten, die den ganzen Tag über äußerst
stark besucht sind. Wer nur eine freie Stunde erübrigen
kann, sucht das kühlende Wasser auf, um wenigstens auf
kurze Zeit das Gefühl drückendster-Schwüle und Schlaffheit
loszuwerden. Viele verbinden mit dem Strombad ein
Sonnenbad, wozu in den Badeanstalten bestens Gelegen¬
heit gegeben ist. Die liebe Jugend , auch aus Wiesbaden,
nutzt die während der Ferientage besonders reichliche Bade-
gelegeüheit so intensiv aus , daß sie oft ganze halbe Tage in
der Badeanstalt zubringt. Daß übrigens das Baden in
geschlossenen Baderäumen eine größere Sicherheit für das
L-mr» bietet als das Baden im freien Rhein, beweist die
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Tatsache, daß überall da, wo Badeanstalten vorhanden sind,
weit seltener Unglücksfälle Vorkommen wie an Orten, wo
die Badenden den freien Strom benutzen müssen.

— Die Eartenstadtbcwcgung als Ausgabe der Techniker
begründet Regierungsbaumeister Erwin Neumann  m
der Zeiffchrift „Magazin für Technik und Jndustriepolitik"
folgendermaßen: Die Gartenstadtbewegung ist ein Mt der
Selbsthilfe. Man will von den bestehenden Bauordnungen
und der gesetzlichen Regelung des Realkredits nur das Gute
behalten, das Unbrauchbare aber, das vor allem an den
jetzigen Miß ständen Schuld trägt, auf dem Wege der steten
Vereinbarung ausschalten und- dafür neue Vorschläge und
Gedanken in die Tat umsetzen. Solche Arbeit können aber
nur unsere Techniker leisten, da Verwaltungsbeamte und
Gesetzgeber ihre Hauptaufgabe nieist darin finden, neue An¬
regungen aufznnohmen und neue Gebräuche, die Handel und
Verkehr geschaffen haben, auf ihre Legalität zu prüfen oder
in gesetzliche Formen zu zwängen, wodurch leider ihre Ent¬
wicklung in vielen Füllen gehemmt wird . Die Gartenstadt
bewegung hat -eine soziale, eine technische und.  eine wirt¬
schaftliche Seite . In allen dreien ist der Architekt und-Inge¬
nieur Autorität allein. In erster Linie sollen unsere im
Leben stehenden Fabrikleiter sich mehr den Gedanken der
Gartenstadt zu eigen machen. Mögen die Architekten und
Ingenieure sich recht bald dieses Gebiet -erobern und nicht
etwa warten, bis ihnen ehrgeizige Landräte hier den Weg
kreuzen und der Techniker dann wixder nur zum Werkzeug
des Verwaltungsbeamten herabsinkt, sehr zum Schaden der
Sache selbst.

— Im Postscheckverlehr wird — insbesondere von den
Kontoinhabern mit zahlreichen Umsätzen— von den Sam-
melüüerweisungen, d. s. solche, bei denen Aufträge für meh¬
rere EMpfäng-er in einer Überweisungzusammengefaßt wer¬
den, lebhafter Gebrauch gemacht. An Stelle des Abschnitts
des roten Überweisungsformulars können in diesen Fällen
vom Auftraggeber kleine Zettel zu. Mitteilungen an die
Gutschriftempfänger benutzt werden. Für diese Zettel hat
das Reichspostamt jetzt besondere Formulare eingeführt,
die in Blocks zu 100 Stück — zum Preise von 15 Pf . Pr
einen Block — von den Postschalterämternan die Konto¬
inhaber abgegeben werden. Die Formulare können auch
ourch die Privatindustrie hergestellt werden unter der Vor¬
aussetzung, daß sie mit den amtlich hcrgestellten genau ü-ber-
einstimmen. Vom 1. Januar 1912-ab dürfen die Sammel¬
überweisungenZettel, die mit den amtlich hergcstellten nicht
übereinstimmen, nicht mehr beigefügt werden.

— Die Wiesbadener Schutzleute haben, wie wir er¬
fahren, schon während her ganzen warmen Jahreszeit Ver¬
günstigungen hinsichtlich des Tragens der Uniform usw.
Es ist ihnen mit Rücksicht aus die Hitze erlaubt, im Dienste
die Litewka und evtl, weiße Hofen zu tragen und sich nur
im Schatten zu bewegen. Dagegen wurde davon abge¬
sehen, an Stelle des Helmes Mützefreiheit zu gestatten,
da festgestellt ist, daß unter der Mütze die Wärmeentwick¬
lung eine wett größere ist als unier dem Helm. Unsere
Schutzleute stehen also den Mainzern hinsichtlich- der durch
die abnorme Temperatur gebotenen Rücksichtnahme auf
ihre Gesundheit nicht nach.

— Bleibe daheim und erhole dich redlich! Wir kommen
jetzt in die Zeit der Badereisen, wo gar manchem-weniger
reich Bemittelten der Stoßseufzer sich entringt : „Ja , die
Reichen, die haben es -gut ! Die können in die Bäder reifen!"
Es möge hier die sehr starke Überschätzung der Bäder als
Heilfaktoren gar nicht erörtert werden, nur den weniger
Reichen gegenüber dürfte es zeitgemäß sein, daran zu er¬
innern, daß die Natur , der allcrstärkste Heilsaktor, überall
zu haben ist, wenn man nur die Mühe nicht scheut, sie auf¬
zusuchen-und in der richtigen Weise von ihren Segnungen
Gebrauch zu machen versteht. Fleißige -Spaziergänge in
Wald und Feld, fleißiges Lüften der Haut in Lust- und
Sonnenbädern. Bei den letzteren freilich wird man für
Bedeckung des Kopfes, auf den gesundheitlichen Zustand des
Herzens und für nachfolgende kühle Abwaschungen Sorge
tragen müssen. Schlafen bei weitgeöffnetcn Fenstern mit
Vermeidung direkten Zugs . Reichliches Essen von gutem,
ausgereiftem Obst. Das wären so einige der Raturfeg-
nungen, welche fast jeder, ohne kostspielige Reisen, in seiner
Heimat haben kann, und wäre es auch nur für täglich
wenige Stunden . Wenn man nur die überwindungskrast
findet, den gewohnten -Stubenfreüden, dem geliebten Skat
oder Kaffeekränzchen, dem Dämmerfchoppen und sonstigen
Stadt -„Erholungeir" einiges abz'uknapsen. Dabei haben
einen Vorteil diese heinratlichen Naturfreuden vor allen
Bädergenüssen voraus : Man schläft stets in seinem eigenen,
bequemen Bett, bekommt zu essen, was und wie man's ge¬
wohnt ist, entbehrt nicht Pflege und Umgang der Familie
und — spart Geld.

— Beim Baden ertrunken. Der 13 Jahre alte Sohn
des Glafermeisters Ernst Köhler  aus der Blücherstraße
badete gestern nachmittag im Rhein in der Nähe des Schier¬
steiner Hafens, als er plötzlich unterging und- nicht wieder
zum Vorschein kam. Die Leiche wurde noch nicht geborgen.

— Automobilunglück. Gestern nacht 1 Uhr ereignete
sich bei Langen-schwalbach ein schweres AutomobilungWck.
Ein von Wiesbaden kommendes Automobil -einer Frank¬
furter Familie fuhr in die Bäume einer Allee, überfchlug
sich und wurde vollständig zertrümmert. Eine Person wurde
schwer verletzt, die anderen sechs, darunter ein 8 Monate
altes Kind, weniger schwer.

— Ein eigenartiger Aufzug erregte gestern nachmittag
in der Dotzheimer Straße die Aufmerksamkeit der Passanten.
Dort brachte ein Schutzmann eine Gesellschaft Zigeuner
über die Grenze, die in ihrem Gefolge einen Bären, ein
Dromedar und einen Käfig mit Assen hatten. Die liebe
Jugend schien ihre helle Freude -an den Vierfüßlern, haupt¬
sächlich aber an den Affen, zu haben und-lies in Haufen mit.

— Selbstmord. Zu dieser Notiz in der gestrigen Abend-
Ausgabe teilt Wagnermeister Joh . Schwalm,  Feld-
stratze 19, uns mit, daß seine Frau die Leiche des Glas¬
schleifers Neumann in der Nähe der griechischen Kapelle ge¬
funden hätte, nicht zwei Soldaten ans der Wilhetms-Heil-
anftält.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: General EraS-
mus  aus Haag im „Hotel Nassauer Hof". Graf und Gräfin
v. Warwotzv  aus Vetersbura im «Hotel Normenhost.
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Israelitischer G- ttesdienst . JsraelitischeKultus-

jüemelnde. (Shnagoge : Michelsbeig.) Gottesdienst in der
iHauptsimagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
>8L0 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 9.10 Uhr. Donnerstag,
den 3. August: Tischo b'av Vorabend 9 Uhr, Tischo b'av
morgens 6.30 Uhr. Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nach-
jmrttags 7.80 Uhr. Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonn --
>tag von 10 bis 10% Uhr.
L .Alt-Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
FrreLrichslraße 33.) Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat : morgens
Tllhr , Mussaph 9% Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.10 Uhr.
'Wochentage: morgens 6% Uhr, abends V/z Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
ŝ aße 16, Hof. Sabbat -Eingang 7.80 Uhr, morgen 8.30 Uhr,
Müssef 9.1b Uhr, Mincha 4 Uhr, Ausgang 9.10 Uhr. Wochen¬
tags : morgens 7 Uhr, Mincha 8 Uhr, Maarif 9 Uhr.

Theater, Kunst, BortrSge.
'* Residenz-Theater . Heute Freitag findet das zweite

Gastspiel  der berühmten russischen Sängerin Sergeewa
statt . Dazu geht die reizende Novität „Vielliebchen" in Szene,
i— , Mit dem 31. Juli erreicht die Operetten -Saison im
Residenz-Theater ihr Ende. Das Ensemble siedelt dann ins
Walhalla -Theater über, wo noch etwa 3 Wochen Operetten¬
vorstellungen stattfinden.

* Volks-Theater . Freitag , den 28. Juli , geht neu ein-
chudiert der französische ScAvank unseres einheimischen Dich¬
ters Eugen Pansa „Ein Scheidungsgrund" in Szene. In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Frau Direktor
Milhelmy , Frl . Grunert und die Herren Brotz und Lorrain.
-Hierauf folgt das zweiaktige Lustspiel von Hirthe „Der
.Hausschlüssel". Samstag , den 29. Juli , wird als volkstüm¬
liche Vorstellung die Gesangsposse „Die Einquartierung " ge¬
neben, während der Sonntag eine Neueinstudierung der reizen¬
den Posse „Pension Schüller" bringt . Gleichzeitig weisen wir
-auf den Spielplan der nächsten Woche hin. da von Montag , den
'31. Juli , bis Samstag , den 5. August inkl., volkstümliche Vor¬
stellungen bei kleinen Preisen stattfinden.

Krrs dem Landkreis Mirskadra.
- et. Hochheim, 26. Juli . Eine Seltenheit für die jetzige

Zeit , ein blühender Apfelbaum,  ist zurzeit im Garten
des Gasthauses „Zum Weibergarten " zu sehen. — Die Main-
flötzerei  geht gegenwärtig recht flott . Täglich fahren viele
Floße , die meistens für den Niederrhein bestimmt sind, vorbei,
um , nachdem sie die Schleuse passiert und zu größeren Flößen
imsammengebaut worden sind, ihre Rheinreise anzutreten . —
Nachdem die Kirschenernte beendet, hat auch schon der Ver¬
band des Frühobstes  begonnen . Täglich kommen viele
Händler und kaufen die jetzt reifen Aprikosen und Pflaumen,
.Birnen und Pfirsiche zu guten Preisen auf . Eingeführt wer¬
den hier namentlich Stachelbeeren und Johannisbeeren , die
isn den Obstsektkeltereien Verwendung finden.

RassauischL Nachrichrsa.
R . Lirrigenschwalbach, 26. Juli . Wir stehen auch hier wie

überall im Zeichen der tropischen Hitze, die außer vielen
^sonstigen Eigenschaften auch den Wassermangel  zur
Folge hat . Unsere Wasserleitung deckt ja noch den Bedarf,
aber in den hochgelegenen Orten wie Kemel und Springen,
die ohne Leitung sind, mußte man die wenigen Brunnen
schließen, und jeder Bürger erhält morgens für seinen Ver¬
brauch zwei Eimer , sage und schreibe zwei Eimer Wasser. Als
:Ku r i o s u m ist zu müden , daß das Korn meistens noch auf
dem Halm steht, der Hafer aber geschnitten und eingefahren
wird . Auf trockenen Grundstücken hat ihn die glühende Sonne
gedörrt , er ist ohne Körneransatz geblieben, und wird zum
Verfüttern eingeheimst. An Futter ist ein fühlbarer Mangel,
da der Klee völlig versagt hat und auch die Aussichten auf eine
Herbstschur recht ungünstig sind. Man sagt : die Sonne scheine
keinen Bauern aus dem Land, aber allzuviel ist doch u«
gesund.

w. Höchsta. M., 27. Juli . Der in den hiesigen Farb¬
werken beschäftigte Maurer Fritz R ei tz stürzte beim An¬
streichen eines Lichtmastes von dem Gerüst und fiel so
unglücklich  auf ein Schienengeleise, daß er schwer ver¬
letzt dem hiesigen städtischen Krankenhaus zugeführt wer
den mußte.

* Königstein, 27. Juli . Dem Sanitäts - und Hofrat
Or . Thewalt  dahier wurde das Ritterkreuz 1. Klasse
vom Orden des Zähringer Löwen verliehen.

■m Camp, 26. Juli . Der 13 Jahre alte Junge des
Flößers I . Hollbach ist hier im Rhein ertrunken. — Das
2 Jahre alte Töchterchen des Bahnwärters Georges wurde von
einem Personenzuge vor der Station gestern totgefahren.

! ! Aus dem Rheingau, 26. Juli . Die Trauben  machen
-im Wachstum gute Fortschritte. Die Beeren werden dick und
di ; anfangs etwas lichten Trauben schließen sich. Die früh¬
blauen Burgunder zeigen bereits die erste Färbung und gehen
der Reife entgegen, aber auch die frühen weißen Trauben
Hellen sich schon auf . Die vergangene Woche verschiedentlich
wieder aufgetauchten Pijlzkrcmkheiten sind wieder zurückge-
,gangen. Im Kampfe gegen den Sauerwurm wird unermüd¬
lich weiter gearbeitet. Einen großen Schaden zugefügt haben
stich diejenigen Winzer, welche in der Hitzperiode ihre Wein¬
berge schwefelten. Der aufgetragene Schwefel hat sich in den
Heißen Sonnenstrahlen entzündet, und Blätter und Trauben
-sind jetzt vollständig verbrannt . Im allgemeinen sind die
Herbstaussichten etwas besser, als unmittelbar nach der Blüte
erwartet werden konnte. — Im Weingeschäft  ist es
gänzlich still.

!! Rüdesheim a. Rh., 26. Juli . Die Leiche des am ver¬
gangenen Montag beim Baden im Rhein iberhalb unserer
^Stadt ertrunkenen 12jährigen Sohnes des Schreiners Wilhelm
Arnold  vor hier ist heute unweit Salzig gelander
worden.

s. Ems , 26. Juli . Gestern gab die Pianistin Ellh Ney
uns Wiesbaden (Schlangenbad) in unserm Kursaal ein
Konzert, welches für die Musikfreunde des Emser Kurpublikums
«in künstlerisches Ereignis bedeutete. Frl . Ellh Ney sicherte
sich durch die einzigartige künstlerische Wiedergabe des Klavier¬
konzerts B-Dur Nr . 15 von Mozart und des Klavierkonzerts
in B-Moll von Tschaikowskv einen vollen Erfolg . Reichster
und herzlichster Beifall belohnte die Künstlerin für ihre
vollendete Darbietung . — Am verflossenen Sonntag fand die
Einweihung des neuen „Evangelischen Gemeinde-
Hauses"  statt . Dasselbe wurde von Herrn Architekten Hof¬
mann erbaut und steht neben der evangelischen Hauptkirche.
Es faßt über 200 Personen und soll fortan zur Erteilung des
Konfir 'mandenuntEiSts . ALüaÜung her Bihelstunden, als
Heim des„Kirchenchores und ähnlichen Zwecken benutzt werden.
In der nächsten Woche wird darin die diesjährige Kreisshnode
(Ems -Nassau) tagen. — Der vom Vaterländischen Frauen¬
verein veranstaltete B l u m e n t a a brachte einen Erlös von
über 3000 M. — Dre letzte Kurliste  verzeichnet zusammen

!14 180 Personen.
ch. Zinheim, 26. Juli . Nach der geradezu erdrückenden

Litze haben wir heute endlich eine gehörige Abkühlung erhalten.
Ein schweres Gewitter  in westlicher Richtung, nach
Marienbera ziehend,, brachte uns einen solch reichliche und er¬
giebigen Regen, wie wir fast den ganzen Sommer keinen
hatten . Unter dem Regen war stellenweise starker Hagel,
welcher jedoch keinen sichtlichen Schaden angerichtet hat. Der
Blitzstrahl fuhr in die Telephonlertung nach Hardt zu und
zerschmetterte mehrere Telephonstangen. — Sonntag den
6. August, findet in Marienberg ein W e st e r w ä l d e r
Trachtenfest  statt , zu welchem fleißig gearbeitet wird, da
außer den Trachten noch Westerwalder Einrichtungen und Ge¬
bräuche dargestellt werden sollen, so daß ein Besuch vieler
Aremden su erwarten ist.

#  Brombach, 26. Juli . Die Turnvereine des Feld-
b e r g g a ue s hielten ihr diesjähriges Gauturnfest in
Obern Hain  ab . Ein prachtvoller Fackelzug eröffnete am
Samstagabend den friedlichen Wettstreit deutscher Turner.
Am Sonntagmorgen 6% Uhr begann das Wetturnen ; die üb-

bestanden in „Volkstümlichem Turnen"
(Frei -Wertsprung, Frei -Hochsprung und Stemmen ) ; Geräte¬
turnen (Barren , Reck und Pferd ) und Freiübungen . Min¬
destpunktzahl waren 80 Punkte . In glühender Julihitze
rangen etwa 200 Turner (Ober- und Unterstufe) um die
Siegespalme . Am Nachmittag bewegte sich der Festzug, voran
vier reitende Herolde, durch die festlich geschmück.en Dorf-
stratzen nach dem Fesrplatz, wo sich bald ein lebhaftes Treiben
entwickelte, das bis in die späte Nacht andauerte . Während¬
dessen' werteten die Preisrichter die Gesamtleistungen der
Wetturner . Preisergebnisse (1. bis 10. Preis ) : Oberstufe:
1. Preis Hch. Roos, Tv. Anspach. 125% P ., 2. H. Sommer,
Tg . Usingen, 117%. P ., 3. Th . Senn , Tv. Seulberg . 117 P .,
4. Fr . Senn , Tv. Köppern, 114 P ., 5. Seminarist Trott . Tg.
Usingen, und Joh . Schmitz, Tv. Pfaffenwiesbach, 112 P .,
6. Gg. Becker, Tv. Pfaffenwiesbach, m P .. 7. Th. Feger,
evv. Anspach, 109 P ., 8. W. Radsmacher, Tv. Köppern. 108 P .,
9. und 10. CH. Böhm, Tv. Obernhain , und Ad. Schädel, Tv.
Seulberg . 104 P . Unterstufe : 1. Preis : H. Baum , Tv. Obern-
ham. und W. Füller, Tv. Köppern. 116 P, , 2. Seminarist
Dadischek. Tv. Usingen, 113%- P ., 3. A. Winkler. Tv. Köppern.
113 P .. 4. L. Scheidt. Tv. Eschbach, 112% P .. 5. A. Schwenk,
Tg . Usingen. 112 P 1. Preis Musterriegt Tv. Anspach.

bs. Grüveneck (Oberlahnkreis ) , 26. Juli . Auf der in der
Nahe unseres Ortes gelegenen, den Buderusscheu Eisenwerken
in Wetzlar gehörigen Eisensteingrube „Georg Joseph" er¬
eignete sich ein schwerer Unfall.  Ein Bergmann wurde
sofort getütet, ein zweiter erlitt schwere Verletzungen.

ds . Drommershausen (Oberlahnkreis) .. 26. Juli . Auf der
der Gewerkschaft BuderuS gehörigen Eisensteingrube „Thor"
ereignete sich gestern ein Unfall,  bei welchem der Steiger
Mußener einen komplizierten Beinbruch erlitt . Der Verun¬
glückte wurde in die Gießener Klinik verbracht.

. ds . Weilburg, 26. Juli . Die hiesigen Metzgermeister haben
emen Preisabschlag  auf Kalbfleisch eintreten lassen.
Dasseloe kostet jetzt statt bisher 80 Pf . nur 65 Pf . das Pfund.
Der Preis für Kleischwurst und Schwartemagen wurde von
90 Pf . auf 80 Pf . herabgesetzt, Blut - und Leberwurst kosten
60. Pf . das Pfund . — Den im Konsolidationsver¬
fahrn  befindlichen Gemeinden des Oberlahnkreises sind im
laufenden Rechnungsjahre durch Vermittlung der Kgl. Zentral
lommission in Cassel 14 150 M . aus staatlichen und kommunal
ständigen Fonds als Beihilfe  zur Verfügung gestellworden.

pp. Wcycr, 26. Juli . Dem Gastwirt Dalum wurde von
einem eüva 35jährigen Handwerksburschen 80 bis 100 M.
Silbergcld entwendet.  Demselben Wirt ; wurde im
vorigen Jahre ein Wandschränkchen mit Inhalt (Geld usw.)
gestohlen.

Aus drr Rmgedung.
w. Frankfurt a. M., 27. Juli . Der Wagenführer

Bauers selb,  dem die Schuld an dem Straßenbahnun¬
fall bei Hohemark zugemessen wird, ist heute stüh im Wald
in der Nähe der Hohemarke r»h ängt  ausgefunden worden.

/X Frankfurt a. M., 27. Juli . Die Firma Mahfarth
in Frankfurt a. M.-Ost, welche Ackergeräte jeder Art , Sä-
und Dreschmaschinen. Futterbereitungsmaschinen . sowie Geräte
und Maschinen zur Obstverwertung fabriziert , hat auf ihrem
92 000 Quadraimeter großen Grundstück eine vollständig neue
Fabrik mit über 2 Kilometer Normalspurgeieis auf dem
Fabrikhofe errichtet. Auf die sanitären Anlagen hat die
Firma PH. Mayfarth u. Ko. besonderes Gewicht gelegt, ebenso
auf solche zum Schutze gegen Feuersgefahr.

I. Mainz , W. Juli . Zu m e n s chl i che n Amphi.
bien  bilden sich ber der großen Hitze nach und nach unsere
Buben aus , denn sie leben halb auf dem Wasser und halb
auf dom Lande. Zu dieser Rückkehr zu der Gewohnheit der
Diplodochne Bieten die Ferientage die beste Gelegenheit.
Schade nur , daß die Flußwässer eben so niedrig sind, benn
ber einem Sprung per Kopf kann man sich leicht auf dem
Grunde aufschlagen In Mainz hat man der Jugend inso-
fern Konzessionen seit einigen Jahren gemacht, daß man in
den Bassins Rutschbahnen errr-chtet hat , das sind mit Lino¬
leum belegte schiefe Ebenen, die man durch ein kleines Pump¬
werk voll Wasser laufen und sich dann an ihnen herunter,
alciten läßt . Jedenfalls bietet dies Vergnügen eine größere
Sicherheit , wie das Untcrdurchschwimmen in den freien
Rhern .- das schon so manchem Jungen das Leben kostete In
Weisenau  hat die Gemeinde den Schülern Badebilletts
zum Geschenk gemacht, damit das Baden im offenen Fluß
aufhöre . Die Badeanstalten , -die viele Jahre sich nur küm¬
merlich dur-chorachtcn, machen in diesem Jahre ein Bomben¬
geschäft., denn auch von den Erwachsenen sucht jeder, der nur
eine freie Stunde erübrigen kann, das kühlende Naß auf -um
wenigstens auf kurze Zeit das Gefühl drückendster Schwüle
und Schlaffheit los zu werden. —- Der Wasser  st and
des Altrheins be: Ginsheim usw. ist infolge der Hitze derart
niedrig , daß für die Fische eine Epidemie  drohte . Um
dem vorzu-beuigcn. ist auf Antrag der Fischerei-Gesellschaft
die Rhcinschleuse -geschlossen worden. Hierdurch soll eine
Stauung des Wassers erreicht werden. Auch der Rhein
s e lb  st ist in der letzten Zeit derart zurückaeaanaen —• heute
noch hier 80 Zentimeter —. daß i-m Rhesngau bereits ' die
Sandbanike sichtbar werden. Die Schifssunfälle vermehren
sich infolgedessen sehr.

Jahresbeitrag in gleicher Höhe zu leisten. Der Antrag
wurde angenommen und der Haushaltsplan genehmigt.

* Offizier-Lawntennisturnier in Homburg. Dis
Kämpfe des zweiten Tages waren recht interessant. Rungs
siegte gegen Jeß in elegantem Stil , allerdings mit Verlust
eines Satzes. Köllreuter schlugE. v. Haugk! Dieser muH
als Kaiferpreissieger W/ a schulden, aber Köllreuter war
ohnedies überlegen. Seine Triebschläger waren von großer
Schärfe und Sicherheit, sein Plazieren blendend. Prinz
Friedrich Karl siegte mit Runge im Doppelspiel. Er ver-
\ >8t über guten Vorhandschlag und macht durch wirkungs¬
volle >Schmetterbällemanchen Punkt gut. Die Schlußrunde
um den Kaiserpreis ist Donnerstagnachmittag. Ein Damen-
und Herren-Doppelspiel.kommt zustande. — Am dritten
Tag wurde das Spiel um den Kaiserpreis soweit gefördert,
daß Runge nun vor der Schlußrunde steht, während Bieber»
der einzige von den drei Preisträgern früherer Jahre , der
noch in der Konkurrenz mitspiclt, noch gegen Bering in der
vorletzten Runde anzutreten hat. Der Kampf Runges gegen
Köllreuter war das interessanteste Spie! des Tages . Auch
Bieber, der voraussichtlich am Donnerstag gegen Runge in
der Schlußrunde antreten wird, ermüdet seine Rivalen durch
hohe Bälle. Das gelang ihm im dritten Gang vortrefflich
gegen Jeß , obgleich dieser schöne Triebschläge nrachte. In
den beiden Doppelspielen tat sich wieder Prinz Friedrich
Karl von Preußen mit seinen Schmettcrbällen hervor.

* Jockey F. Vullock hatte in Doberan  ein ausneh¬
mend gutes Meeting, indem er von acht Ritten sechs zu
Erfolgen gestalten konnte, während er zweimal auf dem
zweiten Platz endete.

* Die Radfernfahrt Wicn-Graz-Wicn, 387 Kilometer,
wurde bei 45 Startern nur von -19 beendet. Der Sieger,
Kramer-Wien, legte die Strecke in 15:51:42 zurück, ihm folg¬
ten Kofler-Graz und Hawliczek-Wien.

* Das Frankfurter Herbstrudcrn (Mainpokak-Rennen
im Einer und Dauerrudern im Vierer) findet Sonntag , den
10. September, statt. Das Ma i n p ok a l - R enn en
(Wanderpreis, 2000 Meter, Gerbermühle-Qbermainbrücke)
beginnt vormittags 11  Uhr , das Dauerrudern (24
Kilometer, Kleinkrotzenburg-Offenbach) kommt in zwei W°
teilungen, Erster und Zweiter Vierer, zum Austrag und
nimmt gleichfalls uni 11 Uhr seinen Anfang. Meldungen
für den Einer sind bis zum 18. August, für das Dauer-
rudern bis 4. September an Herrn B. Kahn in Frankfurt,
Bethmannstraße 50, zu richten.

Vermischtes.

Sport.
I-. 17. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. SB.) . Am

kommenden Sonntag , den 80. Juli , findet nachmittags 4 Uhr
die Einweihung des vom Hamburger Taunusklub erbauten
neuen Herzbergturmes  statt . Alle Tauniden und
Wanderfreunde sind zur Teilnahme an dieser touristischenFeier eingeladen.

* Als Leibreitpferd für den Kaiser wurde in dem Ge¬
stüt des -Grafen Arnim Mikes, Zabola bei Kronstadt (Un¬
garn), von Rittmeister Gr. Westphalen (Garde du Korps)
der siebenjährige Wallach Gereben v. Veritas -a. d. Halö-
blüterin Gerle, v. Old England, angekaust.

* Der 15. deutsche Turntag wurde am Mittwochnach¬
mittag in Dresden  mit einer außerordentlichen Sitzung
des Ausschusses der Deutschen Turnerschaft eröffnet. Der
Vorsitzende, Geheimer Sanitätsrat Goetz , begrüßte die
Erschienenen. Der Delegierte Heublein (Nürnberg) teilte
mit, daß er bereits vor mehreren Monaten eine Eingabe
an den Prinzregenten von Bayern gerichtet habe mit der
Bitte, der Regent möge die Aufstellung einer Büste Jahns
in der Walhalla gestatten. Bis jetzt habe er noch keine
Antwort erhalten. — Aus der Goetz-Stistung sollen 11200
Mark an 34 Vereine verteilt werden. — Der Schatzmeister,
Rechnungsrat Atzrott, legte daraus den Haushaltsplan für
das kommende Jahr vor. An Einnahmen und Ausgaben
sind 31 500 M. eingesetzt. — Darauf nahm der Ausschuß zur
Stadionfrage Stellung. Professor Reinhardt (Berlin)
führte hierzu aus , daß die Stadionfrage keine lokale Ber¬
liner Angelegenheit sei. Das Stadion soll im Jahre 1916
gelegentlich der Internationalen olympischen Spiele, an
denen sich die Deutsche Turnerschft beteiligen werde, eröffnet
werden. Er beantrage, in den diesjährigen Haushaltsplan
1000 M. für das Stadion einznstellcn und später einen

* Die Hitze-Rekords der verschiedenen Länder. Von
meteorologischer. Seite wird uns geschrieben: Die Hitzewelle
hatte, wie wir vor einigen Tagen erklärten, damals noch
nicht ihren Höhepunkt erreicht, wenn auch irr Berlin am
Montag nach dem Gewitter eine kleine Abkühlung einge¬
treten war . Im übrigen Deutschland aber war das Thermo¬
meter am Sonntag , Montag und Dienstag aus eine schwin-

- delhafte Höhe gestiegen. Besonders das" Rheinland hatte
beträchtlich unter der Hitze zu leiden, da hier 52 Grad- in
der Sonne festgestellt wurden. Einen fast unglaublichen
Stand hatte das Thermometer in Nürnberg, und man
würde die Mitteilung nicht glauben, wenn sie nicht von der
Nürnberger Wetterwarte herrühren würde. Am 25. Juli
zeigte laut Mitteilung der Wetterwarte das Thermometer
in der Sonne 66 Grad und im Sonnenbad aus dem West¬
friedhof zu Nürnberg sogar 71 Grad. Das sind Tempe¬
raturen, die durchaus afrikanisch genannt werden mfiffen
und in Deutschland nicht so schnell ihresgleichen aufzu¬
weisen haben. Im allgemeinen kann man als normale
Höchsttemperaturen für die einzelnen Länder folgendes
feststellen: Die normale Höchsttemperatur in Deutschland
wird sich im Durchschnitt in der Nähe der Werte von 45
bis 48 Grad hatten. In Norddeutschland wird man 2 Grad
sveni-ger annehmen müssen. Italien hat Hitze-Rekorde von
52 bis 58 Grad auszuweisen gehabt, und die normale
Höchsttcmpemiur liegt wiederum zwischen diesen beiden
Werten. England hat ungefähr die gleiche Höchsttemperatur
wie Deutschland, nur in dem nördlichen Teil und an der
NordosMste ist die Temperatur etwas geringer. Frankreich
hat eine Höchsttemperatur von rund 50 Grad . Der mittlere
Wert der HöchsttemperaturFrankreichs liegt zwischen 57
und 51 Grad. Rach den Darstellungen der Zeitungen müßte
«van eigentlicĥannehmen, daß Amerika, insbesondere New
York, ungeheure Temperaturen auszuweisen hat, denn wir
lesen in jedem Jahre , daß dort Hitzewellen austreten, die
eine Sonnenwärme von durchschnittlich 48 bis 55 Grad im
Gefolge haben. Rechnet man die Höchsttemperaturen der
einzelnen Jahre zusammen, dann müßten sich hier ähnliche
Temperaturen ergeben wie im südlichen Italien . Tatsäch¬
lich aber hat New Uork ein viel kühleres Klima, und die
Höchsttemperaturen scheinen durch die Zeitungsmeldungen
mehr in die Höhe getrieben zu sein als durch die Sonne.
Es wird sich in New Dort nach Ausweis der Wetterwarten¬
berichte um ähnliche Höchsttemperaturen handeln, wie sie in
Berlin zu verzeichnen sind. In Berlin haben nur die ein¬
zelnen Sommer eine verschiedene Höhe der Höchsttempe¬
raturen aufzuweisen, so daß der mittlere Durchschnitt der
Höchsttemperaturen der einzelnen Jahre etwas geringer ist
als der in New Uork. In den' deutschen Kolonien sind
natürlich ganz andere Wärmewerte vorhanden. Die nor¬
malen Durchschnittswertebleiben nur 2 Grad unter unse¬
rem Höchstwert zurück, während die Höchstwerte nach dem
Durchschnitt der Angaben der Höchsttemperaturen in den
letzten 10 Jahren die Höchstwerte in unserem Klima um
10 bis 12 Grad überragen.

Kleirre Chvotrrk.
Schweres Eisenbahnunglückbei Fulda. Beim Bahn-

bau in Flieden bei Fulda entgleisten mehrere beladene
Materialwagen. Dabei wurden fünf Arbeiter verschüttet.
Ein Arbeiter wurde getötet, die anderen schwer verletzt.

Die Fahrt durch die Niagarasällc. Der Amerikaner
Bobby Leagh, der vor einigen Wochen die Niagarafälle in
einer innen gepolsterten Eisentonne zu durchschwimmen
versuchte, dabei aber in das tote Wasser unter dem Hauptsall
geriet und erst nach mehreren Stunden weitergetrieben
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wurde, hat jetzt das Wagnis vollbracht. Er ließ sich ober¬
halb der Fälle in der Eisentonne, die er bereits einmal zu
seiner tollkühnen Fahrt benutzt hat, in den Strom Wersen
Lud wurde nach iy2; Stunden unterhalb der letzten Schnellen
wieder herausgefischt. Er hat seine Tollkühnheit aber mit
dem Bruch beider Beine Süßen müssen.

Schlägerei. In München wurden die dfefie einer Wirt-
fdwft in der Oberwallstraße dadurch belästiat, daß einige
Burschen Matzkrüge in die Wirtschaft warfen. Der Wirt
.Errang vor die Tür und gab aus die Burschen einige Schreck¬
nisse ab. Ein Steinträger drang mit offenem Messer ans
den Wirt ein. Dieser gab einen Schuß aus den Burschen
ch und verwundete ihn so schwer, daß er nach einer halben
Stunde starb. Der Wirt wurde vorläufig verhaftet.

Ein Streikkrawall. Infolge eines Streites zwischen
polnischen Arbeitern und einem Streikposten aus dem
Bahnhof Hirschfelde bei Görlitz kam es zu Messersteche¬
reien, wobei fünf Arbeiter schwer verletzt wurden.

Brandunglücksfälle. In Bern brannten zwei gegen¬
über dem Bahnhof gelegene hölzerne Gebäude mit Ver-
iaufsbuden nieder. Zwei Angestellte, ein 18 Jahre altes
Vlädchcn namens Rosa Zimmermann und der Zuckerbäcker
Ängust Keppler aus Mainz, find umgekommen. — Beim
Brand eines bäuerlichen Anwesens im Dorfe Folges bei
Hersfeld stürzte die Brandmauer ein. wdbei eine Anzahl
Feuerwehrleute und Rettungsmannschaften verschüttet
wurden. Ein Landwirt war sofort tot, ein zweiter und
dessen Sohn wurden tödlich verletzt. Auch der Ortsgeist¬
liche, der sich an den Rettungsarbeiten beteiligte, erlitt
schwere Verletzungen.

■-■..■-.■W r*m«ar anrr.i'<W"Mliariiiijt)̂ ^̂ ^ aaa« aBii . . . —> ...

Letzte Nachrichten»
Marokko.

Rußland und die Marokkosrage.
- HL . Berlin, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht des

»Wiesbadener Tagblatts ".) Es ist ausgefallen, daß bisher
im MarMostreit gar nicht von Rußland  die Rede war,
während doch Frankreich mit Rußland den Zweibund
bildet. Schon vor einiger Zeit hatte ich darauf hingewiesen,
daß es nicht richtig war , daß Frankreich bald nach der Enl-
fendung des deutschen Schiffes nach Agadir glaubte, seine
Stellung durch Rußland stützen zu können. Heute erfahre
ich weiter aus den Kreisen der russischen Diplomatie, Ruß¬
land hat auch bei dem neuesten Stand der Dinge Frank¬
reich in seinem Verhalten keineswegs bestärkt,  im
Gegenteil, Rußland ist eher der Ansicht, daß Deutschland
ein gewisses Recht hat , genügend Gegenwerte
zu erhalten, wenn Frankreich in MaroSo nach seinem Gut¬
dünken schalten will. Diese Stellung Rußlands ist die
Frucht des deutsch-russischen Abkommens. Deutschland laßt
Rußland in Persien freie Hand, dafiir tut Rußland nichts,
Wn Deutschlands Stellung irgendwie zu erschweren.

Keine Landung deutscher Truppen in Agadir.
Berlin , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die „Nordd.

Mg . Ztg." teilt mit : Gegenüber den im Ausland verbrei¬
teten Gerüchten über Land u n g deutscher Mann¬
schaften  in Agadir ist nach voü dort vorliegenden amt¬
lichen Meldungen festzustellen, daß lediglich,eine Reihe von
Tagen hindurch insgesamt 20 Offiziere und Mannschaften
unbewaffnet  zwei Stunden zum Spazieren¬
gehen  an Land geschickt worden sind.

*
wb. Tanger, 27. Juli . Wie aus spanischer Quelle

Kämmende Briefe aus Mazagan besagen, hat ein marottani-
scher Posten einer Gesellschaft europäischer Herren, unter
denen sich der Minister und spanische Konsul Villas, ferner
ein Beamter des Konsulats sowie der Vorsteher der
Franziskaner-Mission und andere Europäer befanden, das
Überschreiten des Om-er-Rebbia untersagt unter dem
Hinweis darauf, sie hätten keine Erlaubnis von dem fran¬
zösischen Kommandanten des Lagers von Sidi Ali. Die
Gesellschaft habe trotzdem  den Fluß überschritten.

Keine Andeenng der engtischen glutien-
bewegurrgen.

wb. London, 27. Juli . Nach einer Meldung des
„Standard " hat Admiral Moore,  der Kommandant von
Portsmouth , bekanntgegeben, haß die Schlachtschiffe
»Prince of Wales" und „Venerable" sowie die Kreuzer
»Good Hope" und „Venus" von der atlantischen Flotte am
30. Juli nach Portsmouth gehen, um die Mannschaften
Nachweise zu beurlauben, und zwar soll jede Wache 14 Tage
Ürlaub erhalten. Auf diese Weise werden die Schiffe für
Nächsten Monat , in PortsmouH sein. Das Schlachtschiff
„London", das zweite Flaggschiff des atlantischen Ge¬
schwaders, hat seiner Mannschaft bereits Urlaub erteilt
Und ist nach Bearhaven gegangen. Das Schlachtschiff
„Queen" wird sich einer Reparatur in Devonport unter¬
ziehen. Nach einer nichtamtlichen Meldung werden die
Atlantische Flotte und das fünfte Krenzergeschwader wahr¬
scheinlich demnächst nach Gibraltar  gehen.

wb. London, 27. Juli . Rach einer Meldung der
»Daily News" aus PortsmouH scheint es, daß die Be¬
legungen der atlantischen Motte mit denen des vierten
Kreuzergeschwadors, das in den norwegischen  Ge¬
wässern kreuzt, verwechselt sind.

wb. London, 27. Juli . „Daily Telegraph" führt aus:
^ede sensationelle Auslegung der Änderung in den Be¬
stimmungen für die atlantische Flotte stehe in direktem
Kiderspruch mit einem anderenEreignis auf maritimemGe-
diet, das an dem nämlichen Tage vor sich ging, an dem die
Admiralität in einem Telegramm an den Admiral Jellicoe
den Besuch in Norwegen absagte. Die ganze dritte
Division der Heimatslotte, die ein Dutzend Kriegsschiffe
Umfaßt, habe nämlich am Dienstag abgerüstet.  Die
dritte Division, die normal bloß mit der Stammannschaft
bemannt ist, war am Abend vor der Krönung auf ihren
dollen Stand gebracht und nahm an der Flottenschau und
anschließend daran an den Übungen in der Nordsee teil,
die letzte Woche beendet wurden. Die Mannschaft der
dritten Division gehe jetzt in der üblichen Weise abwech-
lelnd auf vier Tage in Urlaub.  Die gesamte atlantische
Flotte sei also nach den südlichen  Gewässern zurückbe-
^ufen und gleichzeitig die dritte Division der Heimatflotte
uon dem Kriegs- auf den F r i e d e n s sta n d gebracht. Die

Abberufung des Admirals Jellicoe lenke die Aufmerksam¬
keit auf die Tatsache, daß die Oberbefehlshaber der Heimat-
und Mittelmeerslotte unglücklicherweisekrank an Land
weilen. — „Daily Ehronicle" sagt, das Mißverständnis
scheine auf einer Verwechslung des Programms für die
atlantische Motte mit dem des vierten Kreuzergeschwaders
zu beruhen, das nach den vor mehreren Wochen festge¬
setzten Bestimmungen in den norwegischen Gewässern
kreuzen sollte. Der Besuch der atlantischen. Flotte in
Portsmouth entspreche, wie erklärt werde, dem Programm.
Es heißt, daß alle Schiffe dieser Flotte Urlaub nach den
betreffenden Heimatshäfen erhalten haben sollen.

Eine Spende des Kaisers für Konstrmtinopel.
Bergen, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Kaiser

bat den Sultan telegraphisch, eine Spende von 20 060 M.
für die Abgebrannten in Konstantrnopel entgeigenznnehmen.

Albanien.
Saloniki, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Abdulla-

Pascha, der neue Oberbefehlshaber für Alba¬
nien,  ist gestern abend an Bord des Dampfers „Atheni"
eingetrofsen und wird die Fahrt nach Mödua alsbald sort-
setzen. Inzwischen werden 12 schwere Geschütze an Bord
gebracht.

Noch keine Aufklärung über den überfall im Caprivi-
zipsel.

wb. Berlin, 27. Juli . Aus Deutsch-Südwestafrika liegt
eine neue telegraphischeMeldung des Gouverneurs vor,
nach der es bis jetzt noch nicht gelungen ist, über die angeb¬
lichen Vorgänge auf dem Caprivizipfel Aufklärung zu
schaffen. Der Gouverneur hat jedoch für den Fall, daß sich
die Gerüchte doch nach bestätigen sollten, alle Vorberei¬
tungen treffen lassen, um die Unruhestifter nachdrücklich zur
Rechenschaft zu ziehen.

Yvetot ausgewicsen.
wb. Berlin, 27. Juli . In einer nichtöffentlichen sozial¬

demokratischen Versammlung griff der französische Sozialist
Yvetot  nicht nur die deutsche Regierung in beschimpfen¬
der Weise an, sondern forderte auch die deutschen Wehr¬
männer direkt aus, im Kriegsfälle  die Waffen gegen
die eigenen Vorgesetzten zu kehren. Daraufhin wurde die
sofortige Ausjweissung  verfügt . Yvetot zog es
vor, vor der Vollstreckunĝdes Ausweisungsbefehls Deutsch¬
land zu verlassen.

Fortsetzung des Seeleutestreiks in Amsterdam.
Amsterdam, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In

einer Versammlung von Seeleuten,  die zur Beratung
der Lage einbevufen worden ist, wurde mit 600 gegen 18
Stimmen beschlossen, den Stteik fortzusetzen.  150
Seeleute, die im Hasen Streikposten standen, teilten der
Versammlung mit, sie nähmen an der Abstimmung nicht
weil sie nicht daran dächten, den Ausstand zu beenden.

Hitze und Unwetter.
Berlin, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Infolge des

gestrigen Unwetters  wurde die Berliner Feuerwehr
und die Wehren der Vororte weit über 200mal
alarmiert . Die durch die Blitzschläge betäubten Personen
erholten sich einigermaßen wieder. — Bei Tegelort wurde
gestern ein Pferd in die Schwemme geritten. Das erhitzte
Tier erlitt einen Hitzschlag,  ging unter und riß den
Retter mit sich; beide ertranken.

Weitere Brandunglückssälle.
Cöln, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die „Köln.

Ztg." meldet aus Bad Meinberg:  Beim Einsturz
des Giebels eines brennenden Hauses wurden sechs
Personen getötet.

Bamberg, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In einer
Brauerei war gestern Großseuer ausgebrochen. Da die
Hydranten infolge des herrschenden Wassermangels
längere Zeit fast gar kein Wasser gaben, wäre es beinahe
zu einer Katasttophe für das Stadtviertel gekommen.
Abends brach in einer zweiten  Brauerei Großfeuer aus,
auch diese wurde fast ganz zerstört.  Bei den Lösch-
arberten ereigneten sich mehrere Unfälle.

Falscher Choleraverdacht.
wb. Danzig, 27. Juli . Wie das Diakonissenhaus zu

Marienburg mitteilt, handelt es sich bei den nach Blätter¬
meldungen angeblich an Cholera erkrankten Frauen aus
dem Kreise Stuhm um Typhus.  Die zur Beobachtung
eingelieserten drei Frauen werden entlassen.

Beim Baden ertrunken.
Dresden, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Beim

Baden  in der Oppau ertrank gestern eine junge Dame.
Bei den Rettungsversuchen wurde eine andere Dame
ebenfalls  mit in die Tiefe gezogen. Die Leichen sind
geborgen.

wb . London, 26. Juli . (Unters,  a u s.) Ter
Parlamentsunterstaatssekretär des indischen Amts.
Montagu , sagte bei der Einführung des indischen
Budgets , er lenke die Aufmerksamkeit des Hauses auf
die indische Frage zu einer Zeit , wo das Lärmen und
die Erregung der Parteien ihren Höhepunkt erreicht
hätten und wo u n h e i Iv e r kü n d e n d e Wolken
tief über Europa hingen . Bezüglich des bevor¬
stehenden Besuches des Königs in Indien sagte Mon-
taau : Wir wünschen dem .König eine glückliche Reise
und glauben , dass er von ganz Indien einen wirklich
herzlichen Willkommen erhält.

Konstantinopel, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
„J «ni Gazetta" erfährt, daß bezüglich des Verlangens der
Malissoren, betr. eine Garantie der Großmächte, einen Aus¬
weg dahin gesunden wurde, nachdem über die einzelnen
Punkte der Bedingungen der Unterwerfung zwischen dem
türkischen Gesandten in Cetttnje und den Malissorenchess
ein schriftliches Übereinkommen ausgefertigt werde, welches
dem englischen Gesandten in Cetttnje übergeben werden soll.*

wb. Elberfeld, 27. IM . Da die Verhandlungen
zwischen den Metallarbeitern und den Unternehmern über
die Lohnforderungen größtenteils gescheitert sind, traten
gestern abend die meisten Arbeiter in den Ausstand,
denen sich heute abend weitere Arbeiter anschließen werden.

Insgesamt sind 4600 Arbeiter der christlichen und der freien
gewerkschaftlichen Verbände beteiligt. Einige Firmen, die
den Lohnforderungen entgcgenkamen, sind von dein Aus¬
stand nicht betroffen. )

Eolberg, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der frühere
Lehrer Stolze, der im Seinem bcr 1909 den praktischen Arzt
Dr . Krause in Vogelfang bei Elbing ermordete trab be¬
raubte und seitdem flüchtig ivar, wurde gestern abend aus
dem Bahnhof Körlin an der Persante verhaftet und den»
Amtsgericht Belg' .cd zugeführt. ,

wo. Langerftld bei Barnien, 27. Juli . In - einer hie¬
sigen Ziegelei ereignete sich gestern nachmittag ein
schwerer  U n g l ü cks f a l l dadurch, daß ein Treib-
riemen riß und ein Schwungrad zersprang, überfliegende
Teile des Rades trafen drei in der Nähe beschästtgte Ar¬
beiter, von denen einer tödlich und die beiden anderes
lebensgefährlich verletzt wurden. X

wb. Boizenbnrg, 27. Juli . Im Dorfe Karrenzien bei
Boizenburg wurde am Mittwoch der Pfarrer a. D. Prahl,
an Händen und Füßen gefesselt ermordet  aufgefunden.
Prahl wohnte auf dem Gehöfte einer Waldschenke, von dem
seit der Mordnacht alle drei Knechte  verschwundensind.

Tegernsee, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Frau
des Münchener Reichsrats Hörburger  und deren Nichte'
sind beim Baden  rat Tegernsee ertrimlcn.

KetzirS arrSelsrrachrichtrrr.
Berliner Börse.

Berlin, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) OWwohl die'
Erörterungen über die Marokkofrage,  die zum Teil
aus einen wenig freundlichen Ton seitens des Auslands
gestimmt sind, sortdauern, ließ sich bei Eröffnung der Börse
doch eine bessere Stimmung  feWellen. Die Tendenz
war befestigt  und der Verkehr ruhig, hielt sich jedoch rar
Hinblick aus die politische Unsicherheit immer noch ra engen
Grenzen. Banken lagen gebessert, stärkeres Interesse zeigte
sich slür Montanwerte, einzelne davon konnten Kursge¬
winne bis zu 1 Prozent erzielen. Amerikaner ruhig,
Bahnen behauptet. Wettrische Wette vernachlässigt und
abgeschwächt, nur Schuckertaktien konnten sich behaupten.
Jndustrieaktien ziemlich fest. Heimische Fonds teils be¬
hauptet, teils besser. Gegen Schluß des Verkehrs neigte di«
Haltung wieder zum.Nachgeben. Tägliches Geld war zu
1% Prozent erhältlich, Ultimogeld bedang &>4 Prozent
und darüber. Privatdiskont 2%' Prozent.

*
w. Herne i. W„ 27. IM . Der Bruttoüberschutz der Berg-

werk-Hibernia-Akt.-Ges. bettägt für das zweite Quartal
2 454 921 M. gegen2 963 744 M. im Vorquartcll und 2456 767
Mark im Vorjahrsquartal.

Schjffs-Uuchrichrrn.
Ssterreichischer Lloyd. Vertretung: InternationalesVerkehrs»

buregu E. Born, Kaiser-Friedrichplatz3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

fmden statt: Nach Venedig: 29. 7., 81. 7., 2. 8. Dampfer
„Metcovich". 30. 7., 1. 8. Dampfer „Almissa". Nach Dal¬
matien: 29. 7. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Baron
Gautsch". 31. 7. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer „Sara¬
jevo". 1. 8. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz
Hohenlohe". 2. 8. Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer
„Albanien". (A berührt: Pola, Lussinpiccolo. Zara, Spalato,
Lesum, Grabosa, Castelnuovo und Cattaro. B berührt: Poia,
Lussinpiccolo. Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravosa und
Catdaro) Nach der Levante und dem Mittelmeer: 29. 7
Linie Triest-Syrien Dampfer „Dalmatia". 30. 7. Griech-
orrentaOnhe Linie (B) Dampfer „Styria". 1. 8. Eillinie
Trrest-ÄvnstannnopLl Dampfer „ Giraz". Nach Ostindien.
China, Japan : 1. 8. Stute Triest-Bombay Dampfer „Koerber".
12. 8. Stme Triest-Kalkutta Dampfer „M. Bacquehem"

Einsendungen mm  dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik »nqebenden, nicku

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Militärbehörde und  I u g en dv er ei n i gu it g,

Unter obiger Bezeichnung enthält die Abend-Ausgabe des
„Tagblatts" vom 19. d. M. einen Bericht. Darin wird nun
u. a. behauptet, daß genannte Bereinigung zurzeit über 300
Mitglieder zähle, während sie am Schluß des Schuljahres nur
wenig über ein halbes Hundert umfaßt hätte. Dieser Ver¬
gleich mit den angegebenen Zahlen zwingt uns zu einer Be¬
richtigung. Die Jugendvercinigung der Stadt Wiesbaden,
welche bis Ostern d. I . unter der Leitung des Herrn Ober-:
realschullehrers Maurer stand, zählte nach einer sehr gewissen¬
haft aufgestellten Liste einen „Stamm" von über 100 tteuen
Teilnehmern, d. h. solchen, welche sich an den Veranstaltungen
wirklich beteiligten. So kamen während des Winters 1910/11
zu den Turnabenden regelmäßig 60 bis 70 (Höchstzahl 78),
zum Schwimmen durchschnittlich 70 bis 80 (Höchstzahl ca. 180).
Sonntags-Spielplatz und Aula der Gewerbeschule gleichfalls
im Durchschnitt 70 bis 80 (Höchstzabl ebenfalls mehr als 100)!
und zu den Vorträgen 120 bis 130 (Höchstzahl ca. 300) Jugend¬
liche im Alter von 14 bis 20 Jahren. Und nun nehme man
es uns nicht übel, wenn wir dem Beispiel des „Volks- und
Jugendfreundes" folgen und aus einer „Statistik" über die
Teilnahme an den Veranstaltungen der jetzt unter der Leitun«^
des Herrn Gewerbeschüllehrers Goeltzer stehenden Jugenö-
vereinigung einige Zahlen nennen. Es nahmen teil a) ott
den Spielabenden„Unter den Eichen" in den Monaten Avttli
bis Juni durchschnittlich 20 bis 30, im Juli 30 bis 40 niemals
mehr, aber nicht selten nur 7, 11, 13, 14, 15 Spieler b) an
den Sonntagsveranstaltungenin der Regel 40 bis 50 jungeLeute, nur bei wenigen Unternehmungen ganz besonderer Ari-
z. B. Kriegsspiel mit Abkochen am 9. Juli , bezw Ererzier-
übung zuletzt unter der Leitung von Militärs , waren es an-
800 Mitgliedern ^ ' ^ °hmer. Wo sind nun die „L

Standesamt Wiesbaden.
~ «r « .

Geburten:
13. Juli dem Ĵournalisten Jos. Quinkert S .. Erich Josep
19. . dem Inspektor Wilhelm Kunz e. T. Tbeodora
20- „ ^Alfred̂ ^ ®ccter  e . S „ Franz Johanne
21. ^^ ^ ^ eaû Mlfen Heinrich Lehmann -e. S ., Wil
21. » dem̂ Kaufmann Adolf Engel e. T„ Pauline Johann«

Die Movgsrr-Airsgktze 18  Seite«
_ uttbbic  Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Chejredalleur « W. Schulte vom Brühl.

BerauUvortlichfür Politik u. Handel: A. Hegerborst . Erbenbeim; für Aeuilleton
Kr füt  Sl °dt und Land : C. Rölherdt ; beide in Wi.sbadeni
” aa1, Ikrniiichtes , Sport und Briefkasten: I . « . : A. Hegerhvrst

' tur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , Wresvaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wlesbaden.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L2i » - vSO
1 österr . fl. i. Q . . » 2.—
l fl . o. Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. n
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Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
aas : - — -rr -- — “ — — —

«ßä -V

ffii

«.
4.
3>/i
3 . .
4.
4.
d>/2
3.

4.
3i/*
3>A
SV*
31/2
3i/4
31/2
SV4
3.
4. .

4
31/4
3.
4.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
4. .
3V2
3>/4
3. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/1
3>Ä
31/2
31/2
31/2
31»
3-/2
31/2
3.

Staats -Papiere.
I ) Deutsch « . In*

D.-R.-Anl . unk . 1913 jR  102 .60
D. R.-Schitz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

1 fl. holl.
1 aller Gold -Rubel . . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . .
1 DoPar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . . .
1 Mir. Bko.

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

»
» » » *
Pr . Cons . unk .v .lt c
Pr . Schatz -Anweis . »
Freu » . ConsoU »

» » »
Bad . Anleihe 08 >
Bad . A. v. 1901 uh. 09 .

« Anl . (abg .) « B
» • • Jt
> Aul . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » V. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » > 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk . b .06u4
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfilz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Gr . Hesi . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» («bg .) »
» »
» a

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm , abg . »
Württemb .unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885U.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
>1894 »
»1895 »
>1900 ■
»1903 »
> 1896 »

101 .10
83 .70
83 .60

102 .60
100 .30

93 .70
83 .50

101 .40
100 .30

94 .20
84 .60

92 .60
91 .70
91 .70
91 .63
85,

lOO.
101 .50

91 .30
81 .70

100 .80
22 .

92 .30
83.

101.
101 .26
101 .30

90 .90
SOSO
80 .10
83 .40
90.

101 .90
94 .90
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

Zf.
- Egypt garantierte 8
4-/2 Japan . Anl . S. II
4. . - -
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex. am. inn . 1-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons . tnn .SOQOrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. K
do . E.-B. in Gold j»

In °/s

97 .55

96 .75
99 .80
90 .60
66 .75

looiso
100 .60

Vor !. Ltzt. In °/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländlach «.
I . Europäisch «.

»
3.
41/2
41/2
4.
5
3.
4
4.

. Belgische Rente Pr.
. Bern . St.-Anl .v.l895 »
! Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk .l913 »
» u . Herzegowina »

. Bulg . Tabak v. 1902 Jt

. Franzos . Rente Fr.

. Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
» Propination »6. fl.

ItyioOrlech. E.-B. stfr .90 Fr.
14/41» Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ilfal. amort .89,5.3U.4 Ee
4. -> »Kirebgüi .Gbl .abg . »
IV« cons . stfr . Rte. i. O.
3V* 10000/20000 Le
74« » » 100-4000 »

» Rente i. G . »
’Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3 » er . >v. 1888 »
*«/s öst . Papierrenle 6. fl,4. .
4Vs
4.
4.
4.
4.
4-/2

Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./U .»
» Stoats-Rente2000r*
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jt
ff »do . inn.amrt .stlr .v.05 »3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.

4.
4.
4. .

■4' /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
4.
3s/i
3>/2
3.

do . unif . 1902S. 1410
do . » . S. III »
dp . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » ». 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte, <>/, 89) »
» Kuss. Rte. (i/i 89) >
> amort . » v. 1894.«
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .StaateanI .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880>
do . Gold - do . v. >839»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Oold -A.Em.Hv.90 »
do . » »IIlv .90»
do . » >IVv .90»
do . » » Vf v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » «

» 96
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886
3-/2 » » 1890
3.
31/2Schweiz . Eidg . unk.

„ 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt
4. - » amort . v. 1895
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jt
1. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
> » con . u.v,1903,06Fr.
». . » Anl . von 1905 .8
4. . » » » 1908 »
4. • üng . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. , » Staats -Rente Kr.
-3-/2 » » lO.OüOr>
» . » St.-R.v.l897stf . ,
4. , » Eis. Tor Gold » ji

» Orundtl . v.89 »ö.fl,
» 5000r » »'
» » 500r > »

92 .50
85.

100.
90 .80
91 .60

102 .50 j
97 .50
95 .30
92 .50 j
53
50 .60 I
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70 i

99 .10
96.
92 .50

93 .50
93 90
99.
83.
65 .70 [
68 .

102 .
92 .90
92 .20
82 .60

92 .20

92 30 ]
92 .20
92 .50
92 .30

100 .30
92 .35
94 .50 |
97.
92 .76
97 .50 |
93.
93 .50 I
94.
88 70
92.
88 .50 |
88 .
93 .20
95.
93 .50 |
96 .75

Provinzial - u. Cotnmunai
Zf, Obligationen , i« »>

100 .40
96 .20
94 .78

do .10,12-16,19,24-27,29» 60 .70
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 23uk.b.l916»
do . » 18 »
do, » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M, v. 06u . l4 »
do .1907untlgb-b.18 »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit , N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *

S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93, 99»
V » 1896 »

W v. 98u.OS »
Str .-B. » 1899 »

1901 Abt . I »
»A.ii.m»

1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 0luk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v, 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 »abl910»

. Oiessenv .1907u.1917 »
do. 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 * * 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
da . » 05 uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 »

do . V.1907U.1913 »
do . » 1394 »
do . » 1903

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
3V«| do . 22U. 23»
36/10 do . 30
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
V/i
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
5-/2.
8-/2 do . v. 05uk.b,19U»
3-/2jCassel (abg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .1do . » 1908 uk. 09 »
3-/2 Limburg (abg .) »

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .!910>
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v, 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b.1915»

Mannh . v. 1901 uk. 06

4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
8-/2
8-/2
8-/2
8-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
»' 2
3-/2
4.
3-/2

do. » 1906 uk. 11 »
do. > 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. V. 1898k. 03 *
do. < 1904/05 »

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
8-/2
8-/2
3-/2!
8-/21

Offenbach von 1377
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . V. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. lVu .l2»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1,11 .

Worms v. 1901u . 07 »
do . 1908 u, 1913 »
do . 1909 uk . 1914»
do . » 1887/89 >
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

91 .20
91.
88 .30
86.

101 .20
101,20
100 .40

S 3 .90
94.
93 .20
93 .50
93 .40
94.
97.
94 .80
öS.
92 .80
SS.
92 .30
98 .80
82 .80

100 .25

81 .20
61 .70

100 .30

91 .40

01 .40
90 .60

100 .20
100 .30

91 .20
90 .10

80 .20

101 .10

101 .20

91 .10
99 .90

99 .80

80 .40

100 .90

100 .70
89 .90
89 .90

100 .30100.20
100 .10
102 .20

99 .80
95 .50

92 .10

94 .50 |
92 .70
87 .20
86 .80 j
91.
95.
86.
86 .80 |
91 .75
83 .10 1
86 .20
93 .65 I

91 .20
91 .10
80 .40
77 .30 j
93 30
93 .50
93 .30

3-/2-Amsterdam hfl.
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jt
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1393 »
4. . Chrisiiania von 1894 »
4- . Kopenhg . v. 01 u. II »
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 .
4. . Lissabon » 1886 Jt
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö . fl,
4. . do . v. 1898u. OS Kr.
4. . do . Invest . Anl . .4
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. O . (409) Jt
4-/2 do . v. 88 i. G. £

98 .50
98.

99 .30
98.
80 .10

51 .40

100 .80
98.

103 .75

94 .8C

93 .40
104.
100 90

II . Auasereuropäische.

i. . |Arg .i,G .-A.v. 1887 Pes . —
5. . - » abgest . » J02.
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .90
5. . . I90?tgb . abl910 » 1« ! SO
5. . »äuss . E .-B. i G . 90£ 102 .60
*i /2 » innere von 1888 Jt  98 .50
4. . » äuss .G.-Anl 1888 £ 99.
4-/2 » » » v. 1897.« 89 .25
4i/j Chile Gold -Anl . v 89»
4-/2 » » » v. 06 * I 93 .45
6. . Cbin . Sf.-Anl . v. 1893 £ I 105.
5. J » » v. 1896 . | 102 .30
4-/21 » » v. 1898 » ! 99 .90
5. . |do . St.E. Tient .- Tuk. » I 101 .60
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.O. Jt ! 103 .20
4>/2jdo.stf.i.G.tgb .aM919 » 99 .65
4. - Egypt . unificierte Fr . j 101.
SUN » erivilcciart « » > —

5V«
3.

4. . !
805,1

6-/2
3. .

3. . 13
7-/2 6-/2

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . In <Vo

«i/a 6-/2 A. Elsäss . Bankges . 128 .25
Badische Bank R. 132 . 10
B. f. ind . U.S. A-D.Jt  199 .40

f. Handel u.Ind .» 1 69.
Bod .-C.-A», W . > 193.
Handelsbanks .fi. 3-68.
Hyp . u .Wechs . » 288 .25

. Barmer Bank V. » 126 .50
5:/ ! S*■-I^ erg- u. Metall-Bk.Ji 125 .60
®/aj ®,/2;Berg .-Mark . Bank . 160.

' Kerl. Handelst . . 170 .25
0V2 61/2- . Hyp .-B. L.A. B » 165 .50
ö. •; 0. . ;Breslauer D.-Bk. » 13 10.
0" GyjCcmim. u. Disc.-B. * (117 .50
6 /2 6 '*( Darmstädter Bk. s.fl. 1127 .25

n ido> M-I000 Jt  -
2V2 12V2.Deutsche B. S. I-X » 264 .75
8VJ 8. . » Asiat. B.Taels 3 40.
5. « 5Vai > Eff. u. W. TW. ,3132.30

6. . 6»/2
6i/a| 7. »

11. .11

10. .
5. .
ö. »
8. .
53/4
583j
7. .
9. .
7. .
7Va
6. .
8. »
5 -/2

10».
5-/2
9. .
8. .
6. .
6"
l\\
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2

7-/2! 7-/2
.7«,i 7.

. Kr. l ^ O.134 .40

7. . ; 7. « Deutsch . Hyp .-B.Thi . 148«
9. » 9. . * Überslebank ^ 172 .tzO
6. . 6. , » Ver .-Bank J6  127 90
9*/2 10. , DiskontO' Ges . »
8-/2! 8-/2!Dresdener Bank » 157 .65
8*«i ^ 2]3Eisenbahn-R.-Bk, » 178«
9»»: 9 . (Frankfurter Bank * ^ 03.
9-/2, 9-/2 do . H .-Bk. » 213 .20
8. >8- . do . Hyp .C.-V. » 165 .40
8. . !«9- . iGothaerQ .-C.-B.Thl . 175.
! 1/4i ^ Mitteld .Bdkr .,Or . 1 ^ .25
" 1 do . Cr .-Bank » 129 .40

Natttok. f. Dtschl . » 12 ^ .7 »̂
„ , , Nürnb .Vereinsbk - » 257
5si4j jOest.-Ungar . Bk
6V2i 7, . Oest . Länderb.

do . Cred .-A. ö. fl. 206.
Pfalz . Bank 105 .7ö

do . Hypot .-Bk. » 195 .30
Prcuss . B.-C.-B. Th!. 165 -_
do . Hyp .-A.-B« j*  J24 .30

Reichsbank » j 143 .80
Rhein . Credit .-B. » 139 .20
do . Hypot .-Bk. * 200,

Rh .-Westf .Disc .-O.* (128 .10
Schaaffh . Bankver . » (137 .28
Südd . Bk., Mannh . • 199 .75
do » Bodeukr .-B. » (176 .20

Schwarzb . Hyp .-B. » !115 .75
Wiener Bank-V. » (138 .60
Württbg .Bankanst . » 150,25

do . Landesbank *
5. . . 6. . do . Notenb . s. 118 .75
7. . ! 7. . do . Vereinsbk . fl. 150 .75

Vorl . Ltzt.
10«. 111,
8. . 8,
3. .
9. .
8. .
8. .

10. .
10.

3. .
10. .
7. .
8-/2
9. .

10..
4i/2j 4i/a
0. . ! 0. .
9. . 115. .

12. . 12..
4 . . I 4. .

18. . 19. .

bi •/».
Deutsch -Luxemb . „# !193 *50
Eschweiler Bergw . » ilS3.
Friedrichsh . Brgb . » (137.
Gelsenkirchen » * (201 *30
Harpener Bergb . * 18 . 50
Hibernia Bergw . p 124.
Kaliw. Aschersl . » j —
do. Westereg . - 210«
do . do . P.-A. * 131 .80

Massener Bergbau * 123.
Oberschi . Eis.-In . » 87 .90
Phönix Bergbau -» 258
Riebeck . Montan » 199 .10
y .Kön .-u .L .-H Tb !r . 176
Ostr . Alp . M. 6 . fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— I — (Gew . Rossleben

per St. in Ji
Ji  1143,

Div. Nicht volSbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.

Banque Ottomane Fr . (134,

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kclonial -Ges.Vorl .l .t7t, Jn 0/0

11. lO. . !Otaviminen Fr . 141.
— jOstafr . Eisenb .-Ges . i

I (Berl .) Ant . gar . JC  —
7'/- Southwest Afr .C. » ISO

5.
15.
9.
8.
6.

12. .
7.
7.
9».
1».
ö. .
3..
9.
8.
9.
5.
6.
6.
0.
0.
5».

10. .
2. .

14. »
6-/2
4. .
6. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
61/2

24. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen«

Vorl . Ltzt . Jn
12.«[14. Al um.Neuh .(50°/o)Fr . '238 .50
10.» 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 191,

>*( 8. » » Masch .-Pap . » 136 .20
IO1/2 1283 ßad . Zckf . Wagh . fl. 208 .10

BaugSüdd .I.60“/oE. wÄl 84 .20
Bleist.Fabcr Nbg . * 288«
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche » Kiel »
»HenningerFrkf .»
» > Pr .-Akt. »
»H erkuits Casuel»
» Hotbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Retten mayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» SchÖfferhaf »
» Sonne , Spc'er . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
> Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzef . Schienk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham , n.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei .Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
10. . » Deut . Uebersee »
H ». »Ges .Allg.Berl. «
12. . > Bergm .-Werke »
4- • »W.Homb .v.d . H . >»

» Lihmeyer »
.J • » Licht u. Kraft *
10** » Lief .-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
12. . » Siem.u . Hals . »
6V2 » Siemens , Betr . »
7‘/2 » Tel .-G . Dtsch .A.
9*• Feinmechanik (J.)

11. - Filzfabrik Fulda
10. . Gasges .Frankfurt
9. . Gummif .Berl .-Frkf
7. . Heddernh . Kupf.
0. . Gelsk . Gußst.

10. . Kalk Rh . Westf.
0. . Kunstseide !'., Frkf.

Lederf . N. Sp.
Rothe , Kreuzn.

Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer » 467 .90

» Armat . Hilpert » ! 96.
» Badenia , Wh . » 205.
» Bielefeld D., » ( —
» Faberu . Schi . » 142.
» Gasui . Deutz » 139.
» Gritzn ., Durl . » 284 .90
» Karlsruher » 181 .10
» Manncsm .-R. » 209 .70

Moenus » 395.

3.
15.
9.
9.
6.

12
7.
7.
9.
3.
6.
0.
9.
8.
9. .
5.
6.
0.
0.
0.
5.

10.
3.

14
61/2
3.
8.
8.
5.
5.
8.
7-/2

24.
0. .

36. .
12. .
14.
27.
0.

20.
12.

32. . (32. .
10. . H . .
10. .110.
12-/2 15
9-/2

13. .
18.
4.
6. .
7

10. .
6.

12..
6. .
7. .
8. .

10».
10. .
9. .
7. .
0. »
9. .
8. .

12. -111. .
7-/2 7-/2

10». (10. .
25. . 30. .
4. .! 51/a!

12. . 12.
23. . 28.
7. . ) 7.
5. . 17Vr

-4. . 16.
14». 10.
12-/2 12-/2
24. . 24. .
3. . 4. .

12». 12. .
25. . 16. .
0. . ! 4. .

10. . 11.

201 .
220 .
121 .
191 .50
137 .75
136 .50
172.

126.
57 .80

209.

182 .10
96 .30

123 .50

107 .50
85.

210 .
71 .50

250.
113.

78.

136 10
164 .50
131.
128 .50
137
119 .20
502 .50
127 .50
780.
221 .
[230 .90
34.1.50
| 84.
352.
22S.
494.
290 .20
222 .
288.
179.
27 5.30
234.

123.
142 .50
196.
168 .10
250.
138 .70
134 .20

» 154 .70
» (187 .50

225,

122 .80
75.

184 .50
115 .7 5
162.
109 .20
165

» Mot . Oberurs , » 133„

8». 8V2
2-/2 3.

10. . ,10.
8». 8.

10». 10.
9». 11. .

7«.
7. »: 7 -/r

15. . 14. .
7-/2 7-/2
~ 8. .
4. . 6. .

12. . 12..
15. . 15. .

Schn .Fraukenth .:-
Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing.N.»
Olfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Scliuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
Zelist .-Fabr .Waldli .>

257 .70
227 .40
114.

168,30
i 96 .50
227 .50
140.
161 .40
160.
126.
137 .60

129 50
129.
X56 .38
176.
258.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . fti ö/«j
Lübeck -Buchen Jb 1191 .90
Allg. D. Kleinb . » 138 .70
do . Lok .-u .Str .-B.» 163 .30

Berliner gr . Str .-B. » ;108 .80
Cass. gr . Str .-B. » —
Danzig EI. Str .-B. - 134 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . » (112 .50
Sciiant.E.-B.-Akt. » 132 .50
Südd . Eiscnb .-Ges . » (3 24.
Hamb .-Am. Pack . » 134 .30
Nordd . Lloyd » 1 97.

8. . 81/2
6. . 7. .
8. . 8. .
8-/4 8-/2
4-/2 4-/2
6-/2 6-/2
5"/2! 6. .
43/4! 6. .
5-/2
6». 8. .
0. , 3. .

6. . 6. . I
5. . 5. . I

128(217*3/21
103/4 10-/2
l--(ro l “ l20
5. . 5. .
5. . 5,.
63/5 Ws
0. . 0».
4. , 4 ,
5. . 5. .
0. . »/«
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 61/2

b) Ausländische.

do . St.-A. »

do. Lit . B. »

6. »| 6.
6. . | 6..
6. 5.
4V51 51/5

lö̂ jTo. .

do . Pr .-Ä.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr.«G

114 .60

20 .25

160.
159 .25

23,65

36 .70

Baltim. u . Ohio Doll.
Pennsylv . R. R »
AnatoL Eis.-B.
Prince Henri Tr
Grazer Tramwav ofl

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. »jAllg . D. Kleinb . abg . Jt
4. . |AUg.Loc .-u .Str .-B.v,98 »
4-/7 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Oasseier Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-Q. S. II »
4. . ,D- Eisenb .-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. . do . Serie I 11. III
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Nordd . Lloyd uk . b. 06
do . 08 uk . 1913
do . V. 02 » » 07 :

Südd . Eisen bah h

In 0^

101 .20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
102 .20

100 .60

89 .50

b) Ausländische»

4. . Böhm . Nord stf. f. G . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » rn G . .4
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf«G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 > i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i .S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . „do . Schles . Ceutr . »
4. .(Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. v
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 •

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö . ft.
do . conv . L.B. Kr,
do . v.1903L.B. »

do . Süd (lomb.)sf, i. G . Ji
do . do . »

20/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. .(do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Th!.

do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr,

do . IX. Ern. stf . i. G .̂ »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt . ln eb
12. . 12. »j Boch . Bb u G . 237 .30
5. . 5-/2(Buderus Eisenw , » (118.
6«. 11. .1Conc . Bergb .-O. * 1189 .50

do . v. 1885 stf. i. G.
3, . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. » do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. t.S.Ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. • R. Öd . Eb . stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. Q. •
3. . do . v. 97 stf . i. Gr. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. >
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlb erg stf. i- S.  »
2Vio Ital . stg . E.3 . S.A-E. He
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioL,ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . iStcilian. v. 89 stf. i. G . »
2VioSÜd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. »jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .| do . v. 1880 Le
3-/2Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »

. 'Schweiz -Centr , v. 1880»
V2 Iwang .-Donibr . stf. g . Ji

4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 » »
4. .(Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

97 .80

95 .60
93 .50

98 .60
94 .70

93 .60

92 .60

87 .20
93.

103 .30
85.

63 .40
85.
85»

103.
84 .30
86 .

100 .10

58 .90

105 .80
97 .10
97 .40
60 .80

78 .30
80
76 .80

77 .70
76 .90
76.

94.
98 10

102 .90

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 »

100 .75
74 .70

100 .40
71 .60

115.

91,60

lOI .IO
90 .30

99 .60

90 .50
90 .50
98 .40
98,20
90 .30
91.

90 .80
91.
90 .70

03 .60

Zf. | n 0/0.
4. . jWarsch .-W.S. Xittk . H Ji
4. . iWladikawkas stfr . g . » 100 .70
4. .1 do . v. 1898 nk. 09
5. . jAnatolische i. G. » 1ÖÖ.
4>/2|Port . E.-B. v. 891. Rg. s
3. . jSalo-niki-Monastir »
5. . ITehuantepec rck;s. 1914»

Pfandbr . u.  Schuldverschr«
v. iiypotheken -Banken»

Zf. In o/p.
3-/2 Allg . R.-A., Stufig.

Hyn .- u.W.-Bk.
do . (unvcrl .)

4.
4.
4.
4.
Vf<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. ..'
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3" ,
4. .
3- /2
4- /2

3-/2 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.öuk .1912
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do.
4. . do.
3-/2 do . do.
3-/2 do . do . (iinverl .) -»
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14 »
4. . do . do . 8 . 22. 23 »
3-/2 do. do . 5.1, 3-6,20,21 »
3-/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nünib .V -B.,S.13,20,21'»
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32. unk .13 »
3-/2 do . >
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 » do . » 8O0/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.I913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 »
4. .] do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 -> 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u, 4 »
3-/2 do , » 5 »
3-/2 do . » 8. unk . 1905»
3-/2 do . » li , * 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »

do . S, 14, uk . b . 1914»
5 .15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .«B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do. S. IS kdb . 05 *
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 *

do . S. 47uk .l915 »
do . 8. 48uk .i917»
do . S. 49uk .l919 *
do . S. 5Quk.l920 »
do . S.44 uk.1913»
do . S 28 30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311*350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do. do . 8 . 9 » 1914 »
do . do . S. II » 1916 *
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.I8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S,22uk . 1915 »
do . do . 8. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 *
do. do . S. 20 » 1913 »
do . do . 5. 23 » 1915 *
do . do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90*
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do,
do.

32/iodo.
28/iodo.
4-/2 do.
4. do
3-/2 do

do . v. 1906 * 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 *
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01 kd .10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96 uk. 96 »
do. do . 06 » 16 »
Hyp .-Act Bank »
do . do . »
do . Sf. 125] auf , »do . <800/q I »
do . / abg . 1 »4. do . do . v. 04 uh. 13 »

do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »

do . do . v . 09 uk . 19 >
do . Kom.v. 08 uk. 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *

31/2 do do do . . . . »
do . Pfbr -Bk.E. l8u . l9 »

..do do . E. 22uk . b . 12»
. do do . E. 25 * » 14*
. do . do . E. 27 » » 15.
. do. do . E. 28 » » 17 »

4. do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 30U.31» > 20*
33/«do . do . E. 23 » » 12 *
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
31/2do . do . E. 17u. 18kdb . »
3' r do . do . E. 24uk . b. 12»
3'/2 do . Kleinb .E. I kb ab04 »
3-/r do . Kom. S 3uk , b. 12 »

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,

do . uk. b . 1907 »
1912 -
1917 »
1919 ,

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

!100 .-40
1 91 .30
100 .10
192 .50
lOO 20
100 .10

92 .40
91 .20
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
©0.80
99 .20
99 .20
99 .20
©9 60
89 .60
89 .20
99 .70

100 .20
101 .

80 .50
00 .30
©0.30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
80.
89 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
91 .50
01 .50
82 .50
99 .80
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

löO.
100 50

90 .50
99.
99 .10
99 .10
99 .80
99 .20
89 .60
89 .80
90.
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .60
91

114 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .-SO
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 20
90 .20
90
9040
90 .40

3-01 .10
91 .30
91 80
92 .20

| 96 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93.
99 30
99 . 30
99 .70
99 .70

100 .30
100 .50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .80

103.
99 .30
99 .50
99 .70
99 . O

100 .30
91
91.

Zf.
«. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A

In o/o.
99.

4. . do . S. 7u . a,8u . 8a » 99.
4. . do . » 9u . 79a uk. 12 * 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » II - 1918 » ioo .sq4. ; do. » 12 » I92fl »
3«/»
4 .

do . » 2 , 4 ii. ö * 90 .40
Südd . ß -C. 31/32,34, 43 » ICO.

3V2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .50
W. B.-C.H .,Cöli ! S. 7 »4. . do . do . S. 8 » 99 .70

31/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3'/2 do . do . S. 9 * 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein. b .92 » ©9.60
31/2 cio. do . > 93 .30

Staatlich od , provinzial -garant.
4. •iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16. uk . 1913 Jt 100 .90
4. •Ido. S.14-15u.17i!k. 1914, 100 .90
4. .[do . S. 18-20 uk. 1916 101 .40
3V2'do. Serie I, 2 5-8 91 .10
3V2̂do . » 3—5, verl . » soso
3VJ do . » 9—lluk . 1915 » 91.
4. Ido. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. (do. do . Serie 7- 9 » 100 .90
4. do. do. » 10- 12 » 101 .40
SV do do . »1 - 3 » 91 SO
3V dc> Scr .4verl . uk. 1915 » S1 .3Ö
4. L.-K(Cass .) S 22.uk. 1914» 101 .30
4. do . » S.2i » 1916» 101 .90

do . » 5. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-V4 do . do . Lit. U » 89.
3V do . do . Lit . J » 94 .50
3>/a do . do . F, G, H,K , L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 94 50
Vh do . do . Lit. R, S, » 94 50
31/2 do . do . LU. T » 94 .50
3. do . do . Lit. O. * 89

z Amerik . Eisen b. •Bends.
4. iCentr . Pacif . I Rcf. Jt 97 .10
31/2 do . » 91 .20
5. Chic . Milw.St. P ., D , P 106 .30
4* ! do . do . dö. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien ICO.
3*. do . do . Gen . Lien
5*.!San Fr . u . Nrth . P, IM. 101 .10

South . Pac . S. B. IM . ' 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »/

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .«/# 98 .50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50
4. . Cementw . Heidelbg . * 102 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb. » 101 25
4-/2 Fahr . Griesheim El, » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Obern. Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H, » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 99 .60
3'/2 do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 Ei. Accumulat ., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 20
4. . do . Serie I-IV » 88 .30
5. . El.Dtsch . Uebersecg . » 104 .59
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. -rankfurter Hof Hy nt. » 98.
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . |HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2(Hotel Nassau , Wiesb .» loa .so
4I/2jSeilindust . Wollt Hyp .» 104.
4>/2'Zel Ist.Waldhof Man nh. 102 .80

Zf. Vorzinsi . Eose. In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 171 .60
3. . Selg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 120.
3-/2 3oth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .10
3-/2 do . do . 11. -> 118 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Floh . Korn. v. 1371 h .fl. 107.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135 .50
31/2:Lübecker von 1863 >
2i/2('Lütticher von 1853 Fr« — 1
3. .(Madrider , abgest . » 79 .60
4. . (Meining , Pr .-Pfdbr .Thlr, 136 50
L . 'Oesterreich , v. 1860 ö . fl. l/5 ' 20
3. . Oldenburger Thlr. 124
5. .(Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 420
5. . do . v. 1866a. Kr. » 33 5
2>/ojStnb !weissb .-R.-Gr . ö fl. 114 .2 b

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb
—jAugsburger fl. 7 ! 37 .10
— Braunschweiger Thlr . 20 269 90
— Finländisch . Thlr . 10 310.
—(Mailänder Le 45 (145.
—(Meininger s. fl. 7 j 37 .10
—JOesterr . v. 1864 ö. fl. 100 | -
—I do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 473.
—(Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 j 63 20
—ISalm-Reiff.G. ö.f!. 40CM. —
— Türkische Fr . 400 173.
—|Ung . Staatsl . ö. fl. 100 389.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engi .Sovereig . p. St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
ciö. Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al mareo p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (I U.3R.Jp .100 R.

Schweiz . N.r*. 100 Fr.

Geld
20 .42
13 .14
16 .16
16 .90

- I 4 .19
— 216.

2800 2790

Brief, i
20 46
16 .18
16 .20
17.

2804
74 .201 72 .30

4 .19i/a

4 .19V*
80 .60
20 .44

_ 80 .75
169 .40 169 .30

80 .75 80 .05
85 .25 , 85 .16

80 .&J 80 .85

80 .70
20 .46
80 .90

* Kapital und Zinsen m Gold.

Reichsbank-Diskont 4f/0. WechseJ. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 163.40 4o/o Paris . . . Pr . 100 81.05
Antw Brüssel Fr . 100 80.75 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.10
Italien . Lire 100 80.60 51/20/8 St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr . 1 20,433/. 4-/7 O/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 4-/20/0 Wien Kr . 100 85.15
N.-York (3T .S,)D.100 — — do . • - Kr . m. S. —

40/0
4‘/2<Vo

4%
5o/a
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Die kluge §rau
läßt sich auch durch den niedrigsten Preis allein mcht ver¬
leiten, Schuhe zu kaufen, die ihren Zwecken nicht entsprechen.

Küe Der vorsichtige Mann
berücksichtigt beim Decken seines Schuhwarenbedarfs zunächst
die Qualität , dann die Paßform und zuletzt den Preis.

indessen werden darin einig sein, daß unser morgen beginnender

Zaison-Amverkaus
sowohl hinsichtlich der Qualität, wie auch des Preises, ganz ungeahnte und kaum zu erwartende Vorteile bietet.

Unsere Auslagen besagen das Weitere.

' .« !• “ -« « „.Konsum, «.»LH, UMM-II.

Amtliche Anzeigen des gj Wiesbadener AgblaR
Polizei -Verordnung

betreffend die Arbeiterfürsorge auf
Bauten.

. . . / erwältung in, den neu er¬
worbenen Landest eilen vom A). Sep¬
tember 1867 und der §§ 148 und 144
As Gesetzes über die allgemeine
1» ^ >oAvsrwaltung! vom 30. Nult
18W, sowie des 8 130« der Gewerbc-
Ovdnung für da,s Deutsche Reich,wird
Mat ZustimMung, des Magistrats und
^ach , gutachtlicher Aeußerung d-er
'aenbop der BauTcwerksberufSye-
Msenfchaft für dem, Stadtbezirk
WroSbaden nachstehende Polizei -Ber-
vrd-nung erlassen.

1. Zur Unterkunft für die an
Neu-, An- und Umbauten beschäf-
Mten Arbeiter bei ungünstiger
Witterung und im dem Ruhcpauien
Muffen mit Fenster genügend ver¬
legene, lüftoave Räume vorhanden
kein, welche mindestens 2,30 in im
Achtem hoch sind.
^Auf jeden am Bau dauernd bc-
Waftigon Arbeitev muß eine Grund-
kla-che von mindestens 0,75 qm, ein¬
schließlich'des Raumes für Tische und^Sitzgelegenheit entfallen.

Das Dach und die Wände der
llnterckunftsräume müssen zug- und
wasserdicht und der Fußboden muh
Oedielt sein. Tüpen müssen nach
^ußon aufschlagom
^Jn den Monaten November bis

müssen die Unteriunfts räume
mrzbar eingerichtet sein.
^Für die dauernd bvschäftigtvn Ar¬
beiter sind die erforderlichen Tische
und Bänke oder Stühle zu stellen,
»uch .rst für eine Borvichtung, zum
Aushängen .der Kleider zu sorgen.
^ Baumaterialien irgend welcher

dürfen in den Unterkuufts-
chumen nicht gelagert werden. Die
chvtvrkunftsräume sind stets in rein - ,
^>chem Zustande zu erhalten . Auf
ver Baustelle muß die Adöglichkeit
Neben werden, Speisen und Ge-
tuanle zu erwärmen.
. 8 2. Bei jedem Nc>u--, An- oder
Äw'bau müssein Warte und ein
Msoir vorhanden sein, und ztoar
luv je 2S der an dem Bau bcschäf-
jmte.n Arbeiter je 1 Abort . Zwischen
Mehreven Sitzen sind Scheidewände
uuzubringen.

Die Abort - und Pissoiranlagen
chupen genügend hell sein und sind

ernzuvichten, baß man weder von
Arbeitsstelle noch von der Straße

oder von den Fenstern der Nachbar-
llodaude hinein,ehen kann. Erforder-
Mensalls sind vor den Türen
Ktend-n anzubringen . Die Anlagen
M stets in reinlichem, Zustande zu
chhalten und mindestens wöchentlich
V'vmvl mit Kalkmilch zu dosinfi-Deven.
, D « Wort - und Pissoivanlagen sind
uvn den Fenstern bewohnter Räume

. von den. UnterkunstsräuinenSstichst weit sin der Regel min-
ens 6 rnj entfernt zu errichten.

Uur etwa « i Bau beschäftigte
«rawtn mü.ffen besondere Aborte her-
bNchllt werden, die diesen Vvr-
echrrften genügen. Die Benutzung
Anderer Orte als Aborte ist verboten.
« \ß-  Die Vorschriften des 8 1 und
Nsonnen aus oesonderen Gründen,Nche die Erfüllung dieser Vor-
Mlften unmöglich oder überflüssig
N 'cheiuon lassen, ganz oder teilweise
M>n der Polizcidireition nachgelassen
rauben.
n.,8 4. Die provisorisch hevgcstcllten
ftArt - und Pissoiranlagen sind ent-
ch°ber an die städtische KarraWeitmrg
,?tAuichlicßcin, oder es müssen wasser¬
echte Tonnen ausgestellt werden, die
Mach Bedarf rechtzeitig fortzufchafftn

durch leere, mittels Kalkmilch
Menfizterbe Donnen zu ersetzen sind.

Tonnen sind durch Sitz- und
^Ätzbretter zu verdecken.
_Bei  freier , von - Wohngebäuden
^ütferntsr Lage der Baustölle — kamri

die HevstelluM einer hinreichend
tiefen Evdgru« zur Aufnahme der
Fäkalien gestattet werden.

8 b. Auf jeder Baustelle muß gutes
Trinbwasfor vorhanden sein. Beim
Vorhandensein einer besonderen Nutz¬
wasserleitung ist an jeder Zapfstelle
derselben ein Schild mit .der Auf¬
schrift „Hein Trinkwasser " anzu¬
bringen.

_8 6. Vom 1. November bis 1. April
dürfen innevc Ausibauarbeiten , z. B.
Stukkateur -, Maler -, Putzer -, Töpfer¬
und Jnstallationsarbeiten usw. in
Bauten nur dann ausgeführt werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet
wird , durch Türen und Fenster ver¬
schlossen sind. Die nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse
wird für genügend erachtet.

8 7. In Räumen , in denen offene
Koksfeuer ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf nicht
gearbeitet werden. Solche Räume
sind gegen andere , in denen gearbeitet
wird , dicht abzuschließen. Sie dürfen
nur vorübergehend von den die
KcEsfeuer bedienenden Personen be¬
treten werden.

Die Kokstörbe dürfen auf Balken¬
lagen nur auf einer doppelten, in
Verband gelegten Backsteinschicht von
genügender Länge und Breite oder
einer gleich feuersicheren Unterlage
mit 30 cm hoher Randübcvdeckung
ausgestellt werden.

8 8. Bei Neubauten und größeren
Umbau tan müssen zur Verwendung
bei Unglücks fällen Desinfektions¬
mittel und Verbandzeug in gutem
Zustande und in ausreichender
Menge vorhanden sein und für jeden
verunglückten Arbeiter auf der Bau¬
stelle im, Bedarfsfälle zur Verfügung
gestellt werden.

8 9. Für die Einhaltung dieser
Vorschriften ist sowohl der Bauherr
als auch der Bauleiter verantwortlich,
zur Beobachtung der 88 2 und 7 sind
auch die Arbeiter selbst verpflichtet.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Polizei -Ver¬
ordnung wenden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit entsprechender
Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit
dorrt Tage der Veröffentlichung! in
Kraft . Von diesem. Tage an wenden
alle in anderen Polizei -Verordnungen
enthaltenen Bcstimmnrigen, soweit sie
den Vorschriften dieser Pblizei -Ver-
orldnung, widersprechen, aufghhoben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911. *
Der Poligei -Präsidemt.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist da¬

rauf hingewiesen worden , daß die
auf den Straßen :c. feilgehattenen
Mineralwasser , wie Selters -, Soda-
wasier u a m an die Abnehmer
oft eiskalt verabfolgt werden, und
daß der Genuß so kalten Wassers
der schon in normalen Z,eiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziM , in
der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen
befördere.

Auf Veranlassung des Herrn
NÄnisters der geistlichen. Unter¬
richts- und Medizinal - Angelegen^
heften werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank an¬
gewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kalter a>,s m einem der Trink-
waffer - Temperatur entsprechenden
Wärmegrad von 10 Grad Celsius
aibzugobeu.

Im Anschluß hieran nehme ich
Gelegenheit , das Publikum vor
dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher
ANineralwasser zu warnen . *

Wiesbaden , den 2. Mai igii.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hievmit da¬

rauf hingewiesen, daß, bei genügen¬
der Beteiligung , in Frankfurt a. M.
vom 18. September bis 2. Oktober
d. Js . unter Leitung des Ingenieurs
Sprtznas ein staatlicher Wander-
kursus für Heizer und Maschinisten
abgehÄten wird.

Moldungen zur Teilnahme an
diesem Kursus können bis zum
5. August d. Js . bei dem Herrn
Regierungs -Präsidenten zu Wies¬
baden angebracht werdon. *

Wiesbaden , den 18. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Gewerbegcrichtswahl.

Zum Gewerbegevicht sind für die
Jahve 1912 bis 1015 dreißig Bei¬
sitzer zu Ivählvn, sie müssen zur
Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arlbeitern ent¬
nommen werden. Die Wahl ist um
mitielbar und geheim. Das Wahl-
verfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl mit ge¬
bundenen Listen.

Gemäß 8 16 des Gewerbegerichts-
statuts fordere ich zur Einreichung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
getrennter Vorschlagslisten auf , wo¬
zu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Un¬
gültigkeit der Stimmen , nur für un-
veräirderte Vorschlagslisten' gestimmt
werden, die in der Zeit vom 16. bis
31. Juli l. I . beim Magistrat ein*
zureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämt¬
lichen von den Arbeitgebevn bcztv.
Otzboitevn zu wählenden Beisitzer
un-ier Angabe von Bor - und Zu¬
name , Stand und Wohnung zu ent¬
halten.

. Vorschlagslisten bedürfen der
eigenhändigen Unterschrift seitens
zehn Wahlberechtigter , welche nach
Vor- und Znnamlen, Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind'.

Personen , welche mehr ckls eine
Liste unterzeichnen , werden nur auf
der zuerst eingereichteu Liste berück¬
sichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat
auf ihre Gültigkeit geprüft , eventuell
wenn sie den vorbezeichneten Vor¬
schriften nicht entsprechen, zur Rich-
t'igstelluna dem Einreicher svätestens
bis 30. August l. I . zurückgegeben.
Die Listen sind bei Meldung der
Ungültigkeit längstens bis 20. Sep¬
tember l. I . nach Zurückstellung be¬
richtigt und ergänzt wieder zur Vor¬
lage zu bringen . Ich ersuche von
vornherein auf die Einreichung vor-
schrifismäßiger Listen Bedacht zu
nehmen, damit die Rückgabe der
Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen
wevdon nach der Reihenfolge ihres
Einlaufens durch Einrücken in den
Iftntlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf
ailfmercksam, daß nach 8 11 dos Ge-
Werbegerichts-Gesetzes zum Mitglied
eines Gewerbegerichts nur berufen
werden soll, wer das 80. Lebensiahr
vollendet und in de»n der Wahl
vorangegangenen Jahre für sich oder
seine Familie Armenunterstützung
aus öffentlichen Mitteln nicht emp¬
fangen oder die empfangene Atmen-
unterstübung .erstattet hat . Als Bei¬
sitzer soll nur ^berufen werden , wer
in dem Bezirke des Gerichts seit
mindestens zwei Jähren wöhnt oder
beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern
des Gewerbegerichts nicht berufen
werden, Personen , welche wegen
geistiger oder körperlicker Gebrechen
zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden
solche Personen,

1. w 'che die deutsche Reichsvnge-
höriMeii mcht, besitzen,

2. welche die Besähigung! infolge

stvafrechtlicher Verurteilung verloren
haben,

3. gegen welche das Hauptder-
fahren wegen eines Verbrechens oder
Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte oder der Fähigkei-t zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter zur
Folge haben kann-,

4. welche infolge Aertchtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind.

Mitglieder einer Innung !, für
welche ein Schiedsgericht gemäß
8 81b. Nr . 4, und der 88 01 bk  91b
der Gewerbeordnung ' errichtet ist,
sowie deven Arbeiter sind weder
wählbar noch wahlberechtigt.

Die Wahlterm 'ine werden durch
eine spatere Bekanntmachung> ver¬
öffentlicht werden. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1611.
Der Vorsitzende des Wahl -Ausschusses

Borgmann.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2: Rate (Juli,
August, September ) erfolgt vom 21.
Juli ab straßenweise nach dem aus
dem Steuerzettel angegebenen Hebe,
plan , und zwar:

Aii der Hebestelle Zimmer Nr . 17
lweiße Zettel ) ftir die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

E am 28. und 26. Juki,
F am 31. Juli und 1. August,
G am 2. und 3. August,
H am 4. und 5. August,
I , K. am 7. und 8. August,
L. am 9. und 10. August,
An der Hebestelle Zimmer Nr . 16

(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

P , O am 28. und 29. Juli,
R am, 31. Juli und 1. August,
S am 2., 3. und 4. August,
T , 11 und V am. 5. August,
W am 7. und 8. August,
N, Z und außerhalb oes Stadt-

herings am 9. und 10. August.
(Die aus dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steucr --

zähler , daß sie die vorgeschrse'benen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche BesörderunA Möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige ., sind
Mnau äbzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den. 20. Juli 1911.
Städtische Steuerkasse.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung

von schwed. Turnbänken (Schreiner-
arbeiten ) für die städt. Volkschulen
soll im Wege, b« ' öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angeibots - Formulare und^ Ver-
dinig'ungsuntevla,gen können wähnend
der Bormittagsdienststunden beim
iLtadtbauamt , Abteil, für Ge'bäude-
unterhaltung ., Friedrichstr . 1)9, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum 4. August cr., vor¬
mittags 10 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit her Auf¬
schrift „G. U. 11" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 1Ü Uhr,

hierher , Fviedrichstraße 16, Zimmer
Rr . 2. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingu/ngsformu-
lar singeneichten Angebote werden
^berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Berdliigüng.
Die Spenglerarbeiten —• Los 1

und II —- (Kupfer - und Zinkrinrienjgr den Neubau des Adlerbadesllen im Wege der öffentlichen
rsschreibung verdungen werden.
Verdinaungsunterlagen u. Zeich^

nungen rönnen während der Vor-,
mittagsdienststunden von 10—»1 Uhv
im Verwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,i
eingesehen, die Angebotsunterlagen,!
uuslchließlich Zeichnungen auch vom
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be-i
zogen werden. 1

Verschlossene und mit der Auf»,
schrift Spenglerarbeiten Adlerbad,
versehene Angebote sind spätcstenÄ
bis f

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er»

folgt —- unter Einhaltung de«
obigen Los - Reihenfolge — in*
aegemwart der etwp erschei! êndeiü
Anbieter . i

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und , ausgefüllten Verdingungs -,
formular eingereichten Angebots'
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 80 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt. -
Verdingung.

Die Dachdeckerarbeiten — Los I
bis 3 — (Schiefer - u. Pappdeckung)!
für den Neubau des ÄdlerlbadeH
sollen im Wege der öffentlichen Aus»'
fchveibung verdungen werden. !

Berdinaungsunterlag 'en und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagAdienMun d̂en von 10—1 Uhr
irre Berwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,f
eingesehen, die Änge'botsunterlagen)
ausschließlich Zeichnungen, auch, boni
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf,
schrift „Dachdeckerarbeiten Adleribad"
versehene Angebote sind spätestens
bis '

Freitag , de« 4. August 1911,
vormittags 10.15 Uhr, I

hierher einzureichen. (
Die Eröffnung der Angebote er- ,

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart'
der etwa erscheinenden Anbieter . i

Nur die mit dom vorgeschricbeneir!
und ausgefüllten Verdingungsformu »^
lam eingereichten Angebote werden,/
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1611. /

_Städtisches Hochbauamt
Bekanntmachung.

^Aluchtlinienplan Nerobcrg-
ftoage—Weinberg , Abänderung des
Pienes 1001/16, ^ 'hat die Zustim-
mung ocr Ortspolizeibehövde erhalten

Eumehr im Rathaus^
1. Overgeichoß, Zimmer Nr . 88»,
innerhalb der Dienststunden zu
ledevmanns Ein,sicht offen gelegt. ,

Dies ' wird gemäß 8 7 dos Flucht¬
linie imesetzes vom' 2. Juki 1875 mit
dom Bemerken hievduvch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen^
am, 10. Juli 1911 beginnenidei: undi
mft Ablauf des 7. August 161h
endigenden, Ausschlußfrlst beim
Magistrat schriftlich anzubringeitz
sind,

Wiesbaden , den 6, Juli 1611.
__ Der Magistrat .

Arztstette
in Hillscheid, Kreis Untcrwesterwal !̂wird mit 1. Oktober 1911 frei und
ist von da ab neu zu besetzen. Be,
Werbungen sind bis zuim 16. Sep¬
tember bei der Unterzeichneten Stell «)
einKureiche». lv 287,

Hillickeid. den 22. Juli 1911.
Bürgermeisteramt



Sette 8. Morgen-Ausgabe, 1. Matt.

175  Millionen
Blutkörperchen sterben ab und erneuern
sich in jeder Minute unseres Lebens!
Eins von den vielen geheimen Wundem
des eigenen Körpers , die man ahnungs¬
los unausgesetzt erlebt. Bei diesem
ungeheuren Verbrauch ist, namentlich
in Fällen von Bleichsucht, Schwächezu¬
ständen , Rekonvaleszenz ufw . eine Unter¬
stützung der Bluterneuerung durch An¬
regung des Stoffwechsels für das ganze
Gedeihen des Menschen grundlegend
wichtig. In besonderem Matze blut¬
bildend wirkt naturgemäß die ausreichen¬
de Zufuhr des Stoffes , aus dem die
roten Blutkörperchen bestehen. Das ist
organisches Eisen -Eiweiß, wie es die

Ntesbadrrrer Tagblatt.

Haemoglobin -Kakao- und Schokoladen-
Präparate in so hohem Prozentsätze
wohlfeil and wohlschmeckend darbieten.
Man erhält sie in den mannigfachsten , an¬
genehmsten Formen , sogar als Extrakt
zur Bereitung von Erfrischungsgetränken.
Unterstützt wird ihre Wirkung durch den
fortgesetzten Genuß von Reichardt-Kakao
zu allen Tageszeiten . Erhältlich zu
Fabrikpreisen in den Reichardtfilialen in
allen größeren Städten Deutschlands , in

UissbLllkn: I.LNljM88k 25,
Fernsprecher 2449.

tfUieraserHineralbrumien
(vorzüg -liclies , gesnndei Tafelwasser)

empfiehlt in frischer Füllung
Sto ®s,

HSetzgergasse 5 . Ferainf 3149.

1052

Hüstelt nur mit
denn dieselben erzengen

keinen Rauch,
keinen Geruch,

kein Kopfweh,
.bar intensive Hitze.
Nassovia-tiliihstoff

per kg 30 Pf.

lassovia-BiigelkoMe
2 Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 40 Pf .,
lOPfd . 80 Pf ., perZtr . 6 Mk.

Zu haben in den durch Plakate
erkenntlichen Verkaufsstellen.

SEolzkolilen -Depot Wiih. Arnet, Wiesbaden,
Marlstrasse SM . — Telephon 2090,

la Imrhcne IHellrrliolzkoltlen für Spengler , Hupfer*
srlimiede etc. per Ztr. 3.50 Jfik.

Aeusserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlieh empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 6.—, Größe UM . 3.—
durch alle Apotheken u. Gradl Co . JIGnclien , Maistr . 31. F7f

ivon Mk . 7 .50 an.
' MesseppurzinsEchinsr̂ Reparaturen schnell und billig.

yhilfpE » Kraemer , V aag *r
Kalkenstein im Taunus,

direkt am Walde, mit prachtvollen Spaziergängen. Ruhige Lage, angenehmster
Son,meraufcntbalt . Sitz des Offizrershcim Taunus . Prospekteu. Wohnungs¬
nachweis zur Verfügung. Auskunft durch die Kurkommission. (Fa . 2370) F125

penfio« Sachs, ff. Verpflegung, direkt am Walde, herrliche Aussicht.
Telephon 165. Bes. W * SacIis«

Zekauuimachung.^
Die Nassauische Oel- und Fett

fabrik, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung hiersclbst, will im Wege
der öffentlichen Versteigerung einen
ihr durch Caduzierung zugefallenen
Geschäftsanteil von 9600 Mark auf
Grund des § 23 des Reichs-Gesetzes
betreffend die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung verkaufen lassen.

Hierzu wird Termin auf Diens»
tag , den 1. Sltiflifft 1911,
vormittags 10 Uhr, auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars,
Luiscnplatz3, anberaumt, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Näheres über das Geschäft ist in
den Geschäftsräumen der Gesellschaft,
Dotzheimcr Straße 62, und über
die Verkaufsbedingungen auf dem
Bureau, Luisenplatz3, zu erfahren.

Wiesbaden , 20. Juli 1911.
Der Königliche Notar:

Halbe , Justizrat.

Sommerfrische Waldbaus b. Neukirchen- Coburg.
Prächtiges WaUierholunash im. Staubfreie, ruhige Lage. 400 ni üb. d.

Meer. Ztntralheiz . Elektr . Liebt. Telephon. Bäder im Hause. Direkt am
"Wald gelegen. Angene imer, gesunder Aufenthalt in ozonreicher Lu t. Herrl.
"WAldautflügo. Vollständige Pension von 4.50 Mk. an, auch Familienwohniing.
JJrötfnung Mitte Mai 1911. Zur Nachkur bestens empfohlen.

Anfragen erbeten an SSetrin . Banner , H’eukircheu b , Coburg.

Ausschreibung
der Spenglerarbeiten

für den Neubau der Schieh-
Hallen-Anlage (Fasanerie).
Die Verdingungsunterlagen können

gegen Zahlung von1 Mk. vom Bau¬
bureau ^ «8. Hötzel , Scheffel¬
straße 12, bezogen und die Zeich¬
nungen daselbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
8 . August einschließlich bei Herrn
Heiser , Kaiser Friedrich-Ring 82,
abzugeben. F363

Wiesbadener
Schützengesellschaft . E . B.

Saison-Ausverkauf!
mit

grosser Preisermäsgigung§
in p

Straussfedern , |
Pleureusen , |

Reihern , Boas, |
Fantasiefedern , $

Blumen I
etc. etc. etc. g.

— - oo-

tonsÄro■lanfittirgO SlanekH *iExport Engros Detail
nur Friedriclistr . 37,

II . Stock , |
gegenüber dem hl. Geiethospiz. N

Hein ladengeiiehäft , jL

Lieben Sie
ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendirisches Aussehen und schönen

Teint ? Dana gebrauchen Sic:

KMenOrh-WenN!llkr-§ejfe
von Mcrginann & € o., Aadeöenk

Preis ii Stück 50 Pf., ferner macht der
Lilieirmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tub .' 50 Pf. bei:
Wilh. Machenheimer. Otto Lilie,
Ford. Alexi. A. Cratz, Jak . Minor,
Ehr . Tauber , Adalb. Gärtner,
Rich. Seib . Wwe. F . Altstätter . sowie
in der Hof-Apotheke. D6403

fissrhränkb
mit2 # ° o Rabatt.

Conrad Krell,La iT se

J M bewährt sich nunmehr
M Ä ulliill t Netter s Haarwaffer

m . g München istaatl.qepr. n.begutach.
JL «FZ.v.um 40Pf.u.M.1.10i d Adler-
Drog. Wilh. Machenheimer, Lismarckr. 1,
Fay, Hofdrogerie, Biebrich a. Rh. F 64

Ferienaufenthalt
finden Kinder , am liebsten Knabe:
bei LeHrer in -einem Taunusort
Waldreiche Gege-nd, ff. Küche, gm
Boauffichmsrmg. prima Re fevenzei
Offerten unter A. 660 an de
Tasbl .-Perlag,

Freitag , 88 . JuN 1811. _Nr . 3-1?.

Die Königliche Bangewerksdinle fiir llocb-
nnd Tiefban zn Idstein {Taunus)

eröffnet das Winter-Halbjahr am 18. Oktober d. J. — Programme und
Meldebogen versendet kostenlos F 173

B>ie üirektion.

Versteigerung!
Heute Freitag,

den 28. Juli « nachmittags5 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
im Hause

38 Webergasse 38
nachverzeichnete Gegenstände:

Fast neuer großer Flerschwagen, kleines
Fleischwageu , 1 Einsp.- (fllderplattiertes) Geschirr,
neues Zweisp.- (silberplattiertes) Ge¬
schirr, 2 Einspänner-Geschirre, 2 Zwei.
spänner -Eeschirre , Geschirrbock, Schmierbock, Geschirrschrank, Hand-
kastenwageu, Häckselmaschine, Haferkasten, 3 Leitern, 1 Fleischblitz, Fleisch¬
wolf, Füllmaschine, Pfeffermühle, Lackspritze, Fleischklotz, Fcttabhebapparat,
2 Kessel, Fleischmulden, Schüsseln, Eimer, Fleiicbtische, Balkcuwage,
Marmorwage, Fcttfaß, 6 komplette betten, 3 Klüderschränke, Eichtn-
Schreibtisch, Eich.-Auszügtisch, Eichen- u. andere Stühle , Vorratsschränke,
Tische, Stühle , Spiegel, Gaklüster, elektrische Stehlampe, § ^ assa-schrKNk, 1Zahlbrettcr,Schrcibpult, Kopierpressc,Firmenschilder,
Gasmotor mit Transmission und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator , Schwalbacher Straße 48.

_ Telephon 2448. _

Dir firiie tm  ui its polior irijirntn.
lieber dies Thema wird Prof. TI >. Schneider am 28 d. M .,

abends 8 */4 Uhr , im kleinen Saal der Turnhalle, SchwalbacherStr. 8,
einen Vortrag mit freier Aussprache halten.

Der Eintritt ist frei. Doch werden freiwillige Gaben zur Deckung
der Unkosten gern entgegengenommen._,

Kaisersaal , Dotzheimer Str . 19.

Wiedereröffnung
der neu renovierten

Rauentalev * Mfeinstuise
Samstag , den 29 . Juli.

Es ladet frdl. ein .kl. Sclirauli,

Täglich frisch!
Feiner Aufschnitt zu den billigsten

Preisen empfiehlt als Spezialität 1042

5SSW . Bellwinkel
ans Westfalen, Schulgafl« 7.

Bekanntmlichiiilg.
Bei der am Sonntag , 23. Juli e.,

rm Saalbcnt „Burggraf " stattgdhaib-
ten Verlosung des Kerbe-Hammels
fiel der Gewinn aus Nuimmer

Falls der Hammel bis Sonntag,
den 30. Juli c., nicht abgeholt ist,
verfällt derselbe dem Kerbeausschutz.

Waldstraße , den 26. Juli 1911.
Der Fest-Ausschuß. ^

AoUelnßeKHrllWkfeliruNer
in V-- Pfd .- Stücken per Pfd . Mk. 1.20
ab hier, Koch- n . Backbntter Mk. 1.10,
I -Pfd.-Stückei, 5-Pfo.-Bsllcn Land-

butterA!k. 1.05, prima Trink-Eier
7—8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

BTritx Walther,
Fränkische Molkerei- Zentrale Ansbach

(Bayern !.
P .-Sch.-Cto. Nbg.2 01.

Bin an das hiesige Telephon»
netz unter

Nr . 157
angeschtosten.

Marl
Reuwästiierei,

Biebricha. Rh., Mainzer Str. 33.

Große bayerische Eier,
durch kurzen Transport stets frisch,

Stück von 5 Pf . an.
Delikatestenbaus toiikara,

Ecke Moriyftraße 16 u. Adelheid str. 39.

Pr . Speisekartoffelu
per Zentner 5.25 Mk. frei Haus.

Hof Geisberg.
MSerMMnIinüsrMIö
nur ers*k!a»sige Fabrikate , bei 761

FlfchMchtern

Poppenhausen,
^rr ***, ^ Bezirk Kassel, liefert

''zTaS,  Portionsbachforellen
* den Nbönbächcn entstam¬

mend. Mk. 2.40 pro Pfund, Regenbogen-
forcllcn Mk. 2.20 pro Pfund, lebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. Sämtliche Satzfische billigst.

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenhogengaue IS.

Handtaschen , Neifckoffer,
Blnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und an« veverware«.

Größte Auswahl. Billigst! Preis«A.
Faulbrunncnstraße 10. 778

Staunend billig
kaufen Sie Herren- u. Knaben-Anzuge,
Sommerjoppcni. Leinenu.Lüster, Waich-
anzügc, Hosen NeugasteLL , 1, kein Lad.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nacli Mas*- ^

Herm . Sückaor » , Gr.  Bur ^atr .®*

Naseuröte iosi
vertr . „Bianca ". Gar . unsch, Zahl'f-
Anerk. Bertr . f. Wfesb.: Drog . ^
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2tMMm

in Hutnadeln , Broschen, Boleros,
Kolliers , Ketten , Fingerringen . An¬
hängsel, Krawattcnnadeln , Sicher¬
heitsnadeln re. rc. sind stets lagernd
u. offeriert zu staunend bill. Preisen

P . Marka,
Ein - und Verkauf von Partoewaren
in ' allen Gablonzer ErzeuMissen,

Gablonz a. N.. HerWgaffe 39.

'AWjtkUMgs - Kissk
in der Durchgangsballedes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver-j mieten. Näheres im Tagdlart-Kontor

^Schalterhalle rechts. j
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Srctten-Angebote
Meidlich- Personen.
Hewerölickes Personal.

^ Bügel- u. Lehrmädchen gesucht
Bismarckrins ,38._ Bl5002

Suche für hier und auswärts
Köchinnen, befs. Haus -, Alleinmädch.
b. h. Lohn, sow. Zim--Mädch. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
bernrittzlerrn. Gold gaffe 8. Tel. 2363.

Eine eins., ältere gesetzte Person
für Hausarbeit wird gegen guten
Lohn gesucht. Vorstellung zwischen
11 und 1 Uhr nno 5 bis 7 Uhr
SonNenberger Straße lg.

Suche fenrbürg. junge Köchinnen,
-nädchen , erste und

einfache Herrschafts - Hausmädchen,
.. u. einifache Kinder- u. Küchen-

mädchen. Frau Anna Müller , ge-
werÄsmäßig« Stellen - VermiMerln,

sse 19, 2 St.
Köchin,

welche a«ch etwas Hausarb . übern .,
auf 1. August gef. Angen. dauernde
Stell . Zar, meid. Frankfu rter S tr. 8L

Einzelne Dame
sucht beff. ält . Alleiwmäüchen zum
1. Aug ust Adölfsallee 53, 3._

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann,
Nervstraße 34.

ges. Alexi,

Hausmädchen für sof. od. L Aug.
gesucht. VachteLung vor 1014, zw.
1 u. 4 mvb  nach 7 Uhr Rhein»
straße 15,  2 ._ __

Eins, sauberes Alleinmädchen
Mfwcht S eerrtbenstrccke23, P art.

Sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit u. zu 1 Kind
gesucht  SchtvalbackerStraße 2g, Lad.

Tüchtiges Meinmädchen,
welches kochen kann, in kl. .Haushalt
gesucht  Kl eine Webevgässe 18, 2.

Alleinmädchengesucht.
Kaiser Wi chelm", He ldwundstr. 54.

Gesucht sofort
sauberes Mädchen oder Bursche für
Küche und Hausarbeit. Leiber¬
berg 8.

Aelteres zuverl. Mädchen
zu einem Keinen Kinde sos. gesucht.
In melden vorm. u. nachm, bis
6 Uhr T annusftraß e 78, Part .

Gesucht junges Mädchen,
15—16 Jahne , am' liebsten von aus-
wärts . Fva nz-Abtstra ße 4, Part.

Kräft. jg. Mädchens. alle Hausarb.
ges., etw. Nähen (nicht Schneidern)
erw . Adr, im Dagbl.-Berlag . Wx

Sauberes ehrliches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , für kl.
Haush . g«sucht Grabenstraß e 20.

Tüchtiges Mädchen,
-das die RestanrationsLü 'che versteht
od. eine Beiköchin sof. ges. Taunns --
str atze 27, Wolf._ _ _
Eins, braves sl. Mädchen gesucht.

Näh.  Bloirhstwaße 18,_chei Ritt meher.
Tüchtiges Zimmermädchen

gesucht Rheinbahnsträtze2.̂
Zuverl Alleinmädchenf. sogleich

gesucht Wallufer Straße 6, Pa rt.
Einfaches kräftiges Mädchen

für alle Hans ', und Küchenarb. auf
1. Aug. ges. Dotzheimer Str . 116, P.

Dienstmädchen gesucht.
Stemmler . Oranienstraße 43, 8,

Mädchen von 16—4 8 Jahren
a. 1. Aug. ges. Bismar ckring 10, P . l.

Alleinmädchen,
das perfekt in der gutbüvg. Küche, mit
gut . Zrugn . bei Aterem Ehepaar für
«Deich od. iväter gegen hohen Lohn
gesucht. Wäsche wird ausgegeben.
Vorstellung von g bis 1, 3 bis 4 und
afercfcß von 614 Uhr äb. Goetbe-
straße- 15, 1

Gewandtes Zimmermädchen
per 1. Aug. für größere Pension ge-
sucht Le berberg 11a._ _ _

Gesucht z«m 1. August
ein junges braves Mädchen mit gut.
Zengne Herrwgarte nstraße 14, 1.

Sauberes Mädchen,
welches bürg, koch 1 , per 1. August
gesucht. A.  Minor , Bähnhofstr . 18.

Durchaus anständiges,
gesundes , gut emps-ohienes Mädchen
gssucht für alles , außer Kochen, zum
15. August in Familie (nur Er¬
wachsene). Gr . Wäsche auswärts,
außerdem Waschfrau. Ev. dauerndc
Stellung bei sehr gut . Behandlung
u. gutem' Lohn. Borstellen von 4
bis 8 Uhr Sonnenberger Straße 78.

Tüchtiges Mädchen für Küche
n. Haus gegen guten Lohn gebucht.
Hotel Epple. Körnerstraße ^ T._

Junges Mädchen
, dem auch Gelegenheit ge-

. ist, die Geillüselrucht' M erl.
Nutz- u. Rasse-Geflügelzucht, Sonnen «-
berg. Haus  Hoinrichs höhe, Burgstr.

Jg . sauberes Mädchen tagsüber
gesucht  Wallufer Straße 1, Part , l.

Ehrliches Monatsmädchen
morgens von 9—11 Uhr sofort ge¬
sucht_Kapellenstrahe ch, Part ._
Zuv. reinl. Frau s. morg. ,u. mitt.

1_Stunde gesucht Hellmnndstr. 56, 2.
Tücht. Monatsfrau morg. 8—11

gesrvcht_Moritzstraße 23, 3. _ _
Reinl . pünktl. Monatsmäbchen

0^ 814̂ 11 sof. ges., Karlstr.̂ 18, L.
Saub . Brötchenausträgerin ges.

Scheffel, Wehergasse_13._ __
Brave Lauf- und Lehrmädchen

werden gegen Vergütung, per sofort
od. spät. ges. b. Schuhfabrik Conrad
Tack & Cie ., Marktstraße 10.

MännUche Personen.
Kan Im än«t iäies H' erwn ak._
Tücht. Provistvnsreisender

(Zigarren u. Zigaretten ) ges. Off.
unter L. 133 an den Dag>bl.-Ver>IaZ.

Hewervkiches Personal.
Tapezierergehilfe

gesucht Sti ftstraße 2g.
Bäcker-Lehrling sofort gesucht.

Ecke Sedan - Walra mstr., Sichadt.
Zweiter Hausdiener, 16—17 Fahre,

gesucht Mtolasstwaße 37.__
Hausdiener,

gelernter Schreiner , sucht sofort
größeres Däöbelgeschäst. Off. unter
O. K. 17 postlagern d Bi-smarckring.

Suche
einen jungen kräst. Hausburschen, d.
Rad fahr , t,  Friedrichs tr . 55, Bäck.

Jüngerer Laufbursche gesucht.
Zi-wlmermann  Nachf ., Luiiessstr. 16.

Bretzelträger
gesucht Wörttzstvaße 17. B14962

Weibliche Personen.
GewerblichesFer wnal._

Schneiderin sucht Kunden
in u, a. d.  H . Gneise naustr . 20, P . r.
Näherin. Wäscheu. Ansb., s. Kund.
Ems,er Straße , 2, HR.ani . _t. __

Aelt. Frau sucht noch Kunden
im Näh, u. Ausbess. Uortstr. 5, 4 St.

Best. Frau sucht Beschäftigung
im Weißnähen u. Ausb., in u . a. d.
Hanfe , LuxemLurgftraße 9, Hth. 2 l.

Tücht. Büglerin sucht Beschäst.
im Haus . Oranien str. .51, H. 2, Mitte

Kinderpflegerin,
in Säugh - u. Krankewpf. ausgeb ., s.
Stell . Wassermann , Hotckl Qranien.

Fräulein
aus guter Fam . wünscht Stelle zu
Kindern , od. alleinsteh. Dame . Näh.
Schlachthaus , Richherg.

Suche zum 1.̂ Oktober
in feinem Haushalt Stell , als Stütze
u. Pflegerin bei Kind. War 5 Jahre
in gleicher Gigenschaft in Pension
Sptes tätig . Off . unter L. 567 an
den Dagbl.-Berlag ._ _

Aelteres Mädchen
mit langjähr . Zeugn ., das einfach
kochen kann, sucht Stelle zu älterem
Ehepaar oder zu Kindern . Off . u.
O . 537 an den DagU.̂ Berlag.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
zur seWst. Führ , des Haush . Näh.
Dotzheimer Straße 86, bei Frank.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt od.
zu Kindern . Näheres Gltviller
Straße 7,  Hth . 1._ B15101

Braves fleißiges Mädchen,
'welches die büra . Küche versteU, sucht
per 1. August Stellung in Ll. Haus-
hallt. Erba cher Straße 9, Frt sp.

B^ ves gefetztes Alädchen
sucht Stellung , sttäheves Biebrich,
Querstraße 8, Bdh. 2 St . r

Aelteres Mädchen,
welches gut kochen kann, sucht Stell «.
Zu ersr . Kaiier -Friedr .-Ri-ng 74, P.

Junges fleißiges Mädchen_ >sucht sofort Stelle rn kl. best. HaA-E
^hcrlt. Hslenensträhe 13, Part.  !

Braves jg. Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , s. jmafit
Ste -lle in Hess. Hause. RstdsGsiMttü
Straße 18, 1. Stock  links . _ gf

Einfaches Mädchen
sucht Stell , in eins. Haush ., gans odi
taasüber Norkstraße 8, Frvntsp . L ,

Junges Mädchen _
vom Lande sucht Stellung . Ä bet
Berg,Häuser, Zieten ring 13, Hch. 1.

Aelteres Mädchen, . j
w. gut kocht, sucht sofort AushMe r«
ruh . Hause. Off . unter D . 538 artz
den Tagbl.-Vevlag. _ J

Mädchen sucht Aushilfe.
Sfiststvaße 3, 3 St . W.

Besseres Fräulein , \
wünscht für nachm. Beschäft. zw
einer Dame od. Kind. Offerten m
A. M.  1 4 postlag. Bismarckrin«. ,

Ja . tücht. Frau sucht 3—4 Tage
in der Woche Wasche u. Putzbeschafth
Schwallbacher St raße 53, Mtb. 3 r»(

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Geht a. halbe Tage Wasch, n. PntzemRieLlstr. 11. Mtb . 1 St . l.. Stranlb^

Frau sucht Mouatsftelle , vorm.
Wstendstra ße 1, 4._ B16090
I . cmpf. Frau s. vorm. Monatsst.
Herrnoantenstra ße 12, Bdh. 3. ,
I . saub. Frau s. vorm. 2 St . Besch.
Wielandst raHe 9,  Sorten D. Part . j

Kräftige Waschfrau
sucht BeschäftigN'Ng. Rah. Waterhos«
swaße 1, im Laden, Pots.

Männliche Personen.
_ KewerökichesH'erwnak._

Bertrauensposte» t
sucht znverl . nücht. kauticmSf. Mann,,
43 Jahve alt . Gefl . Off . u. T . 131
Dagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Berheir. Mann sucht Stellun
als Portier , Buveau'diener ad. '
Bertrauensposten . Kaution I
werden. Off . u. N. 537 TagNI

SleUen-Angebote
Weidtkche Personen.

£ «afm*8sÜ4c * Personal.

Kontoristin,
Sotoissenhaft im allen Arbeiten, sucht

Hermann Stenzel , Schntg'. 6.

HewervPch« Personal.
SelbständigeRock-Arbeiterinnen

sosorl gesucht. Wemmer u. Ulrich.
Moves.

Zweite Arbeiterinnen, sowie Ber-
käuseriu sucht P . Peaucellrer, Markt-
tzraße 24,
. In die JamiÜe eines Arztes wird
sofort ein

gräulein gesucht,
welches die Hausfrau in allen häus¬
lichen Arbeiten unterstützt. Selbiges
«ruß aus guter christlicher Familie
sein. Dienstmädchenim Haus. Per¬
sönliche Vorstellung erwünscht. Zu
erfragen im Tagbl.-Lierlag._ Ww

Suche zum 1. August eine Mene,
erstrhoene, gesinrrdeKinderfrau
zu einem Ijähr. Kinde. Dieselbe hat
die Kinde-rwäsche giu waschen u. zu
k»üg. u. mit d. Kind anszufahr. Off.
m. Gehaltsarffpr. an Fr. Rechtsanw'.

Wur zel, Rüdesherm a. Rh. _
Für ein Landpfarrhaus (Hessen-

Recsstru). das mit kleinem Knaüen-
tzenstonat veckunden ist, suche ich
INM1. Oktober eine ältere F188
zuverlässige

Persönlichkeit,
die einfach kochen kann und tüchtig
m allen Küchen- u. Hausarbeiten ist.
«Letzte Stelleninhaberin 10 Jahre
dm Hause). Zeugnisse u. GehaÜS-
anfprnche unter F. I . L. 144 an
Rud olf M asse, Frankf urt a. M . _

WSr  MÄMWWll
sofort ges. Platter Str . 2, Vereinshaus.

Frau Anna Kiefer,
b gewerbsmäßige Stellenvermitt-
Sja lerin, Jahnftr . 6, Tel. 2461,

sucht Hotel-Köchin, Pension?-
mmg  Köchin, Herrschafts-Köchin,

t| | » Kaffecköchin, Büfett- u. Servier-
»D fräul. für Hotel und Pension,
KAU Zimmer- und Hausmädchen,

ts3 %a>  Allein- und Küchenmädchen.
Zum 15. August oder1. September

tüchtige Köchiu und «rftoS Haus»
mädcheu, firm im Nähen, gesucht. Off.
Gcheffelstratze», 1. Borzusiellen von
8—10 vorm., 4—5 Uhr nachm. B15013

für kl. Haush. nach Paris
'Dlllyb bis 15. September gesucht.

Perfekt in der feinen Küche, sowie in
allen Hausarbeiten. Gutes Nähen er¬
forderlich. Offerten erb. Barr » „Hotel
Augusta", Bad Honlburg.

In der
Wiesbadener Krippe
ist wieder Gelegenheit für junge
Mädchen, die Kinderpflege gründlich
zu erlernen. Näher, in der Krippe,
Gabelsbergerstraße 3. 1281

Tücht. mit guten Zeugnissen versehene
Köchin

sofort gesucht Emser Straße 6, Part.

MSunttcho Psssonen.
Personal.

Pers. Stenograph
und Maschinenschreiberfür größere
Aktiengesellschaft in Biebrich zum
sofortigen Eintritt gesucht. Angeb.
mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnis¬
abschriften unter A. 669 an den
Tagi>l.-Verlag er beten._ _

aff . !• Zigarr.- Verk.
♦ ^ 0 * 81t an SBirte ?c. Hohe

Vergüt . H. Jürgcusen & Co .,
Hamburg 22.  F130

EWASW . MImMe»
bei gutem Lohn zum 1. August ges.
Gute Behandl . u . Erlern , des Koch,
geböten. Mosartstra he 2.

Gesucht
ein tücht. sauberes besseres Hausmädchen,
welches perfekt servieren kann und alle
Hausarbeit gründlich verstellt. Wegen
Vorstell, anzufragen Te lephon Nr. 1902.

Gesucht anständiges
Zimmermädchen,

das gut servieren kann und etwas
Hausarbeit übern,, per sos. ob. spät.
Langjährige Zeugnisse erforderlich.
Villa Martrnstraße 9.

ZWesbruvSMiiUeil
v. Saude für leichte Hausarbeit baldigst
gesucht. Näh. Bierstadtcr Str . 32, P.

% Zur Aeberuahme %
X unserer für Wiesbaden und Um- *
K gegend zu errichtenden »

: Postversand- \
* stelle r

werden zwecks Entlastung der %
Zentrale von chcm. Fabrik reelle *
rührige Leute gesucht. Der Be- ®
trieb eignet sich als lohnende, un« f
ausfällige Nebenbeschäftigung, ev. »
auch als Existenzbevründuna. »
Reklamematerial lProben ec.) wird J
geliefert. Es sind ca. Mk. 180 %
in bar sofort erforderlich. $
Gröberer Kredit wird gewährt. »
Offert, sofort erbet, an Haasen » £

& Noaler ^stein & Vogler A . -
bnrg unter W. U. 485.

Sofort zu besetzen
sind 2 Außendicnststcllen e. großen
Aktiengesellsch. Gewährt w. hoher
Monatsgehalt u. Provision. ES «voll,
sich auch Nichtkansleute, die mit den
hies. Verhält», vertraut sind, meid.
Offerten unter „Selbständig" haupt-
postlagernd Mainz erbeten._ _

Volontär
kann eintreten.

DclikatessenhauA

_ Oeweröltche» yetfonaf. _

1 MkslhMedu. 1^teilmnöict
für eiiwe aus,wärtiye Baustelle sofort
ges. Zu melden bet Wiederspahn
u. Schösser, AdÄ sSastee 36.__
Mttge M . KaMreiker

(Bankarheiter) sucht sofort Julius
Wolf. Dampfschreinerei, Bleichstr. 47.

2 M . MGeKerßesellen
auf sofort gosucht.

W. Hemmrich, Langens chwalbach.
Kasiadenputzer

su cht Brück, Müchen straße 16. B16M9
Suche einen 2. Brenner,
einen Hägensetzer und einen Mann
für alle Arbeit oder Aufkarrer und
ein Dienstmädch. z. 31. Juli ob. sof.
Jeden Samstag Zahlung.

Heinrich Eimer, Ziegelmeister,
Bruchköbel bei Hanau._

Hausierer
erchalten lohnende Artiksk durch
F. Raßler, Schwanhcim am Main,
Taunusstraße 15._
lunpt solid. sWsdmM
gesucht Konditorei Escheirauer,
Sllbrechtstraste 22.

Weibliche Personen.
Kewerökiches Personal.

Fräulein
aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze bei einzelner Danie oder bei
größeren Kindern. Osterten erbeten u.
ist. 133 an d. Ta gbl.-Veriag.  B15018

Aelteres Fräul.
sucht Stell , als Stütze u. ß. Gesellsch.
bei einz. Dame. Schriftl . Off . u.
R. 133 an Tagbl .-Zwst., BAmarckr.

Gebildete Dame,
in Krankenpflege erfahren, beste
Referenzen, sucht Beschäftig. Offert,
an A. C., Moritzstraße 27, 2.

Eins . geb . Fräulein,
Mitte 30, evang., i» allen Zweigen
des Haushalts bewandert, kinderl.,
in Krankenpflege erfahren, perfekte
Köchin, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, Wirkungskreis in frauenlosem«
Haushalt. Gefl. Offert, u. A. 670
an_den Tagbl.-Berlag. _ _ _

Beff. Fräulein , 21 Jahre,
sucht wegen Sterbesalls AnfangSst.
in beff. Hause als Stütze. Perfekt
im Nähe« u. Bügeln. Off. B. 1158
an D. Frenz. Mainz. F43

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
40 I ., tadellos. Ruf , s-rrmr in allen
Buveauatzhsiten , sehr gswcmdt „̂int
Berke'hr, zieht fich nach langjähn.
Reisetätigkeit von s. Geschäft zurück
u. sucht hier geeiam Beschäftigung
irg>. welcher Art . Suchender versügi
über reiche Erfabrung u. steM hei
groß. ArvertsfreudigLert , weil ber^
Mögend, nur geringen Gehaltsane
spruch. Gefl . Off . unter A. 664 an
den Tagbl .-Verlag ._

Fg. KKufmann,
25 Jahre alt , militärfrei , mit dopp-
Buchhaltungi, Abschluß, sowie allen
KontoraLberten durchaus vertrant,
sucht per, bald oder 1. 10. 11 Stell.
Offerten unter Z. 1169 an D. Frenz.
BKainz.  _ F49

HewrrSNchrsI >«rs»«ak.

Chauffeur,
der 5 Jahre in größerer AutomiMst-
Fabrik tätig - war , tücht. Mechanikerist. alle Reparaturen selbständ. aus-
sü'hrt u. sicher fährt , sucht dauernde
Stöllung . Offerten unter I . 538
an den Dagm.-Be rlag ._ _

Hausmeisterstelle
sucht solides, gewissenhaftes Ehepaar.
Off - u. G. 538 an de» Tagbl .-Berlag

Tüchtiger Kutscher sucht Stelle
Offerten u. V/. 537 an d. Tagbl .-Berl

ver ArbeitzmüMWiesbadener Tagblatwird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben . Gebühr 5 Pfg.
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1 Zimmer.
dlerstr. 55 1 Z , u, Küche a. gl . o. ft>,
erträmstr . 13, "Hth.. i ' Km ., Küche

V.m. Keller auf gleich ad. spater zu
. brn. Rah . das, bei .Hort . >614242
Sertranrstr^ 20 ) -Km, -Wä hn.  Bl 0001
kleichstratze

z. 1. Atzg.
KeiWraße 33, Part ., 1 Z. U. Küche

' ' N. Bleichstr. 2S. B13787

L_ fi!gen

Blücherstr. 7. Mtb ., Ms, u. P .. 1 Z.
> u,  K . N. BiSmarckr, 26,1 l, B10002
Eastellstratze 1 1  Z „ K. Nutz. ijgF
Dotzheimer Sir . 16 1 Z. u. 'St.  söf . od,
t spat. Näß. Adelheidstr, 16. . 2090
Dotzheimer Straße 63, Hth, Maas ..
Li Zimmer . Küche. Kelli s, 88347
Dolch. Sttzl 85»̂ MWI//MM . _ios.
Drudenstraße 10, Hth! 1, ar . 1-Z^ W.
<Mvcüer"Str/ "5. H.,̂ ?t/KOB "i282S
Eltviller Str . 9, Dach, i Km .,
\ Lüche. Keller, 16 Mk, pro Monat,
>nur an prima Mictor zu verm,
.durch Herb rümi chadeu das, , 2100

Emsir Ttr . 39 a-rotzcs' ZK ., K. tz.
Kell.̂ au einz. Dame . Preis 28_2Kt.

Eruier Straße 62. Fsp.. 1 Z. ü. K.
L «»irJ ._Ott . zu Perm. N. P . , 2679
Feldstraße 12 1- u/ ' S-Z.-Wopn. auf

mmch od, später - zu verm. 1741
stdstr. 12 sch, 17 u." 2-ZiumW , mit

pGecka .chl, od, spät, zu Perm. , 2683
Md tzraße 19, 1, .sr . Zim7Z7K . fof,
gfamtfettftrafjcJ) 1 Dtzckzstn. ü . Küche.
Krankenstr. 8. B. Dach. 1 Z. u. K/pi
^i 'ä. od. 1. AK . billig. Näh. Hth. 1,
^iedrichsrr .̂ S. Hchchß.schl. Z. u'7K.
Mreisenauftr . 18 1 yr . Z., K.i K.
Wbeustraße ST E/lD/Wch öi8Ä)2
M -'ck raße 7 Stbl 1/ Znn. 7 .Kucke-
©äbcnft clM wlt  b.~ 1,3 .71 (T0Ö6
Mbetzstraßc 24 sch, I/Zim/Woihn,
Arabenstraße 20 1 Z. «. ,Mche bi'lligl
Gustav -Adolfstraßc 1 3 . u. Küche m,
. Zubeh. r. 1. Qkt. Preis SO Mt,

Nach«,A r. !. FL _ , _ 2486
®«lta»»Srbitfftrttfte 5 1 ZK, . Küche,
^. KelL i . 10. 11 zu vm„ mtl . 16 Mi.
Helenenstr . 16, M. P .. 1 Z.. A.. K.
Helenenstraße 17 1. 1 Zim ., 1 Küche,

1 Keller, Vdh. 1. sofort billigt
. ^SU,bermieten . , F851
Kele«e»str7277t Z./K ., OkF" N7 Pi
KeSmuudstratze 27, Wh, . ZK . u. K.
Hellmundstraße 40,' i L/gr . Z7m K.
Hellmündstr . 42,1 -Z.-W., K , a.  r . L,
Hellmutzdsträfie 53 1 ZK . u. Küche
c zu vermieten . 813814
Hmdechr . 9^ P ./ astg-schl. iZ . u7"K.
Herderstraße 22 schöne 1-Zim'.-WoHn.»

Part ., mit Maus ., bis 1. Oktober
, zu berm. Wh . Kramer , P . 2480
Hermannstraße 8. Dachst.. 1 7tm . u.

Kucke per 1. August er. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag!. 2. Steck l., bei Urban . Ausk.
au» Nikolasstr. 30, P . lts.

Hermann str. 26 1 Z.. 1 Küche, 1 Keil,
^zu vcrnr. Nah, nn Laben , 2056
Jahnstraße 36. . Gth., I -Zim.-Wjohn.
Karl str. 13. £>.. 1 Z „ K„ Kt. neu. 2158
Kellerstr. 3, P ., 1_g .,u . K. gl. o. sp.
Kirchgasse 19, Hth.. 1 schön. Z. u. K'.
Lehrstr . 33,  Msd .-W., 1—2 Zun., K.
Lothringer Str/3l 1 Zim. u. K. 2755
Marktstraße 12. Hth,, 1 Z. u7 Küche
' zu verm. Näh. Wh . 2 rechts.
Mctzgerg. 21, Md .. 1̂ -2 Z., K./biL
Msritzstr . 2tü V. Sfe -J JF , jt ',2610
MoritzstrchZ^ G. P „ 1 Z. u. St_2620
Mo rinstr . 25 M7W .K 1751
Morinstraße 43.' Mtb , P .. 1 Zim . u.

Kü cke per 104. zu um. _Käh.
Ncrostraße 29 1 Z. in, K, sof. 1649
Nettelüeckstraße 13' 1 "Z.' u. K. >auf
^1 . .Aus . zu v. Näh. Hp. r . _ B18152
Nettrlbeckstr. 24 1- u. 2-Z:m.-Wvhu.

-zu beim. Näh, Vdh, 1 I. U18502
Srettelbeckstr. W. P . r„ 1 Z7Z7K . KL
Zvranienstr. 6. gs-tz,, l  Z „ 1 K, 2823
Oranienstr . 47, Hü 1-Z- W7N78L l.
Ornttienstratze 54, Dachst., 1~ 3 ., K..

K„ m. h, frei,st, N, V, P , L_ 1650
DhiUvvSliergstr. 7, 3, 1 Z.. K.>, £it.
Platter Straße 8 1 Z, u. Küche auf

1.  Okt . zu Perm . ^ Räh . Pwrt .̂
Platter Straße 56 1 Zim,, 1 Küche

cb. l Kam,, Kell„ Mtz D , 1626
Rauentaler Str . 5 1 Z. u. K. "Li '4601
Rauental . Str . 7,1 Z. u.L . s. 818936
Rancntaler Str . 11 ' ge.7 i '-Z.-Wohn.'
Rheingauer Straße 5. Gth. 1, 1 3.

u. K. zu berm. N. Part . ^ t8l4870
Rheing^ Str ., 15. H„ > Z.-W. 8 12887
Rheins , Str . 17 1L . u . K,7Hth,' 2265
Nöderftr . 15 1 Z. u. &  Mxraer -l. 1672
Römer b. 6 1, 3 . u, K., n. He ra , 2072
Nomcrbera 10 1 Z. uiK,  N , H, 8t
MSmer bers 12 ,1  ZÄ . u. K, 152!
KZrnrrbrrg 14. Stb .. 1 Z., K., neu

Hers-, s. 0. W. Näß. P . u.' 2^ ,2623
Nsmerberq 16, Hth„ 1 Z. ü. K. 2800
Saalgastr 16 gr . Z, u, K„ Mtb, 8.
'Saataastc 32 Mani .-Wohn., 1 Zim.,
^ Küche, zu vermie ten,  2495
Sühach tstr, 21 . un5" 2-.UmIMohn.
Scharnhorststraße 11. 'Frisst-, 1 Kim.

u. Küche zu ü, Jl äh. P . L B18748
Scktariihorststr 13 sch. l7Z. W., mit

Dalk.. per sof. ob. sp. Näh. _1 r,
Mcharnhorststraße 24, Fro-utsp.-Wohn.,

i —rä  LK .. los. zu ve-m, 3534

Schicrste iner Str.  9 1 Z. u. 2710
Schterfteiuer Str . 18 schone 1-Zim ..

M-ohnumg zu ver mreten.  2174
Schlachthausstr. 55 Zim , u. Küche an

uwh, Leute , sof. od.  spät ^ ’g;' v.' Ml
Schlich ter »». 18 gr . Ms.,"K„  K , 2882
Schulbern 19, Htb„ 1 Z. u, K, z. b.
_Näh . Vdh. 1. St . rechts._ 1664
Schwalbacher Str . 10 Mam .-Z. u. K.
Schwalbacher Straße 67, 1, Mans,-

Wohn,,^1..L . ,u. K.. m  vm . 1665
Sedanstrntze 5 Maus . Z. u . Küche p.
, sof. oder^ später zu vm.  J657
Sedanstraße 7 1 Zim. u. Küche per

1. « u«. M . MH. Vdh. 1. ,B 14265
Sedanftraße 10. B, P, , 1 gr . Z. u,

K. aus Okt. zu vme Näh. 1 Tr . r,
Seerobcnstr . 26 7Z .-W, ZDen-zel, Hth.
Secrobenstr . 31 1 3 .7 K., Abschl. 2740
Steingaffe 13, Hth., eine sch. Dach-

Wi., 1 Zim. u.̂ K.,sl—8 Leute. 24/4
Steinaaffe 17 l Z7. kl.' Küche. 2687
Steing "34.ckl7NlK . s. 0. sp. m 0011
Taunusnr , 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth,, p, sos. od. sp, zu vm, ,1656
Walkmühlstraße 53, Fsp., 1 Zim. m.

gr . Balko-n, 1 od. 2 gr . Kammern,
Kücke, Villa , frei u , ges. gel., an
r. Leute, an einz. Dame od. Herrn,
ed. Mj aemser od. bald. Derrŝ SWS

Wällufer Str . 5, Hi. ,1 Z7ut7K.' 2838
Walramst 'r ." ?, 1 ll , i ß. r, v 13480
Wa'lramstr . 31. 1. bei Schmi-dt, ein

Zim ^r. Küche sof. od. fp18
Keilst r . 6, ' P . M. . 1-Z -W. s.  1860
Weilst raste 16 1 Zimm-eir u. Küch e,

mit Abschluß u. Zubehör . Anzus.
von 3—8. _ Näh. bei Lange. _2627

Wellritzstraße 39 1 Z., Küche. Mansd.
Wellritzstraße 83 I -Z.-Wvhn. soforF
Wcstcndstraße 22 .1 ft . u^ K., K. o.  sp.
Werderstr . 10 gr . frdl . 1-Z.-W. mit

Zub. imZZdh. p. 1.7,0 . brll. ,̂814267
Westcndstr. 3i -Z7W .̂ N. 1 I, 816511
Westendür. 18 1 Z. ü. Kückse. 818 988
WSrthstraße 22 1 Z. u. Küche, im

Abschluß, per so fort od.  sp . 2ßo0.
Wörtbstr . 24, V. D ., 1-Z.-W ,8100 18
Uvrkstr. 3, D. D, . 1°Z -W. glTod. sp..

WH,._L >ch.̂ I. 1614
NorkstraßeL. ÄIMJlÄ
Yorkstr. 22, Np ^ 1-Ä.-2Mu . u. Ms.
Zietenrrng 3. 6 ., 1 Zim . u . K. zum

1. Oht. N. !5. Ge ron,  H . 2.__2W3
Mtenring 14 1 Zim. u. Küche. SM..

sofort zu vermieten . Näheres bm
ŝ rau Rin n . Hinterh 8 10263

Ziele,irinn 14. Stb . Paut „ 1. Zim .,
1 Küche sofort zu denn . Näh, ber
Frau Rinn , f . J. _,2863

Zimmcrmannstr . 7, Hth., 1 Z. u. K.
I -Ztm .-W.. g. Mvrvatsst. Jah nstr , 36.

2 Zimmer._
?ldellicidstr. 59, Stb , u. Hth. P .. je

2-Z..W. im Abschl., Kell.. 1. Okt.
Petzblbt, Biebr ., Ade-lheiÄstr. 8, 1.

Ädekhcidstr. 61 im Hin-tebb. "1, 2 3 .,
Küch? u. Keller b. 1. August d. I.
ab  z u vermr Näh, das. Vdh. 2484

Adlcrstr. 5 2-Zim.-Wohn. z. v. 2650
Adlerstraße 17, Sth ., 2 Zim., Küche,

Mansarde m , Zubehör . , 814007
Adlerstraße 19. D.. 2' o, 3lK . 2843
Sldlerstraße 38 2-Zim..Wöhm, mit u.

ohne Werkstatt , zum 1. August.
Adlerstr . 43 2' Z,,  K ., K., 1, ' Okt.' 2506
2tb1erftrT 5S~2 Z„' K.. sof ort . 1660
Älbrechtstrahe 36 schöne 2-3rm,-W,,

-Part ., mit Maus , u, Zuoeh,, per
sof, od. sp. Näh . 2 S t, r.  1674

Bertrnmstr. 9. H. D.. 2 schöne Zim.
u. Kückc, sofort ov. fpäter billig.

Bertrnmstr . 11, H.. 2 Z. N. P . 8,0017
Bertramstratze 15, Gth., 2-Z.-W. u.

Zub , sof. od. sp. N. V, B . 1676
drerBierstadrer Hobe 58 schöne 2-Z.-W.

zu berm. Näh. 1. Et . 2390
Bismarckring 7, H. Pp. kli 2-Z.-W.
Bismarckring 31, 2, 2-Z.-W., Preis

42« Mk. N. Part ., l>. Kuhn. 8 13 774
Vismarckring 42, Hth., 2 Zimmer,

Küche, sof, od. spät, zu berm. Näh,
Mititehbau Part , _B 12808

Bismärckri 43  2 Z, uH , P , 818462
Bleichstratze 18, Hth,, 2 Z7 u, Küche
^foforF ^ Nah _̂ bei Hanson . 2206
Bleichstr, 20. H„ 2-ZFW , NF'Uhrcn-l.
Blcichstraße 30 2-Z.-Wohn, ÄW lS
Bleichstr. 32. " Hi," 2«9irn,-Wo.hmHf

1. Okt. zu vm. Näh. P . 815059
Bleichstr, 39, H,, 'chZ,, 814490
Bleichstr. 47. H'th. 2. sch. 2-Z.-W. p,

1. OkF Näh. Bur . i. Hof. 818674
Bleichstr. 47. H, "D., 2-Z.-W, per sof.

oder spät . N. Bur ., im Hof. 88271
Blücherstr. 5. M. Ms. l .. 2 Z, u . K„

sof. N. Bi sm .-R . 26, 1. 810022
Blücherstraße 8, Dackw., 2 Z. u. K.,

au f 1. Okt. N. Mh . 1 J . ‘ 813626
Blticherstr. 13. PV .F2FZ.-W., 1. Okt.
Blücherstr, 17 2-Z. -W, zu vm, Nälü

Blücherstr. 42. Dormann . 810088
Blücherstraße 18. Hochpart., 2-Zsm.-

Wvhn. per 1. Sept . 0. Okt. 818062
Blücherstrafie 20 frdl . 2-Zimn « r-

LDabnunĝ lStch) zu Perm. 2612
Blüchcrstraße 23, Part ., ' 2-Z.-Wohn.,

Bdh. u. Hth., zu verm. ^ 813884
Bkücherstraße 27,"Pi, 2 Zs-m., "Küche
. zu vevim NM. 1 links . 2781
Blitcherstr. 34, 2," 2-Zim7-Wo>hu." m.

Zub. ans 1. Okt. zu b._ Näh . P . l.
Blücherstraße ' 38 2 -Zimi-W. zu pm.
Blücherstr. 44. 2"u.  3 , 2 ZLu. u. K.

zu verm. Näh. 1 Sr . 813506

Blücherstraße 46, Hth. 1, 3X2 -Z.-2L.,
mit Terrasse , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Bhhi 2 lm,s ._ 814?W>

Büdingenstraße 2 schön,' 2-Z.-W.ohn.,
Frontsp ., intt allein^ Zubehör, per
1. Okt. zu vernr. Näh. BaubuDeau

_Schü tzenhofstrasie 11,  S out. 2713
Bülowstra ß^TMch 2-Z.-'W,, 2227
Bülowstr . 9. Sb., 2 Z, i . Abschi, 1676
Bülowstr . 11 r ara . N- ~m„  TeW
Bü low str. 13, S tb., 2 Z„ K„ K. 2496
Castellstratze 4.45, M-anF -Wöhnung„

2 Zim . u . Küche Per sofort od. spar.
zu Perm._ MH . 2, Tr.  li nks,  2191

Casteltstraße 10 sch. '2-Zsm.°Wohn.
per 1. Okt. zu vm. Nah. P . 2669

Dambachtal 14, Gartenhaus .' Mans .-
Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an rüh . kinderlose, Leute
per 1. Okt. zu verm. MH. bei
C. PWippi , DcmnMchtal 12, 1. 24 41

Lotst,. S tr . I371D ., 2~F , Zub. 20 49
Dötzlieimer Str . 18. Ich. 2-Zim.-W. p-

sos. oh. spät. Näh. SF P .̂ 2595
Dotzheimer Str . 28. Mtb ., sch. '2-Zi-

Wohn. mit Abschl. auf Oktober zu
verm. _ WH^ Bdhst 1_ *._ 9476

Dö'tzh. Str . 36. Stb . D. 2 St .. Abschl..
.2 od. 3 Z.. K. 11. K., s. 0. 'p. 810155
Dotzlirimer "Straße 40, Mtb . 1i St .'.

schöne 2-Zim .-Woh,nung. 8 9668
Dotzh. Str . 61 sch. S-Z.-W. m. Gas.

Mtb. , per  sofort . „Näh. -MH. 1 l.
Dotzheimer' Str . 72, Mb ./ 21Z.-W.,

20 Mk., per^?lu,g-̂ zû Perm. 2681
Dotzheimer Str . 78, H., 2'Z7, "K. 1616
Dotz h,, Str . 85. Mtb ., 2-Z.W.' 8  8670
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z.-W,

sof, -ad. sp. Pr . 300^Mk. L,P ^ P.
Dotzheimerstratze 98, Hi, '2 Z., K,̂ K.

sof., 280—800. N. V. 1 I. 1,680
Dotzßermerstrahe 98, Mtb/ 2 Zim .,

Küche. Keller sofort. 300—820 Dik.
Näh. Vorderh. 1. ©FJff ^ 1681

Dotzheimer Str . 100 2-Zim>-W. im
BÄH, u. Hth. p. Okt. N. P . l. 2421

Dotzheimer Straße 110, Gantenh . i l',
2-Zi-m.-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bab . Zu enfr. Dotzheimer
Stra ste 110, 8. bei Wals. st 369

Dotzheim. Str . 12l sch. 2-Z.-W. sof'.
od. sp. zu vm.  Näh , das. 1683

Dotzheimer Str . 122, MH. u. MK/
ger. 2-Z.-W., reicht. Zubehör , von

^280 —>380 Mk., zu vm._ 11 -3458
Dotzheimer Str . 146 2°Zim.-Wtohn.

mit Zutzeh., 3. S t., 1. Okt. D83
Dotzheimer Str . 169 L̂ Zim/Wohni

zum 1. Oktober zu verm. Näheres
dase-Ibst bei I . Wöb crpals . ^ 2435

Eckernfördcsträße 5, H.," 2°Zrm..-W'.
per 1. Ok tober.  Näh . H. P . 2689

Eckernfördestr. 6, n. V., Ffp. u. 1. 2 Z.
u. K.. 2 B alk., s. N. P . I.  B 9046

Eleonorensträße 2 schöne Mansi -W.,
2 Zim ., Küche u. Zubeh., zu verm.
Näheres daselbslPart . _ 2204

Cleonorenstraße 4, 1, schön 2-Z.-W.
zu b. Näheres daselbst u. Lang-
gass-e 28. 1 St . * 2716

Ellenbogengaffe 3 2-Z/_ _ ohn. 3056
Ellenbogengasse 8, SÄ . 2. St .. 2 Z.

u. Küche an ruh . Leute z. 1. Oikt.
od. früher zu berm. Näh. bet
A. Limbarth oa selbst.  2434

Ellenbogcngaffc "9. 1, 2-Z.-W., 4-20",
^ u . 2-Z.-W,, 8. St ..„380 M. 2197
Ellenbogengaffe 15, Vordebh., Dach-

Wohnung , 2 Zim. u. Küche, im
^Abschluß , per s,ofort oder s-pä ter,
Elskffer-Plätz 6. Hintc-rh. 2. St . u.

Dach,„3 sch, L-Zim.-Wohn._ B10027
Eltviller Straße 2 schöne 2-Z.-W., m.

Ba-d, Balk.̂ MMPart .̂ l. BÜm
Eltviller Str . 3, H., sch 2-Z.-W. 2640
Eltbiller Strafte 5. H., 2>.Z.-Wohn.

astf gl . oder sp. Näh, das. 811659
Eltville, - Straße 9 kleine 2-Z.-Wohn,

neu herger ., Seitenb . Dach, an
einzelne Person oder Ebep. ohne
Kinder , zu 18 Mk. per Monat , zu

_ver m. d. Hcrborn , Lad, das. 2202
Eltbiller Straße 9, Wh . l/hübschie

3-Zimmcr -Wohnung mit sep. Hof
per 1. 10. zu Perm. Näheres bei
S . Herbor-n . Laden , daselbst. 2440

Eltviller Str . 12, HFh., 2-Z.-W/M8Z
Eltviller Straße 18 2 Z ." u. K. Per

1. Aug. u. 2 Z . u. K. per 1. „Okt,
Ecke Emser u. Weißeirüürgstraße 72

2 Zimmar u. Kücke auf sof. 2282
Erbacher Str . 5, ' H.M Z. u. KOsof.
Erbackee" Str . 0. H/ sch."2-Zim.-W.
Erbach, Str ., 9, H.^ sch 2KOW,ch 687
Fanlbrunnenstraßc 5, Hth , Neubau,

2>-Zimmer -Wohn. mit Zubehör per
sof. zu vm._ Näh. Metzgcr-ei. 2437

Faulbrunnen st raßo 9, V./sch. 2"Zim .,
mit Gas , Msd.-W.. 2 Z K.. Kell.,
sof. zu verm ieten. Näh. Part . H

Faulbrunnenstrill Msi-W'i, 2 Z, . K".
u K„ bist, z, vm. NM V. 1.  2125

Feldstraße 3 schöne 2-Z^Wohn., Mb.
1 St ., das. eine 2-Z.-Wohn., Vdh.
8 St ., per 1. Okt. bi-lliig zu Perm.

^Wh -eres, Wirtschaft ._ 2766
Feldstr . 7 F-rontsP.-Wohn.. 2 Z. mit

Zub.. sof, od. 1. OkF Rah . P . 2492
Feldstraße 12 schöne 2-Z.-W., mit

Gas , auch Msd., «l . m sch_ 2842
Feldstraße 18 schöne 2-Z.-Wobn,, mit.

Gas , p. sof. od. spät, zu vm. 1690
Feld st 123 Tachw, ÜIZMOst . J2281
Feldstr . 24lL/Dacbw .. 2 Z„ K. Ms
Fr -ürkenstr. 19. G., 1. n. 3/ Ä Z.,' K/

5i„ Abschl., 290 u. 230 M.̂ ss. 0. sp.
Frankenst r . 22. Vdh/ 2 Z., 1 K/' Ni Bi
Frauensteiner Straße 3, am 6'>üter-

bahnhof . Vldh. u. Stb .. 2-Z.-Wohn.,
per 1. OkF Näh. dasE . L1LL02

F-riedrichstraße 27 abgeschl. Mans .-
Wohn., 2 Z., an ruh. Le ute . 2404

F-riedrichstraße 29/Hart ., sind 2 bis
g Zimmer, , ev. Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. zu vm. Näheres dap
2 St . bei .Fr . Dittrich ._ 2607

Friedrichsträße 29, Seitenbau , Wohn,
von 2 Zim -, Küche u. Zubehör , auf
1. Okt. zu verm. Näheres daselbst
Seitenbau Parterre . _ 2767

Friedrich str. "41 2-Zi mmer -Wohnunch
Frsedrichstr. 50, Fsp., 2 Z , K.  1691
Friedrichstr . 57, SÄ ., sch. W., 2 Z.,
_K .. Kam. Näh, ch. SchraNAn. ^ 2683
Geisbergstraße 11. Mb .. "Dachwohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Täunusstraste 7, l r , 2283

Geisbrrgstraße 18" 2 Zim . u. ' K. im
Dach zu verm. Näh. ParF

Georg-Angust-Straße 8 2 Zimmer.
Mb . 3. p. 1.  Sept . od. sp.̂ 814go6

Germaniaplatz 3 sch. 2-Zim.-Wjohn.,
Frontspitze, -zu bermWen '. - 2514

Gneisennnstr . 12,H . 2, 2-Z.-W. 810823
Gncisenaustr . 13. 7?.. 2-Z.-W.8UM2
Gneisenaustr . 22, Wh ., eine 2-Zim .-
^ Wohnung zuchermieten . 813474
Göbenstraße 2. M . Pi ./tz ' MiEu. Küche per 10s. od, l-pat . 8 12162
Göbenstraße 2, Stb . Np ., 2-Z.-W.,

Küche, per 1. Okt. zu vm. 8l34sÄ
Göbenstr. 5. Hth."u. Mtb, , je L-Z/m .-

Wohn. Näh. Kip pina , Kdh. 813801
ESbenstraße ?/ "Hth.. 2/Z,-Wohn, per

sof. od. späti NäH Scheid. 810083
Göbenstr. 11» 10034
Göbenstr . 13 sch. 2-Zim.-W. 89 !34
GöbenstrllO , Hth. 2-Z.-W. 812890
Göbenstr ,̂19/ 2 Z. u , K. 810037
Giibenstraße 24 sch. 2-  U .H -Zi-m.M,
Göbenstraße 30 schöne 2-Z .-Wohm zu

verm. Näh , Part , rechts. 813480
G-ethestrKZM . H. 1, 2 .F Kücke u

Kell-., sos. 0. sp-  N - ,V- P . 8 10040
Gräb en str. 34. 2, 2-Z.-W. per sost od.

1. 10. zu verm. Pvers 400
Grabenstr . 34. 3", 2̂ Z4-m-W„ per sof.

od. 1.  10 , zu verm. ^Prers 300 Mk.
Gustav-Ädolsstr. 2 Z., Küche, Ball .,

u. Garten , Hochp., für 1. Okt. Pr.
880 Mk. Nah. Nr. 1, 1 l.  JM87

H'äfneraaffe 17, 1, Z/Zi 'm. u. K. aus
1. Okt. zu verm. Näh. 1.SF

Häfnergaffe 17, Hth., 2 Z . u. K. auf
1. Oktober zu vm. Äah.Mldh. 1

Hattaa rt . Str . 2, S„  2 -Z.-W.' 8I00N
Hallaarter Str . 3, Hth.. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh . bei HulS,
Hth.. 00.  nebenan P . ' lin ks. 1893

Hallgärt . Str . 7 sch/"2/ZFW ., Stb/
^1 Balk. N. Stb . P ., icH,28S1

Hallgarter Sträße 9/ Vorderhaus
Part ., 2-Z.-W. mit Wranba für
405 W .. a . 1. Okt. Näh. P . r .. od.
beiAckermann , Karlstr . 31, 1. 2799

Helenenstr . tz,Wh . P .,L Zim. m/K.
Helenenstr . 16. MÄ/ ' Pi, '2 Z., K.. K.
Helenenstraß'e 19" 2 Zimmer u. Küche
_ (Seitenbau )„zu vermiesen..
Hellmündstraße 12, Mails, , 2-Z..W.

zu verm,_ Näh. La den. 810042
Hellmu ndstr . 18, 'S .. 21Z. -W. 89002
Hellmundstraße 25^ Dachw., 2 Zim .,

Küche u, Zubehör sofort zu ver-
_mieten . Näh, oas. 1 lks. st4 58
Hell mund str. 27, Wans ., 2 Zim.. K.
Hellmundstraße 29 ?!. 2-Z:m.-W. sof.
Hellmundstr . 46, 1, gr. 2-Z.-W. per
_l ._ £ )fF ziH.b. iräh . Mietzgerl.M01
Hellmundstr. 46". "2, fudst" 2-Zrm .-W.

imit schöner Küche wegen Abncise
sofort od. später zu berm., 370 MF

Herdersträße 19, Stb ., 2 Z., K. Näh.
^das . im^ Lal , 1— 3 u. n. 6^ 2662
Herderstr . 26'/ "Stö ..""sch. 2-Z4m>mer-

Wiohnung per Oktober. 8 14698
Herderstr . 35, H., 2--Z.-W. m. Balk.

Näh. Fr . Beck, das._ _ 2597
Hermännsträße 7, SÄ ., 2 Zim. ü.

K„ 1. OkF zu berm._ 813861
Hermännsträß e 15, Stb ., 2-Z. -Wohn.
Hermannstr . 17, H. 1. eine 2-Z.-W.
_nebst ZuM a. sof. zu vm^, MD187
Hermannstr . 26, H.. 2 Z.. 1 K., 1 K.,

1. Okt.  zu vm.  Näh ./m Lad.̂ 2868
Herrngartenstr . 12."Ms., 2 Z, . K, 2067
Hirschgraben 30. SÄ . 1. 2 Z., K., K.

u. Holzstall zu v. 240 Mk. N. P.
Hrrsstn'ra ben 32  2 -Zim,-W. sof. 2022
Hockstättenstr. 8 2-Zim .-W. zu verm.
Hochstättenstraße 14 2" schöne Zim.

u. , Küche zu ver miet en.  3641
Hochstättenstcaße 16 schöne 2-Zim.-

Wohn., Vorderch. u. 1 Zim. u.
Küche im Hinterh ., auf sofort
zu vermieten Näher , Baumbach.
Vorderhaus 2._ Öftage. _ 1582

Jahnstr / 12, Gth., LZ .-W. Näb. V.
Jahnstr . 18, G. Fs/2 Z/ K. N.' V/B i
Jebnstraßc 88 sch. Mans/ -W. zu vm.

2 Zim ., Kückieu . Keller mit Abschl.
Neu Hera cst," Näh. Vdh, 1. 1697

Iabnitr , 34, G „ 2-Z,-W.. N/ V.  2 l,
Jahnstr . 36, Gth., gr. 2/Zim -̂Wöhn.
Jobannisb . Str ."3"2 8 / gib ."813498
Käelstr. 2v,,2-ZrnF-Wvhn. für F Äug.
Karlstr . 29. G, . kli"2°Z.-W./ 'Gs/ "B«.
Karlstraße 36, Stbi/neu herger . 2-Z.»

W, im, Abschl. sof. od. sp. N. B. 1.
Kärtstraße 39. Mtb . 1, schöne2-Z'iM.-
. W. auf Okt. Näb. Mbb. ll ..,2477
Karlstraße 46 2 Zim ., Küche zu vm",
, ,Näh. „Wh . 1 St , rechts,_ 1700
Karlstraße 44 "Mans .-Wobn .. 2 oder

6 Z u, Zub . per sof. N. B , 1701
Kellerstr. 3, 1. Anus an d. Stiftstr .,

Mans .-W., 2 Z. u. K., alles neu
renov., gr . FeüisF, gl. od. sp. m  d.

Kellcrstraße 20 sch. 2-Zi'm--Wohnung
per 1.  Oktober zu verm._ 2688

Kellerstraße 25 schöne L-Zim.-Wohn.
mit od. ohne Stallung per sofort
oder spä ter zn Peru:. Rotzbach._ _

Kellerstr. 31 L-Zim/Wohn . zu verm.
Näh. Gneisenaustr . 16, 1. 8 12275

Kiedrichcr Str . 9/Frtsp / 2 Zrrn'.. K„
Balk., KMcnaufz .. Abschl . 81 2020

Kiedrichcr Straße 12, Bdh., gr . L-Z.-
Wohn., 2 Balk., Abschluß, per Okt.

Kiedricher Str . "12, Mtb ., sch. sonn.
2-Zimi-Wphn. im Abschl. zu verm.

Kirchgässe 51, 2, 2 Zimmer , Küche, p.
1. Okt-obor zu ve rmiete-m 26 43

Klärenthal Nr . 2l 2- u . 1-Z«>mm..'r»
Wohnungen mit Zubehör , evrntl.
auch" Garten , zu permieteu.
Nassauische Landesban k, F 2 73

Klopstockstraße19 2 Zim. u . K. im
Stb . per sof. St, B. P ., Kopp.^ 2867

Lehrstraße 1, 3, Z-Z.-Wohn. p. 1. Ok t.
Lehrnrafte 2,sch. L-ZiMs-Wh «. z. v.
Leb,sträße 31 Mäns .-W., 2 Z„ K, u.

Sub .,ä . al . o. ,sv. N. 1 St . 1703
Lorelev-Nina 4 schöne 2-ZiM,-Wohm

per  sof ._ Näh. P . r. . b. Weck.  2316
Lorelehring 10""H -Woh n.  88005
Lothringer Str . 28, W h.. 2-Z--W.
Lothringer Straße 30, Hth-, 2- Zmu»

Küche, im Abschluß. , Z13521
Lothringer Str . 31, Hth., Neubau,

schöne L-Ziv .«Wphn. zu vm.  W73
Lothringer Str . 34 sch. L-Zim .-Frlip.

per sösö rt zu VermieteN,_ 209b
Luxemburg«:'. 9, Hth/ " sch 2-Z.-W.

sof. Pr . 350 Mk. NachBur . 2038
Mauergaffe 21 2 Zim ., u., Küche zu
^ verm._ N , ist: Metzsetzmden. 1707

Maüritinsstraße C % 2 "A,,KüchvM.
_ Zentvalh .,' per fot-_ 5F_iwi,_ 2^35
Michelsberg j, ^ Frtsp ^ 2Zim,u.  K,
MichelSberg 9, 1. St ., 2 Zim., Kuehe

u , Zubehör zum .1, Of-F M verm.
Näh.^ beî AÄx: mm^ Laden^ 2830

Moritzstraße 9 HÄ.. 2 Zim u. WM
'' tzvr gleich ob. itz. Nah. V.H .̂ 2872

Miritzstr . 12, Ä , Dachsiock, 2 Zim.
u. K.̂ m ruh . Leute zu verm. 1789

Morrtzstr. 24 "2 sch/Mans, ^ Küche per
sof. od. spät , zu vm.. Nah, 1^ 1709

Moritzstr. 25" fC Frontspl -W.. 2
n. Küche auf 1. O« . zu vm. Lo71

Moritzstr. 28, im "Hinterh, . abäcich:.
Wohn.. 1, St ., 2 gr . schöne Z'.m..
Kücke, Keller, zum 1. Jam 1912
zu verm. Näh . 1. Sto ck._ 2626

Morinstraße 38. Frtsv, , 2°Z.-W. au
t L. p 1. Okt, Näh. Pari ._ 2436

M«ritzstraHe/39/MM/s /Z, -W. ..26Ö
Moritzstraße 43/Mtb . DachsFZ2 Z.,

Küche  u . Keller sof. zu vm. Ic41
Müllerstraße 8, Msd.-W . 2 Z , W-

Kell. sof. zu verm. Nah. 1 St . 2832
Nerostrafie 10." H/2 Zu . K- 3« »■

Näh. das, oder Morrtzs tr . 50, 2188
Nerostr. 26 2 Z. u. Kücke re.. FM-
, zum Garben , per 1._CfF z. ». 2869
Nerostraße 32 2 Zim . u. Küche, im

1. Stock, auf 1. Okt. zu chm. 2849
Ncrostratze 42. Htbi. mehr. » Z -W-

billig. Näh. b.̂ HausPerw -.chaMbit.
Nettelbeckstr. 12". b. Sbcitz me/ ' / ck

2-Z.-W'0hnun-gen,psr sof. 812803
Nettelbeckstraß- 13 Hoch»., schöne ^

Z.-W. mit Zubeh.ch. Okt. Mb
Nettelbeckstr. 14 2- u. 8-Z.-W., b. 200

bis 500 Mkl p. 1. Okt.  od . fr.  287g
Nettelbeckst'raße 21 Fsv, u . H., 2/Z.

u. K„ 320 u , iW Mk,. zu v, 2288
Netzgaffe 22. Hth.. LÄim .M . sof. od-

sp. Näh , Rüdesh , Str , 36, 1. 89927
Oranlenstraße 6. Stbi , 2 Z., K-, K-,

per 1. Okt. „ Näh. 83. 1. B14678
Lranienstr . 11 S-Zim.-Wobm. m't

Werkstatt , 1. Okt., 480 M'k. 2573
Oranienstraße 23. Vdh.,.Fiv ., 2 Zim-,

Küche u. Zubeh. an ern kmdeiLoies
Ehepagrchrust 1. Ökt. N. 1 255o

Oranienstr . "24 ch kl, Zim^ u. K. L4D
Oranienstr ." 38.. Bdh. 3. '2-Z, W- 5»

verm. Nccheres, Part . _ _
Oranienstr . 47, H./2 -Z.-W. N. D. 1. F
Oranienstr . 49, H. -Äch. 2-3 .-M / 2449
Philivpsbcrgstr . 2, F, , 2 a. 3 Z. 2AVo
Philivpsbergstraße 17/19 2/Znnmer-

Wahn „ 4. Stock, aus sos. od. sp,^
berm,. Näh. 2, St ^ rechts. _ 1714

Blätter Str . 28 2 Z , K„ bill. 2666
Platter Str ) 62 sch, Frsp -W., 2 Z. m

Kücke auf, sof. od. spater . 8 91?»
Rauentaler Str . 6 2-Zrm.^ 8-ohm

Hth,, 1. Oktober zu verm.,8 14899
Rauent . Str .' 7,/M / sch/2-Z.-W.  2W
Rauentaler Str . 7, D.-W., 2, Z..
Nauentaler Str . 8 2-Z -'Wohmmgen

int. od, sVäter zu verm . Näheres
Mittelb . Part, , bei Blum ._ iW

Natzenthalerstraste9, .6 ., fch. 2-Z.-W-1
, per sof, ob. spät. N, Wh,  810045
Rauentäler Str . 10. Mtb, , 2 schon«

Helle Zimmer , Küche u . Zuckehor
per sofort oder später zu Perm-
Näh. MÄ , Part .,, Koch. 81042»

Nauentaler Str/11 bill. 2/Z .-W-. 20
_ u. 24JKl Näh. Ems, Str . 30.L
Ratzentäler Str . 19, 2 Tr ., 2 Zinn

nebst Zubchör per 1. Okt. 8 1872g
Rauentaler Straße M. Hth., schöne

so UN. 2-Z.-W., 300 Mk., per Aug.
od. sp. zu vm. Näh, B. P . r.  2S4f

Rauentaler Straße 22 2 Zim. » i;
Dkansard-e u. Zubeh. p. 1. Okit. stz
verm., ^Näh, 1 Et . re ckst,s. 36Ö§

Rbeingaucr Str . 4, H„  L .ZsM . 1716
Rbei ng/M tr/S 2"Z/F K'.. Flp .. LÄ'cki.
Rbetug. Str , 15, H„ 2'-'Z/ W, 81 WH
Rheltzg. Str. 17. H.. 2-Z -W. M
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Rhcingauer Strotze 24 2 Z-, Küche
^u . Zub. «ui a-l. och später . • 2041
Rheinstraße 88 schön«: 2—L-Zimmer-

Wobiiung zu verrnteten. _ B 15092
Rheinstraße 101 eine Wohnung., zwei

Zimmer , Küche, bis Oktober billig
._ gix b'crnx. Näh. 1. St . _r,_ B14190
Nirhlftrastc 9 2 Zim . u. K., im Hth. 1,

vcr 1. Okt. Pre is 300  Mk . „ 2617
Riehlstratze 19 schöne 2-Z.-W._ fof.
Rödcrsträße 6, Hth.. 2 Zimmer und
^Küche^ per OLt. zu verm. _ 2659
Rö derstr. 12 sch. L-Z.-W/Ä / Okt. 2494
Röderstr. 1.0 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zim . u . Küche, per 1. Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst 3. Etaae.

._ ’&ct Atzmus. _ __ 2366
Röderstr. 10 2-Z.-W., m. Gas . 2652
Röderstraße 25 2-Z.-W., Küche. Kell/

auf 1. Oktober zu vorm. „ 2785
Rödcrstratze 25, Frontsp ., 2-Z.-Wohnh

mit Kucke u. Keller, aus 1. Okt.
zu vermieten . _ 2784

Röderstr. 26. Stb . iTIOZ .-W. 2717
Röderstr . 28, Neubau , Frtsp ., 2 Z.,

Küche, Zentralhei z., 1. Okt. 2424
Rödersir. 31, P .. neu iherg. 2-Z.-W.
^Moi > im Abschil.). Nah. l „r . 2167
Rödcrstrafie 40, Part ., Villa Ottilie,
_ 2 Zim . (Frtsp .) mit Mchc fof._ 2368
Rö mer berg '2 sch. 2-Z.-W., Okt. 252«
Nömerderg 5, H-th. Part ., 2 Zim, ü.
^ Küche per Oktober zu vm. B 18378
Römrrbcrg 1z 2 Wohnung ., 2 Zim.
_ju . Küche. z>uM—Oktober zu verm.
Wmerberg 14, H., 2 Z., K.. neu" her-
^gier. . sof. od. stẑ N, P . u^ 2. 2625
Roonstr. 6. Fr -t'sp.̂ „ 2-Zi-'W.̂ 2k0 ' All.
RüdeSbeimer Str . 36, Fsv.. 2' Zim .,

K„ Blk.,Speisek ..„ 36>ÄMk.„81004P
Rüdesheimcr Straße 38, Mtb ., schöne
. 2-Zim.-W. per sos. od. sp.  B10989
Saalaasse 24/26 2 Zim . u . K. 1724
Dchachtstr. 8 2 Z.. K.. K. Pr . 20 All.
Scharnhorststr . 0, Frtsp . u. Hth.. se
^L -Zim -̂Wöhn. sos. od. ft)._ 8 10888
Scharnhorststr . 13 schöne per. L-Zim.-
_SB ., m.JSaS)ji.  all . Z., Okt. N, 1 r.
Scharnhorststr . 17 sch. Frontsp - W-

u . 51. zu verm^ Näh . 1 r^ BJ.2801
" große

Morgen-AnSgabe, 2 . Blatt. Sette 11.
Wellritzstratze 23. H., 2 Z. u. K. 1740
Wellritzstr. 37, P . 1. 2-Z. W.. p.„ Okt.
Wellritzstratze 53 2-Zi,m.-Wohn. mit

Werkstatt sosort zu verm. B14071
Werderstr . 8s V. 2. ü . 3. Et ., u'/Ht >h.,

mod. 2-Z.-W., r . Zub ., preisw . zu
v. N. Göbenstr. 18,  Hochp. l. 2062

Westendstr. 10, H. 1, 2 gr . Z.. K, u.
Dachst., 2 Z., K.  N . Vdh. 1. 2272

Westendstraße 13, Htih. Mans ., 2-Z.-
» , Wb sch!.,ZU ME.. 1. 9.JB150/6

Westendstr. 36 2 Z., K., Zb. 813661
Westendstraße 42, 1, 2°Zim.-Wohnung
_t >er_ 1. D!toj»eE zû verm._ 2767
Wielandstr . 9 2-Zimi-W. im Hth. zu

verm. Näh. Vdh. Part , r . „ 8826
Wielandstr . 15, G/ 2.-Z--W. Ivf. 2684
Winkcler Str . 6 sch. 2-Zim.-W. 1744
Wörthstraste 26, Hth.. schöne L-Z.-W.

per 1. Aug. zû v. Näh. V. 1. 256t
Wörthstraße 26 gr. M«ns.-Wobn.,

2 Zim. u. Küche s.  zu v. N.  1 . 2563
Wörthstr ., H. P . u. 1/Et ., vo-llst. neu

her«, gr . 2-Z.-W. sof. o. 1. Okt. N.
_R -aueni aler St raße 18, 2,  812188
Vorkstr. 7. H-. sch. gr . 2- u. 3-Zim.-

W. per 1. 10. bill., mit od. o. Ms..
Biertell . o. Wascht. Sill. B 13456

Vorkstr. 8 2 Zim . u . K. sof. § 10060
Dörkstraße 13, Bdh,, 2/Z.-W. B13FJ0
Zietenring 3. Vdh. Frtsp, , 2 I . u. K.

per 1. Okt., Hth., 2 Z. u. K. p. sof.
__ Näh. bei Geron , Hth. 2._ _ 2604
Zietenring 8, Frtsp ., 2 Zim ., Küche

u. Keller bis 1. Okt. zu vm.  2436
Zimmc rm ann st ratze 4 2-Zim.-Wohn.
Zimmermannstr . 6, H., 22489
Zimmermannstr . 9, V., 2 Z. B13435
Ziminermannstraße 10, Hth., schöne
_L -Zimm er-Wohnung . B1Q061
2 Zimmer u. Küche aus 1. Mai zu
___bm N., Hermann str. 12, P . 1746
Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres

Loreleh-Rin « 10, Hth. P . B10062
Schöne Frontsp . m. Balkon, 2 Zim .,

1 Küche. 1 Kell., neu ren ., sof. z. v.
Näh . Wilhelminenstr . 2,  2 . 1602

2 Zimmer.
Scharnhorststraßc 26, Hth.

LZim .-WoLn. Wh . P , r . , 813283
Scharnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohn.,

Frontiv .. ab^l .^Okt. zu vm. 2804
Scharnhorststr . 44, Gth., 2-Z.-W. an
^,ruh . Leute per Okt^ zuch.̂ N.̂ Bdh.
Schierst. Str/9 , G. P „ 2,Z . usw. 2586
Schiersteinerstr . 11, Mtb ./2 -Z.-Wohn.
. . N. P . o^ Albrechtstr. 7^ Lad.̂ 726
Schiersteiner Straße 18, Mtb ., ich.
. 2-Zim.-Wohn. Näh. V. P . 2548
Schierst. Str . 19. <ö„  2 -Z -W . Bl 0049
Neubau Schierstciner Straße 23,

Hinteohaus , schöne 2- u. 3-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. Näh, daselbst od.

_ ©mfer Str . 60, 2, bei Auer._ 2841
Schiersteiner Str . 24. Gth., 2-Z. W.

zu v._ Näh. Vdh.̂ Pari , r. 2084
Schulberg 19 große 2-Zimmcr -Wohn.
^ per 1. Oktober zu verm._ ^ 2258
Schulbcrg 21, gcs. ruh . Lage, V./ bcs'
. . 2-Zsm.-W. an kl. Fam . so fort . 1729
Schulgasse 5^ kl.^ 2-Zim.-W. ^ , 2644
Schwalb. Str . 43. M.-W., 2Z ./K/2480
Schwalbacher Straße 44, Hth.. 2>Z.-

Wohn., Mans .. zu verm. Näheres
^betm Hausmeister . „ _ 2706
Schwalbacher Straße 91 schöne helle

Woh-n., 2 Zim. u. Küche, 1. St ., p.
. Ok tob er  zu verm. ,(360, Mlk.s _
Kl. Schwalbacher Str . 4 Dachwohn.,
. 2 Zim. u. Kü che sosort zu verm.
Sebanstr . 6 2 Zim . n. K. zu v. 1731
Sedanstraße 7 2 Z ., Küche u. Zub. p.
. 1. August zu vermieten . ,Bl342s
Scerobcnsiraße 13, Hth , 2/Z./Möhn.
^ per Okt. z-u vermieten . _ B14073
Seerobcnstraßc 15. 2. St ., schöne 2-
^,Z .-W. a. Okt., N.Laden, _ B12486
Seero .benstr 26, H , 2 Zim,, Küche.
, Näh. bei Wenzel,,Hist . 2. B10010
Steingasse 7 2 Zim. u. Küche im Erd¬

geschoß auf 1, Okt. zu verm. Näh.
„bei Herrn Stamm , 1 St ._ 2844
Steimmsse 11 ickön-c Wohn.. 2 Zinn
._ u. Küche mit Gas per O Okt. 2543,
Steing . 20, K./l . Okt. 2602
Steingafie 28 gr. L-Zimmer -Wohn.
,,zu vermieten . 2837
Steingasse 29. H., Küche.
Kteingasse, 31,,Stb ,̂ ^ „ Zim. ,_ß . z. v.
Steingassc 34 2 Z . ni K.  90 . 178b
Steingasse 3fi 2 Zim ., A., 'Mäns .,
^2  Ke -Ver. auf «Seich od. 1. Oktober.
Steing . 38, Fsp., 2 Z.. K. st 2080
Stiftstr . 3, 1 l.. 2 Zi u. K-, _ 1. Okti
Stntstrabe 22. Gth. 2 Zim.,' K/z . vi
Stiftstr . 24, V. Up ., 2 Z., Zh 2073
Walkmühlstr. 53. Fsp.. 2, ev. a. 3 Z-,

Küche, gr. Balk., ruhig u. gesund.
in Villa , zum 1. Oktober._ B14602

Ecke der Wallirfer n. Erbacher Str . 1
eine moderne große 2-Z.»Wohn, zu
vermieten . ° Näh. Parterre links.

Kalramstr . 7i 1J ., £ jL H. 818448
Walramstr . 20, H. 1, 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . _ _ B14253
Walramstraße 37 2-Zim.-Wohnung,
, Hth. 1 zu v. . Näh. Wh P . B18360
Webergasse 46 2 Zim u. Küche. 241,1
Webergasse 49, Vdh Frtsp .. 2 Zim.
., u. K. per 1. Okt. Näh. 1 l. 2803
Wcbergi 50 2- u. l -Z.-W. gist 0. sp.
Wellstrl 6, V. Ms., 2-Z/Wi . s. 1189
Weilstraßc 8, Ddh Tackst2-Z7-Mhnst

zu verm. Näh. Hth. 1 St . 2327
Weilstraße 9. Mans ., 2 Z., Küche u.

K., an ' ruh . L. N. Nr . 11, 1. 2024
Weilstr. 17, Fsp./2 Z,. K.. K. ,2731
Wcifienburgstraße 10 2-Z.-Wobei, p.
., 1. Oktober zu vermieten . , 813505
Wcllritistratze 9, Vdh., 8 Zim., Küche

u. Kell. auf 1. Okt. zu v. Näh. Park.
Wellritzstrahe 17, 1, 2-Z. Wohn. Xof.

ob. 1. Aug. zu vermiet en . 25 59
Wollrlßstraße 17 Msd.-Wst 2 Z., K.,

sof . oi>.j5er 1. Aug. zu vm. 2560
Wellritzstr. 21. 1. 2 Z. u.  K . 1540

Adelheidstr. 13. Gth . 3-Zim.-W. per
Okt. zu v.  N . Adelheidstr. 20,, P.

Adelheidstr. 95 Dachstvck, 8>-'Zun .-i
„per 1.  Okt .. 860 ML , zu verm.
Adlersträtze 28 3 Zim. u. K. zu vm.
Adlerstraße 31 2 X 3-Zimmer -Wohn.
„bill , zu chcrm,_ Näh. Part . _ 1752
Adlersträtze 37 3- Zinst -W., Hth. 2376
Ädolfstr. 1 8>-Z.-Wohn. zu vm. Näh.

im Sp sdit ions bureau ._ 2682
Adolfstraße 8, 'Gth , .stx -3-Km .-W.,

sc 1 Mans . u. 2 Keller, z. 1. Okt.
_z u verm. ’ Näh. Hth 2 fe ._ 2682
Albrcchtstraße 32. Vdh., 1, sch. 3-Z.-

Wohn. mit .Zub. p. 1. Okt. Näh. P.
Bierstadker Höhe 7 3 Zim., 1 Küche,

nebst Zubehör , per 1. Okt. zu vor».
_ mieten . Näh. 1. Stock._ 2680
Vierstadter Höhe 56, P „ ich. 3-Z.-W,
, m. Bälk. Näh. Nr . 58, 1. 1757
Bismarckring 5, 2, große 3-Zim.-W.

mit reich!. Zub . p., l .̂ Okt. 81400 6
Visinarckring 15, Hochp., 3 Zim . mit

Zubehör. Näh Part .^r ., , 813844
Visinarckring 42'. Mtb . 1, schöne8--Z,

Wohrn, mit Zub. Näh. V. 8 12806
Bleichstraße 21 3 Zimmer u . Küche

zum h Oktober zu verm^ 816802
Meichstr. 27. /Hth/ ' 3 Z., K/ "B 16077
Weich st ratze 28 3-Z^G '.. Ott . 813264
Vleichstr. 32, Vdh. 1. St ., sch. 3-Zim.-

Wohn . aus 1. Oktober - zu verm.
Näheres Part . _ _ B15068

Bleickstr. 33 3-Zlm.-Dohn . in/ Zub.
Näh. Bleichstrahe, 29, P . Y 13694

Welch straßc 40 gr. 8-Zirn.-Wohnnng
mit Zubebör. Näh. Par t. 8 14363

Bleichstraße 49, 1, Ecke Bismarckring,
schöne 3-Zimmlcr°Mlöhnung, Bad,
2 Keller, Mans .. 2 Balk., p. 1. Okt.

„zu verm. Näh Zigarvenl ., 813006
Blücher strätze8, Mtb., 3 gr. Zim. u.
„K , auf 1. Okt.  Näh . B. 1 l. 813626
Blücherstr. 11 3-Zim.-W., 2. St ., stuf
, Okt. ,zu verm. Näh. Part . 814276

Blücherstr. 19, 2, HZ-Z.-W., Balkon.
Blüchcrstraßc 26. 2. 3 Z., K., Maust,

Ksll., per 1... Oktober, zu Perm. 2636
Blachern ratze 27, 3 7.,"3 Z., Bäö, mit
„Zubehör zu verm. Näh. das. 27 87
Blücherstraße 30, 3-Zim.-W'öhn. mit

2 Balk. u. Zub . zu verm . Näh
„dcrsÄbst Pari . _ _ 810066
Blücherstr. 38, 1, 3-Z.-W.,„Mk. 813370
Bülowstr. 4. Vdh. 8/Zim - W. sof/od.

spät, zu vm. N. Vdh,P . r . 1761
Bülowstr. 9 gr.L -Z.-W..,H ."P/ 2164
Bülowstratze, 12. 1, schönst3-Zimi-W.

mit Bad kartzugsh-alber zu verm.
Dotzheimer Str . 17, G'th/ 'P ., 8-Z. WI
Dotzheimer Straße 46, Gartenh ' P.

Z-Zim.-Wöhn. zu v. Pr . 400 Mk.
, Näb. Bord ertz.. Part . ._ 814378
Dotzheimer .Str . 83, Mtb., 8-Z.-W.
„sof . od. spät , zu  verm ._ Bl0067

Dotzheimer Str . 65 sch. 8.Z1M.-W/
,Part . od. 1. Et ., per Okt. 8 18742

Dotzheimer Str . 75 3-Km/ -Wiohni"m.
Küche cm Hth.  N . b. Wagner . 2861

Dotzheimer Str . 82 schst3-Z.M . mit
Zubeh ör zu v. Näh. Hochp. 810069

Dotzheimer Straße 84,"Mittelh ., sch.
3-Z.-W., edt. Waschk., Okt. , 2738

Dotzheimerstr 98, P .. 3 Z., K.. Kell.
sof., 290, Mk. N. l „Sst I. „ 1762

Dotzhtimerstr. 98/ Mtb ., 3 g ., K., K.
sof.. 400,.Mk.„ N. Vdh. 1 lks. 17 63

Dotzheimer Str. 150, 3 St - u. Frtsp.,
Z/Ztm.-W. a. gl. od. ßvSt. ' 810070

Dreiweidensträtze5, 1. St ., 3 Zim.
nebst Zubehör per 1. Okt. zu Verna
Näh., das.' od. Bismarckr ., 8. 1603

Drudenstr. lOstBst u/ 'H.  P .. 8-Z.-W/
WernfSrstessr . 3, Hth., schöne 8-Z.-

Wohn. Näh,,Parst,links . 810071
Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z/W., 3 St .,
, aus l . Skr ._ Näh. 1 Sst,rechtch,
Elconorcnstraße 2, 1. sch. F'-Zim .-W.

mit BaA. zu v. Näh. das. P . 2121

Eleonorenstr . 8, B.,,3 Z-, N. Nr. 5.
ELenbogcngasse 15, Hth. 2. Etage,

3 Zim . u. Zu.bch, im Abschluß, per
sofort oder später zu vermieten.

Eltvi ller S tr . 3 3 sch. Z. m. Zb- L6H
Eltviller Straße 8 schöne 3sZ.-Wohm.,

mit r . Zub., per 1. Okt. N. P . Iks.
Änzusehon von,8—77l, Uhr̂ ,_ 2760

Einser Str . 50, 2. St . , 3-Zim.-W'ihn.,
'ber Neuzeit entspr., Per 1. Okt.
Näh Part ., bei  Wessi ng._ 2323

Ecke Emser u. Walramstr . 39, 8-3 .-
Wsthn. auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Baubuveau,
Weiße nburgstrahe „12.  2751

Fränkenst'r . 13 3-Z.-Wohn. a. gleicv
_od . später zu v._ Näh. P,_ 813172
Frankenstraße 13, Frontsp ., 3-Zim.-

Wohn. per 1. Okt. zu vm._ M3951
Frankenstraße 15, Hth., 3 Z. ü/K . zu

verm. Nah. Hib. Part ._ 813442
Frankenstr . 23, a. Bismarckr., Bdh.,
^3 -Z.-W^ 486̂ - 600„ M ., all 0. Okt.
Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche,

8 St . z. 1. Okt. Näh. V. 81 8606
FriedriMr . 8/ Hth. 3, 3 Zim ., KM«

'of . od. spät, zu vm. Nah. daselbst
bei Bremser ._ 1769

Geisbergstraße 9 8-Zim.-Wohn. und
Zub ehör. Näh. 1 S t. r ._ 2453

Gneisenaustraße 16 schöne 3-Zim .-
Wohnung billig zu vermieten.

_Näheres bei Nitzsche. _ 2065
Gneiscnaüstr . 18 idZ.-W. ist . ob. sp.
Gneiscnaustr . 22, V.. 3-Z.-W. 813475
Gneisenänstr . 23, 1, l.. 8-Z.-W- 2648
Gneisenaustraße 33. Hochp., 3 Z. u.

Zübeh^ aus 1̂ Okt. zu v.  8l4oll
Göbenstr. O/P .. 3-Z.-W-, vo-n,2 —4b.
Göbenstr. 24 sch. 3- u. 2-ZiM.-Wohn.
Göbenstraße 32 3 Z.. K„ im 1. St .,

u . Ms. sost od. spä ter . 810084
Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56. 1,

8 elogl. Zim., Gas u. Elektr. auf
1. Ort . zu verm. Nah. 1 Imfe
Frau Schäf er.! _ ,2382

Goldgasse 9/ H.. 1, per sof.
zu vm. Näh. Gotdgasse 9, Laden.

Grabenstr . 24. 3, 3-ZiM,-Wchn. per
sofort zu verm. Poels 480 Mk.
Näheres 1. Stock. _ 2802

Grabenstr . 34, 2, 3-Z/W . m  fof . ob.
1. 10. zu verm. Poels 500 MT.

Gustav-Ädolfstrnßc S-Zim.-Wohn. m.
Balkon für 475 Mark zu verm.
Näh. Platterststraß - _ _7773

Häfnergasie 17, 8, 3 Zim. u. Küche
auf„l .,Oktober zu vm. Nah. 1 st.

Hallgnrtcr Straße 3, Vdh. 1. mod.
' 8-Zim.-W. sof. od. spät. z. v. Näh.

Mittetb . bei Hüls , ober Hallgarter
Straße 1. bei Nicolah. 1774

Hartingstraße 7 3 Z. u K. 4M Mk
zu verm^ Nah. 0.  S chonbach., 1776

Helenenstratze 14, 1, 3 Km . u. Küche
,per „ l . ,1G billig zu Perm. _ 2658

Hclenenstr. 16/Mib . P .. 3 Z., K..,K.
Helenenstraße 17. 1. zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . u.
1 St ., sof.  bill . zucherm _̂ ll/351

Hclenenstr. 18, Wh 1. 3 gr . Zim ., Kl
u. K. u. M., per Okt. zu vm. ,2606

Helenenstr . 25. Hth.. S-Zim.-W. m-it
ad. 0.  Werkst . Nah  Bd h. 1.  2452

Helenenstr . 27, Nsub., 8 Z., K., Zub.,
gr . Veranda , auf gl.,od.„sp. N. P.

Hellmundstr. 2, Hth. 1 St ., sch 3i-Z.-
W.. GaAltg. -vorh , z. Okt. zu vm.

Hellmundstr .ß. H.. 3-Z.-W., N,P/2684
Hellmundstr . 26 sch. 3-Zim.-W. u.
_Zub . a . 1. OK, zu v. Näh. 3. 2638
Hellmundstr . 27, Hth., 3 Zim ., Küche,

Kell. 1. Oft .„zu 'vevm.^Pr . 300,M
Hellmundstraße 56 sch. 3-Zim.-W..

Frontsp . Näh. 2 St . r . 2749
Herderstraße 1 3-Z.-W. N. 1, Et . r,
Herberstraße 9. Vdh.. 8-Zim.°Wkhm.
Herderstr . 35, 2, n. Käis.-Fr .-R., sch.
„ö -r . 3-Z -W . N. F r. Beck, H. 2.  2367
Hcrmannstraße 8, 1, 8 Zim., Küche

u. Mansaode per 1. Oktober, Näh.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag,
2. St . L, bei Urban . Auskunft auch
NNolsstraf;.7 80, Pa rt , l._ F232

Hermannstr . 19, 1 r ., 8 sch. gr . Zim .,
■jk .. 2 K., m. ö. 0. Werkst., z. Okt

Hcrmannstraße 21, bei Wiegand
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu,verm -ieten . 818734

Hermännstraße 2tz, schstll-ZiimstWohn.
Hermannstr . 26 3 Z., 1 Küche, 1 Mi ..

2 Kell.  b . Oft . Näh. i, Lad. 2067
Hcrmannstraße 28 schöne S-Z'imc-W

zum 1. Oktober zu verm. 8 14820
Hcrrngartellstraße 7 für Handwerker

aseisn . 8-Zim.-Wohn. m, Küche u.
Keller, Gth . Part ., p., Okt._ 2855

Herrngartenstr . 9 8-Z.-Wi, P ., ' mit
Zubeh. preisw . per 1. Oktober zu
vm. N. b. Eigent , das.. Gth. _2403

Hirschgra'brn 13 3 Z. u/K . p. 1. Okt.
zu, v. N. Büdin genstr . 4, 1. 2586

Fähnstraßc 3 schöne geran -nl. 3-Z.-WI
(Vdh. 2 Et .) ans 1. Oktober zu
veom. Näh. Bart . 8542

Fä 'hnstr. 12 ' 8-Z. W. zuch . Rah.ZU,
JavAsträtze 17, Vdh. 2, sch. 3-Km.-W. m. Ms. u. Zub. Si. S . 3. 2647
Jahnstraße 29 schöne8-Z.-Wohnung,

mit Gas , im Bdh. 2. St ., 2 Kell.
u . all. Zub . auf 1. Okt. zu v. 1537

tzahnstraßp 28, I r., schöne'Part.-W.,
3 Zim./u . Kah , zu vernl. _ 2807

Karlstraße 35, 3, 3 Zim., mit Küche
up Zubehör, zu verm ieten.

Jabnstr . 36, Grh. 1, gr . 3-Z.-Wohm
Karlstr . 36, 2. Etage , ger . 3-Zim'.-W.

mit Zubeh. per Oktober. Näh 1.
Kellerst?. 10, 8, 3-Zrmi-WÄHn. mit

Mansarde auf 1. Oktober zu ber-
fnfetetr. Näheres 1 St . I._B13647

Kellerstraße J .1,3 - u.„ 4°Km/W ., Ä-
Kirchgasse 11. Gth., 3-Zim.-Wohn. zu

verm. „ Näh. bei Bischofs._ 2409
Kirchgasse 44, Frtsp ., 3 Zim . li. K»
, sai. od. sv. Näh. Metzycrlad. 2145
Kirchgasse 47, Md abgesch'läss. 3-tst/-

Wohn., mit Küche u. Keller für
. 400 Wf. au Oermkteu.

Kirchg. 49, 2, A-Z.-W.. 890  Mk . , 2315
Klarentaler Straße 6, 2. Etaige,

große 3-Z.-Wohn., mlt Bad , zu
„ verm._ Näh,^Part .„ Iinkch_ 810086
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W-, Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Näh.
Wielandstvaße 13, Part , l. 26 88

Kleiststraße 21, 2.' Et ., 3 Zim. mit
_Zubehör , Bad , Balkon zu verm. „
Klovstockstr. 11. Sth , 3 Zim ,̂ Küche,

Zü bch., per 1. Okt. N. V- P . 2500
Körnerstraße 4, 1. Et ., 3 Zim-, K.,

Bad , 2 Ms-, 2 Keller, 2 ML,
Gas , elektr. Lieht, per 1. Okt. zu

_verim Näh. Part , h_ _ 2450
Lchrsträße 15/ 1, 3 Zim., Küche, Kell.

u. Mm  ns. per  1 . Okt. zu vm. 3869
Lorelch-Ring 4 schöne3-Zim .-W. per

sof. z. v. Näh. P . r .,„b. Weck.„ W01
Loreley-Ring J5  3 -Zim.-Wo hn.  2292
Loreletzring 6. P ., 3 eckm. Z. u. Kab.
„für 590 ML , per 1. Okt. zu verm.

Lorelctz-Ning 11. Neubau , S-Zim.°
Wohn, im 4.  Stock auf 1. Oktober.
Preis 600 Mk. Näh. bei Dießcn-

, !baeh. Göbenstraße 31, 3,_ B14650
Loreley-Ring 13. Neubau , Part . u.

Fsp./ 3-Zim.-Wohll., verälaste Balk.,
Gas ', elektr. Licht, reicht. Zub., auf

_August oder spät._ Näh, das. 2665
Lothringer Str . 30, 33., 3-Zim, -W.

Näh, in Nr . 27, Part . _ 818620
Lothringer Str . 31, Neubau , Bdh.,

sch. 8-Z .--Wohnungen , 2 Balk., 600
_Bk? 550 W .., sof , oib. später . 237-2
Lothring . S tr . 31, Fsp,. 8-Z.-W,.  2371
Lothringer Straße 34 3 Zim ., Bälk.,

Küche, Keller mit Derschl., 3 Tr .,
auf sof. ad, spätK480 M H. 81 0087

Luisenvl. 6. P ., 3-Z.-W. N. 1. 2816
Lnxemburgstraße 6 schöne 8-Z.-W.,

1. Stock, zu v-ermitzten._ 2706
Märktstraße 26 3 Z. m. Zub., Frtsp .,

500 Mk.. z. 1. 10. zu ve rm. 2754
Metzgcrgasse14 schöne3—I -Z.-Wohn.
. DiM zu v. Näh, b. Fischer. 2677
Metzgergaffe 21, 2, vis--a--vis der Kl.

Lanaaasse, 3 Zim. u. Zub . zu vm.
8S0 ML Nah. Grabenstvaße 20.

Michelsberg 13 "8--Km/ -Wvtzm. nebst
Zub . p. 1. Okt. W. Meng es . 2739

Michelsberg 21 2 sch. gr . u. 1 kl. Z.,
Küche. Mans u. Keller sof. od. sp.

Moritzstraße 9 Dachw., 3 Zimmer ü.
Küche, zu„ berm . „ Näh. _ 2203

Moritzstraße 45 3/Z.-Wohn. u. K. zu
verm. Näh. 2. Hth.. 1 St . 2709

Mühlgasse 17. H., 3 Z.. K, ZuLev..
soi. od. ,?pat. Näh. 'Eckladen, ,1791

Nerostraße 6 3-Zim .-Wohn., Küche,
Keller cm ruhige Leute aus 1. Ort.
zu verm. Näh. 1 St . 2635

Scharnhorststraße 15 3 Z., K., Bad .^
im 1. Stock, Mans ., per sotzrt zu,
verm.„ Näh. das, Mi 811 982

Schärnhorststräße 17. Part .. 3 Zim.
und Küche, per 1. Okt. bill. zu vm. -

,,Näheres 1 St . rechts._ 813472;
Scharnhorststr . 18, 3 !., eleg. 3=8 .»

W.. 2 M .. Gas , El.,̂ Okt.̂ N. das..
Scharnhorststr . 29 3-Zim.-W., Part^

auf gleich od er später , 8 11906
Zcharnhörststraße 46, 3 St ., 3-Z.-W.
_auf l .„ Okt. zu vernn, _ B13471
Schiersi Str/9 . G/P .,. 3-Z.-W. 2464
SÄiersteiner Straße 20, MitteDsm.

3 Zim . u . K, fof. ob. später , 1802
Schlachthausstraße 55, 2, 3 Zim. und

Küche per 1. Okt. zu verm. 2631
Schulberg 15, Gth. sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Bdh. Part . 2604
Schulgasse 3„ kl̂ 8-Z.-W»hn. 2401
Schulgaffe 7, 2. 3i-Zim.-W'ohn. W68
Schwalbacher Stratze 41 3-Zimmer»

Wohnung , ^ itb ., zu verm . _ 1804
Schwalb. Str . 43. WS., 3 Z., Z. 2482
Schwalbacher Str . 53, Mtb ., 3>-Z-im.»
_Wohn , mit Zubch. N. M . P . 2295
Scdauvlatz 9 sch. 3-Zim.-W-, 2. Et .,

Sonnens . m. Balk., Badez., 2 Kell.
u. Mans . 1. Okt. R. P . r. 8 14245

Sedanstraße 3, 1, große 3-Km .-W. z.
_1 . Okt. zu ve rm. Näh. Part . 2683
Sedanstraße 4, Vdh., sch. 3-Z.-W/per

Okt. Pr . 480 Mk. Näh. P . 8 13447
Sedanstr . 6 3-Z.-W.. Hth., §u v. 2637
Sedanstraße 7, P ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh._ Näh, das. 1. St . 8 18422
Seerobenstraße 9, Mtb . 1, l. sch. 3-Z.-
_Wohn , zum 1. Oktober z. vm.  2485
Seeroöenstr . 10 8--Zi»m.-W. m. Mid,

Kohlen,auszug u. Mans.  813791
Seerobenstr . 24, Hth. P . u. D ,̂ 8-Z.-

W., 400 u. 320 M. N. B. 1. 813476
Seerobenstr . 25, Gth .. sch. 3-Z.-W..,

Kü che;c„ p. 1. Okt. Näh. V. p. 2370

Nerostraße 28, Frontsp .. 8 Zim . und
Küche, per sof.  o d. sp. zu vm. 1792

Nerostraße 43 schone großs 3-Zim'.-
Frontspitz-Wdhn., hell u. luftig , sof.
zu vermc Näh, daselbst P . l.  2497

Nettelbeckstraßc 12, bei Steiß , schöne
3-Z!M.-Woh!NUn geu p.  Okt . 810615

Ncttelbcckstraße 12, bei Steih 3 Z.-
Wöhn. p. sof. ob. sp. (450). 810616

Nettclbcckstraße. 18, Vdh., 8-Zim.-W.
zu verm. Näh. C. Leicher. 81 3770

Neugasse, 14 3-Z.-W., Stbc^ Näh., 1.
Niederwaldstraße 4 Z-Zim.-Wohn. im

Seijenlb .̂zu Oktober zu verm. 2498
Oranienstraße 20, Ecke ÄÄclihcidstr.,

Park ., ist eine schöne Wohnung- von
3 Zimmern .- Küche, 2 ^Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm . Näheres daselbst und
Biobri-cher S traße 51._ _ 2445

Oranienstraße 23, Wohn., Mtb . 1.
3 Zimmer , 51ücheu . Zubehör , auf
1. Oktober zu vermieten . - „ 3822

Oranienstraße 25. Hth. P ., 3-Ziim.»
„Wohn. aus 1. m:  N. V. P . 2741

Oranienstr . 42, H., 3 Zim. u. Küche
vor 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst
beim Hausmei -ster. „ _ _ _ __2569

Oranienstraße 60 3-Z.-W. p. 1. Okt.
zu Perm .„ Näh. Mtb . 2 r . 2766

Platter ' Str . 19, 2, 3 Zim ., Balk. u.
Bleiche, Näh, das. 1 St . 814266

Rauent . Str . 11 gr . 3-Z.-W., M. P .,
380 m.  N . Ems. Str . 39. 813718

Räuentaler Str . 21 3-Z.-W. 810091
Nhcingaucr Str . 7 sch. S-Zim .-W.,

Bdh. Part ., 2 Balk.. Küche, Mans.
u. Zubehör , per 1. Oktober zu vm.
Näh. Part , rc chtS, voran 2809

Rbeingaucr Str . 20 3 sch. Z. u. K..
Fr tsp.. p. O tt. Näh. B. L 813872

Riel' lstr. 2 Z-Zim .-Wohn. im Bdh. z.
Okt. NÄ , Hth. Part . r . _ 2380

RieMstr. 4 sch. 8-Zün .-Wohn. 2294
Riek>lsti/5HZ - W. ß.  53.„1. 2631
Riehlstr . ”6 ßch. 3-Z.-W., Vdh. 8 St .,

sch. 3-Z.-W.', Gth . 1., 1. 10. 2811
Riehlstr. 15 sch. 8-Z.-Wohn. m. Bade-

mum ic,  T ^ OIt . N8H.. P . 2274
Riehlstraße 17 sch. 3-Zim.-Wöhn. zu

verm . Näh. Bdh.„Part . 2862
Riehlstraße 27. 'MH. B., S-L -Wohm.

r.  l L| _m od. sp.  Nah . H, 1 r. 2880
Riehlstraße 20" 3- u. L-Z. Wohnung-,

2 u . 8 Stock, zu vermieten . Nah
daselbst Parterre Hrt!s.„ _ 811997

Röderstr. 2(5, Slb - M, 3 Z-, Okt. 2718
Rümerberg 14. 'Hth., 8 Zim., K-, neu

>hera., sof. od. sp. N.  P . u. 2. 2824
Roonstr . 5 3 Vm . u . ß.  fof . od. spät.

zu verm. Näh. 1 lks, 810083
Roonstr. ö-J .JSg/B ., 4S0.„ Näh. 1.
Roonstr. 16 Frontsp .-Wöhn., 8 Zim.

u. Küche, auf sosort. _ 8 14646
Roonstratze 22, Bdh., 3 -Z.-Wohn, p)

1. 10. zu„ vm^ „ N. lj . _ 813433
Roonstr. 22', H,.L -Z.-W..Mt , WJ
Saalgasse 16, 1,„3 Z., K., sosort bill.
Sch acht straßc 83 8-Z.-W. aus 1. "Okt.
Schachtstr. 30, Pp, 8 Zim., K/̂ Preis
^860 MH ^ Näh.̂ 1 r,_ _ 1725
Scharnhorststr. 5""sch. 3-Z.-W. ncbst

Zh. p. 1. Okt. Nah, das. 1 r . 2502-
Scharnhorststraße7, 2, Z-Z.-Wohn'.'

per sofort oder später zu verm.
Nah. 8 St . r echts._ _ _ F 353

Schärnhorststräße11. 3. St ., gr. 3-
Z.-W. p. Okt. N. Part. L B 'i3469

Seerobenstr . 27, Bdh., 3 A., Mche,
_Wans . zu„ vm._ MH^ Part . rschts,
Seerobenstr . 27, Gth., 3-Z.-W., K.,
_1 . Okt. zu^ vm _ Näh. Gth . Part.
Stiftstr . 5, 2. Et ., 3 Arm. mit Küche

znm 1. Otkiober zu vermieten ._ _
Stiftstraße 16, Gth . P ., sch. 3-Z.-W.

1. Okt. N. Stiftstr . 10, G, L 2849
Stiftstr . 24, G.. sch. L-Z.-W. N. V. P.
Stiftstraßc 29 3 sch. kl. Zim., Küche

u. Zub.. im- Wschl., S- bill . Preise
v. 33« Mk. p. 1.  10 . NÄ - 1. 2768

Walramstraße5 ist eine 8-Zrin-W..
aus gl eich od. svat. zu vm. 810099 '

Walramstr. 7, 1 L,  8 -Z.-W. 813449>
Waterloostraße 4, Bdh., sch, 3-Zim.. ,-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.-
Näh, das. Part , rechts._ 8 '.8027

Waterloostr . 5, Ecke Eckernsördestr.,
sch. 3°Zim.-Wohn.. 1. St ock, zu vm.

Weißcnburgstr . 10 3-Zrm.-Wohn. per
1. Okt., im Hth., zu verm. 813504

Wellritzstratze 27, Stb 8
sof. ob. ßvät^ Pr . 80 Mk. mtl . 1807

.Wellritzstr. 46, Hth. .1, 8 Z. u. K. p.
4. Okt. Näh. Zig.-Lad. 814702

Wellritzstraße 50. Bdh. 2 3 Zim. u.
Küche aus 1. Ökt. N. P . I. 818453

Wellritzstratze"'53 3-Z)-Ŵ soŝ zu vm,
Westend str/ 3 8-Z.-W. N. 1 l. 8 83810
Westendstraße 4 sch. 3-3im .-MoÄ^Balk., 1. 10, zu v. N. 1 l. 8 12332
Westendstr. „15 3 Z.. ,K .. V. 8 16102-
Westendstr. 18, Hth., 3°Zim .-W. zu

verm NÄ . Vorderst. 1 St . 8 10103
Westendstr. 20 schöne ar . 3-ZiMMer°

W'0hnung. Näh. Gth . 1._ 812896
Westendstr. 39, H., 3-Z.-W. 814806
Westendstraße 40. 2. schöne 3-Zrm.-

Wo-hn. mit Bader ., Balkon u all.
ZubehörOkt. zu Um. 814779

Wielandstr . . 15. Frtsp ., mod. 3-Zrm.
^Wob n. mt Zub. zum 1. Okt. 2593
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et , eleg. 3-Z.»

Wohn, mit Zub. per 1. 10- 2511
Wielandsträße 20. 2. elegante 3.ZM-

Wohn, mit -r-oichl. Zub . per 1. « .
Näh .̂ Ŝkb.  2 .̂ t.,^ber Kiei-cr. 2874

Wielandstr . 21. 1. Et ., herrsch. tzZ-W. u, Zub-, l .^Okt., eh. soW 2897
Winkel er Str . 3, 1, sch-, O-Z.-Wohn,

mit Zentralheizung ior oo. spater
zu verm.„ Mvb- daselbst. _ 1855

Mnleler Str . 7, Neubau, eleg. 3- u.
Tl jii M , Bade -E . N. P . 1534
Winkcler Str . 8 3 Z., 1 K. u. Kell.

in, elfte. Dachstock, zu verm , 1625
Wörthstr . 23, 1 r .. sch- 8-Z.-W-ohn. zu

vm. N.„das. u. Kreidelstr . 7. 2415
Norkstraße 1, 8, schöne Z-Z.-Wvdn. p.

1. Okt. Ääh. . 1, St , chinks., 814884
Norkstraße 4, Bdh.. 3-Z.-W. 814121
Vorkstraße 6. 1 "St/ ' sch. 3-Z.-W. per

ö !i _ Kaesebi-er, gjorffte . 2. 81 8082
Dörkstraße 18 3)Z -WohnZ mit rerchl.

Zubehör . 2 Balkons usw., per
sof. od. i' v. 5U vm. NÄ . Nettelbeck-

„stratze„ 17, chei Wacker. 2398
Dörkstraße 20, 1. mod. Z-Zim .-W.,

8 Balk.. Bädc-Einr ., preiswert zu
vm. NÄ -' bei Dörner , Par t. W00

Norkstraße "21 "sch . 3—4-Z.-M m. r.
att verm. MH. 1 lks. 818795

Norkstr. 25 schöne 8-Z.-W. sof. od. sp.
zu verm.  Nä h, ' im Eckladen. 1814

Vorkstraße 27~ 3-Z.-Wo>hn. im 2. St.
zu verm. Näh. 3. St . r . ^ 14188

Vorlstraße 29. 2. gr . S-Z'im.-Wohn.
zu verm Näh . 3 St . I. 1617

fBOfO .. Zub. N. 3 1. Wöü
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn. und

Zubehör auf sofort oder spater zu
^ v Brei s 30 M . N. das. Lad. 1816
Zimmermann str. 9 3- Z.-W-, 2. « t.
Zimmermannstr. 10, 3. 3-Z.-W. mit

BaM̂ usw,_ Näh. Part . B 13688
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Garten u.

Balk. u Zübeh. für 1. Okt. zu vm.
Pr -eis 620 Mk. jährl . Näh. Gustav-

_Advlfft vatze  l ._ l L_ M79
Schöne Frontspitz-Wohn., 8 Zimmer,

Küche, an ruh. Leute per 1. Okt.
Näh- Scheritendorjstr. ö, P . 2463
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4 Zimmer.
Adelheidstr. 18, Part .-W., 4 Z., Ball .,

Bad, Aentrakheiz., cl. Licht, Vorz.,
^ z^ t .̂ Okt. Nah. Kur , od. 1. Et . 3516
Ecke Adel Heid strafte 58 >,. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Jim . mit all.
Zubehör , an ruhige FamÄie zu v.

, Näheres im Eckladcn,__ 2607
Kdelhridstraße 87 schöne 4-Z.-Wohn.,

mit Juden ., oiettr . 8., Per 1. Ott.
vermieten . ^ Näheres Part .^

Adolfsallee 11, Stb . 1, 4 Zinn u. K.
nebst Zubehör per bald od. tzpätrr

_3u verin.- ' Näh. .Part . _ 2850
AlbrechlstxHe 33, 2, -eine schone4-Z.-
_Wohrr . mit Zubehör zum 1. Ott.
Aldrecktstraste 3S sch. 4-Ztm,-Wohn.

in. Zub. sof, od, sch N. 2 r . 2018
Arndtstraße 5 schöne l -Zi-in.-W. mit

Küche, Bob u. Zub., 2 Balk. usw.,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das-eivst 1. Stock _L_ 2455

Bachmahrrstroftr 10 eleti. 4-Z.-W. m.
So .. gr . Gart .ch . Okt. N. das. 27 48

vahnhofstraße 6 abgeschloss. 4-Z.-W.,
im Httiterh, , per 2 . Ott . zu vertu.
Näh. im Gur . Fvanke, ' Wilheün-
st raße 28 och düs. BdL l . 27M

Bertramstrafte 20 scheue 4-Z.-W. per
1. Ott . zu Perm. Näh. 1 r. 612087

Sirrstadter Höhe, Wartestr . 7 4- bis
ö-Zirm-W. i m. . Ga rten ẑ ,1 . ,Okt.

Kismarckriug 0 gr . herrsch- 4-Z.-W.,
neu ft« rg.,_mit_ 86,o gr . Derr ., so f.

Brsmarckriug 28, Ho-ckph 4 Zim , u.
Zübe'h, p-er . 1. Oktober. B 12292

Bismarckrina 27, 3, schöne 4-Z.-W.
per 1. Oktober zu vcrm. Näh.

^ 1.Et . r ., beh Wolj _̂ _ B11681
Slncherstr. 28 sch. 4-Zim.-Wo'hn., der

Muz . cntivr ., n. Zub,, p. 1. Ott.
Mlowstraße 11 schöne 4, Z.-Wohn.,

mit Bad n. Zubeh., per 1. Ott . zu
verm . Näd. Gar :-. 10— 12sch 2200

Bülowstr. 15, Ecke Zietenring , schöne
_4 »Z:ur.»W. su_ vertzi.4. Näh.̂ Pari.
Gr . Burgstr , 17 4-Zmu-Wohn. 2714
Kl Bnrait raste 10, 1. sch. 4-Zi-W.,

Gas , .Elektr,, sof. od. spät._ 1820
Dotzheimer Straße 25. 3, schöne4-Z.-

Wohn. mit Balkon u. Erker , nebst
allem Zubck... aus 1. Ott . preisw.
zu. ve.rm. Näh, .das. i>m Laben u.
Adelheidstr, 21. Bur , im Hof. 2001f-otzheim er Str.78Î Z.u.K. 2460reiweidenstr . 4, 1. St ., 4—-5 Zim,
mit reich!. Zub, per sof. od. spät,
zu vm.^ Näh , das, b. Schlink. 1823

Dreiwcidenstr . 8. V , ,4 -Z. W. R . t r,
Eckernfördestr. 19, 3. schone 4-Zim.-

Wohn, per 1. Oktober zu vcrm.
Besicht, „kenn ^Hausmeister ^ ^ 2417

Kckernfördestraße15. 1, eleg. 4-Z.i-W.
per 1. Ott . zu v, N. Kart , B13862

Eckernfördestraße 17 schöne 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh., zum 1. Ott.

Eckernfördestr. 19, P ., 4-Zim.-Wohn.
, zum 1. Ott , zu VW Näh. das. 2631
Wtviller Str , 17"l '-Zimi-Wöhn, "ms.

Näh. Hth, Part , u - Wb . 1 l. 1944
Erbauer Mr , 6 4-Z.-W. NhP . r . 2259
Friedrichstraftc M schöne mod, 4-Z,-

Wohn. auf . gleich oder später zu
Perm. Näh . daselbst oder . Neu-

^gasse 3, Weinhaudtung ^ _ B 7793
Kriedrickstr. 48, Kth., 4iZim . Wvbni

mit Zub. p. 1. Oktober s. 600 Mt.
zu v. Näh. b. H^ Haas .chas. 2847

8esrg Äugust-Str . 4, 2, 4-Z.-W. per
^ 1. 10., ebt. früher zu vm._ 2469
Georg-Arrgust-Stratze 5 schöne 4-Z.-

W« hn. per 1. Ott ! Näh, das. 1 Iks.
GnöifrnoMr . 35, 1.,4 Z.  sos . .1824
Bibenstr . 18, 2, 4-Z.-W., mit Zubeh,
Götzcnstrafte 12, 1. 4-Zim .-Äohn . in.

Jiad usw. zu Perm. Näheres bei
Trittl er, Hoch parterre ._ 1825

Ktzethestroße, Ecke Moritzstraße 56,
2 St .. 4 schöne Z., Gas u. Elettr .,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
1_ links,^ beicgraü _ Schafer. 2883

8rabe »str. 5, 3, 4 Zimt m. Ms. u. K.
Gustap-Abolfstr. 15, 1, sch. 4-Zi-W.

weMÜgStz. ' söf.  od . sp̂ chi. das. 1827
Hallgürter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub ., 3. Sl .,
I per sof. od. spät. Näh. Bart . 1828
Nelcncnstraße 20, 1, 4 - Zim, - Wohui
_ zu v:n. ytä fl, beim  Frrseur . 2821.
^»crdcrstrafie 17 sch, 4-.Z,-Wohn. zu

vcom. _ Näh. Parterre.
Herderstr . 19 4 Z. u. Zub. N. L.  2761
Herderstraste 21, 2, elegante 4-Zim,-

Wcchrmng usw., Gas u, Elettr ., zu
vermieten . Näheres Parterre , bei
Frau Wahlheim . 2358

Herderstr . 27. 2. St .. 4-Zim .»Wobn.
^Näheres 1. Stock._ _ 1831
Herrnftartenstr . 13, 2. od. 1. St .. 4-Z.i

W. u. im Part , 8—6-Z.-Wo'hn. m.
reichst. Zubeh., per 1. Oktober zu
bejtnt._ „Näheres Par t. _ 2786

Fähuftra 'ßr 0. 2. Et ., schöne 4-Zim .»
Wohn, nebst ZuibeHör zu berm.
Näheres Wh . 1.  Etage . _ 2583

. "" V l ' ,r „ sch. 4-Zim,-Wöhn,
mt Zubeh, zu vm._ Näh, das. 2199

FöhänniSberger Str . 3 'sch. 4iZisn.-
Wobn,. d.„ Iieuz .„„e.ntspr . 1118499

Kaiser -Frirdrich -Ring 4, Part ., 4 Z.
mit ^Ju >üehöp zu vermieten . 2790

Aarser -Frrxdrich-Ri »g 69 4 Zimmer,
Küche, Bad , Frvntspitzz. u. 2 Mid .,
durch besond. Treppe mit der SB.’
verbunden , per 1. Oktober zu vm

zEinzuseh._10——1, 3—6._ 2229
Aai5er-F-riedrich-Ring 88, 1, 4-Zim --

Wohn, mit Zubehör auf sofort
od. spät, zu Pin. Näh. P . l. 18W

Karlstr . ' 4,' 2,' 'st-Zim .-Wvhnung per
1. Ott . zu Perm. Näh. 1._ 2864

«arlstratze 20, 2. 4-Z.-W. für 1. Ol't.
Karlstr . 28̂ O chi gri SW .-W. 1- o. sp.
Kärlstraße 37, Part . od. 1, gr . 4-Z.»

Wohn. u.' Zbh.,̂ ketn„ Hkh.̂ , 2884
Karlstrahe 39, 3, sch. 4-Zim .-Wohn.

sos. od. sp.  zu vm. Näh. P . r .^ 1835
Karlstr . 44, Ecke Älbrechtstr.f 4 Zim.

u. Zub . sof. od. sp. Näh. P . 1836
ftjtferltr -Se 13, 1, 4-Z.-W. z. v. 2450

Zahns

Kellerstraße 15, Bdh. 1 St ., 4 Zim .,
Küche, Bad , per 1. Ott , zu verui,

_Näh , Wilhel minenstr . 14, 2182
Kicdricher Straße 7, Part ., 4-Z.-WH!

Balkon, Bad u . Maus , zu verm^
Näh. Kie-dricher S tr . 1, P . r . 2207

Kirchgasse 76 4-Z.-W. per 1. Ott . zu
_vor m. N. Walkmühlstr . 17. - 2684
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_zu vm. Sf._ B. Hausm . JJ5ecz. 1838
Kleiststr. 2, 1, ich. 4-Z -W. fof. ad. fp.
^„zlp v̂nl. N. b. Hausm . Peez . 1839
Klingerstraße 1 4-Z.-LL., eleg., der

Neuzeit cntspr . eingerichtet, zu
_ber nt. Näh, daselbst Part , r . 18 40
Klopstockstraste18 schöne 4-Zim.-W.

sofort oder per 1. Oktober. Näh.
daselbst Part , r .» Kopp. 2618

Knausstraße 2, Ecke Philippsbcrgstr .,
1. St ., 4 Zim . mit Zubehör aus

_ Oft , zu vcrm.  Nä h. 1 St . r . 2865
Körnerstraste 4, 1. Etaqe , 1 Zimmer,

K., Bad , 2 Ms., 2 Kell.. 2 Bat ?,.
i«os . elektr. L„ sofort. Näh . P . !.

Loreled-Rinn 6. V. P ., elea. 4-Z.-Wi
für 890 M . per 1. Ott . N. b.  Erb.

Lorcleh-Niug 11, Neubau , schöne
4-Zim.-Wvhn. mit reichst. Zub., im
1., 2. u. 3. Stock, auf 1. Olt . Näh.
Diesen hach. Gören str. 31, 3. 1114949

Lorcley-Rrng 13, Neubau , 4-Zimmcr-
Wohnungen , verglaste Balk,, Gas,
elektr. L., reichst. Zubeh.. auf Aug.
oder spät. Näh, dasel bst. . 2664

Mauergaffe 8. 1, 4 gr . Zimmer mit
Zubehör auf 1. Oktober zu berat.

_Nah . Mauersa ffe 11. „ ,_ 2818
Mauritiusstr . 5, 1. u . 2ESt ., schorie

4-Zim.-WohnuNlgen mit Bad und
Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 2. St . r ., oder
im Ta Pete ngeschäs t,  2115

Michelsberg 18,1 . St -, ist eine Wiohn.,
bestehend aus 4 Zint ., Küche tl.
Zubeh. aus 1. Okt. zu verm. . 2856

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub, , 1, St ., p.
sos.fod.,sv . Räh . 1 S t. » s. 1842

Moribstraße 16, 2 r., Wohnung v̂on
4 Z., 2 Ms., Kell. p. Okt. hlnzu-
sohen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Burgstr . 10 bei Führer . 2443

Moritzstraße 51, Ecke Ni-iiig, kein Hth.,
1. u. 2, Etage , neu hcrger. 4 Zim .,
Küche, 2 Balk., Badczim. u. reich!.
Zubelsör, zu vertu. Räh . Kaiscr-

_̂ Friedrich Ring—84, E_ 2081
Moritzstraße '64 4-Zitn .-Wohn. mit

reicht. Zubehör, 1. Okt. , 1113801
Nero strafte 14 sch.. 4-Zim,°W. m. Zub.,

,d. ,a . Kochbr., zu vm. Nah. 1 St.
Ncrostr. 43, 2, sch. 4i-Zim .-W. mit

Walk. p. st 10,̂ v. früh . N. P . §123
Neugaffe '19 'sch. Wohn., 4 Zim, u.

Küche, mit Mans . u. Gas , sofort.
Näh. Deinrestaur . Saeobi. 1844

Oranienstrafte 54, 2, 4 iS., K u.
sof. od, spät. zu vm,, N, P , l 1846

Philippsbergstr afte 16 schöne Part .-
Wohnung , 4 Zim iiivi sämtlichem
Zubehör , ru h'.-ge trete Lage, zu
verm. Näh, Po ■Iis. 23 «,;"

PhilivUsbergstrafte 17/19, Part .,, sch.
4-Z,-Wohn, auf 1or. ob. später z>.
verm. Näh, 2. Et. rechts. 1848

Philippsbergstr . 30,, ;L, sch, 4-Zim.-
Wohn, p, 1, Okt. Näh. P . l. 2266

Rauentaler Str . 8, 2. Et . I., schöne
4-Zim .-Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Anzns. v. 8—S  Uhr . N. das. 2632

Rheiuganer Strafte 2 4-Z.Oft., mit
_ all. Zub., z. 1. Oktober. Bl0187
Rbeingauer Str . 5 ich. 4-Zimm-er-

Wohn. zu  ver m. Näh. Part , stks.
Rhcingauer Str . 16. 1, grüße eleg

4-Z .-W-, Bad, 2 Balk,. Erk.. Gas.
_ele sttr. L.  Näh . Payt . r.^ 1112427
Riehlstrahe 16s P .. "4-Z.-W. mit all.

Zub . u. Bad , 680, gl. od. 1. Okt.
Riehl str. 21 schöne 4-Zint.-W.  2 431
Riehlstraße 22, nahe RÄ« , zwei

4-Zim .-W-o>hnun « n . 2. u. 3. Etage,
_i >ct sofort u. 1. Oktober zu B._ 2419
Nödcrstr! 12 4 Z. a.  Oft . N.' P . 2579
Röderstr . 26, 2. u. 3. Et ., herrschaftst.

4-Z -W p 1. Okt. N. S . 1 r . 1647
Nvonsir. 6, 1,  4 -Z.-WE 600. Näh- 1,
Rüdcshcimer Str . 29, 8, eleg. 4-Z..

W. in. all . Zub ., Müdchenk, in der
Ekrye, auf Oktober. _ 2255

RLdesheimer Strafte 33, Fsp. Wvhn.,
Herr!. 4-Zim.-Wohn., nnt 3 Balk.,
auf 1. Oktober zu verm._ 2650

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W.. Preis
750 m ., per 1. Okt. N. 1 l. B14020

Rüdesheimer Strafte 42, Bdh.. zwei
Wohnungen , ä 4 Zint . u. K. mit

_Zubelh,,int 1 u , 3. s t., sof. 2297
Scharnhorststrafte 15, Ecke Göbenstr .,

2. St ., 4 Z„ K., Bad usw,, sof. zu
_ver m. Näh, das. Part , B12217
Scharnhorststr . 22. freier Platz , ohne

m . 4-Z.-W., Hp. u. 1. Et., 1. 10.
Schicrsteiner Strafte 11, 2, herr¬

schaftliche 4-Zimri'ter -Wohttung per
_1 . Oktob er.  Nah . Part , lks. Z628
Schierst. Str . 12 sch. herrsch. "4-Z.-W.",

1. Et ., der Neuzeit entfpr ., mit
Zubehör , auf 1. Oktober z. v. 2412

Schulberg 19, 2. Et -, gr . 4-Zim.-W.
z. Okt. Nah. 1. St . r ._ B1 4613

Schulgasse 7, 1, 4-Zim.-Wohn. 2567
Schwalbächer Strafte 44, sch. 4-Zim .-

Wohn. niit Zubehör sof. od. spät.
_z u vm. Näh, b. Hausmstr . 1575
Sedanvl . 7. 2, sonn. 4-Z.--W., Neuzeit!.

per 1. Okt. Näh. P . lks. B13 151
Ecke Taunus - u. Röderstr .. Neubau,

4 Zimmer mit Warmwasserheiz . u.
-Versorgung , Bad , elektr. Licht rc.,

_au f sofort oder  s päter zu verm.
Webergasse 39 4»Zim.-W. mit Zub .,

1. St ., sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst Eckladett. 1853

Weißeuburgstrafte 2, 3, 4-Z.-Wohn.
mit Bad z. 1 Okt^ N. P . r . B9410

Westendstr7' 20, G. 1,  4 -Z.-WEB13773
Wieland str. 15, 2, med. 4-Zim.-W.

mit Zub. zuMi 1. Okt. z. v. ^2592
Winkeler Str . 9 4-ZiM.°Wohn. mit

rerchl. Zubeh. per sofort. Näheres
dapelbst beim Hausverw 2139

Winkeler, Ecke Dotzheim. Str . 102»
schöne 4-Z.-Wohn., mit reicht. Zub.
u. mod. Ausstatt ., per 1. Okt. zu v.
Näh. 1 stks., bei Fröhlich. B1Z 829

Wörthstr . 19 sch. 4-Z -W. l600 Mk0
per sof. od. spät. Näh. 3 r. 1866

Aorkstr. 3. 2, 4-Z.-W. m. r . Z. a . gl.
_od . spät. Nah.  1 St . ltnks . 2352
Aorksträße 8 4-Z.-W. mit all . Zub.

versetzüngshalber bei Mietnachstaß
sof ort  zu ve rm '.cteu._ B 13670

Dörkstr . 9, 2. E:., 4-Z.-W. Bl3 465
Aorkstr- 18 4-Z.-Wohn., im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
Nettölbeckstr. 17. bei Wacker. 2899

Dorkstraße 27 4—5 Zimmer per
sofo rt oder später . N. 3 r 1857

Zietenring 8, P . l., 4-Zim.-W. mit
-Zubeh. per Ott . zu verm. Näh.
Part , r .. bei S teinmann . 2708

Kleine 4-ZiM.-Wohn., in Landhaus,
an nur kl. erwachs. Jam . billig zu
verm. Frankfurter S ir . 78a.  2752

4-Zirn.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
str-aße  2 1, 1 r. _2068

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vin. N. Blatter Str . 12.J85Ö

In Landhaus m. gr . G.. 4-Z.-Wohn.,
700 Mk. Näh. Tagüst.-V. 11p

'ü  Dimnrrv.
Adclheidstrafte 19, Südseite , ist die

1. Etage , bestehend aus 5 großen,
schönen Zim ., mit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober z-u ver-

_tutetert ._ Näh. das., Bur eau 1861
Adelt,eidstr.' 24, 1. Ei ., 5-Ztm.-Wohn.

nebst Zubehör zum 1. Ort . zu vm.
Anzusehe-n von 3—5 Uhr nachm.
Näheres daselbst Part . 2457

Adelheidstrafte 69, 1. Et ., 5-Zim.-
Wohn. perl . Ott . Nah. Part . 2418

Adelhcidstraße 105, 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör per 1, Okt. zu verm.

_Nä h, d-ase löst._ 2564
Adolfsallee 51, Hochp., ist eine 5>—6-

Zimmer -Wöhnung mit all. Komf.
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Taunusstraße 51/53. 2867

AdöMratzr 1, 1, 5-Z.-Wohn. zu vm.
Näh, im Spe dltio-nsbur ean. 1864

Albrechtstraftc 13. 1, 5-Zim .-Wohn„
Bel-Et „ Baid, Balk. u . Zubeh,, sof,
zu vm. RäL. Ora nienstr . 25. 2362

Albrechtstrahe 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zi-mmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Nähexes
Kniser-Fri -ed r. -HIrng 56, P . B 239

Alvrechtstraßc 23, 1, 5-Z.-W. u, Zub.,
_Südseite , zuni 1. Okt, N. P . 2764
Arndtstr . 8 5-Z.-W., P.  r ., sl 1866
Billa Bachmai,erstr. 7,1 . Et, , 5 Zim.

mit Bad . Balk., gr, Veranda , olektr.
Licht, Halste des Gartens p. 1 Ott.

_z u- v. Näh, P . u . Weberg, 43, 2137
Bismarckring 44, 1, schöne 5-Ze.m.-

Wvhn. Nebst -Zubehör auf 1. OK.
zu-verm. Näher es Part . B 12256

Daulhilchtat 14, Gartenhaus 1- Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u , Zubehör , per
1 Okt. zu verm. Räch. C. Phtlivvi

, Damlbachtal ,12, 1 ßl _2796
Dambachtal 40 sch. o-Zim.-Wohn. m.

Bd.. är.  Veranda , zu verm. 2691
Dotzheimer Straße 2, 2, 5-Z.-Wohn.

zum 1. Ott , zu vermieten . 2628
Dotzheim. Str . 18 5—6-Z. W., Zub .,

pi 1, Okch ev. fr . N. Mt b. P.  2232
Dotzheimer Strafte 25, Part ., schöne

5-Z-i'm>me-r-Wohn. mit gr. Balkon
u. Veranda nebst Zubehör auf
1. Oktober preiswert zu verm. ;
sehr geeignet für A-erzt« usw. Näh.
das. im Laden u. Ad-elheidstr. 21,
ins. Bureau  i m Hof . _ 2600

Dotzheimer Str . 35, P ., sch. 5-Zim.-
Wrchn. mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Adolfsallee 10, Part,
od. Walluser Stra ße 8, 2. 2574

Dotzheimer Strafte 105, Vdh., mod.
5—-6-Zim.-Wohnung , mit reichlich.

_Zubehör , auf 1. Okr. bist. B14046
Drübenstraße 4, 1. 5 Zim.. Badez.,

Balk. usw.  z . 1. Okt.. 980 Mk. 2648
Eckernfördestraße 1, 2, herrich. 5-Z..

Wohn., m. reicht. Zub., p. 1. Okt.
Näh. Eckernsörd-est raße 4, 1 St. _

Emscr Str . 32, 1<b-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. der 1.  O tt , zu verm. 2745

Nerotal , Frnnz -Äbt-Str . 6, herrsch,
5-Zi-m.-Wohn.., Bad , Balk., elettr.
Licht u . reicht. Zubeh,, .Hochpart.,
zu vermieten .' Js-äh. 1, S -t. 1578

Franz -Abt-Stratzc 12, Villa Maria,
Hochpart., herrsch. 5-Zim .-Wohn.,
Badczim ., gr , Balkon, rerchl. Zub.
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Nervtal 10.
Hochp. (11— 1 u. 3— 5 Uhr). 1869

Goethestraße 14, 1. Etage , sch. 5 -Z.-
Wohn., m. Bad . Balk. u. r . Zub ..
petj . Okt. Näh. Part ._ 2196

Gorkhcstraße 15» 2, an d. ÄdolfSallee.
schöne neuhergerichtete 5-Zintmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aut
sofort od. spät. Näh. P . B10118

Goethcstr. 23, 1. Et ., .5-Z.-W. mit r.
Zub- per 1. Okt., -ev. Sept . B11611

Hüfnerg . 16. 2, 5-Z.-W. 1i 10. '2591
Hallgarter Str . 15 3 . u. Zb., großer

Balk., p. 1. Okt. Jiäh. P . 204»
Hellmundstrafte 14 schone 5°Z-im.-

Wv'hn. auf 1. Okt. bill. Näh. nur
1 Stiege hoch, bei Gut . 2194

Herrngartenstrafte 4 5-Zimi-Wvhnh
Bad u Zub. z v. Näh. 2. St . 1875

Herrngartensträfte 5, 1, b-Z.-Wohn.,
mit reichl. Zub., Bad , Balkon, per
sofort. Näh. 2 Stock. 2843

Jahnstrafte 15, '2, schone ruh . b-Z.-
Wohn., Balkon u . Zub ., p. 1 Okt.
zu v. Kein Hth. Näh P . 2270

Kaiser -Fr .-Ring 14, 2. "Et .. 5 Zim .,
_do vp.  Zubeh .. aus 1. Okt. _2671
Karlstraftc 36, 1. Et ., geraum . b-Zim .-

Wohn. pre isw. p. Okt. Näh,  d aselbst.
Karlstrafte 39, Vdb. Bart ., schöne 5-

Zim .-Wohn., mit Bad u. reichlich.
Zubehör , auf Okt. zu verm. Näh.
P . l. u. Dotzh. Str . 28. 1 r. 2478

Karlstrafte 41, Ecke Luxembuvgstr.,
sch. S-Zrm.-WSÜn. m. reicht. Zn-beh.
per 1. Okt. Näh. Massing. 1514

Kirchg. 19, 3, sch. 5-Z.-W.» 760. W14
Klarentalcr Str . 2, Eckea. d. Ring-

kir-che. 1. Et ., mod. 5-Zim .-Wohn.
soi. ad. sp ät . Näh. V. r . B14614

Klopsrockstrafte 19, 3, bochh. 5-Z.-W. s.
_od -r p. 1. Okt. Nah, das. 25-18
Langgasse 3 5-Zim .-Wohn. mit mod

Busstatt , zu vm. Näh. Baubur.
HNdner , Do tzh eimer S tr . 41. 1876

Lananaffe 17 5- Zimmer. -Wohn._ .2748
Loreleh-Ring 11, Neubau , sch. 5-Z.-

Wv-Hn. mit reichl. Zu-b. im 1- u.
3. Stock, aus 1. Ott . Näheres bei

_Dietenbach , Gäbe nstr . 31, 3- B14651
Luisenvlatz 8, 2, schöne 6-Z -Wvhn.,

nt. Bad , Balk., cl. Licht u. reichl.
Zub. a. sof. od. spät. N. P . 1877

Luxemburgplatz 3 schone Part .-Wohn..
5 Zimmer usw , per sofort oder

^fpät . zu vm. Näh, 3 links._ 1878
Luxemburgstr . 7, 1. od. 3. Et ., b-Z.-

W., d. Nz. entsp. N. Vorbach. 1879
Marktstraße 13. Bdh. 2, 5 Mn, , St.

u . sonst, Zubeh , -auf 1, Ott . zu vm.
Mih. tut Seisengeschäst._ 2405

Marktstrafte 19 Ecke Grabenstraße.
5 Zimmer und Küche, 2. od. 3. St .,
per Okt. Näh. b. Lugenbühl . 1880

Moritzstr. 25, 1. s. schöne 5-Z.-W. m.
Zub. aus 1. Oktober zu  verm . 2670

Moritzstraße 28. 3. St ., schöne Wohn.,
5 Zim., Küche, Mansarde , Keller,
Mitbenutz. d. Waschküche, Tvocken-
speicher, T-rockendach, sofort zu ver-
mi eten. Näh. 1. Stock. _2627

Moritzstraße 38, 1. Et ., 5 Zi-m., Bad
u . Zubeh. p. 1. Ott . Näh P . 2318

Moritzstr. 43, 3, eleg. herger . Wohn.,
5 Z. Küche, Bad , 2 gr . Balk., el. L.,
Gas . an . r . Zub. N. 1 S t. 1882

Moritzstraße 52. 2, 5- od. 3-Zim .-W.
Iierostratze 43 schöne große, im 1. St.

beleg. , 5--Z.-W., mit Balkort und
Badekab. v. 1. Okt. N. P . l. 2519

Neröstr. 43, 2, sch. 5-Z.-W., Badet
Warmiw .-L. rc., sof.  N . P . I. 1c>29

Nieberwaldstrafte 14, 1, herrfchasrl.
5-Z.-W-, der Neuz. entfpr ., Erker,

JÖÄon , Bad , Zubeh.M . o. sp. 2704
Oranienstrafte 12. 1. 5 Zimmur mit

reichl. Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Näh. DH. Hetterich, 2. S t._ 2630

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Badez.,
2 Mans .. 2 Kell., per sof. od. spat.
Besichtig. 10 —42 u. 4—6. 2390

Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W., BaDon
u. r . Zub. a. 1. Ott . Einzusechen
Von 10 —4 Uhr._ Näh. ^P . 2742

Oranienstr . 48, 1, gr . 5 Z., Bali . u.
t . Zub ., fof. od. später . 2225

Oranienstr . 52, 1, b-Zim .-Wohn. mft
r . -Zubeh. per sof. zu verat . 1886

Philippsbergstr . 14 zwei sch. 5°Zim -
Wohn. sof. od. 1. Ott,  z . v. 2o81

Querfeldstr . zwischen 1 u. 3, Garten¬
weg, Landhaus , s-ch. 5-Z.-W., freie
La.ge.chs-üds.,^Bad ,_ d. ettr . L. 2130

Rheinstrafte 88 schöne 5—tz-Zimimer-
W , ev. mit  Auto -Garage . JB 15091

Röderstraße 40, Vr-lla Ottilie , schöne
5-Zint .-Wohnung gleich od. I . Ott,

He-in-emann , Taunusstr . 39. 2267
Rüdesheimer Str . 18, 3, b-Z.-W. u.

Zb.» neuz., gl . o, sp. N. G. P . 1888
Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger

Str . 1. P „ 1. u. 2. St, , 5-Z,-W. u,
Zb., neu z,, gl, od. sp, N. 3._ 1891

Saalgasse 8, 2. Et „ 5 Zim , nt. Zub,
per 1, Okt, Näh,  im Laden. 2446

Schiersteiner Str . 20, 1. 5 Zim ., K,
u , -Zub. z. 1, Okt, zu  vm, _ 2075

Schlichterstraße 13, 1, sch, 5--Z.-W
nt. r , M 'll,pW . Ott .̂ Näh. 3̂ 2173

SKlichterstr . 18. 3. Ct., 5 gr . Zim".,
Veranda ü. Zub-., z. 1. Okt. 2881

Scerovenstratze "32 prachtv. 5-Zim„
Wohn, mit reichl. Zubehör , der
Ileüzeit entfpr .. auf 1, Oktober zu
vermieten , Iiäheres ,1,,Sto ck. 2100

Scerobenftratzr 33, 1, 5 Z., 2 Mans .,
3 Balkons , Erker, 2 Keller, sofort
oder spater zu verm, Räh . Pärt,,
bei Schrooder,  3066

Stiftstraße 2̂4, 1, 5*3i 'mmer-Wobn
mit Zube hör  z u vcrm._ 2248

"Taunusstrafte 40, 1, b-Zim.-Wohn.,
Gas , elektr, L„ mit - Zub,, per gl,
od. später ._ Näh, 2_©t ._ H2097

Taunusstrafte 64 "schöne 5-Zimmer-
W-ohnung-, 2, Et, , mit reichl. Zu-
be hör, per -1, Oktober zu vm^ 2378

Walluser Strafte 5 herrschastl. 5-Z,-
Wvb-H, Per 1, O kt. N, Gth . 8, 2119

WaAufer Str . 8. 1. Et ., ö-Zim.-W.,
neu her« ,̂ N. Rhe tnstw 90, 1.  W64

Wikhelminenstraße 14 herrsch. Wohn,
von 5 Zim. nebst reichl. Zubehör
per 1, Okt, zu vm. Näh, -das.  2192

Wilhelmstraße 4, 2, hochherrfchafK.
5-Zim,-Wohnunig, Bad, gr . B-alk,,
>u, veich-I, Zubehör, per sofort od,
spät. Näh. Laden, Pa rt , r ., 1895

Wörthstr . 24 5 Zim . u. Zub., 1. E-t .,
-auf 1. Okt., wird neu herger. Näh.
Laden ob. RanentaleO Str . 18, 2.

Aorkstr. 8 5-Z.-W. aüfl.  Ott . BN441
Zietenring 14, Vdh. 1. St ., 5 Zim.,

Bad, Küche, Speise!,, 2 Keller nebst
Bodenraum sof. od. spät, zu verm.
Näh, bei Gcbr . Doffolo, Dotzheimer
Straße 142, Bureau , oder daselbst
hei Fr au Rin n, Hint -erh,_ 2011

Schöne 5-Zim .-Wohn., elektr. Licht,
Gas , List , per sof. od. 1. Okt. zu
Perm- Näh. TaunuSstraße 41, 1.

Villa Wetterau , Ende Sonnenbergcr
Skr ., Haltest. DenneDach, hübiche
5--- 6-Z.-W. p. Hetzbst od. früher.

6 Zimmer.
Adelhcidstraße 92, P , ad, 1. Et „ 6 Z,

usw, auf 1, Okt, Näh, 1. Et . 21 29
An der Ringkirche 10, 1, od. 2. Et,,

6-Zim . -Wohn._ zu verm . 2181
Gr . Burgftraße 13 6-Z,-Wöhn. mit
, - reichl. Zubehör zu  verm, _ 2068
Goethes» . 8, 1, 6-Z.-W., Bad , sonn.

Schlafz., a. 1. Okt. Anzufeh. von
11—1 u. 3—5 Uhr. Näh. P . 2028

Goethestraße 12 herrschaftliche Etage,
6 Zimmer , B-alkon u. reichlich. Zu- ,
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
im Haufe , bei Franke._ 2700

Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Wvhn,,
mit reichl. Zubehör , per 1. Okt.
zu berm._ Näh. 2 St ._ 2342

Herrngarteustraße 15, 1, Süds ., best,
ruh , Haus , Wohn,, 6 Z,, B-ad-ez.»
Küche u. reichl Zub. b. o. sp. 2407

Jahnstraße 7, 1. St ., schöne 6-Z.-W.,
mit gr. Bad , Balkon, Südseite , p-er
1. Ott . billig zu v. N. P art . 2656

Kaiser -Frredr .-Ring 25, Ecke Rüdes¬
heimer Straße , 3 St ., herrfchaftl.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör , p.
1. Ott . zu verm., evt. ab 1. April.
(Von Okt. bis April mit Nachlaß.)

^Näh ., das, u . P art,  l inks._ 2753
Käiser-Friedrich -Ning 62, 8. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reicht.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , li nks._1902

Kaiser-Friedrich -Ring 63, 2. St,,
hochherrsch, 6-Ztm,°Wohn, m, rotchl.
Zubehör, Ba-d, mit kompl. Ein»
richiuny , Veranda , 2 Balkons-
Zentralheizung , Gas u . elektr.
Licht usw, per 1, Okt. zu verm.

> Näheres 3, St ock,_ 2106
Kaiser -Frredrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer , Bad , Zubehör, für
1. Oktober , Näheres Park ._ 2241

Langgasse 10, 2, 6 od. 8 Zim , Näh.
nu r 5dais,-Fr .-Ring 55, 2._ 1903

Langgaffe 48, 2, 6 Zim . nt. Zubehör
_u . Badezim . per 1. Okt. z. v. 2578
Luisenstraße 24 6-Zim,-Wohn„ eleg.,

der Neuzeit en-tspvech. eingerichtet.
Nähe res  Tapetengeschäf t, 1804

Morttzstr. 13 6 große Zim . m. reickl.
Züb ., 3. St ., f. 950 Mk. a. sof, od.
später . Näh, 1. St . Iks. 1906

Billa Nerobergstraße 16 herrschastl.
6-Zim.-Wahnung , reich!. Zubehör,
im Souterrain . Näh. Fr , Direktor
Nolte . zwischen 11  u . i Uhr, 19k,7

Oranienstr . 46, 3, 6-Z.-W. K. Doppcl-
_ w., !. Höh. N. Oranie nstr. 44. 2617
Rüdesheimer "Skr . 8 6-Zim.-'Wlohm

mit Bad , elektr. Licht u . Gas unt -er
Nachlaß per  1 . Okt. zu vm. Näh. 1.

RLdesheimer Sir . 14, 2. Etage , Herr«
schaf-tl , 6-Zim,-Wohnung , reichlich.
Zub . (Pers .-Aufz.) auf 1. Oktober
zu verm . Näh. Part . Iks . 1908

-Schützenhofstrafte 13, 2, Etvgc , 0
gr . Zim„, Bad , gr . Balk., reichl-
Zubeh,, p, 1, Okt. zu vermieten.
Anzuseh, 10—42. 3—5. N. S out.

Webcrgasse 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zucheomieten.
'iäheres bei H. Denoöl . 1910Näheres bei H. Deno öl,

Wielandstraße 5. 3, herrsch. „b-Ẑ W.
Zentr-ialheizung, sof. od- spät. Nao.
da-selbst bei^ Schramm ._ 2008

Wielandstraße 20, 2. St ., elsgl 6»
resp. 7-Zim.-Wohn. mit rerchl. Zub.
per 1. Okt. bill. zu Perm. Näh.
Stb . 2 S t ., bei- Kiefer . _ 2875

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
ll, Zubeh,, Gib , 1 St „ sof. od, spät,
zu verm. Näh, im Laden , 19tl

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1. u . 3. Et „ 7 Zim..

Bad , reichl. Zub . aus 1. 10 zu vm»
Räh . 3, Et, , v. 12—1 u . 4—6. 2234

"Dotzheimer Str . 20, 2, 7 Zim . p. sof.
^od. spät. Räh . bei O-t-t, Mtb. 3, _

Friedrichstr . 27 neu herger . Höchherr-
scharil. 7-Zim,-W-ohn. mit rotchl.
Zubehör auf soi. och später . 2300

Friedrichftraße 37" 7 Zim, , Küche,
Mans, , Keller, im 2. Stock, M-m
1. Okt. zu vermi eten. 2666

Kaiser -Friedrich -Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn „ auf 1. Oktober
zu^ vermieten ._ Näh, das. . _19lo

Kaiscr-Fricdr .-Rlna 38. 1. u . 2, Et .,
se eine große eoctz. 7-Zim.-W-ohn.
mit reichl. Zubehör per 1, Oktober
zu- vermieten . Näh, 2, Etage oder
Advlts-aÜee 28 3._ 15 60

Pagenstecherstraßc 1, 1, 7 Zim . und
reichl. Zubehör , weg. Stevbefalls
aus gleich od. spät. Näheres bot

jl . Klein , Pagenstecherftr̂ 7.̂ 2812
In "Billa Ühlandstraße 16 hochherrsch.

7-Zim .-W„ 2. ^Stt , Zent-r a-lhetz.
Wishelmstraße 15 7 Zim . mit reicht,

Zubehör . Näh. Baubureau . 2106
8 Zimmer und tu ehr.

Friebrichstraße 45 eleg. 9-Z.-Wohn„
1. Stock, Zentralheiz, , Lift, , per
1. Oktober, ev. sofort zu vermteterr.

__ Näheres im Laden, _ 1930
Kaiser-Friedrich -Ring 39, 2 « t., hoch»

hevrschaftl. Wiohn, von 9 Zimmern,
dar , großer Speisesawl, Zentral¬
heizung . Lift u, reichl. Zublehor.
auf 1, Oktober zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Rin« 52, Part , l. 2260

Nerotal " 8. 2. Et .. 8 Zim,., BaWon,
_Zentralheiz ., sof. od._ spät._ 2872
Rheinstratze 108 ist aus 1. April 1912

die 1. Etage von 8 Zimmern , rr«
moderner vorriehmier Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht u, reichl, Bei-
r-äumeit , zu sehr annehmbarem!
Preise zu vermi-eten/ Näh. Lion
L Cie., Bahnhosstraße 3, Hausbes .-
Vcrein , Luifenstr, , tt. Fuß , Dotz¬
heimer Straße 60, Pari . 2070,
z «d«n und Grschäftsriittme . ,

Adelheidstr, 64 Lagerr . u. Keller. 1923
Ädolfstr. 5 sch, helle Weökst. o. Lager«

räumeF mit od. ohne gr , Keller-
_räume , preiswert zu verm, l' Jbd
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb , 3 St . 1923
Bertram str, 20 Wkst, od. L, Ol 0131
Bertramstraße 22, Part ., geräumige
_ helle Werkstä tte zu vermiet en. 2693
Brsmarckring 15 Loden mit Wohn. 3-

1. Ott . ^ Näh. Eckla ten.  B13346
Bismarckring 10 Laden, event, m-Ä

Z-Z.-Wohn., Weinkeller, Schwenk-
vauM usw. zum 1. Okt. zu verost
Nähe-res 1 St . .rechts. 2646



Nr . 347. Freitag . 28 . Juli 1941. WieshMeZZer TagtzlaLt. Drorgcn-Ausgabe, 2. Blatt. Gerte 13«
BiSmarckr. 32 Lad, m. La dz. R101W
Bismarckring 37 schöner Ecklaöcu in.

Wohnung u. Lagerräum -sn, oder
^ auch ohne Zub. s. N. 2» Et. §14162
Bleichstratze 21 ein Laden mit Zim.

billig zu vermieten . _ L13M3
Blücherplatz 2 Laden nnt Äetfer, mit

od. ohne Mansard en, sofort . 2862
Blücherstraße 10, Hth.,^ Lagerräum,e.
Dotzheimer Str . 61, 'Mtb . P „ Werkst,
^o der La-gcrraum zu verm.  IlKS
Dotzheimer Straße 75 große Helle

Werkstatt zu vermieten . Näh. bei
Wagner , Bdh. Part . L_ § 10123

DotzheimerStraße 102 schön. Ladens
mit 2-Z.-W.. Papiertvarengesch.
sehr geei-gn., vis-a-vis der neuen
Mittelschule ent der Manteufflelstr .,
per 1. Okt. billigst zu verm. Näh.
1. Stoch links , bei Fröhli ch. 814174

Dotzheimer Straße 102 sch. Lagerr.
od. Werkst., 2 kl. 'u. 1 grüß., mit
Torscchrt, per sof. od. sp. Hill. Näh.
1 St . links , bei  Fröhlich . §14175

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume, ganz oder geteilt,
billig zu  verm ieten ._ 1826

Dotzheimer Str . 123 schon, geraum.
Raum od. Werkst, mit 2 Insährt .,
Mt. 400 gm, auf sof. ob. spät. B7882

Dotzheimer Str . 152, Wöstbahnhof,
^ groß-r Lagerraum per sofort  z ._b.
Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.

zu verm. Näh. Nr . 5. _ 2471
Eltviller Straße 14 gr. hell. Atelier.
.^ Werkst, oder Lagerr , billig._ 2743
Erbacher Str . 7, 1, Werkst., Lager od.
. Kla tmenbierk.. m._ 2-Z.-W. B13934
8ra« ke«ftratze'.5 Werkktl  o . verlÄl . Rt
Frankenstr . 19, Laden, 2 h. Werkst.,

Lagerr .. mit od. o. W., c. geteilt.
Frankenstr. 19 Lad. m, 2-Z.-W , 666.
Friedrichsträße 29, Part ., 8 Zim. als

Buveau auf 1. Okt., ev. mit -noch
2 Zim. u. Küche, zu ton. Näheres
Wersta dter  Straße 9._ 2827

Friebrichstr. 44 Lagerr., ca. 48 Qm.,
ev. cmch 96 Om ., per sof. od. spät.

. zu v. N. bei He inr . Jung . 1927
Gneisenäustratze 16, bei Nitzsch-e,

schöner Laden u, La-gerrämwe, auch
Werkstatt billig zu  verm ._ 1240

VLdcnstraße 16 per sofort große Helle
^Werkstatt zu verm ieten . 311988
Göbenstr. 31. P . r.. We'Äst. 8101 26
Grabenstraßc 20 Heller Laden, mit
, R-ebenT., mit oder ohne Wohnung.
Häfnergaffe 17, 1, 3 Zim. für Bur.-
, Räume M verm. Ääh. 1 St . _
Hallgarter Straße 3 hübsche Werkst,

oder Lagerraum u. ebenso großer
Keller billig zu verm . Näh. Hall-

_ garter St r . 1,  Part ., Nikolay. 1629
Hrlenen ftr. 22 sch. We rkst,  o . Lag, b'.
Helenenstraße 27 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh, beim F riseur . 2823
hellmundstr . 26 Laden mit Wohn. u.

Zub. auf 1. Okt. Näh. 3 l. 2634
Hellmundstr. 29 Werkst, o. L, 3161 29
herdcrstr . 27 Werkst, o. Lagerr . 1830
Hermannstr. 15 eine We -rkstätte  z . b.
Herrngartenstr. 12 Werkst. 1931
Fatznstraße 34 Laden m. Wohn, zu bi
-Näheres ^ WL, ?, St . Hg. J0ß2
Karlstraße 22, Ecke Ädelheidsträße,

Läden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. . od. spät.
Näh, bei Louis  Hos mann.  2701

Kirch gaste 19 Lagerräume. «. Werkst.
Langgasse 21, im „Tagblott - Haus",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvesol (64 gms und sousol
(42 gm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
Dech ts._ *

Lothringer Str . 30 Waschk., Werkst.,
^,K ell., 120 Qmtr ., Wohn, b. 3 8058
Luisenstr. Ich ger. Werkst, p. 1. Okt.
Lüisenstraße 26 Werkst, in . La,g-er-

räum . zu verm. Näh. Vorderb. 2,
Jhei  StüoS, _ 2798
Luxemburgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte an ruh . Geschäfts'b-e-
trieb sof. od. sp. zu v. N.  3 . 1985

Mvrktstraßc 20 1. Stock, zu Dureau-
oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm.

.Näh . Part ., bei Herrn Jahn . 2394
__ ,Pratze 7 So ut .-Räume . 1936
Roritzstraße 9 schöne Wer Watte auf
__1, . O kto ber zu ..ver mi eten. 2088
feertBfini «c 28 gr . Räumlichkeiten,

pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bur -e-auzw. geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousok, 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß , mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Hafcrbodcn , per 1. Jan.
§912 zu vm. Näh. 1, Stock. 2625

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB.,
auf gl. od. spät, zu verm. 1938

Moritzstraße 23 Werkstätte, Bureau
u. Lagerraum , Hof, zu vermieten.

_ Näheres Vorder». 8 St ._ 2814
zwei
2271

Moritzstr. 50 gr . Laden mit
_Schauf, , 57 gm, gI., a. W._
Oranieostr . 2, Ecke Rheinstr ., Laden

mit Zim . u . Keller. AWus. nachnr.
ö—7 Uhr. Sonst Näh. Nhein-ga-ucr
Hof. Rheinstraße 84. 1941

Oranienstraße 22 schön. Lad., a. für
Bur . «eeÄsn.', bin. N. 1 je ._ 2763

Rheinstraße 29 groß. GcschäftÄo-kal,
früher Friebels Bierquelle , ist auf
sofort mit Wohnräuimen zu verm.
Näh , Bahnhosstraße 1, 1, vorm, von
9 bis  12 Uhr. _ 2301

Rheinstraße 90, 2 :5. P ., 2 Räume s.
Bureauz,wecke, auch mit Wohn-,
3 Z. , K. u. Zub. Näh. Stb . 3. 2646

Rheinstraße 101, Ecke Wörthstraße,
Laden mit Ladenzimmer , ev. mit
Wohnung , per sofort billig zu vm.
Näheres im 1. St . rechts. B 14002

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm,
Preis 760 Mk. Näheres Wörth-

__ straße_ 12. 1 St ._ 1942
Roders,r . 26, Hoseinbau, ca. 54 gm,

für Werkstätte m. Lagerr ., Buveau
^ üd. z. Sin  st.Ja._Möbeln goeig. 3146
Römerbcrg 14 Laden mit Wohn., für

alle Z>w., s. o, sp. N. P . u. 2. 2621
Römerberg 14 S Helle Zim., Parterre,

mit sep. Eing ., f. geschäftl. Zwecke,
zu verm. Rah . Pa rt , u . 2. 2923

Römerberg 24, Laden mit oder ohne
Wohn, billig. - Näh. 1_J,_ 1946

Niidesheimer Straße 18 2 Sout .-R-
a. gl. ad. sp. Näh. das. G. P . 1948

Saalgas se 24/26 helle Werkst. . 1949
Läden. S char nhorst str atze 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . rech ts ._ F 353

Siharnhorststraße 17 -schöne We-rkl
siätte  für Schreinerei . 814394

Scharnborststr . 36 sch, h. WW7Ü18612
Schierstcin .̂ Str . 11 Werk st ätte . 195i
Neubau Schi erstellter Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszwcige geeignet , p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Ems er Straße 50, 2,
ber K. Auer . _ 2840

Schwalbachcr Straße 2 1 gr . Part .»
_raum f. Bur , od. Lag, sof. 1922
Schwalbachcr Str . 41 sch. Helle Werk-

stätte , evt. als Lagerr . zu v. 1953
Dchwalbacher Str . 61, Mehgerladen

zu verm. Näh. Korb, Schierffteister
Straße 68. _ •_ B 18515

SOiwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
_bei Eötkel, Laden-m, o. o. SB» 2820
Wäldstraße 51 ist die 'Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser-F t .-Ring 50, P art ._ § 2.88

Weilstr. 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.
Lagerhalle sof. N. H. 1 l. 1266

Weilstraße 8 gr . helle Werkst. 1956
SLeißen burg str. 10 . Werkst.  B 13506
Wellritzstr. 13, P .. Lad, .m. Ldz. 24'68
Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St ., sep.
‘ Eing .. als Bureauraum geeignet,

zu Ve rm. Näh. 1 St.  l . _ 2619
Wcrderstraße 5 La-gerr . od. Werkstatt.

65 qm, zu vewmeten._ 2329
Westendstraße 15 Schlosserwerkstatte,

5 Mir , breit , 10 Mir , lang , B18067
Westendstr. 40. 2, Laden mit Zstmr

-od. 3-Zi-mmer -Wohuung u. reich!,
trock., heh, Lagcrräum -Ln, auch ge-
ci-gnÄ für Engros -Geschäft, sehr
vr-eisw. sof. od. spät, z. v. B14780

Wielandstraße 9. eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . ' Geschäft

_sof . od. spät, zu verm._ 1958
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerraumes

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät , zu vermieten . Näh.

_baf . S tb. 2. St ., b. Kieper . 3959
Zierenring 5 Laden, .für Metzgerei

eingerichtet, für frdes -Elc-chart
pasteno, eventuell mit Hausver-
umluuig , zu vermieten . °_ I960

Zietenriüg 7 sch. Läden mit 3-Zim .-
Wohn. Per 1. Oktober zu v-erm.
Preis Mk. 900.—. Stä'h. 2. Stock,
bei Kühner . 2792

Werkstätte für Schlosser oder^ Jm
stallateur (mit elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Mücherstraß e 42. LI018g

Lade«, 2 Zim., Waschküche, f. Wasch,
geeignet, zu vermieten , auch ohne

^Laden . , FÄdstraße 11._
Bureau -Räume , Zeutvalheiz ., Nahe

Bahnhof zu verm. Näh. Kaise-r-
srri-edrich-Ring 78, 3. 1627

In unmittelbarer Nähe d. Langgaffe
großer Laden billig ' zu vermieten.

_Gusta v Erk-el, Langpässe 17.^ 2048
Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke

Schwalb . Str ., bei Gött -el. 2819

Größere Burcauräumlichkeiten und
Werkstätten, ev. m. 2- u. 3-Zim.-
Wohn. preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göben str. 18,  H -o-chP. 2698

Laden mit Hädenztmmer sofort zu
vermieten  Nerostraße 31. 1962

Wohnnttseu »stur Zimmer-
Augntzs . _

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u . Remise zu vermieten . Ifäheres

_Blücherstr . 42, Torman n. B10135
Dotzheimer Straße 16 Wohnung, mit

Stallung per I .̂ Okt. zu v._ 2805
Karlstraße 3. Stb -, kl.' Dachw.. zu vs
^Näheres ^ daselbst, 2,̂ Stock. _
Rvderallee 14 sch. Fvontsp.-Wohn. an

rüh . Fam . auf sof, od. spät, zu vm.
Näh , Z-eldstraßeM),̂ 1._ 1638

Wellritzstr. 42' Mans .-Wohn., mon-atls
22 M ., sofort. Näh.̂ V., 1. 246-5

Winkeler Str . 6 Dachw., 20 M. 2813
Möbliertr Zimmer , Wsusardr«

etc . _ _____ _
Slblerstraße 37,  Hth ., mv bl. ZimM'c-r.
ÄlbreKtstraße 16 sehr,gu§ möbl. Zim.
Albreihtstr . 27, P „ erh. 2 Ackeiter

billig ^Kojt und Logis., _ _
Alb recht str.WiO, P „ m bl. Ms..̂ Kochof,
Ärndtstraße 2, 1 r ., clcg. «M ..,Wvhn»

u. Schlafzimm-er mit Balkon an
bess. Herrn zu vermie ten.

Nahnhostraße 6, H. i  r .,̂ Zirm vm.
Vertramstr . 12, 2 r., sch. rnb. Z^ bill.
Vertrams tr . 13, P ., elcg. m. 3 ^_J . E.
Bert raurstr . 14. 1 r., sch, möhll Zstn.
Bertramstratze , 15. 11 ., frö-h,m . Z. h.
tzismarckrin g 16 aut möbl. P art .-Z.
Bleichstr. Itz. 2 r. . ungen.  g . Mbl. Z.
Bleichstraße 29, 3 r.,§ rir.,Z . fr,, bist.
Bleichstr. 31, 1, tnöbl . Zim. ŝof,,zu v.

lücherstß 14s 2"l„ sch. nGZ . a , m. P.
BlLHerstratze, 28, 1. schön et il . Zim.
Easicllstratzc 7 sckön möbl. Zim. bill.
Dotzheimer Str . 26, 4 r.. schöne bill.

Logis, auch -vorübergehend. _
Dotzheimer Str . 31, 3 I., sehr schönes,

-gut möbl. Zim . mit guter P ensrou.
Dotzheim. Str . 12, 1, fl.
Dotzheim. Str . 42, H. 2, sch, m. Z. b.
Dotzheimer Stn,4 4. Pa rt ., sch, m. Z.
Dr« denstra ßê 5, M. 1, sch. 8im >, 3.60.
Elconorenstri 10, Part , l., gut möbl.

separ. Zim. per sofort billm zu vm.
Eleonoreustr . 10, P . -l., gut mbl.̂ M
Menbogengässe 13 möbl. Mansarde

an jungen Mann zu vermieten -.
Emser Straße 35 möbl. Zim . zw vm.
Emser Straße 46, Gth. 1, separates
^ möbll Zimmer , 1 oder, 2 Eenen.
Emser Str . 6j§ Gth. P ., eins, m'. Z.
Frankensträße '23', ' 1,' möbl. Zim. z. v.
Fricdrichstr . 8, M. 3 r ., einf . m. W.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z., 1 u . 2 B.
Fricdrichstr . 57. Fsp. lH . Z., 12 'M.
Göbenstr. 30, 1 r., sehr schön möbl.

Llailkonzim. sof. b. zu vm. Anzus.
von 10 Uhrworm .ch. 4 Uhr ^tachm.

Helen enstraße 14, P .. möbl. Z. m. P .
Holenenstraßc 30, 1 r., separates
_ -m! WI.  Zimm -er frei ._
Hcllurundstr.̂ 4, 2̂ t .; w . Zim. bei Di
Hellmundstr . 11, P ., möbl. "Z-irn'. ' bill.
Hellmundstr . 12,̂ P .W.̂ m. Z., ev. P.
HellmundstrHlst , 8,' g. möbll Z. bill.
Hellmundstr . 20,  2 , sch,  g r . mü-bl. ' Zl
Hell mun dstraße 23, 1,  Jung . mN . Z.
Hellmundstr . 40. 1, c.  Abb . L., 3 M .
Hellmundstr. 54, S)dh. 1, Zim. mit
_1 u. 2 Betten . Auf Wunsch Jpeni,
Herderstraße 6, 3 L, möbl. Maus , bi
Hrrderstr . 2̂7 mbW Zim.,̂ s. E.  N ., P̂.
Herrngartenstr . 9, P ., gut m. W-- u.

Schkaifz. au bess. alt . H. a. Allemm.
Jahnstraße 4, Pc, möbl. Mansarde.
Jahnstr . 17, P ., 1—2 sep. möbl., sehr
_schöE Zim mer billig zu verim,
Karlstraße 11 sch, m. Dös. Näh-. Lad.
Karlstraße 18. Part ., 2 gut möbl. Z.,

nach dem Gar ten, 25  M . monatl.
Äarlstraße 32, J _ri , möbl. M«ns.^
Kirchgasse 7. Stb ., 3, möbl. Ztmcurr,

morratW 16 ^Mk., zu vermieten ._
Kkrchgaffe 49, 3, sch.̂ gr. möbl. Zim.
Kirckaasse 68. 3. mb.  Z ., m. o-d. 0. Pi
Lauggafse 54, 2, sof. möbl. Zim.,
_ jjqcie . Wo-ch. u. Mon., das, m. Ms.
Lnisenstratze 3, 2 r ., gut iriöbW Zim.
Luisenstr. 4, 3, sch, m.  Ms . b. Kurtz'.
M aMtra ße 21, 3. m. Z., 1—8  Betti
Mauergaffe 14, i , schön möbl. Maus.

mit Kost, per Woche 10 .50^Mk._
Mauergasse 19, 2, gut mö bl. Maus.
Mauritiusstr . ,9.^ ,3 r ., mDl .^ Zim.
Moritzstraße 7. „2, ßch. möbl. Zimmer.
Moritzstraße 10, 1, sch. ttiffl . sep. Z'.

Moritzstratze 14, 2. 3 schön mötzl.
Zimmer zu vermieten . - _

Moritzstr. 52, ,P,,, mbl^ Ms.̂ n'. Kost.
Müllerstraße 9, Part ., sch. Mans .-
_Zimmre-r,_ möbl., zu verm. _
Ne rostraße S , 3,  aut mMl.  Zim mer.
Ncilgaffe 5, 1, möbl. Zim.  bill . z. v.
Dranienstr . 6. 2 r ., gut mM. Z. so f.
Wt ivtzsberg str. 25. 3, J akob, m.  Z.
PhilivpsberMr . 30, P . I., gr . m. Z.
Rauentaler Straße 5 ein möbl. Zrm.
giauentaler Str . 5, Mtb . P „ schön

möbl. Zim . per 1. August zu vm.
Raueutaler Str . 24, 1. sch, möbl. Z,
Rheinstraße 86 2 fein tnöbl. Z., mit
_§f4 >. Eing ., an bess. Herrn . N. P̂art.
Röderstratze,?. _8 -links, ei nf.  ro . Msd.
Röderstraße 35, 3 r ., ein groß. Zim.,

mit 2 Betten , 80  Mk . per, Monat.
Röme rberg 27, 1 r ., tn öbl.  Zimmpr.
Schulberg 9, P ., freundl . möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 36, 1, Weeseite,

gr. schön möbl. Zim., 1-—2 Beiten,
per 1. August, mit ad. 0. P ension.

Schwalbachcr Str . 77 gr . g. mbl.
Sedanstraße , 9. ß.  schön möbl. Zim.
Seerobcnstr . 29, Gth. P . r ., trtööl. Z.
Steingasse 13, .2 r ., sch, möbl . Zim.
Stiftstr . 29, 2 r ., fl. tn.j . Z., 22 llstk.
TllUiiuSftrnßc 2l§ tnö bl. Zint. zu vm.
Walramstr . 1, 2, srdl. mb. Z. m.  Ps.
Wellritzsiraße 21, 1. möbl. Zim . z. v.
Westenb straße 3, 1 l., sch. röäH Zwml
Wc stendstra ße 3, 3, möbil. Zimmer.
Westendstraße 26, 3 r., gut mbl. frdl.
^Zimmer -prei swert zu ve rm._

Norkstraße 20, Hochp. r ., möbl. Z-inü
Aorkstraße 22. Bar t .. mM . Zimmer.
Eins . m. Z. an anst. s. Arb. zu vm.

Dotzh. Str . 84. P . r.  Thierfekder.
Separ . möbl. Zim. an ,einen Herrn

zu Vevm. Off . u. H. S . 333 post-
ka-gernö S chütze-nhofstrahe eükfcm

kerne Zimmer «nd Mansarde « etr.
Adelheidstr. 45, Stb . P ., Zim . zum

Einstell, van Möbeln fofzu ^ vm.
Adelheidstr. 66 2 sch. gr . Ms. an e-inz.

br . P ers. sof. bill. Wkäĥ 4, ^k-!szka.
Adelheidstr, 85 sch. beich, Mf, N)
Älbrechtstraße 31, P ., sch. Ms., 8"m
Albrechtstr̂ 32, P .. Lj ). w.JB . u. Gi
Älbrechtstr. 39.  Pbh .. 1 koer. Zi . Atzch
Bismarckring 12 sch. separ. Pavt .-

Z,im., -auch für Buveauzw-ecke ge-
cign-et, zu verm. Näh. Eckladen.

Bleichstraße J5 Ma ns.-Zim. zu vm.
Bleich str. 37 große leere 'Maus , zu v.
Eastellstraßc 9 2 kl. Amauvr zu vm.
Erbacher Str . 9 hciz>b. Ma us, z. vm.
Friedrichstraße 29, 1, 1 0. 3 l. sep. Z.
F-riedrichstr. 29 frdl . Mans . §u verm.

Wh . -das. 2 S t., b. Fr . Dittrich.
F-rredrichstraße 39 sch. Mans .-Zim.,

auch möbll, zu vm. ^ Näh. 3 St . l.
Hellmundstr. 3 l. heia®! Ms. N. P . r.
Hellmundstraße 34 1 schönes Zimmer

u. 1 Mansarde sofort zu berm^ z
Hellmundstr . 40, i  1 . schä fe er, sep.  Z.
Hcrmännstraße 15 Mansarde zu vm.
Hcrrngartenstrnße 16 2 sch. Part .-

Z. r. Bur . od. einz. Herrn , 1. Okt.
„ äR ii chil v. 9—12 u. 3—5 Uhr. _
Jahnstraße 8, 1. leeres Zi-m. zu vm.
Jahnstraße 6, 1,  1 gr. leeres Zimmer
_zu vermieten . Näh. Zingel , das.
Jahnstr . 14 -gr. I-eereheizb . Ms. N.P.
Jahnstr . 46 gr . sch.  Mymfft ».
Karlstraße ^ 88 lser-e^Fspz. N. 1 St.
Kirchga ffe 19_heizlb : Maus .-'zu cherm.
Lothringer Str . 31 -ein leeres Zim.
Moritzstratze 14 Mans . z. Mö'beleinst.
Moritzstr. 23 a. l.  M an sarde sof._
Moritzstr. 64 gr . Fro ntsp.-Z-im. sof.
Oränienstr . 35̂ Mamsdz. an omst. Fr.
Oranienstraße 49 1 ad. 2 lee re Wans .
Riehlstratze 19. Hth., sep. Zim . mit

Ko-ckporr., Wass.. sep. Klos., p. Ich.
Römerberg 10 1 Zim . Wh . Hth. 3.
Schiersteiner Straße 2 1 ad. 2 Z. an
_xuh . kl. Fam . m  v . Näh. P a-rt.
Schillerplatz  8 leere Mans ., m. 8 Mk.
Stein aaffe 21 Ms. nnt Herd u. Wass.
Taunusstraße 14 große M-änsardc.
Wellritzstraßechl .ch, leer . jchm. z. vm.
West endstr.' 8HM. '1 l., ler ." Z., 8 M.
Winkeler, Ecke Dotzheim. Skr . 102, 1,

schön, gr. Zim., m. SA . Gas , el.
- Lichts Näh. 1 lks., bei Fröhlich. ^
Eine große Mansarde zu verm. Näh.

Se -erobenftvaße 10, Bäck-erl-adcn.
Rrmilrir , KtnUnngen rtr.

Blücherstr. IlchStall zu v. Näh. 1 r.
Plücherstraße 17 Stallung u . Remise,

mit od. ohne Wöh-nung-, z. v. Nah.
Blücherstr. 42, b. Dormanm . B18245

Castellstraße 9 Stall für 2 Pferde
Wagenrem .. Futterb ., u. 2 Z. u. ^
2 St .,j >er 1. OktMer zu ver m.

Castellstr. 9 Stall , m. 0. ohne SSt ,
Dotzheimer Straße 61 prima Wetn-

keller m. Ilufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut,  s ofort oder sp. Bioigß

Dotzheimer Straße 152, Westbahnhos^
große Lagerkeller f. Kartoffeln od.-

^sonstige,Zwecke,per sofort zuDerm .)
Erbacher Straße 6 Weinkeller,zu vm.)
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde,'

mit od. ohne Wohn., zu vm. 196®
Friedrichstraße 50 trock. Keller als
_Lagerraum zu ver mieteu . 1967
Hallgarter Straße 8, P ., Stallung u.-
_Rem , f. 6 Pferde p, sofort . 2020

»Jahnskraßc 6 Keller u. Lagervaum Kd
vorm. Näh. Z-ingsl , dais-cköbst._ •

Kleiststr. 10 Weinkeller nt. Nebenr.
per 1. 7. zu vm. Näh. B. P . 14 83

Klopstockstr. 5 Äutagarafle m. ß>üisc.
L. u . Kanwlanfchl. per so  fort 21 84'

Lo tbr . Str , 27 Pferdest ., Rem., .H8>-
Lothringer Str . 31 'sch. Weint . 23-44
Michel sberg 28 Läflerkell. sof. 273s
Moritz str. 23 hell. N -aschenbi-etll. 2611
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gn.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Liebt
u. Ga-s vorh. N, das. Bdh, 1. 2308

Oranienstr . 23 Flasckcnbierkell, I960
Röderstraße 20 Stallung , mit Wvhn.

per 1. Ok tober zu verm. _ 2760
Römerberg 8 Stall ., gr., kl. Werkst.
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . Aut-omabil -Garage
per 1. Okt. zu v-erm. Näh. daselbst
oder Emser Straße 50, 2, bei

Silier._ I. 2675._ 2839
Sedanstraße 6 Flaschenbierkellar. ev.
_mit Woh.n>unfl, zu verm. ' 2758
Wellritzstraße 41 Stall für 2, 3 od.

5 Pf ., Remise für 2 Wägen , groß.
Heusp., Wertst, od. Wascht., m. ob.
0. sch. 2-Z.-W. b. gl. Näh. Hntlad.

Zimmermann str. 3 Stall .. Wagenr.
Zimmermanns tr . 7 S tall, f. 1—2 Pf.
Schöner Weinkeller für 40—fcO Stück

(eventuell mit Wohnung) zu verm.
Näh. Blücherftraße 42. B101M

Schonne, neben Sportplatz FräM
furter Straße , zu vermieten.
Näheres bei Göttel . 2W0

Kuswäntige W»h«n«srn.
Erbenb . Höhe 3 Z., K„ GÄegentz. zu

Gart . N. Dotzh. Str . 53, 2, FoM.
Sonnend ., Bierstabter Str . 51, Billa

Stolzenfels , sch. 8--Z.-W. (Frtsp .)
mit Ms. u. K. an>kl. Fam ., 1. Okt.

Sounenberg , Rambncher Str . 42,
1 sch. 3- u. eine 2-Z.-Wohn. sof.
o-d. später billig zu verm.  _

Sonnenb .. Wilhelmshöhe , Liebenau-
straße 20, fveundl. 2-Zim.-S8öhn.
mit Gas -Bad , sof. oder Oktober.

Jägerstr . 8, P . n . Fsp., n . herg. 3-Z^
W. sof, prw. N. Sternberger . 2218

Bereinsstraße 8 (Ttzäldstraße) 'schon«
3-Zim,-W!phn. billig z-u verm.

Waldstraße 6, 2 u . Fsp., 2-Z.-W. s.
Zu v. N.  bei Arch. Mö hn. 2217

Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr ., 2 schön«
2-Z.-W. u. Zubehör , per 1. Okt. zu-
verm. Näh. Bäckerei Ott. _

Nicdstr. 23 (Waldstr .) sind zwei 3-Z.»
_Wohn , zu 27 u. 26 Mk. zu verm.
In schönster Lage Bierstadts ist sine

3-- -od. I-Zim.-Wvhn. anit Balk. für
800 Mk. u. 360 Mk. sof. zu Vevm.
Näh. Wilbelmst-raß-e 29, Bierst-adt.

3-Zinr.-Wobn.. mit od. ohne Laden,
für se!d-. Gesch. ge-ei-g., in lebh. Orte
bei Wiesbaden bill. zu verm. Näh.
Wiesbaden , Jahnstraße 13, 3.

Alleinsteh. Dame sucht 2-Zim.-Woh«.
mit Mansarde in besserem- Hause.
Offerten mit Preisangabe Alb-recht»
straße 1, 2 St . _

3-Zimmer -Wohnung :
mi>t Zubehör , 3. od. 4. St ., für Okt.
zu mieten gesucht. Offerten mit
Pr -eisau-gabe zu richten an PfeifM :,
Zivtmer -nlan-nstrahe 7, 1.

4-, evtl. 3-Zim .-W-ohnung.,
1. o-d. 3. Etage-, gesucht. A-usf . Oft.
unter N. 538 an d. TagbL-Berlag.

Suche für 8jähr . Knaben
für 5 Wochen Wohnung mit Kaffee.
Offerten erbeten unter Postlaaer.
karte 25, Postamt 5.

Kisstlstraße 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 2306

2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 120 (Halte¬
stelled. Elektrischen), Vorderhaus,
2 schöne2-Ztm -Wohnungen mit
Küchenu. Zubehör per sofort od.
spawr zu vermieten. Näheres
I . Stock links . 1973

3 Zimmer ._ _
Bertramftrahe 1,

1- Obergeschoß, s-chön>e g-eräum . 8-Z.-
Wohn. auf'  1. Oktober zu verm.

^Näh . daselbst im Erd -g-cschoß,_ 2869
Drudenür . 8 3-Zun-Wohn. zu verm.

Kaiser -Friedrich -Ring 88,
Parterre , 3 - Zimmer -,Wohn»ng
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 31(587

Schwalbachcr Str . 29, Bdh., schönte
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubeb,
per sofort oder später zu v. Näh,
daselbst rn der Konditorei. 2212

fBekrflofe 3. 8th ..
Parterrc -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu bcrgerichtct für Wohnung oder
Berufszwecke, sofort zu vermieten.
Preis 800 Mk, 2223

W -Aritzstr. 81 , 3. St .. 3-Zim,-Wotzn.
p. 1, Okt. Näh. Eisenhdl. Part ., Baer.

Zietenring 12,  i . 1. St . d. Mittels,
8 schöne Helle Zimmer mit- Zubehör,
neu hcrger., sind per sofort od. ipärer
billig zu um, Mietpr. 400Mk. Schöne
freie Lage. Näh. b. 'tr « sv !k daselbst.

Schöne FroNtsPitze
am der Kurpromenade , mitten in

Gärten , reizend gel-sg., 3 Zimmer,
Küche, Keller, sof. od. spät, zu vm.
Näh. Lion & Cie , Bahu'hotstr. 8.

4 Dimmer.

BüirsJWucr Str. 18
4- od. ö-Zimmcr-Wohuung mit Front¬
spitzzimmern, Parterre oder 1. Etage,
mit Garti-nbenutzung, per 1. Okt. zu
ve rm. Näh, daselbst. Pa rt. 1571

NrWLWU . MergkDG".
moderne 4-Zim.-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bertram¬
straße 1, Erdgeschoß. 2860

Rhelnstr. lOI, 2. Ei.
4 gr. Zim.. Küche usw. per 1. Oktob.
zu verm. N. 1. St . r. Anzusehcn von

^ 2—4_Udr tag!ich._ ‘ B14001ialiisjt. 23,
Näheres 1. Etage.

i i

3 . Etage 4-Zimmer- Wohnung, Küche
u. Zubehör per 1 Oktober, 650,— zu
vm. Näh. Älbre chtstr. 24,Obst lad. 2692

l »Etage 4 Dm ., Küche rc. ,
per sofort ov. später villia z»
v. Langgasse 11» Apoth . 2381

In Billa e. 4-Z.-W. m. reichst Zub,,
gr. Obst-, Gemüsegart . »sw. «am
Nerotal - Okt, ob. sp. bill. zu v. Off,
u, P ostl.-Karte Nr.  8. WieSb. 2. 2884

4-Mmmer
wegen Abreise auf sofort zu vermiet.

Zwei Dauermieter u. Möbel könn.
mit übernommen werden. Adresse
im Tagbl .-Berlng. B14872*

_

pmMjtiil 43
zu verm, Bes. v. 11—1 u. 4—6 Uhr.
Näh,Älrch. eflcüioir , Nr. 41, P . 2508

Pitilct l !t. 10, fijli
herrsch. 5-Z.-W., alle Zim . nach d.
Straße , per 1. Oktober. Näheres
Adelheidftratze 95. Part.

MN . Nsliz -MU . i,  sefo (al,i
hocheleg. 5-Zim, -Wohnung , 1. Et .,
mrt reichst Zubeh. zum 1. Oktober.
N. 2. Et . v. 10—1 u . 3— 5.  1629

KiMr 1 n. d. Parkstr., 5 gr, Zim.,
1 , Fremdenz. u. reich!. Zubh.,

sofort od.  spät , zu vm. Näh, das. 1976

Klopstorlstraße 21,
1. Et ., hochherrsch. Wohn., 5 Zim.,

mit Zentr . - Heiz., alle Zim . nach
der Straße , Nimdchenz. in d. Et .,
per 1. Ott . R. Ade lheidstr. 95. P.

Luxemburaplai ; 5,
Eckhaus, Herrschaft!.' 5-Z.-W.. Fsp.,

2 Mansard ., 2 Keller usw., per
1. Ott , zu verm. Näh. Parterre.

Moritzstr. 32, Port -̂
5-Z.-W. mit reicht. Znbeh., auch
für Bureauzwecke geeign., ganz od.
aet. R.  Kleist str. 15, 1 3336

NikolaSstraße 20, 2. ü. 4. Et ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
ed. später zu vermieten. Näheres bei
Carl Siocli , Bahuhosstr. 16. 2396



Seit « 14. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt,

MkoLasstr. 24»
Hochparterre , 5 Zrmm., Bc-Fon , mit
? venchl. Zubeh.. per 1. Okt. zu vm.

Souterrain 4 grotze ^ inniiiier mit
Mibehür sofort oder spater zu vm.
Näh. bet G. Abler, 8. St . Anzus.
von 12—1 uni 3—6 Uhr. Beide

^ Wohnumgrn ektl^ zuisammM. 261g
Irr ncneröinitei Sific,

Aum in der Nähe des Kurhauses,
> hübsches Hochpart., 5 Zim., große

Diele , große Küche, Bilgelzimmer,
mit allem Komfort der Neuzeit , m.
Garten , auf gleich ob. zum 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Ehr . Kohl,
Richard-Wagner -Straße 28.
Billige Wohnung.

Kehr schöne 5—6 Z., Bel-Etage , in
Billa nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 110» Mk., ab 1. Okt.. event.
früher zu vermieten . Offert , unt.
B. 538 an den Tagbl .-Berlaa.

8 Zimmer.

I Adol?Sallee27,P»,8-7s.gr.3 »gr ««deckte Veranda , t .O t.

Wiesdaderrer TagLLalL. Freitag , 28.  Juli 1911. Nr . 317.

Friedrichstr»
1.. 2. »der 3. Etage, 6 Zim., Bad
und Zubehör, per sofort zu verm.
Näh. bei ÜVlBalr . Mas ’lssirsr.
Weinhondlung, Neugasse3. 1978

Zn vermieten.
Kriedrichstraße 48. 3, prachtv. 6-Zim .-

Wohn., mod. ausgest., Bad , el. Licht
rc.. reicht. Nebenr , Näh. b. Haus¬
meister Haas , HtL. 2, od. Ar^ itekt

r Fr . Wolfs-Lang. Luisen str.28. 1878
«Ä -Mritz-M i,

Wart, und 3. Etage , herrsch. S-Zirn.-
Wohnungen mit reichlich. Zubehör
zu vermieten . Näh. daselbst Part.
oder Biebricher Str aße 53. 1.

Kaiser -Friedrickt -Ring 74 ist die Hochs
' herrschaftlich« Bel- Etage, 6 Zimmer,

1 Kücheu. reich!. Zubehör, weanrgS-
tzalder sofort zu vermieten. Nähere?
daselbst 3. Etage. 1980

Kranzpiatz 1,
2 . Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung
' besonders für Arzt geeignet , per

sofort oder später zu vermieten.
Rah, dase lbst._ 1982

"SchLichterstrcrtze 3
Herrschaftlich» 6-Z.-Wohn., mit reich!.
> Zubehör , der Neuzeit entsprechend,

Part ., i . u. 3. Etage , zu vm. Näh.
, daselbst u ,̂ Kirchgasse 52. 2238WtzevMrüß.MchgW.
8 Z., Bad, Terrasse u. reicht. Zubehör,
_ p. Okt. Näh. Schützenhosstr. 15. 2683

In h - erschastl . Billa
mit Garten , Kurlage , 1. EO 6 Zim .,

moderner Komfort zu vermieten
Theodorenstraße 3. 2055

7 Zimmer.

Adolssallcc VI,
\ 8 Zimmer nebst r ich!. Zubeh. für sof.

od.  später zu verm. Näh. Part . 19-3

: Umbau KirWfle 187
Ecke Luisenstrnße,

1. und 2, Etage , je 7 oder 8 Zimi
mit Zentralheiz .. Elektr .» Äad.
hoÄeleg, hergericht., p. 1. Oktober
zu vm. Näh. 8 . Et.  b . Kling .̂ 2025

Varkstraste ?ü Herrschaft!. Wotnuna,
7—9 Z im., z. 1.  A pril 1912  zu verm.
Wl ( ! | c ! mst ratze 16,

l . Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Woüung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend , kaltem u. warm . Wasser.
Bakuumanlage . mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher.
daselb st bei Nathan Heß. 2678

MW«
von 7  Zimmer » mit reicht.
Zubehör Rheinftruhe 7 zu
vermieten . 1985

von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhclmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 1986

H Zimmer « ,,d mcl,r.

LlUrichßi. 45. 3. Kt..
hochherrschastl. 8-Zim.-Wobnung,
Sonnenseite, mit allem Komfort
der Neuzeit, Terrasse, Balkons u.
reich!. Zuü„ Lift, Zentralheizung,
elekt. Licht rc., per 1. Oktober zu
verm. Näh. im Laden. 1351

Kirchgasse 43,
8. Etage , 8 Zimmer . Badezim ., Gas
. 4t. elektr. Licht, sofort oder zu-rn
ich. Oktober zu verm, Auskunft
, Niko lasstratze 20. 1. _ _ _ 2400

Schüheustratze W,
1. 6tag « herrschastl . SVobn ., 8 Z . ,

Dielr und reicht . Zubehör , Per
sofort ob . später zu vermiete » .
Näheres rmfelvft . iss?

Rheittftratze 3V,
1. Et., 8 Zimmer mit Zentral-
heiznng, elektr. Licht und allem
Komfort, zu vermieten. Nä eres
Mon & Cie . , Nstzntzof-
stratze 8.

(<»u <si für Sterztso . ttechtsanwäktel,
1. Etage, hcrrichaftlichs Wohnung von
8 großen Zimnieru unt sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . s»(>,
«♦ Etage . _ 2309

Taunusstr . Z8,
erste oder zweito Etage , .je 8 Zimmer,

auch beide Stöcke cusammen , sofort
oder Später. 27eO

Billa Biktormstr. 4V
hochhcrrscha'tl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reiä)l. Zubehör, Nlnn-
sardcn. Balkons, elektrisches Licht,
Zentralheizung und grohein Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Besichtigung Wochentags */*12—V«2.
Näheres beim Hausmeister ärtä»
bofelbft. 2301

Webergche ii, BStz.
1. Stock, 9 Zimmer , Bad. Küche,

reicht. Zubeh., Gas , elektr. L., neu
hergericht., sofort zu verm, 2222

Mm 8 - MmrMOlW
per i . Okt. oder später zu vermiete » .

Auch für Photograph oder Arzt ge¬
eignet, da Lift auf Wunsch eingerichtet
werden kann. Näh. Gr. Burgstr. 16,
Ec:laden. 2658

Käderr und Geschäftsräume.

BismrlkM 2,
Ecke Dotzheimer Straß « (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Möbel « . Dekor . Färberei»
Huushrrltart ., Konditorei,
Installation , Blumen
auf sofort preiswert zu verrmiet.
Näh. Baubureau AillÄwei -,
Dotzheimer Straße 43. 87773

Bieichftraße 1!
großer Laden, 2 Schauf., ca. 80 [jin,
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt.  zu verm. Näh. 2 St . 2433

Dotzheimer Ltr . 35 , Ecke
Zimmermannstr., schöner Laden
mit reich!. Zubehör und event.
mit schöner8- Zimmer-Wohnung
per 1. Okt. d. I . anderweitig zu
vernl. Näh. Adolfsallee 10, P„
oder Wallufer Sir . 3, 2. 2575

Dotzh . Str . 83» Ecke Dreiweidenstr. 2
or.Delle PeilsUJagcraiiinie
u. Automobilraum f. 2 Stück m.
Waper u. eiektr. Licht sof. z. vm. Näh.
das, bei g^eilbae ii , 1, E t« B12950

Dchheimer Straße 63
die Räume dev bisherige»
Automobil - Zentrale ' zu
vermiete » . Näh . Border-
hans , I . Stock links . 8ioi 4r

Friedrichstr . 41,
größere Parterre -Räume , zu jedem

Geschäfisbetr . geeign.. zu vm. 8880

Das

LKÄe»-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Neugasse,
seither Tcppich-Gesc!äit der F rma
- i '. v.i’s & Pieper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eventl. außerdem 1. Stock (ca.
850 gm) u. große Helle Souterrain»
räume. Der Laden kann auch be¬
liebig abgcteilr werden. )>iäh. bei

SSm-lsäwgr, Neu¬
gasse8. 2596

Goldgasse 17 Lade,, mit Ladenziru.,
auch für Bureau geeign., auf gl.,
event. mit hübscher 3-Zim .-Wohn„
zum 1.  Okt . zu ncrmiet en. 249t

Grabenstraßc 3, n. Ecke M.arktstraße,
großer Laden, mit Magazin , Kell.
n. Wohnung , zu vermieten . Näh.
bei I . Schaab, Göbenstraße 15 ._

Airchgaße 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reicht. Zubehör auf sofort oder
spät , preisw . zu vermieten .^ Näh.
daselbst oder beim Eigent , scheid,
Göb enst raße 7. 1516

Laden,
modern, ca. 95 sü-Met?r groß,

IMjsfflffe 23
sofort zu verm. Näheres Bcrtram-

straße 1, Erdgcschoß. 2858

Umbau Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

3 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,
Elektr . u. Lwgerr. per 1. Oktober
zu vm. N. 8. Et . b. Kling. 2026

Kirchgasse'43
iStorchlleft)

Men üi Sosifoi
auf sofort zu verm»

Näh. 1. Etage. 1992

im „ Tagblatt -Haus ' ,̂ ist ein

schöner Laden
(42 qm).

Mit Entresol (64 qm ) u . Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *? dl

Lauggasse 48 , 1

SeMli-Me
in allererster Loge, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L- Rettenmayer , Rikolasstr . 5. 2319

Marktftraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt¬
räume k.  zu vermieten. Näh. b.

Nikolasstr. 41. 2895

LaZeN Moritzstr. 4,
5Ojim, sof. oder spater zu ve rm. 2208
Moritzstraße 68 großer heller Lager¬

raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastauszug vorhanden. Näheres
Parterre. _Telephon 472. 2311

3]tP1!na (Tp1Q schön, flrefc. S« t>e« ,
pulyUJll 1 « 2 Erker, ganz ober ge¬

teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurapt .3» ec»bi . 2148

Kl. Schwnlvncher Str . 10. Saal
auch Maleratelier llO qwgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 81 2808

TiNrnuSstr . 38 vorüber-
gehnid oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
Drogerie Jloeliui , 2028

Weltrttzstrnste 89
kleiner Loden zu ve rmiet en .
Wellritzstv . 37 , i,  Laden zum 1. Okt.

oder früher zu vermiete». 2797
Grĝeuuti Meine MerWM

mit Torfahrt zu vermieten Bleich»
stx<>tze Ilk. Näh, bei Hauson. 1999
MlrgüM Mer MerWßtte

per Oktober oder früher zu vermieten
Friedrichstr. 8. N. b. .Hausmeister. 2836

§Ll ?S ! NlKZM«

1 Souterroitt -Naum » 50 qm.,
als Werkstätte oder Lagerraum.

2 große Soirteroin - Räume,
je 120 qm. groß, ganz oder
geteilt, auch als Weinkelter
sehr geeignet,

t Souterrain -Raum » 180 qm.
mit großen Nebenräumen. als
Werkstätte oder Lagerraum sehr
geeignet. 2127

Näh. Fritdrichstraße 10.

LaZez ?,
mit od. ohne Wohnung , preiswert zu

verm. , Friedr ichstra ßc 18, 1. Et.
Spezial -Laden

gegenüber dem frequent . Trink -Koch-
brunnen,  Graben str. 30 zu verm.

Laden
mit 9. Erker » zu vermieten Häfner-
^ gaffe 17. _ _

mit Wohn. ». Zub. Hrllmund-
str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 2000

luit Wchuuugu. rcicbl.
V>U«u ».MU! Zubehör zu vermieten.

Herder straße 17, Siäb. Part. 2264
«PWÄts

mieten Herde rstr. 27. Part . _ 2312
Eckneubau, oberhalb Residenztheater,

groß. Laden, m. Zim ., Mag ., Kell-,
Heiznn». sofort für 1300 Mk. -u v.
durch Köhler, Lnisen straße 46. 2801

Schöner LaDeü
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstäite auf 1. Okt. zu vermieten.
Moritzstraße22. 2890

Frisciir-Men,
in welchem seit 17 Fahren ein gut¬

gehendes Rasier - ». Friseurgcschäft
betrieben wurde, sogleich zu verm.
Näheres bei Rörig , Farbwaren-
geschäft. Marktstraße 6._ _

Schöner Lade??
f. s. Geschäft pass., sof. od. sp. zu vm.

Moritzstraße 24, gegcnüb. Gerichts-

Laden
für Papier - u. Buchhandl-, auch

Filiale ec,, gegcnüb. Reformghm,
bill. Lcicher, Oranienstr . 6- 2369

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolomalw.

und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rheiustraste !tt.
Näh. Hinterhaus Part . 2165

fGrfhlhr ?» Ecke Rhein- u. Moritz-
WU .Ul6t . il , straffe, p. 1. Okt. 2865

so,-. Moritzstr. 2,  Laden.
GNflftdett,

Roderstraße 21, mit Wohnwng owi
1. Oktober zu vermieten . 238l.

für Maler, 'Bildhauer rc.,
vlLi . lit .1 aut sofort zu verm. Näh.

RüdesheimerStr . 18, Gth. Part . 2003.

bcMes ioloiüotBiatcHgerdiim
schöner Eckloden in konkurrcnzfrcier
Lage zu v. Rüdesheimer Str . 23, P . l.

Sichere Existenz»
Der von der Molkerei

iimegehabte Laden, Walramstr. 31, ist
sofort zu v. Näheres daselbst Hinter¬
haus bei Scliuiirit . B 12396

'»roste helle Werrstittte zu vermieten.
Westeudstraste 8 . 814133

«rcher Mn ÄiSSS
Näh. Wörthstraßc 28. 2005

Geräumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Norkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part . F .353

Langgaffe zu verm.
Offerten unter 0 . 532

an den Tagbl.-Verlag. 2853
neu  Berger.

4- vv billig zu vermieten
Näh. Hellmundstr. 56. 2 r. 2347

mit , Laden und
Wohnung zu ver¬

mieten Lothringer Straße 81. 24)4

Bäckerei nebst Laderr
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Nheingauer Str . 6, Part . 237«

Zr ; jedem Betrieb
Fabrikräume Waidstr. 49 zu vm. Elektr.

Kraft. 3!äh. Friedrichstr. 46, 3. 2 .94

Uikkerr und Imlsor.

Einfamilieu - Villen
Cmser Straße 26 u. 26a£ zu ver¬

mieten oder zu verkaufen. Näh.
Weißenburgstraße 12. Baubureau.

Billa,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reich!. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mk. 4000.—. Näh.
Vikloria-Apotb., Rheinstr . 45. 2418

Nerotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 8 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 88001

Bilse & Böhlmann»
Telephon 2708, Hellmundstraße13.

Villa für 1800 Mark,
Bingertst, - 31. Miete ab 1- Okt. er.

Zentralh ., Erker . 2 große Berand .,
10 Zim., Gart .. Pracht. Panorama,
nur 1600 Mtr . vom Kurhaus . Näh.
Architekt Winter . Karlstraße 15.

Cleg . 3200 Ml -m*
zu vermieten, 9 Zimmer, Bad, gr. Garten,

Zentralheizung, feinste, ruhige Laze,
Sonueilberger Str ., uohe Mozortstraße.
Auch zu verkalken. Näh. WohuungS-
nachweis-Büro. llllarktplotz 8.

Kl . Landhaus
in S -Hlangenbad,

am Walle , z. Alleinbewohneu, preiswert
zu vermieten o êr zu verkaufen. MH.
b.Küster 14« vi », Schlangenbad. 2006

Ĉ ronöera lTaunus)
geräumige Einfamilien -Billa .' Heiz.,

elektr. Licht, Bäder u. aller Kom¬
fort , zu vermieten . Gcfl . Offert,
unter T. 4122 an D. Frenz , Wies¬
baden. F43

Möbiierle Wohnungen.

Mainzer Straße 80, 1 (Landhaus),
möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu veriuicten.

jäheres Parterre.
Sonncnverger Straße 23 möbl.

Billa zu verm . Nur Selbst-
bewohncr . Näh . das . , 10—12,
od . Tannusstr . 17 bei ülrnkt.

Eleg . möbl . Billa
Sonncnberger Str .» ruhige Lage.

N. Wohuun gsnachweisbüro Ma rktpl. 3.
Zum Winter

möbl., behagl., abgefchloss. 1- Etage
(3 Zimmer und Küche) f. 180 Mk.
monatlich zu vermieten . Dieselbe
Wohn., evtl, auch ohne Küche mitS n. Pension Miranda,WieS-Abeggstr. 6. n. Leberherg.

Möblirrtr Dimmer , Mansarden
ete.

Nrndtstrast « 8» P . r„ elegant möbl.
Zimmer mit separatem Ging , einzeln
oder zusammenhängend, mit teilmcijcr
oder ganzer Pension pr eisw. zu verm.

'TriLdrichstrl 9 , 2, Rupp, dicht Wi!h.-
Str .. eleg. möbl. Zim. a. Tag eo. Woch.

Friedrichstr . 87 , 2 L,  sch. möbl. Zim.
^ softo. sp. zu verm. Anzus. v. 1Uhr  ab.
Jltttelfeethflt. 26,

separat, billigen vermiet/». 814677
Ü« t. 75,2,sar "
Zwei gut möblierte Ztunner zu

vm. DruSeustr . 4,  1 , neb. Ems. Str.
Leere Zimmer und Mansarden ete.

«r. « usM LttNeL
geg. geringe tlfegen̂e stung.

&8,»ct £,»r . Moritzstr. 2, Laden.
Remisen , Ktattungrn etc.

Dotzheimer Str . llsHicht am Ring,
gr . Automodtlraum m. Wafter u.
elektr . Lieht u. gr . Lagerräume
sofort. Näh. 1 St . b. Feübach. 1549

Dchheimer Straße 123,
vis a vis drrn Girtsrbahuhof,
Bierkellrr » Stnüu »rge»i, Futter-
ränme Hof « uv Wohnung per
sof . o. spn »er zu vertu . 810142

Wellrrtzstr . 4l , Stall f..2 Pferde, geschl.
Remi'e für' 2 Wagen, gr. Heufpeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. u. Lagerr.
auf 1. Oktober bill. z. verm. 813455

Gr. Weinkeller SSSS
Gr . Koskeltcr,

monatlich Mk. 10. zu vermieten. 2063
Moritzsiraße 66.̂

für 22 Werde, mit all. Zub., Remise, sehr
große gedeckte streitvakin , offene
Reitbahn usw. (früher Ostrrmaunt,
vorteilhaft sofort zu vermieten,
event. zuZterkaufeu. Näheres bei den
hiestgen Sensalen und Rithlstraße 15.
Tele phon 3994._ 1579

AttLogarage 2112
zu verm. Wiclandstr. b,  3 , b. Schramm.

Auswärtige Motzuurrgen.

Schöne Wohßttttrg,
2 Zim.» Log. u. gr. Küche, 8 Keller

u. reicht. Zubehör . Wartestraße 3,
Bierstadter Höhe._ 2867
Bor Somrenbery,

Bergstraße 6 (Haltest. „Westfalia "),
Part ., hübsche 2-Zim .-Wohn. mrt
Balkon u. Zub ., in freier Lage, zu
vermieten . Näheres Ber gstr aße 4,
Große W»huuug

8 Räume , nebst Kntscherstube. Stall,
für 8 Pferde , Scheune. Wagenrem.
». groß. Holraum , für Fourage-
geschäft. Kutscherci oder landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Vorort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrenze , ist zu¬
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191i zu vermieten . Rah . Wallufer

_Straße 12, Parterre . F242
Für pensionierte Beamte

angenehme u. billige Wohniumg (2,
vezw. 4 Zim ., itzrt Küche ec.) zu
vermieten . Erbach im Rhcingau»
Sofienst raße 4.

‘‘WbIsg*̂

ft  Rönl ^lither HohspedttcciT

Sind t “1J BSÜJßi?MB.

U « l »e r ®i ed e l «s ms ge b>
von » Bd aatci > auswärts.

Auf ls «5wialsr »iisgeia
ritr knrae nmt iÜBgeie K « tt»

VerpnckMBajgen»
^gieiSitlnn von BHImaeirla *»® »»'
tri ttlt « b<  tHuteHero ele . eit'

Rurcau:
S Hiikolasetras .te S.

Jeder(iieter
verlange die WehnnngaliBten de»Haas- n.Gruiiteitzer-Vereiiis

K . V.
GeeehäftBstelJe: Luisenetreete 19.

Telephon 4M. p 373

Aittogaragc SJSk "S
verm. Rüdes hei mcr Str . 23, P . l. 2l 04
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SHJoftnunp-llastüBeiB.I
§ Arnmobillien -Berkehrs- »
H. Gesellschaft w . b. H. %
'S Man verlange kostenlose Zu«^
« sendung der Wohnungslistcn. Z

Wohnung,
5—ß Zim., evtl, kleine Billa , von
kinderlosen: Ehepaar bis 1. Oktober
fRfuc&t. Gegend nur Adolfshöhe bis
BiÄböilK. Off . m. Preisang . unter
N. E. 2014 hauptpostl. Wiesb . § 138

Gesucht
im Mittelpunkt der Stadt , in
freyuenter Lage, Ladenlokal m. zwei
Schaufenstern . Webergasse u. Lana-
gasse bevorzugt. Offerten u. M. 524
an den Tagbl .-Verlag.

Mediziner sucht per 1. August
möbl . Zimmer

Nahe des Krankenhauses . Off . ■mit
Preis unter H. W. 26 hauptpüstlng.

Für acht Tage einfach möbliert.
Zinnner mit Morgenkaffeevon ält.
Dame v. 5. August ab gesucht. Adresse
A. X. 24 hauptpostl. in Essen-Ruhr.

EinhücJienhaus,
Hans Dambadital,

Dambachial 2j u . Neubj -rg 4,
5 Min . vom Kochbrutmen,

5 Min. vom Walde.
Zimmer , möbl. 11. unmöbliert , mit
eig. Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

Thermal -Bäder.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

^"remfllenpenuioii 3 . B&gs.
Schönste Lat;e, unmittelbar am
Kurpark, Theater und Kurli« is.

I |>rnruf ® -JÖ.
Lift , Zentralheiz .; eiektr . Licht

Pensionspreis inkl. Zimmer
von ® 5SF(. an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
S?as ’ e * I hum  er

in jeder Etage.Vhermalbllder«
Kurgemässe Küche.

Bes. : Emma Kruse.

Dauermieter.
In schön gel. Billa, in gr. Garten.

! nahe Stadtzentr . u. Wald, möbl. u.
unmöbl . Zim., mit oder ohne Pens .,

' an gebild. Herrn abzugebcn.
Kapellenstraße 3c>.

Wohintttgs -Nachmers-
BnrcauLionk Cie.,

Bahnhofstraße 8.
Telephon 708.

Größte Ansmahl von Mict- und
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-mb AmmobilienMartt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitattrn -Angrbote.

Hypotheken - |
,tejJKapital an erster Srelle «ui gute

hiesige Objekte -u vergeben,durch
k !. lileeniaun.

^Fernsprecher 822. Rhcinstraße 83.

1. Kapital
W * Knsznleihen.

?luf 1. Hypotheken soll ein größeres
Kapital in beliebigen Beträgen aus-
geliebcn werden. Bitte brieflich an¬
zufragen unter U. 535 an den
Tagbl.-Verlag . _

. Gute Hypothek od. Restkauf
nnt kl. Nachlaß zu kaufen ges. Off.
unter E. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Kapikalirn -Wesnche.
SOÖFffinrC

6 %, gute 2. Hyp., aus erstkl. Objekt
in Wiesbaden wegzugsh. ohne Ber-
mittl . sof. zu cedieren. Off . unter
Kl. 536 an den Tagbl .-Verlag.

- ir - - " ^ --1.5FM Mk.
an erste Stelle aufs Land sof. ges.
Feldg.-Taze 44,000 Mk. Gefl . Off.
unter O. 533 a» den Tagbl .-Verchag.

Mach BiebrM "
2. Hypothek, 18 000 Mk., noch inner¬
halb Brandtaxe gesucht. An erster
stelle wird steigend amortisiert . Off.
st. M. 537 an den Tagbl .-Berkag._
. , 20,000 Mark
?: Hypothek von veritiög. Besitzer auf
hiesiges gutes Objekt gesucht. Offert,
unt . S . WZ an den Taghl .-Verlag,

Immobilien -Uerk.äufr.
SB®T Villa . .

uit schönem Garten wegen Wegzugs
46 ,COj  Mk . unter Taxe zu rurkausen.

.Siiliui All - tntit.

p löitfern.Pieter«s”

4 ^ Bauplätze re.
für Villen, Rentcnhäuser,

Hhpothckengct ' er »». Sucher
erhalten fachkundigen kosten« ,
losen Nachweis durch die ss"

Gesellschaft m. b.H. &

Im » avilien-
Verkehrs-

Villa
Freseniusstraße 33. berrl . Waldlage,
seit ca>. 4 Jahren Tochter-Psnftonat,
mit best. Erf .. a. z. Alleimwewühn-en,
m. all. Komf. der Neuzeit ein-ger.,
billig zu verk. od. per 1. Okt. zu vm.
Nach. KaifemF riedrich-Ring 8, 8 T r.

Billen
Billa Nerotal,
entch. 2 Etagen , ä g Zim . u. 'Küche,
auch z. Alleinbewohnen einzurichten,
Fcldgcrichtswert Mk. 00,000, für
den sehr All. Preis von 65,000 Mk.
sofort zu verkaufen. Anfragen , nur
von Sclbstrefl .. unter W. B. B. 61ö
hauptpostlüg'erird. __ _

Wiesbaden.
Wegen Sterdefall ist die pracht-

W volle und äußerst solid gebaute

! Villa i
| mit grotz. Garten§

\des Herrn Ko »«n.«rz:enratS
Ureile sei« preiswert und
unter günstigen Bedingungen zu
verkailscst. Dieselbe liegt Gtkc
der Backnnayer u . Watt-

Z . mtihlftratz « iHörenlogc) in un- 9
« mittelbarer Nähe tes Waldes, ^
V mit herrl. Aussicht auf da? liebl. g?
i Walkmühltal und den Taunus , p

chalteüelle der Eiektr. Bahn. AUeS ^

vertanfsn.
Einige schöne Villen, kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Brite
brieflich anzufragsri unter M. 538
an ...den Wiesbadener .Tagbl .-Verlag.

Lu verk. Eröenheimer Höh«
herrschastlicke Billa

mit groß. Hintergebäuden, zu Iuchr-
msr?. Auto ü. Gewerwe. Näheres
DotzheimerS traß« 53, 2, Forst.

" Villa.
Alerandrastr . 10, 12 Zim. rc., schön.
Gartm , .Stalluug zu verkaufen oder
zu vermi eten. Naberts in Nr. 2.

Villa Rerobergstr. d
sofort zir verkaliir » oder z» ver¬
miete » . Nä „. bafetbst. §232

Einfamiliett-Billa,
WvWm'üMtrastc 46, hochherrschaftlich
eingerichtet, billig zu verk. Näheres
Avckitökt N. Hildner , Walkmühl-
stvaße 17.

Wen. Vorteilhafter
Kauf!

Nähere durch die

* BiuMe»-Agentur
von3.W.I

Wiesbaden,
58  Lvilbelmstvatze 50.

Verschiedene hübsche Villen, kleine
und große, mit Garten , gute Lage.
Briefl . anzufr.  u . Z- 528 Tgbl. -Verl.

F ür Arzt,Nechtsanwa lt
oder Pension

Haus , nnt . Adelheidstr., m. 5 Räum,
im Stock, unter gut. Beding, zu verk.
Keine Vermittlung . Offerten unter
P . 533 an den Tagbl .-Verlag.

Im SirZviertel
lnahe Kaiser -Friedrich-Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohiiungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gelte Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u. F. 373
an den Tagbl .-Berlag . E 373

AIWMass.
Zin Bezirke Rosenbeim, 1' /-

Bahnstd. von^München, in herr¬
licher Lage u it großartigem Blick
auf die Lilpin, ist e n prachtvoller

Hcrrschastssitz,
ca. 140 Mrg , groß, 100 Mrg.
Felder n. Wieien, 40 2>irg. Wald,
<XK) Mrg,Pachtjagv , Herrschaft»

liche Gebäude , sehr komfortabel
auSgesiattetcs .H-errenbaus von
7 Zimmern, Nebenräumen, Nieder-
dructdampsheizung, elektrische Be¬
leuchtung, mustergiltige L «ko»
«on,iegeba « de, großer Obst»
garnn , besonderer Verhältnisse
wegen sofort zu verkaufen.
Offerten unter M. « . 5481 an
Xtudolf Mosse , München.

(Ma.8923) F132

Für Engros-
odcr H14977

Fahrrkatwusgeschäst!
Haus , gleich am Di-'marckvrng, un¬

weit vom Zentr . der Stadt , stets ver¬
mietet , mit porizoÄ. genehm. Werk¬
stätten von 72, 68 u. 82 gm, sowie
Lagerk.eller von 72 gm u. Lagerräume
von 70 qm, vom Besitzer zu verk.
Dersekblc wäre nicht äbg-encigt, sich
an rentabl ., im Hause betriebenem
Untevnehmen zu 'betsiligen . Off . u.
G. 133 an Tgibk.-Zweigst., B.°R. 29.

IST-  Rrnt . neues Hans,
rein Hinterhaus , in feinster Lage,
zu verkaufen. Ein Bauplatz od. Grund-
tück wird als Zahlung genommen.

Julius Allstadt.

Hübsches ßjggeiibiils
in schönster Lage Wiesbadens , mit
8 Wohnungen , L 4 Zimmern rc., ist
zu verkaufen od. auch gegen^Gvund-
jtück od. kl. Villa zu tauschen. Briese
zu adressieren unter U. 538 am den
Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans
mit Garten zu verk. Näh. Just 'zrat
r» «-. t .o e b,  Kirchqafie 43, g23aMnett-BonüCOie

in bevorzugter Lage an der Mos«
vacher Stratze , Front gegen Osten,
in verschiedencu Größen, von 25 bis
44 Stuten, 'U  Bebauung , preis¬
wert zu verkanfku. Nähere» Kirch-
gasse43, 1._ F233

GÜnst. geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhc, Sonnenberg , feste
Straße , yerrl . Fcrns ., 34 Rut .. zu vk.
Off , u. M. V. 100 üauptpostlag.^erb,

Villen »Bangrttndstüik.
annäh . 1 Morgen groß, wird nach
dem neuem Ftuchtlinrem-Plan , vom
5 Str . durchkreuzt, sch. freie Höhen¬
lage, ganz nahe dem Kurpark , für
Pens , oder Sanatorium geeign., die
Rute 250 Alk., rundum wurden tno
höhere Preise erzielt , ist umständeh..
sofort zu verkaufen. Offerten unter
F . 538 an den Tagbl .-Ver-lagi.

Immobilien -Kanfgrsuche.
Kaufe sofort selbst

kl. 5—6-Z.-Villa, w. bill. Off . mit
ausf . Beschr. u. K. 532 Tagbl .-Verl

ßMft söstrt AagenhMS
mit 6 Zimm . im Stock, wenn mein
rentabl . Haus in Mannheim , mit
nur erst. Hypothek belastet, in Zahl,
genommen wird. Zahle evtl, noch
20,000 Mark bar zu. Offerten u.
S . 533 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Suche ä« kaufen (hier) ein Land¬
haus mit Obstgarten , Nähe des
Waldes , im Preise von 25—30,000
Mark . Offerten unter L> 538 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Suche

Biüenbanplatz
von 40—60 Ruten in Wiesbaden od.
nächster Umgebung sofort zu kaufem
Barzahlung . ' Genaue Angabe von
Größe u. Lage nebst Preis erbeten
an Herrn S . Putz, Sinnthcklhofj
Bad Brückenau, Unt-erfr.

Ddst-Plarrtage
zu kaufen gesucht. Dahnhofstvaße 8,
Hi-nterh . 2 St ., bei Eifert.

Das

MSbÄ« ÄKI«!I
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 80 Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgaste 1,
Karl Altenheimcr , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

PhmwloM, Handldtg.,
StenlÄenteknnst.

Mw  Gharli,
Zu ft)reiten von 9-- 12. 2*a—9 llfat.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Diit-
teilung, das; mein herzensguter
Riann, unser tremorgender
Vater, Bruder , Schwager und
Onkel, Herr

Theodar Riegor,
nach längerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Frau Kert « Kisger,
geb. Knrlchardt.

Miesbnden , den 26. Juli.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag 4st- Uhr von dem
Leichenhanse des SüdfriedhoscS
aus statt.

'.sßjlMr-

Gott dem Allmächtigen gefiel es, Mittwoclmachmittag
123/4 Uhr, meinen lieben Gatten, unsern guten Yater,
Schwiegervater, Grossvater und Bruder,

Herrn Eugen iourgues,
im Alter von 63 Jahren unerwartet zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mathilde iourgues,
geb. Mourgues.

Wiesbaden, den 27. Juli 1911.
Gustav-Adolfstrasse 11.

Beerdigung findet Samstagnachmittag 5*/* Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

D ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
' Bisiiiarfeua 29w HeriWrecher 4020

nimmt NllMgLN - NuttvägL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen RnllNllsAlêN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblattchans", Langgaffe 21, entgegen.
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Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Westdeuz- Theater. Abends 8 Uhr:

Zweites und le&teä  Gastsp -iel der
oeuühmÄ-en rufischsu Sängerin
MIL. Eugemi« Sergoetba. Dazu:
S&velli&bdyexL

Solls - Theater. MbenLS 8.1b Uhr:
Ein Scheidungssrmid . Hierauf:
Der HauSWüM.

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kvchbrumman- Arrckage. 3.30 Uhr:
MaÄ-cocch- Ausflug alb Kurhaus.
430 Uhr : AbvnWements- KrmMrt.
8/N Uhr, cm Mormamewt : Paul
Liuche-Ähenü.

Wathalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. D « Äd. Bunten Bühne.

Waphon - Theater. WUHelmst ratze 8
(Hotel Morropolj. Nachm. 4.30-10.

Kürephm» . Theater, Tauunsstratze 1.
NmHimitchags4—11 WhL.

Erbpriuz-Reftanrant. Täglich abends
7.30 Uhr: Konzert.

Deutscher Hof. Lägt. 8 Uhr: Konzert.
LtabliffeWent Kaifersaal, Dotzhcimer

Strotze 19. Täatich ab 8 Uhr:
Grotzes KünftlerÄ-onzert.

Walhalla-Neftaur. 8 Uhr: Konzert.
Sammluugen des Landê nuseums

Raffauifcher Altertümer. Täglich
geöffnet (mit Ausnahme desSamstags ), bocm. von 11—1 u.
ruichm. von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Abstellung der Entwürfe für dasBrsmarck - Rationaldenkmal im
Paulinenfchlotzchen, 10—6 Uhr.

tlktuarius' Kunstsalon, Taunusftr . 6.
vanger 's Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
kunstsalon Bi«tor, Wilhelmstratzc 60.
Knnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten,
strbritsnachweis im Rathaus, uuervt-

geltl , Stellenvermittlung . Dienft-
stwnden von '3—1 und 3—6 Uhr.
Männe » Abteilung für alle Beruf «.
Wtellung für Gast- und Schank-
wirtfcha ftsgewerbe für münnbichc
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Jrauen -Abteiluna , siir tveibliches
Hotstziersonal, höh. Berufsarten,
Berkauferinnen , Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des VokksbildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
nutzun« offen. Di« Bibliothek 1
sin der Schul« an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 b-is
1 Uhr. Mitttvochs von b bis 8 Uhr
und Samstags von b vis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Mücher-

' ' Dienstag von- 5—7 Uhr,
rners -tags und Samstags von

5—8 Uhr: die Bibliothek 3 hin der
Schule an der oberen Rhairrstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von ö bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis 8 Uhr; die Philipp - Avem,-
Bibliothek (i. d. Guteiibergichrrle>:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
it. Samstags von 4—7 Uhr.

vollSlefehalle, Hellimundftratze 45, 1.
Geöffnet : WerÄagS von 13—9Ya
Uhr ; an den Sonn - u. Feiertagen
von 9l4 bis 1 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter.
Bereius : Se er oben strafe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Luft- und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des gairzen Tages , von
5 Uhr momens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenblldun« « Frauen.Kium. Lesezimmer: Oranten-tze 15, 1. Büch«
von 10 bis 7 Uhr. . .
für Frauen - Berufe : Biebrich,
CheruSkerstratze 9.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 3, und
Weichftr.-Schnle , Part ., Beoghorr
auf dem Schnwerg . Kna'benhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Krntralstellefür Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nü Ratbaus . Geöffnet von lh9 bis

Krankenkaffe für Frauen und Jung,
fronen. Meldestelle: Nortstr. 4, 2.
%1 und y23 bis V,7 Uhr.

Verein staatl. geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
kunfte. Jos, Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkaffe. Melde-
belle : Dlücherstratze 12.

atze 15, 1. Bücherausgabe täglich
Anskunftsstelle

luguste-Viktoria -B. Nachm, v. 3sh
Uhr ab : Handarbeits -Kranzchen.

Turnverein. 8—10 Uhr : Riegenturn.
SieN>. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Frchter-Vereinig .) 8—10: Fechten,
kurngrsellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungcn.

atvlzescher Stenogr .-V. E. V. Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Uebnngsabend.

^.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
tneipp-Berein . 8.80 Uhr : Versamml.
ttenoriraLb.-B. Gabelsberger . E. V.

8.30—10 Uhr : Anfängen-Kursus.
Athletik - Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsftund".
Wiesb. Athlet .-Kl. 8.30 Uhr : Uebnna.
Christl. Verein' jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gefangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Gefangpr.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klnb. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Berein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verstamimlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Maudolinen -Wbteilung.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Prbbe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.

9 Uhr : Scheibenschictzen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachvgr .-Berein „Eng -Schnell" ,

Wiesb . Non 9—10: Uebnngsabend.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Radf .-Berein v. 1904. Saalfahren.

Vprfteigorurm eimor Mt neuen
Metẑ erer-ErnrichLu'ngi rnv Hcruse
Sichlwvwacher Straf £ 43, nackfm.
3 Uhr. (S . Dagibl. 3Lr. 345, ©. 12.)

K, n r h a u ■, K.o c &b r un n e n ,
Kolonnaden .., Ha ranlagen.

Königliche, i Theater , auf
dem Wannen Damm.

Residenz - Theater , Luuen-
»trasse 42.

Volks - Theater , Dotxheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusstraue 1a.

König 1. Schlon , am Schloss
piatx. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten25 Pf.
beim Schloas-Kastallan.

M i 1i t ä rfc u r h a u s Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerische»

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz,
Naturhist . Museum , Wilhelm¬

strasse 24. Geöffnet Sonntage von
10—1, Montags und Dienstags r-m
11—1, Mittwochs von 11—1 u- von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags ' nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Die Sammlungen des
Landesmuseums kla s säu¬
ische i%A ltertümer  sind täg¬
lich, mit Ausnahme Samstags, vor¬
mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5, Sonntags von 10 bis
1 Uhr dem Publikum unentgeltlich
geöffnet.

Nassauische Landes - Bib-
1i o t h e k , Wälhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Bibliotiiea des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstag* morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 61.
Landes bank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstraaae 17.
ßeichsbank,  Luisenstrasse 21.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal aui
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigiua-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Spoierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöho.

11y g i e a - U r u p p e, am Kranzplatz.
Römertor  Qleidenmauerl , AmRömertor

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenbeuger Strasse,
Taunuestrasse, Kranzplatz, Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen¬
dtrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacher Str ., Friedivoht-, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüsaler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacber-, Rhein- u.
Kaiserstnasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : _Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meimecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phüippi , Kr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergplatz. Der Küster
wohnt Sartoriusstnasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oranten-Strasse über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wielandstrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kaiserstraisse-Hauptbahnhof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasse-Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilf kirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Miehelaberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedlich-
stra.sse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% u. nachmittags
71H Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Ilutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten-
dten Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinde  sind im Sommer

Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael,
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormiittag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister Stippler, Friedrich¬
strasse 33.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser ! Post  am t 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jsder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Scbalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser !. Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum, —
Eingang B. (Nach 8 Uhir abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Edng. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Drrektors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — AuskuhiftsateUe für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschtoss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femspn-ech-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr . 920.

Polizei - Direktion,  Friedrieh-
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV. Webengasse 44; V. Platter
Stnaese 16.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schiersteiner Strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u.
Botzheimenstrasse

Gewerbeschule,  in d. Wellrita¬
strasse.

Landwirtschaftlic be s In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

August a - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbnmnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Tancres Inhalatorium (Inh .:
Hans Beyer) , Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellens trasse 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato, Friedrichatraa.se 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
T u r n - H a 11e n. Turnverein: Hell¬

mundstrasse 25. Männer-Tumverein:
Platter Strasse 18, Tnraeeseüschait:
Schwalbacheir Strasse 8.

S c h i e s s st ä n de der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

L a w n - T ennia - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmtthle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Restaurations-Geb.

und Aussichtsturm.
Bismarckturm auf der Bier¬

stadter Höbe.
Wartturm (30 Min. v. Wiesbad.),

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Mm. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Theater - Concerte

Königliche Schauspiele
Ferien halber bleibt da» Königl.
Theater bis 18. An gnst geschloffen.

Restdrn?-Tke-rlee.
Gesamt-Gastspiel des Wilbelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Freitag , den 28. Juli.

Dntzendkarten gültig gegen Nachzahlung
Zweite? und letztes Gastspiel

der berühmten russischen Sängerin
MUe . Gngcnie Kergrrwa.

Dortrag der neuesten Zigeuner-Romanzen
sowie der populärsten rnss. Volkslieder.

Programm:
Ugolock . Steinmann
Saroinntschik. Baknleunikoff
Troyka . Steiuberg
Witcrock. Steinberg
Tschovt s toboi . Weinberg
Daj mnje na srastje ruku v. Lutschitsch
J budu ja tebja ljubit . . Lutschitsch

Dazu:

NreUiebchrn.
Operette in 3 Akten von Karl Lindau
und Rudolf Oestcrreicher. Musik von

Ludwig Engländer.
Personen:

Baronin Leoni Sein¬
berg. Frl . Adam

Graf Alfred Tran-
ningen . Herr Wahl-

Bobby Kingson,
Manager . . . . Herr Schnitze

Habersack, Besitzer eines
Modesalon» . . . Herr Wenzel

Gotthilf Jellinek, dessen
Zuid>neider . . . Herr Klaproth

LUelte 1 probier- t rL  Schömig
Vhilippinc 45 j , Frl . Rosen
Rosa j manuellen ^ l. Frank
Gustav Sanders . . Herr Schorn
Denyer.Kurkommisiar Herr Zappe
Kapitän Martin , Kur¬

gast .
Paula , Kammersrau

der Barcmn . . .
Eine alte Dame . .
Ein Boy.
Ein Groom . . . .
Joses, Oberkellner .
Zeit : Gcgnrwart. Zwischen dem ersten
und zweiten 3tkt liegen drei Tage, der
dritte 3lkt spielt zwei Stunden nach dem
zweiten. Ort : 1. LIkt spielt in einer
Grotzstadt, 2. u. 3. Akt spielt in Nizza.
Die Vorträge der Btlle. Eugenie Sergeewa
sinoen iwd; dem 1. und 2. Akte statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Hr.Zimmcrmana

Frl . Voll
Fr . Niesler
Frl . Orth
Arthur Rhode
Herr Bacr

Samssta-g, den 29. Juli : Die keusche
Susanne . ^

Sonnsag , den 30. Juli : Die Dvllar-
prinZessin.

Montag , den 31. Juli : Das Muft-
kantenmädel.

Vom 1. bis 31. August bleibt das
Theater Ferien halber geschloffen.

Uolks - Theatev.
Freitag , den 28. Juli.

Gin Scheidungsgrnnd.
Schwank in einem Akt von Eugen Panfa.

Personen:
Anatole Ferro . . . Oltomar Bloh
Rosalie, dessen Frau Ella Wilh.lmy
Alfred Ducatcl,Rosalies

Pflrgevoter . . . Harry Lorrain
Jsabella , dessen Frau,

RojaiiesPflegemutterOttilie Grnnert
Hierauf:

Der Hnusschlnffel
oder: Katt gestellt.

Lustspiel in 2 Akten von C. Hirthe.
Paul Aiohrmann . Ottomar Blotz
Virginia, seine Frau Jlka Martini
Herr Heimchen . . Harry Lorrain
Seine Frau . . . Marg. Hamm
Ein Nachtirächter . Rudolf Seclbach

Ort der Handlung:
Eine kleine Provinzstadt.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10 Uhr

Samstag !, den 29. Jnli Mein«
Preise ): Einquartierung.

Kurhaus zu WioshadeB
Freitag, den 28. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in dar Koohbrunnan-Anlage*
1. Die Fahnen-Kompagnia, Marsch von

J . Lehnhardt
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ re»

F. v. Supp4
3. Finale aus dev Oper „Ernani“ von

G. Verdi
4. Wein, Weib und Gesang, Walzei

von Job . Straus«
5. Lied-Duett von F. Mendelssohn
6. Dur und inoll, Potpourri v. Sohreiner

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmebr. H. Jnmel

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Lestoeq“ von

, D. F. Auber
2. Th ree Dances from the music to

Henry VIII. von E. Garmen
a) Morris Dance, b) Shepers Dance,
c) Toreh Dance.

3. Espana, Walzer von E. Waldteufel
4. Vil ja- Lied aus der Operette „Di®

lustige Witwe“ von F. Lehär
5. Ouvertüre zu „Waldmeisters Braut¬

fahrt “ von F. Gernsheim t
6. Phantasie aus der Oper „Rigoletfco

von 0 . Verdi
7. Blumengeflüster, Charakterstück von

F. v. Blon
8. Turnermarsch von Mnth.

Abends 8.30 Uhr:
(Paul Iiinckc •Abend,)

1. Bis früh um fflnfe, Marsch
2. Ouvertüre zur Operette „Venus aal

Erden“
3. Lawn-Tennis-Spiele, Caprice
4. „Ob du mich liebst“, Lied aus d®1

Operette „Nakiris Hochzeit“
5. O Frühling , wie bist du so schön

Walzer ,
6. Ouvertüre z. Optte. „Prinzess Rosin®
7. Am Bosporus, türkisches Intermezz®
8. Walzer a. d. Optte. „Frau Luna“ .
Ü.Lasst den Kopf nicht hängen,Potpourri

Walhalla Theater
Allabendlich 8.15 Uhr:

A
des weltberühmten

Winter-Tysiiao-Easemhlea
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Kleine gutgehende Wäscherei
zu verkaufen- Offerten u. K. 100
postlagernd Bismarckring . 815007

Reiner Windhund
billiĝ zu verkaufen. Näheres Rest.
zur « ta-dt Kolli erg. _ .816046

Zwerg-Rehpinscher
wg. zu dev!. G>oabenstvaß-e 2, Part.
Kl. präm . schwarzes Spitzhündchen

-?u. tK&  NäheveS RdeWvahe 2,
fiel G.  Ferg -er.

Foxterrier -Rüde,
Aachs, edles Tier , billig. Pens . für
Ti ere, Dotzheim er, Sir . 17, Gth.

sch. Mannh . Spitzchen (Rüde)
bell, zu vk. ^ Christ, Kterstr . ' 87, L.

Altertümliche Gegenstände
sehr billig zu verk. FrankenstrasiL 9.
. Mk. 406 Mahag .-Schlafzimmer,
rnnen u. außen echt Mahag .,' nakur-
p-o'liert , reiche Schnitzerei, Messing¬
berg!., gr . 3tür . Spiegelschr., W-asch-
toilotte m. hob. Marmorriickw . zwei
Nachtschr. m. Warm ., 2 Bettstellen.
Stühle u. Handtuchhalter , » 10272
. Möbellaaer Bl ücher ptcch 3 n . 4.  ,
Fast neu. Schläfzim ., ital . nnßb.-vol.,
Jntarsien -Eirrlage, b-ill. cvbz. Mobcll-
lager Blüchervlätz 8/4 . ' » 18667

Seltene Gelegenheit!
Mark 17-0 : hell. Satin .S -chla-fzim.,
im., mit Schnitz., gr. 2t. Spiegelsckir.,
Messinaverglas., Wafchtoil. init M.,

Bett-st.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Hcrn dtn-chh. Möbell . Müchevplatz 3/4.

Aus der Pension Busch
noch vorh. Mobiliar : 4 rmßb.-Pol.
Betten m. Roßh.-M., kpl. lack. Bett .,
Kleider-, Küchen-, Konsol- u. Ltürige
mittelgr . Eisschr., Sofas , H.- u. D.-
Schreibt ., Stühle , Tische. GaszieÄ .,
Trumeanfpieg . ufw. für jeden Preis.
Näh. Bauer , Göb enstraß e 9. B148 S0

2 vollst. Betten 25 st. 35 Mk.,
Deckbett 8, Cbaisel. 6, 1- u> Asirige
Kleider- u. Küchenschr. 15 u. ^Ä),
88.- u. Nachttisch ä 5, Tische. Stühle,
Büch erschr. 20. Eltzviller Str . 4, P . st
2 hochhäupt . Betten 30 u. 35 Mk.,

Dilwan 35, Mafrhkom., p-öl. Bert -iko,
Merderschr. 12 u. 18, Küchemeinr. 35,
weg. stlmz. z-u vk. Owanienstr. 27, 1.

Muschelbett 35- z25 Mk. _ „
1- it. Ltür . Kl-ei-d-erfchr. 14—85, Sohl
15, TrUm-eauspica. 80, Küchenfchr. 16,
Tisch, .St ühle. Bertrstr . Ä>, M. P . r.
Sofa . gebe. Diwan ü. Ottomanen

bi ll. zu verk. Stzeirrg asfe 12, Wh . 1.
Ottom.. S'effel nt. Rachtstuhl-Einr.

zu ve rk. Aonkstr-aß-e 6, H>of. » -15098
Sehr schönes Vertiko, Salonlampe,

Serviertisch um«ugs-hallbcr zu v-crst
Kleis tstraste 15, 2 st_ __ _

Rußb.-pol. Bücherschrank
■nwt Messingverglas. 55 Mk., Spieael-
schrank, innen Eichen, 70 Mk.,, hell.
Satimi-SMafzim . mit gr . S -Piegel-
schra-nk 180 M . Blüchcrpl-atz 8/4.

Sch. Bücherschr. 38, Chaiselongue
22 M . Rerostrake 4, 2.__

Spiegel - u. Kleiderschränke,
Büfett , Sekretär , Vertikos, Salon-
Garnitur mit 2 Sessel u. Tisch, einz.
Diwans , mit u. o. Sessel, verschied.
Tische u. Stühle , koiwpl. Betten,
Waschkom., •Reg-ulateure , Spiegel,
Bilder, usw. billig. Frankenstratze 9.
Kleiberschr., Waschk., Rachtt., Tisch,
bill. zu v-erk. Steinsasfe 12, Bdh. 1.

Kleider-. Spiegel - u. Küchenschr.,
Sofa , Ottomane , Sessel, ^Stühle,
Auszieh--, runde u. eckige Tische. D.«
u. H-.-Sch'rvibtifche. 'Betten , Spiegel,
antike DLöbel u. Knüstfachen Adolfs-
allc-e 6.

Wegen Umzugs 1 Schrank 18,
Tisch 7, Waschk. m. w. Marmorpl.
22, Küchenschrank23, Diwan 22 Mk.
J -ahnstraße 44, Hth. Part . l. 816080

Äl. Kaflenschrank mit Tresor
zu verk.  Fäbnsl raste 8, st.

Mod. Küchcnschrank
mit Mefstng-ver-gl-afun-g- bill. zu verk.
Min-or . Frankenstraße 2L B16008
G. e. Schreibtisch, versch. Portieren
zu v̂erk. Nerostraße 4. 2.

■J Zuschneidetische , 150 X 250, _
Küchen'möbel u. versch., g-r . Firmensch.
S -LW-alb. Str .^14, vorm. 8—11 Uhr.

Mod. Trumeauspiegel , ne«,
bist. zu ve rk. Minor , Fr -anke nftr . W.

Erntür . Eisschrank
zu vetzk. Metz-a-er. S -oeroiberrstr. 29.

Rähmaschiuc, näht gut, 20 Mk.
Wellritzstraße 27. Stb - P . » 14651

Nähmaschine 20 Mk.,
Pult - 15 M .. weg. Megzng-s zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 51, 1 rechts.

Uchl LörbeM « ^
bstlio zu wrkanstn Lessingstraf;? 8. ^

Laden-Einrichtung bill. zu verk.
Bl-eichistr-aste 11, Butter lad« u _ _

2 Ladenreaale nt. od. 5. Scheibe
u. Theke, bi ll. Moritz.»raß-M . 1. ,„
2 Firmenschilder , Kunstschmiederei

sFront - u. Fahuenfchtld) b-ill. abzug.
Mödellager,,  Blüchierplatz 3/4 . » 13348

Küferkarre «,
gut -erhalten , zu v-e-vk. Wernhand-lung
F ri-edri-chstraß-e 48._ _

Gut erst. Kinderwagen
zu verk. Ad-elh-eidstraße 31. 3 St . I.

Hobelbank, 8 Sergeanten billig
3M verk.  Friedlichste . 57 , Lrtsy ._ lls.

Einige Lorbeerbäume
Villig zu verk. Lessingstrahe 8.

Dymi . M\  lißl Palme
(270 Mk.) und C«»o zu verk. Ossettni
unter 8 . 5 - 5 on den Tagbl.-Verlag.

"ttuch'riuou!.' Fabrik in
■Piimilü ! feiner Bauart , wenig

gebraucht, ist unter Garantie billig ab-
zugeben. Schri' tiichr Anträgen unter '
A.' S67 an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

1« 0BBÄ«ft>öa «r» It» rüv KrrvUts
nur 1_Mk. WtBLlst 'Lrg 8. _

Okkasion.
Wegen Abreise sind folg, erstkl.

Möbel aus Privath . preisw . zu vk.:
Schlafz.-Etnr . m. 2 Betten in Mäh .;
Schlasz.-Ernr . in Satinbolz ; 2 Mir.
breit . Bücherschr. in Nusib. ; Truhe
:n. Marmorn !, in Nutzb... Salon -Einr.
i« ital . Rusch. ; gr. Spiegel in Flor,
ssiahmen; SalonsÄränkch . u. Tisch in
Mah .? Eard .-Dt«nder in Eichen;
pmerik. Schreibtisch m. Ledersessel
in Nutz!-., mehr. lNaslieizöfeu. biv.
Lüster. Tepp., Bild. er. Särutl . Sachen
sind so gut wie neu. Besicht, von
9—12 -t. 8—8 Uhr. Händler «nbe-
dmai verb. Adr., im,Tagbl .-Bl.
' Uesegetskar ;f l

llno zu tnnnten , verkaufe alle
Arten .Möbel, als verschieden-e mod.
Tchlafz.-, Speisez.- . Küchen-Ein-
richtnngen» sow. einz. Büfetts und

- Bertikos. Bücherschr., Waschkommod.,
Nachttische. Kleider - u. Spiegelschr.,
Tische, Stühle usw. zu riesig billigen
Preisen . ' » 15078

Ph . Seidel , DWel -Lager,
_ _ Blcichstraße 11.

*> .•v,

SfraiiStiiamiiief,
B4I.Wehergfa «»*1!®. R. feis: V.55CK,
zahlt die allerhöchste « Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kmdrrkleid., Schuhe,
wiöbel, Gold. Silber , Na ch!. P ostk. aen.

U.  Schiffer,M ?;
zahlt ausnahmsweise die hsch'ieu Preise
für aetragme Herren? u. Damenkleider,
Militärsacken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , stadngcbisse
und ganze Nachlässe. Po stk, gen.

Getraa.Kleider, Stiesel,
alte Gebisse, -WF

Pf «» lscheine, Woid werden zu streng
reellen festen Pr .isen gekanit

.ttilins SIostmFeldi
Metzgergaste 13._ Telephon 3964.

für alte Herren - n.
Damen -ÄteidLr»

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär »Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten wre-s erzielen will, der
bestelle. Sä,  Jtaxelibi , Biebrich,
NathanSstr. 70._ Au- Bestellung komme
zuched. gew.' Zeit. lschrisil.Händi. 6869

1 Pim ° i .chk'L

'kerscheibers,
2.85 X2.50 und 2.85x2 .15 Mir ., mit
Rcchmxn. Rolläden , Rollädrnkasten u.l
zwo: Staubsrkevn bill. zu v-erkaufen.
Näheres Adelhcidstraße 2-1, Bureau
im Hofs. _ _ _

HKrwpreffe,
Riemenscheibem u. Wellen zu vc-rk.
NÄlerftrasie 81. Del. 8691. _

50  GasspärkoGrU
t00 Zapfhahnen, 1■>“  und !:/s", g oste
Sendung stuglanpeo, Lüster, Ampeln
asm. spottbillig ui verk.
Nngrostager , Kirchgasse ll . Lieferant!
für Jnstalla 'cureu. Gveuglcr. Tel.̂ 3906.

Ni "«pKäiÄen , ' ist 8* Str ., glattf
Olli 800 St ., Mein -, Not-, Dloscl-

weinfl. 50 00 St . ab Stil«. Bl iicherstr.6.
Drei ' Morgen Hafer

tu verkaufen Wartturm -Ällee 6.

!Ä % r*
gebrauchte Gegenstände

B. za kaufen oder zu .
b ; yeräassarn vänsebt, fS
® j findet durch eine Anzeige
gg ira Wiesbadener Tagblatt

sicherste Gelegenheit dazu, g

©leg. Kinderwagen
mit sämtl . Inhalt billig z-u verk.
B iSmarckring 7. Htzh. 2 r._ 1B4940
Eleg. Kinderwagen <Rothenburg «)

billig zu verk. L-orelevring 4, 1 lls .
Ein Kinderwagen

zu verk. Höl-enenftvasi« 1:i> Pa rL.
Gut erhaltener Kinderwagen

b. zu vk. Lothri-n-ger Str . B-ert.
Fast neuer möd. Kinderwagen

b. zu vk. Aimm>erm-arM.str . .6,_H. 1 r .
Sitz- u. Liegewagen biü., GehroS

zu ver-k. N-eugass-e 5, 1 r ._
Kinder -Sitz- u. -Liegewagen

zu verk. Dotzhe-'.m-er S -traß -e 50,,3 . _
Fast neuer Sport -Liegewagen billig

abzug._ N̂sttelbeckstraße_ 13, L̂ rechts.
Gut erh. Damen -Rad (BrennaSor)

Lrll., zu verk. Mwelmruenstucche 45.
Gut erh. H.-Räb mit Keil . 25 Ä,

Damenrad (Frei -l.) u. Rahm, billig.
Klaust, Rheingauer Strcrge 6._

Fahrrad zu verkaufen
Gäfn>svg>ass>L 8.

(Hut erhaltenes Fahrrad
zu ve rk.. R-üm evherg 3, 2 I.
Herren - u. Damen -Luxusrab , gebr.,
zu^verk. Frau -kenstr aß-e 21,^Part.

Gut erh. Fahrrad mit Freilaus
-bill. Fau -lDrunm-enftr . 3. H-tb. Bart.

Herde, amerik. u. irische Oese«
Rüse-sheim-er Str . 20, Ofens. Kaus.
Kslam. sehr sch. maff. Messinglüster

für Gas 120 Mk.. 2tür . Erslchr-ank
85 Mk., Wafchmufchine (W-eltwunider)
12 Mk., Liegestühl 8 Mk., wegen Um¬
zugs zu verkaufen K-ass-er-Fri -edrich-
Riug 54, 1._ _̂

Fast neue prachtv. Badewanne
zu verk. stköstl-erstraste 5. _ _
Neue Dovpelflügelpmupe , 60 Ltr.

H. Miu ., 80 Mk. O raiX eustr.  22 , 1 l.
Hobelbank mit Werkzeug billig

zu verk. Scharnhorstftr . 38, H. 1 lks.

Bfwse ÄisF ^©
beginnen Anfang August.

Schüler ,mit Yorfcenntn . u. Privat-
Schüler können jeder *, beginnen.

Herltiz
Ln <aen >trs «ie »»

il?!,fliscl]or Unterricht.
Miss Siirairp »*, Luisenplatz 6, 1.

Pfandscheine auf Herrengard.
w. augekauft . Ossert . unter Nr. 12
postlagernd S chützeuhofstratzch

Gelesene neuere Romane ,
lUAst.-B. u. d-gl.) von Prlv . zu laus,
g-es. Off . mtier B. 4 hauptpostl-ag.
‘ Gebr. Möbel aller Art kaust
Eltviller Straste 4, Part . -l. B14904
Stand . Ankauf n. Möbeln «. Betten

Dotzh-eim-er S traste 6, Hth. Part.
Leere Bahnkisten, mittlere u. grösi.,

kau st stets_ Erl em-aun,  Te :. 2439.
Obst auf dem Baum zu kaufen ges.

Seer -ckb-eufbrast-e 28, Gth. Part . r.

.esc-i.-tt.osn4 m IInt. Gar . anges..

Perf . Schneiderin arb . her sich z. H.
-eleg., svw. eins. Dam-eru-G-arL., tadelt.
Sitz , schnelle Bedienung , bill. P -rerse.
A-dolfstr. 1, rechter Seit enbau 2, Et.

Englisch, Franz ., Deutsch spr. ,eber
in 30 St,d., pr-akt., ä 0.75, 15 Fähre
i. Ausland sind, übersetz, m. Schoer-b--
m-as-ck. W-. Hemmer, N-eug>asse 5.

Silberne Ubrkette verloren.
Gc-g. Bel . abz. Wellritzstraste 5, 1 r.

2 zusammengeb. Schlüffe! verl.
auf dem Wege Weil - bis Stift -straße.
Abzug. Schachlstratze 26, 1 St.

Schiller
aller

Schulen
können sich an einem

SeMnsehriff-Jforstts
| oder sons ig. Unterricht während

der Ferien beteiligen.

feilst Lein,
Rlieinstrasss 115.

Geschäftswagen und Arzt
wird billigst gesahren. Offerten n.
3JL  1 38 an  den Tagbl .-Berlag erb.

Polteren ,u. Aussrischen v. Möbeln
u. Pianos bill. Poliever Gppsbe-tn,
Wcllritzstrahe 28, 1.

Berühmte Phrenologin
Anna.  iBeällh aCS «. Micbelsbcrg 26, 2.

Ptzrerwwstin "
Fra u Zelt :[  S -'«<6er , Wojramstr. 8,4 l.

?8ycho - bhii ' S8N6m >J.
M' rA.-r, ls :na B̂ ast

beurt . Gesicht , Hand u. Handschrift.
Stchal ^ aii ' . ©. M. Kt«

Tüchtige . Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu b-esetzen.
Herberstraste 25, 1. Et ._ ;_
Schneiderin empf. sich in der st. 3.

f. D -- u. Kild., Knaibenanz., J .-Kost.
in u. a . d. <d. Dotzh . Str . 94, P . r.

Junge Frau empfiehlt sich
im Nähen und Aus'bessern in um»-
außer dwn Hanse.

Fabnsirast e 6, 1.  ^
Monogramm -Stickereien

Ho-chstättenstraste 2, Htb. 1.
Friseuse nimmt noch Damen an.

AmÄie Kuntz, Jab -nstr. 10. » 1486b
Wasche

zum Was-ch-e-.i u. Bügeln tmrd angem
u. a-ew-ifsenhaft besorgt Hel-en-en.
st vasie 14, 2 r. _.
Wäsche w. tadell . gew. u. gebügelt,

Ga rd-ine nspann., Moritz str. 23, H. P.
Stärkwäsche w. wie ne» gewaschen
u. g-ebügelt Hochstättenstraße 18, 1.

Bügelwäsche wirb angenommen
Kleiststvaste15, Stb . 2 St.

Kapitalist
sucht Bet-eilig'UN-g. AuSsührbiche An-,
geböte unter Diskretion erb. unter
PasÄLgerkart-e 57, Wi-esb-ad-en 1.

Alleinvertrieb
eines Mnsfen-Verbraüchs-Artrkels st
jed. Haushalt , in Wiesbaden g-.
erngof., sof. zu verkaufen. Passen!,
für jedermann . Off . unter Post-
lagerkarte 12, Wresba-den 8. » 15041-

Ausstellungs -Kiosk
in d-er Durchgan-gshalle des Tagvl-att»
Haus'6's vom 1. €)ltobtz  er . cd  zu
i'tTxnxti'CV.. Näheres irrt
Kontor , Schalterhalle rechts.iKnws » «» -

Von der lleisc zurück.
I ?«fMllpfil

Rlieinstrasss!3. Tai. 3234.

^nl ^ isesse
dcmnele <;on8 de fransig ä prix moder &S.
Off. !’• 41® an Bnreau da Journal . ! *

Gut - israelit . Prlva <-P «k»si«n
b^ Lnn-gasse 6, 2.  _

# Psiffoje mir für laieH!
liraniiilia .Mainef , ärztl . gepr.,
_ _ Albredstiiraße 8, 1. _ _. Elektr. Vivrutisn■-Msiffase.

A « nl #Ürr,  ärztl . geprüft,-
Dre iweiden str.  l . P ari, re -ts.

Schwevisch-Dü rüfth.
Aerztl . gepr . M «Keuse empf . stÄ-
Mogil» Vc >*rs », Gr . Bttrg str. ß,  2.

Massage, ärztlich geprW»
Slarie _Ii » « aner , Bl etch rage 86,2.

«WlAi « - Ligchsl«
Ulmt Iheni -,

«k_

Handliniendeutung streng wissensch.
Jda Glauche,

^Langgass« 48, 2, Ecke Webergasse._
,Pfr Die »erützmte evftit -räg«

Phrenologin Fr . Susann » CJrllii-
w » i«i wohnt Bleichst roste 8tz, 1.

Hs 18. Auarust verreist.
jfar Metzer Mer Kaufmann.

Besitzer u. Fachmann e. schulden¬
freien Fabrik bei Wiesbaden , billige
Betriebskraft , sucht Teilhaber zur
(tzründuiig einer Wurstsabrik und
Schweinczüchterer. Kapital wird an
erster Stelle sichergestellt. Nötig
20 Mille . Offerte » unter K. 538 an
den Tagbl.-Lerla g._ ;_

Wer beteiligt sich mit einem baren
Kapital vo» 50 Mille an .einem nach¬
weislich gutgehendem hiesigen Ge¬
schäft. Nein Verdienst 25 Mille.
Off . unt . S . 4181 an Annonc.-Exp.
D. Frenz , Wiesbaden , erbet . 1X8

Geld a. Möbel, Schuldsch., Wechsel rc.
Ratenrnckzahl. Fnanzgesch.Lchumaelier,
Mainz, «Kartcnfcl dpl. 23._ F43

Welcher Architekt
ober Bauunternehmer Wern , einen
Anbau an eanem GefchäWhaus von
0—8000 Mik.. läßt die Forderung ein-
tragsn , mit 6 % verzinsen ? Zahlbar
die HÄft-e am 1. August 1013, Rest
1. August 1014. Off . u. O. 4118 an
D. Frenz , Wiesbaden._F4ft

Wltshstdeuer Krippe.
Würde eine in Säuglingspflege

erfahrene Dame für 4 Wochen. (Sep-
tomber) bereit fern, die Leiterin der
Wiesbadener Krippe zu vertrete « ?
Näh. Walkmiih lstraß e 6, 1. El

Gill Arankenwa - e«
für schweren Mann z-u leihen oder
raufen gesucht. Angebote erbitte u.
A. 698 an den Tagbl .-Verlag.

Diskr. Ciitb.
Heb ., Schwalvacher Str . 61 , 2 St.

Zll-ZLießßöt
Beovachtmlgen (a« ? Keifr , i,
Badeort pp . ), Ermittelung . »
Ehe -AM re« . .tz«trat §»A« 6-
kürrfte über Vermögin rc. an allen

Plätzen der Wciti
Diskret ! Größte Praxis!

Mverlöffigst;
Ret « kti v-inreaa

| Scharnhorftstr. 81 , 1, Tel. 4180

508 Mark
g-eg. sehr gute Si -chevheit bis 1. Avril
n. I . sofort zu lvihen gesucht. Off.
unter Z. 537 cm  den Tagbl .-Pxrlag.

Wer Kiht
ein Darlehen von 200 Mk. gegen
verzinsliche Rückgabe? Gefl . Off . u.
T. 537 an den Tagbl .-Verlag.

Professor
aus Berlin , 54 I ., hier zur Knn
lebenslustig , vermögend. 9000 Mam
Einkommen, wünscht die Belannt-
fchaft einer vermögenden, heiteren
Dame , zwecks Heirat . Offerten,
möglichst mit Bild , unter P . 537
an den Tagb-l.-Verlag erb. AnoMzm
und Vermittler zwecklos._

Grttftgememt!
Frau v. tadell . Ruf u. Vergangen,

heit, statt!. Erschein., Ende 30er F .,
15,000 Mk. Bermög., aus erg. Antrag
geschieden (schuldlos), w. mit Ge¬
schäftsmann od. Beamten (Witwer
nicht ausgeschl.), bekannt zu werden
zwecks Heirat . Herren gesetzt. Alters
die Wert auf trautes Heim u. glück¬
liches Familienleben legen, bel. Adr.
vertrauensvoll u. S . 537 au den
Tagbl .-Verlag zn senden. Vermittel.
verb. Anonym zwecklos. Dtskretio«
Ehrensache.
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M «, Wien — Grüner Wnld
ll&bekilte, Rentn , m. Fr ., Moskau
- Park-Hotel
SÄaäjrtnn, Fr ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Äateiiiia&n, Architekt , Münster
i Wiesbadener Hof
'Ader jt «, Leonen a. d. Vecht

Central-Hotel
iW-otfareiie, WäShefanshavai
i _ Zur guten Quelle
äAJte, Lehrer , m. Fr ., Wolthusen b.

Emden — Rarls-fcof
3t.  Albedinsky , Exzell., Petersburg

Hotel Nassau u. Cecfliö
Sr< Aäbedäosky, Fri, Petersburg
i Hotel Nassau u. Cecilie
Afflooge, Kfm, Berlin — Hotel Berg
Ambech, m.  Fr ., Nesnuaa-kt

Hcutel Kronprinz
Arnberg, m. Farn., New-York
• Hotel BellleVue
'Aödreeir. Fr . I>r., Tn. Pocht ., Persa

Hotel Vogel
A»«Wames, m. Fr., Rotterdam

HäMa-Hoteü
Appel, Kfm., Monsbaeh —* Kronprinz
Arräcng, Kgl. Rentmeister, m. Sohn,
i Neuzeße bei Gnben — Ev. Hospiz
Anieras-Gnegory, Fr ., m.  Toeht ., Hol¬

land — Biewers Hotel Regina
Asbeck, Frl., Hagen Grüner Wald
Afita-Bumaga, m,  Fan », Santiago

Hotel Rose
Ayiemrorth, New-York

Seoifügs Eden-Hotel
M

Band , m. Kam, New-York
Viktoria-Hotel

Baann on, Dr, m. Fr ., Amerika
Hotel' Bellevue

3b Barantzoff, Graf u. Gräfin, m. Bed.,
Moskau — Hotel Nassau u. Cocilie

Barkmeyer, Lehrer, Oldenburg
! Darmstädter Hof
Baräege, Prokurist , m. Fr., Hamburg
| Taunus-Hotel
;Bamdt, Kfm., m.. Fr., Hamburg

Hotel Grüner Wald
Bernes, Rente -, Amerika — Bellevue
Bazrow, Oberst, London

Vier Jahreszeiten
iBsnten, Subdrehektor, m. Fr.. M.-Glad-

bach —■ Hotel Grüner Wald
Bartoromeus, Fabrik., Esclnveget
t Kuranstalt Dieterrmühte
ÜBauer, Kfm., Kaub — Karlshof
Baum, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wald
Baume, Berlin — Nerostrasee14
Becker, Sekretär, Duisburg
■ Hotel Bpple
Becker, Kfm., m. Pan», Bremten

Metropole u. Monopol
Behmamn, Fr . Portdare-ktor , m. Pflege-
; tochter , Rheine in Westf.
[. Väla Mod,esta
tä Bebr, Offizier, mv Fam., Glogau

. Taunus-Hotel
Baisse, Kfm,, m. Fr ., Beden

Zu umenen. Adler
Benaa, Fr ., m. Bed., Moskau

ä Hotel Kaiserhof
Bender. Schwerte —. Union
v. d. Beni , Kfm., m. Fr ., Frieuenau-

Beiiiu — Central-Hotel
Benmdt, Fr ., New-York

, ^ Sendigs Eden-Hotel
BsDTiiTyg', Kfm., m. Fr ., Fscliwege

Hotel Quellen,hot
Berger, Efmi, Zwickau

Belgischer Hof
Beifett , Kfm., in, Fr ., Berlin

Zum neuen Adler
Bemühter , Verlagsbuchhändler, m.

Fr ., Berlin — Webcrgafse ‘JO
Berner , Minden — Reichspost
Betnzart . Breslau — Stadt Biebrich
v. Berirab , General, Berlin

Hotel Prinz Nikelas
Betten, Archit, Köln Haxis-ihotel
Beyer, Gand — Hotel Krug
Bieh!. Frl .. Wandsbeck Ev. Hospiz
Binger, 2 Frl ., Amsterdam;

Genta ;' -Hotel
Binzel, Kfm., ms Fr ., Dresden

Hotel Happel
Bird, Fr . Rente ., m. Sotto, London

Taunus-Hotel
Blanken stein, Kfm., Kassel

Wiesbadener Hof
Blesrfem, Obert el eg raphenin spekfcor,
, Karlsruhe — Wiesbadener Hof
Blerch, Dr., Mannheim — Gr. Waid
ffierch, Kfm,, Btbrack ' — Gr. Weid
Bfonnenthal, Kfm., Warschau

Hotel Weins
Bockmiann, Gutsbes, Menskga

* Europäischer Hof
Bode, Kfm., Duisburg

. Wiesbadener Hof
Boden,stein, Direktor, m. Tochter,

Basel — Wiesbadener Hof
Bödtkes, Dozent Di-., Christian»

Metropole u Monopol
Böttcher, m. Fr ., Pfungstadt,

Hotel KrugBöttger, m. Fr ., Bremen
Grabenetasse 10

Bogoroff, Kfin., Moskau
Pension Nerotai

Bohlen, Frl ., Oldenburg
Darmstädter Hof

Bohenenberger, Fraulautern
Hotei Reiehshof

Bofehevain, Amsterdam
CentrakHoiel

Bolz, Fr ., Lagen b. Frankfurt
Villa Bül,moral

Bonowski, Fr ., Olivia-Danzig
Pension Christa

Bonowski, Frl ., Schloss Bräunte!?;
Pension; Christa.

’Bormann. Lehrer , m. Fr ., Berlin
Hotel Union

Born, Kfm., Leipzig — Gute Quelle
Born scheuer, Kfm., m. Fr ., Emden

Hotel Einhorn

Bootner, Kfm., m. Fr, , O-hornsni:-:
Hotel Krug

Bowermaren, Frl ., Amerika
Hotel Bellevue

Brand, Referendar. Marburg
Hotel Happel

Brauer, Kfm., m- Farn., Haag
Hotel Cordan

Breen, Frl ., Nashville — Roes
Branidechs, Delitzsch — Centr.-Holte!
Brennökamp, H., Kfm;, Dortrecht

Taunus-Hotel
Brennekamp, A, Kfm, Dortrecht

Taunus-Hotel
Rremweifet, Frl , Hagen — Gr. Wald
Brodowska, Fr , Petersburg

Hotel Qiiisisana
Brown, Frl , New-York

Sendigs Eden-Hotel
Brumimg, m. Fr , New-York

Central-Hotel
Brass, Ivfm, Barmen — Neuer Adler
Rubel ~~ Zur Sonne
Bulck, Kfm, m. Fr , Neumünster

Hotel Krug
BUiUi, Erl.. Amerika, — Bellevue
Ballerina nn, Frl, Brinen — Einhorn
Rum, Rechtsanwalt , m. Fr , Bickel in

Westf. - Central-Hotel
Burton, m, Fr.. New-York — Rose
Butetrs , Fr, , New-York

Sendigs Eden-Hotel
Bitze , Kfm, m>. Fr ., Frankfurt

Central-Hotel
Vau Buuren van Heyst , Konsul, m.
. Ft -, Rotterdam — Rose
Byleveld, Amsterdam — Bellevue

€
Callmeyer, Frl , Oldenburg

Darmstädjer Hof
v. Campe, Brauneehwelg — Hof. Vogel
Carpenter, Rev, Boston

Hotel Nassau u. Cecilie
Carol , Rente, . Baltimore

Hatte! Nassau u. Cecilie
Carstens, Major a. D, Utrecht.

Hotel Berg
Carstens, Pr . med, Utrecht

Hotel Berg
Castellon, Rente , Hamburg — Aegir
Christmann, Kfm, Leiden

Hotel Erbprinz
Uanberg , m. Fr , Solinger«

Darmstädter Hof
Clausen. Hoppegarten - Hansa-Hotel
Claus?;, Eichmeister, m. Fr , Bromberg

Christi, Hospiz t
Cleary, Direkt , Amerika — Bellevue
Coek, London — Reichspost
Coley, London — Reichspost **
Cook, London_— Hotel Rose
Cowles, New-Yook — Hotel Rose
Gramer, Kfm, m. Fam, Leipzig

Evan©el. Hospiz
Cray, Frl ., Fairfield — Quisisana
Crönlein, Kfm, Stuttgart , Palaethoibel
Cusian, Frl .. Hamburg, Prinz Heinrich
Czolleek, m. Fr .. Hohensalza

Hotel Krorrpriaz
IJ>

Daaims, Kfm;, Arnheim — Erbprinz
Dalnl, m. Fr , Solingen

Darmstädter Hof
Dahl, Kfm, Geilenkirchen

Wiesbadener Hof
Daim'e®, Kfm, m. Fr , Hamburg

Central-Hot©!
Darin , m. Fam, Bremen

Metropole u. Monopol
Decker, Kfm, m. Fam, , Wermels¬

kirchen -— Hotel Epple
Dederech, Kfm, Viersen

Villa Montana
Deike, Frl , Hagen — Gr. Wald
Donecke, m. Kam, Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Deplöfuss, Fr , Lodz '— Centr .-Hotel
Diamandis, Berjni — Moritzstr . 84
Diesen, Ingen, Christiania

Hotel Reiehsppst
Dietrichssn, Hamburg — Zur Sonne
Pittman -n. m. Fr , Köln — Hot . Krug
Dittmar . Bad KiSsIngen — Reichshof
Ditzer, Kim., m. Fr , Amsterdam

Hotel Einhorn
Dix, Bonn. — Hotel Berg
Dodge, Frau Rente*'!-, Amerika

Vitia Hertha
Dorcz, Frl , Amerika - Bellevue
Dorenfeldt, Frl , Christiapia

Metropole u. Monopol
Drechsler, Fräulein, Baltimore

Pension Rupp
Dreesen. Kfm, Köln — Hotel Weins
Drösemeier, Berlin — Palasthötel
Dünkeljberg, Düsseldorf, Neuer Adler
Dulker, Frl , Milwaukee, Centralhotel
Fuhr. v. Düngern, Kgl. Pr . Kammerj.

Schloss Dehrn . Sendigs Edenhotel
Dunlap, Frl , Kerkuk — Qu!nsana

F.
Ebelmaam, Düsseldorf, Hansa,hotel
Eberhard't, Hauptmanio', Bitweh

Wiesbadener Hof
Echternach, Lehrer, Hagen

Grüner Whld
Eckhardt , Kassel — SchütZemhof
van Ede, Maler, Arnheim

Hotel Wteips
Ehrhardt , Kfm, Berlin. — Reichshof
v. Eickstedt , Oberstleut, Bromberg

Riviera
Einves, Gymtn.-Lehrer Dr, m. Frau,

8nsek —• Hotel Nizza
Emmerich, Fabrik , m. Fr . u. Begleit,,

Wissen — Pension Melitta.
Ernory, Rent , Boston, Nassauer Hof
Engel, m. Frau , Solingen

Darmstädter Hof
Engel, Essen - - Evangel. Hospiz
Erba, Frau Rent , Rom — Bellevue
Evat, in. Frau , Solingen

Dateistädter Hof
Ewo.l , A, .London Mansahötel
Ewell, W, London — Hansahotel
Eyth, Bugenz — Hotel Krug
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Fände, Frl , Altwasser — Reichspost
Fast , Kfm, m. Familie, Danzig

Europäischer Hof
Feith , Fr , nt. Tochter, Groningen

Nassauer Hof
Feuerstein, Kfm, Kassel, Hot.Happel
Fickers, Frl , Düsseldorf

Prinz Nikolas
Finken, Kfm, tu Frau, Bremen

Reichshof
Fischer, Kfm, Stuttgart , Zum Falken
Fischer, Frl , Berlin. — Zum Falken
Fischer, Patentanwalt . BerlinV esf fälischer Hof
Flegel, Trier —- Evangel. Hospiz
Fteni.-h, Pfarrer , Engfc.nd, Centralhot.
Fiencli. Kfm, England, Gentraihotel
Fcri-Fiiegeimann, Dr, Wien

Grüner Wa.ld
Fiiepelmainn, Fräulein, Wien

Grüner Wiald
Flint , Frau , Chicago — Rose
Flocke, Dr, m. Frau , Bremen

Grüner Wialid
Foggi'tt , Kfm, m. Frau , Paris

Rheinhotel
Fofienius, Apotheker , in. Frau , Strom-

berg-Neumark . - Langgass-e 54
Frank , Grevenbroich

Biemers Hotei Regina
Franken , Kfm , m. Frau , Berlin

TaunuB'hotel
Framtzcn. m. Fam, Leeuwardeni) Viktoriahotelaser, Rent ., Boston, Nassauer Hof
Frettdenbei-g, Hilversum — Bellevue
Friederindt , Frl , Hagen, Grün. Wald
Friesen, Kfm, SolingenPension Julius Winter
Frimtmth, Kfm, Wilhelmshaven

Zur guten. Qualle
Fuchs, Frankfurt . — Prinz Heinrich
.Fulda, m. Bed, SchmalkaldenHotel Fuhr
Funke, Fr , Berlin — Holtenzollem
Funke, Niederstenhausen, Schützenhof

Gaasch. Direktor , m. Fr , Mülheim;
Nonnenhof

Gaybetow. Stud, Rostow, Hansahotel
Gee, Fr , m, Bed, Santiago, — Rose
Geerling, Hamburg — Cantralhötei
Gleitner, Valparaiso — Primavera
Geissei, Gemeindevorsteher, Langen¬

dreer — Europäischer Hof
Geissei, Dortmund — Wiesbad. Hof
Görke, Frl , Brennen — Einhorn
Gersteln, Kfm, m. Frau , Frankfurt

Union
Gerstenm&yer. Buchdruckereibes, m.

Frau , Vogelsang (Kr . Schwelm)
Zum neuen Adler

Gerwien, Fabrikbesitzer , IbiHden
Schwarzer Boek

Gibson, Patsley — Rose
Giersberg, Emmerich — Reichspost
Giesecke, m. Frau , Essen., Erbprinz
Gloganer, Dr, Gleiwitz — Silvana
Goebels, Frl , Krefeld — Buss. Hof *
Goggius, m. Frau, New York

Sendigs Eden-Hotel
Goldthweit, Boston — Viktoriahotel
Gotltsohalk, Kfm, Mayen

Europäischer Hof
v. Goufek, Exzellenz, Petersburg

Villa Stefanie
Gonld, Fr , m>, Bed, New York

Nmssuer Hof
Gruben , Frl , Cincitmati

Vil » Schaare
Graefe, Kfm., m. Frau , Wieidau

Zum neuen Adler
Grass. Musikdirektor, Frankfurt

Reichspost
Green, Frl , Amerika. —- Bellevue
G-teen, Frl , Montreal, Nassauer Hof
Greensfeid-er, Frau Rentner , m. Fam,

Baltimore —- Palas thotel
Greift, Niederursel -—Angenheflanst.
Greiner, Frl , Lauscha,, Vvebergasse21
Gnom, Stangehroth, Zur neuen Post
Ören, Kfm, Lippa — Willielma
de Groot, m. Frau , Rotterdam

Reichspost
Gros, in. Fam, Auxerre. Palarthotel
Grosse, Bijjphihändler, m. Faanl, QtarfitBad Nerotai
Grünebäuni, m. Frau . Frankfurt

Saalgasse 30
Guckel, Frankfurt — Zur Sonne
GüiUher. Fr .. Hamburg, Reichspost
Gttmpert, Kfm, m. Frau , Berlin

Rheinhotel
II

Haak, Kfm, Guben — Täimushotel
Haas, Fabrikdirektor , ft . Fr , Weiler

Europäischer Hof
Hagelbei'g. Dr, Berlin, Hohenzollern
Haibach, Fr!, Hagen — Grün. Veld
Halbreck, Frl , Hagen, Grüjn. Wald
Haie, m. Frau , Amerika, Centralhotel
Hall , m. Frl , England, Hotel Nizza
Hamm, 2 Frl , Köln, Prinz Heinrich
Hanau, Kfm, St . Paulo, Pailtasthoebl
Hansen, Prof. Dr, m. Fr , Giessen

Hamburger Hof
Harfort , Frau , m. Toeht, Rann

Savoy-Hotel:
Harke, Frl , Gevelsberg

Villa , Speranza
Hiartmamn, m. Frau , Philadelphia

Hotel Berg
Haskel, m. Frau, Berlin

Europäischer Hof
Hassler, Fabrikant , m. Frau , Fürth.

Goldenes Kreuz
Hastings-Dauney, London, Kaiserhof
Häufte, m. Fr , Kassel, Hotel Krug
Hauheiser, Gtehvitz — Union
Hausmann, Fr . Rent , Baltimore

Pension Rupp
Harismantt, Musiklehrer, m. Frau,

Haan — Zur Stadt Biebrich
Hawkins, Rentner , New York

Nassauer Hof
Hefter, Kfm, Mülhausen, Hot . Ivrug
Meier hopf, Frl , Schwerte. — Union

Hailpon, Kfm, Berlin. Metropole
Hein, Architekt , Köln - Nonnen,hot
Heinemäfcun, Reailsehullehrer Dr, m.

Frau . Halmburg—- Centralhotel
Heinmüller, Lehrer, Luiden, Union
Heinmüller, Lehrer, m. Fr , Lüneburg

Union
Helmeeke, Frl , Magdeburg

Villa Monbijou
Hclnerus, Frl , Elberfeld, Hotel Krug
Hempel, stud. phii., Glauchau

Zur Stadt Biebrich
I Hip.nninger, Positdirektoi-, m. Familie,
! Leiden Evangel, Hospiz

Hensciiel, Fr , Breslau, Viktoriahotel
Hentschel, Frl , Bautzen

Prinz Nikolas
Herbst, Dr.. Nürnberg, Nateäuer Hof
Herlinger, Kfm, Antwerpen

^Grüner Wald
Hermann. Kfm, Aachen, Gr. Wald
Herrmann , Kfm, Dresden

Goldener Brunnietn
Hess, Kfm, m. Frau , Bamberg

Nonnenhof
v. Hesse, Oberleüfc, Berlin

Hotel Mehler
Heuler, Dr. ititod, Stuttgart

Zum Kranz
Heumann, Kfm,, Esten

Wiesbadener Hof
Heisn, Architekt , Köln — Einhorn
Hemmer. Diplom-Ingen., Hannover

Hotel Adler Badhau*
Heymann, Fr , Berlin

Luiltkurort Neroberg
Heyaer, m. Fr , Batle CreeckRömerbad
Kigley, Fr ., Chicago — Rose
Hilgner, Kfm, Fulda, Grüner Whld
Hille, Rent ., Wien — Tauruushotel
Hffler, Direktor, HagenWiesbadener Hof
Hilller, Lehrer, Fürth in B, Normenhof
Hirsch, Kfm, Frankfurt , Grün. Wald
Höhn, Lehrer , m. Frau , Hoyerswerda

Evangek Hospiz
Höscher, Frau , m. Sohn, Varel

Zum neuen Adler
Hörenfeld, Oberpostassistent, Bremen

Zur neuem Post
Hörster , Kfm, Wesel, Hotel Krug
Hohl, Kfm, Emmerich — Reichspost.
Holz, Kfm, m. Frau , Bouillon

Kronprinz
Holle, Kfm., m. Tochter, Hamburg

Rheinhotel
Holzapfel, Kftm, Gemünd. Hot . Vogel
Hoskins, Rent , Boston, Nassauer Hof
Hessens, Frankfurt — Pfälzer Hof
Hossmann, Kfm., m. Frau , Bremen

Einhorn
Huck, Frankfurt , Pension Fortuna
Hüberger, m. Fr , Hamburg

Centralhotel
Hülsenbeck, stud . mied.-, München

Rheinhotel
Hüsecker, Ing, m. Frau . Hannover

i IGenfrallhotel
Hüsecker, Apotheker, Magdebuifg

Cenralhottel
Huntemamn, Frl , Bremen — Einhorn
Huteliiäson, Frl , New York

Nassauer Hof
Hydie, m. Tochter, Montreal

Nassauer Hof

Ihle , Kfm, Görlitz --- Neuer Adler
V. Iiaehköff , Frau , Odessa — Palasth.
van Imhoff, Baron, Amsterdam,

Nassauer Hof
Ingwersen, Hamburg — Viktoriahotel
Ingwersen, Fräulein, Hamburg

Viktoriahotel
Issekitein, Bauunternehmer, in. Fam,

Schwelm — Villa Speranza
Ivanoff, Fr ., Petersburg —: Kaiserhof

Jaekoby, Kfm, Berlin;
Wiesbadener Höf

Jacob:. Kfm., Berlin, Grüner Wald
•Taffe, London — Prinz Nikölas
Jahn , Kfm, Salmünster — Reichshof
Jakubowski, Kfm, Lodz

Hemimühlgass'e 9
James , Fr , Amerika — Bellevue
•lenser. Dir, Berlin — Englischer Hof
Jost , Frl , St. Paul — Rose
Jucker , Frl , New York -- Rose
Jung, Kfm., Neusalz — Hotel Happel
Junkers , Bankier, rn. 2 Söhnen, Mos¬

kau — Nassauer Höf
Juschinsky, mi Familie. Brüssel

Englischer Hof

Kämpfer, Oberlehrer, Diez
. _ Evangci. Hospiz

Kahn, Kfm, Berlin. — Centralhotel
Kallenbach, Rent , Eisenach. AUieesaal
Ivambeitz, Kfm, Hagen in w>

Nfnmetihof
K r.ner, M, Frl , Wien , Grün, Wald
Ivanner, Frl , Wien. — Grüner Whld
Tvarassen, Konsul, Lübeck, Centralhot.
Karl , m. Frau , Kol mar, Viktoriahotel
Karolend., Kfm, Wilhelmshaven

Hotel Berg
Kaubmann, Kfm, Russland, Kronprinz
Kauertz, Frl, Rheydt, Darmstädt . Ho
Kauffmann, Kfm, Velbert

Grüner Wtild
Kaufmann,. Budapest, Vier Jahreszeit.
Kayser, Oberpostassistent, m. Familie,

Bremen — Zur neuen Port
Keim, Kfm, München, Hotel, Happel
Kellmann, Kfm, Berlin — Grün, Wald
Kellner, m. Familie, Budapest

Hansa-Hotel
Keartckes, Frau , Duisburg

Brüsseler Höf
Kenser, Tiefbauunternehm,, Hattingen.

Hotel Berg
Kessler, Stangenroth, Zur neuen Poslt
Kieffer, Rentner , in. Frau , Fürth

Sialgosäe 36, I
Kiehm, Kfm, Öbermais, Taumushotei
KA .ee, Lehrer, m. Frau , Kemberg

Zulu neuem Adler

Kirsten , Kfm, Delitzsch, Centralhot«
Kiveron, Frau Rentner , Utrecht

Taunüshotei
Klinkhammer, Rheydt

Zur Stadt Biebrich
Klinech, Frl., Filsdorf — Metropole
Klöppel, Ihgl, Hamburg, Hotel Berg.
Knecht , Frau Kommerzienrat

Nassauer Hof
Kneifei. Fabrikant , Suhl, Hotel Berg
Knieün.g, Lehrer , Wiallmenacli

Zur guten Quelle
Kniese, Kfm, m.  Frau , Berlin

Westfälischer Hof
Knote!, Generalkonsul, m. Frau , Prä-
^toria — Villa Bristol

Knöwler, Rent, , m,. Fr , East-Oraögo
Quisisan

Knudsen, m. Frau , Kibenhörn
Reichspost

Kobe, Halle ä. 8. — Sendigs Edenhotel
Koch, m. Fr , Köln — Hotel Krug
Koch, Prof, Zittau --- Centralhotel
Koch, Freiburg — Bad Nerot.il
Koch, Kftm, Düsseldorf — Erbprinz
Köftpe , Lamiger.-Assessor, mit Frau,

Thorn — Zur Stadt Biebrich
v. KöMtantiwitseh , Fr , m.F'un, Kiew

Hansahotel
Kornbü'ssel, Lehrer, Nordenholz

Darmstädter Hof
Kowttheuer, Fräulein , München

Taunusstrass© 57
Kracke, Kfm, Hamburg, Centralhotel
Kramier, Kfm, m. Schwester, Amster¬

dam — Cantralhotel
IVratsch, Fr , mi. Tochter, Milwauke«

Cenltrallhotel
Kreitz, Apotheker, Plaidt

Europäischer Hof
Krelles, Frau , Berlin — Rose
Kropf, m. Frau , Eschwege — Reichshof
Kross, Kfm., im. Frau , Kassel

Zur Stadt Biebrich
Krusius, Kfm, m, Frau u. Schwester,

Köln — Reichshof
Krusum, Kfm, m. Frau , Hannover

Europäischer Hof
Knitsch . Neurodla -— Schützenhof
Krystophe, Berlin; — Reichshof
Kube, Frau, m. Sohn, Bautzen

Prinz Nifcolaa
Küchele. Oberhausen — Pfälzer Hof
Küver, Kfm, m. Fam.. Lebe bei

Bremerhafen — Hotel Vogel
Kugel mann, Kirchhain — Kronprinz
Kuhämann, Fabrikant , Lüne in Vylstf.

Hotel Vogel
Kulenkamipf, Frankfurt — Rose
Kuron, Kgl. Obersekretär. Breslau

Weisses Rost

v. Labannsky, Petersburg , Hot . Krug,
Lackey, Erl. Rent , San Francisco

Nassauer Hof
Lameuce, m. Er, Lausny (Amerika)

Römerbad
Landmark, Er, Hamar (Norwegen.)

Schwarzer Bock
Lang, Londoß; — Viktoriahotel
Laneert, Fr . Rent , m. Toeht, Stettin

Zum neuen Adler
Lassmann, Kfm, m. Frau , BerlinGrüner Wald
Launhardit, Major im gross. Gfanerakt,

Berlin —- Prinz Nikolas
Lean, Frl , New York

Sendigs Eden-Hotel
Lead, Fräulein, New York

Sendigs Eden-Hotel
Leotercq, Frau, m Tochter, Brüssel

Imperial
Leenders, Kfm, m. Frau , Essen

ITansahote?
Leenders, Düsseldorf — HansahotieiL
Lsgett , Frl , Fairfield — Quisisana
Lelimer, Frl . Sekretärin , Stuttgart

Kaieerbad
Lehr, Kfm,, Leipzig, Zur gut. Quelle
Leicht, Frau , Mömbach

Hospiz zum heil. Geist
Leimettdahl, Frau , Krefeld

Zur guten Quells
Leipzigei-, Kfm, m. Frau , Hamburg

Kronprinz
Lenz, Assessor, Limburg, Evamg. Hosipia
Leros, m. Frau , Köln Prinz Nikolas
Lesav, Brüssel — Vier Jahreszeiten
Leschzinger, Kfm, Stettin , Savoyhete®
Löveke, Kfm. Neuenahr , Grün, W|üä
Levie, Fr , Hamburg, Bayrischer Hof
Levy, Kfm, Osnabrück, Wiesbad, Hof
Lewerei»!, Kfm, rn. Fr , Rostock

Goldener Bruimem
Liefring, Frau , Luxemburg

Pension Fortuna
Linden. Frl , Karlskrona , Residenzhote
Lindeöiborn, Hauptmann und Lehrer

der Art .-Schiesss.chule, m. Frau,
Jüterbog — Viktoriahotel1

Linke, Kfm, Berlin —- Hotel Eppile
Linster , Frl , Filsdorf — Metropole
Lint , Port,Sekretär, m. Fr , Ahenstei®

Nerotrasse 43
Listig, Rakorateur , m. Frau , Bonn)

Reichshof
Lobo, m.. Frau , Amsterdam.

Englischer Hof
Lochern, Doniskury — Centralhotel)
Loebel, m. Frau , Frankfurt a. O.

Heitel Vogel
Loebel, Inspektor , Wetzlar

Hotel Vogel
.Loete, er« Frau , Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
Loewenberg, Berlin — Englischer HoJ
Loicy, Brüssel — Vier Jahreszeiten
Lrmsik, Rostow — Hansahotel
Lueas, Baltimore — Nassauer Hof
Ludwig, Kfm, Chemnitz

Frankfurter Hoi
Lühmann, Fräulein, Hannover

Pension Columbia
Lünnemann, 2 Herren , Hamburg

Viktor li -Hote'
LüsSmann, Oberstleutnant , mit Fr,

Lennep — Pension Nerotai
Luntz, Kfm., Riga — Schwarzer Bock
Lutter , Arnstadt — Reichshof
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Abenö -Ausgabe.
Kaltes Blut.

Düstere Wolken trüben den Horizont und das
barometrische Minimum am politischen Wetterglase
kommt von England . Der Pariser englische Bot¬
schafter ist nach London gereist, wo ein langwieriger
Kabinettsrat am Mittwoch stattgefnnden hat , ^ der
offenbar weit weniger der inneren Lage als den Fra¬
gen der äußeren Politik , vor allem der marokkanischen
Frage galt . Die englischen Werte erreichten an der
Londoner Börse am Mittwoch einen bedenklichen Tief¬
stand und die Pariser Börse zeigte die gleiche Bedenk?
lichkeit. ( Vergl . den Artikel im heutigen Handelsteil .)
Die „Lloyd" in London nahmen keine Schiffsversicherun-
gen mit Risiko für Kriegsgefahr mehr an. Der Besuch
der atlantischen Flotte in den schwedischen und nor¬
wegischen Gewässern ist plötzlich^ aufgegeben_worden.
Wenn man auch nachträglich erklärt , daß diese Ände¬
rung im ursprünglichen Programm keine Beziehungen
zu den jüngsten Ereignissen in ,Marokko hat , io können
doch all die kleinen W et terzeichen  nicht ver¬
fehlen, auf nervöse Gemüter Eindruck zu machen.

Ter Zufall will 's, daß just in demselben Augenblick,
wo das englische Säbelrasseln zur A u f m u n t e r u n g
der Franzosen  so vernehmlich ertönte , wieder ein¬
mal eine deutsch-englische Freundschaftskundgebung
stattfand . Bei dem Festmahl der englischen Iuristen-
gksellfchaft am Dienstag , dem auch deutsche Richter bei¬
wohnten, erklärte der Lord-Oberrichter von' England,
zwischen der englischen und deutschen Nation sollte
nichts als gute Freundschaft und Treue herrschen. Aber
die führenden englischen Politiker denken augenblick¬
lich anders . Es gewinnt fast den Anschein, als ob
Herr A s q u i t h, der Herrn Lloyd George trotz der
merklich ruhigeren  Auffassung , wie sie m seiner
unten wiedergegebenen bedeutsanien  Rede frei¬
lich zum Ausdruck kommt,- doch imnierhin sekundiert,
— es gewinnt doch den Anschein, als ob Herr Asquirh
nicht gerade darauf uusgeht , in der Marokkofrage
Deutschland und Frankreich die Verständigung zu er¬
leichtern. Von ihrem insularen Standpunkt handeln
die Engländer  dabei voll kommen richtig.
England  kann nur gewinnen,  tvenn zwei so
bedeutende Festlandsmächte,  wie es
Deutschland und Frankreich sind, in: Hader miteinander
liegen. Man sieht in England Deutschland in Wirk¬
lichkeit trotz der vielen Preßhetzereien, der nur wenige
vernünftige Stimmen , wie wir unten ^eine Mitteilen,
entgegenstehen, gar Echt als deir Störenfried des
Weltfriedens an, sondern man befürchtet nur eine
friedliche Verständigung  zwischen Deutsch¬
land und Frankreich und daraus weitergehende Folge¬
rungen für die Stellung des britischen Weltreichs.
Daraus erklärte sich auch neben den innerpolitilcben
Momenten Englands die Aufsehen erregende Mansion-
rede Lloyd Georges , die die Lage zu sehr kritischer

Zuspitzung brachte, — das kann man ^jetzt ja ruhig
zugeben, nachdem eine Wendung zum Besseren mit der
in der gestrigen Abend-Ausgabe nntgetcilten englischen
Regierungserklärung und mit der nun vorliegenden
Rede Asquiths eingetreten ist. Denn sah die Stöbe
Lloyd Georges wie ein brüsker Versuch Englands zur
Bevormundung anderer Großmächte aus , so kann man
den Kern  der Asquithschen Rede kurz wie folgt zn-
fammenfassen:

England wird sich nicht in die französisch¬
deutschen Besprechungen einmische  n,
sobald Abmachungen in Betracht kommen, die
außerhalb  Marokkos ihr Ziel haben : und
nur wenn eine Aufteilung Marokkos  in
Frage kommt, wird England _als Mgecicas-
Signatarmacht auch seine Einsprüche anmelden.

Das ist also ein Standpunkt , der sich wesentlich von
dem unterscheidet,  was man in den letzten Tagen
von jenseits des Kanals zu hören bekam. Wir begrüßen
diese trotz mancher doch wohl unnötig scharf gefaßter
Pointen in Asquiths Rede hoffentlich e r n st gemeinte
freundlichere  Wendung der englischen % olitik
mit Genugtuung . Hoffentlich nimmt England sein
zweideutiges Spiel nicht wieder auf und stärkt nickt
wieder Frankreich mit seinen Socfuniien. und Drohun¬
gen den Rücken gegen unsere berechtigten  Forde¬
rungen nach einen! angemessenen Ausgleich fiir unser
politisches ddsintdres seinen t in Marokko. Wir
wollen sa nichts Unrechtes, wir wollen sa nur dasselbe,
was Fürst Bülow 1800 bei der Begründung der China¬
expedition schon als das Ziel unserer Politik kennzeich¬
nete : „Wir wollen keine Politik der Abenteuer , aber
wir wollen unsere Interessen und unsere Rechte so be-
haupten , wie ein großes Volk ' seine Interessen und
seine Ehre behaupten soll." Dabei vertrauen wir ans
unser gutes Recht, halten unser Pulver trocken und be¬
wahren kaltes Blut.

*

Asquiths Erklärung im Unterhaus-.
London, 27. Juli.

Nach Erörterung einer Anzahl Fragen der äußeren
Politik eröffnete Äsquith bei dichtbesetztemHause die
Debatte über das Budget der austvärtigen Angelegen¬
heiten mit einer kurzen Erklärung , die er unter
tiefem  St i I l s ch we  i g e,n verlas . Vor zwei
Tagen habe ich erklärt , daß es bequemer sein würde,
wenn ich, anstatt auf eine Frage aus dem ,Hause zu
antworten , die Gelegenheit dieser Debatte ergreife, uni
eine Erklärung über eine Frage abzugeben, die in sehr
großem Maßstabe allgemein die öffentliche
Aufmerksamkeit  auf alle Fälle erregt , wenn sie
sie nicht gänzlich absorbiert , ich meine die Frage , welche
auf dem Gebiet der internationalen Politik
bezüglich Marokkos  entstanden ist. Ich denke, es
wird sowohl von allgemeinem Interesse wie dem
Hause genehm sein, wenn ich die Erklärung sofort
abgebe, bevor die Debatte begonnen hat . Augenschein¬
lich ist diese marokkanische  Frage auf einem
Punkte angelangt , wo sie in wachsendem Maße

Schwierigkeiten , Beunruhigung und Be<
sorgnis  Hervorrufen wird, wenn nicht eine Lösung
gefunden wird . Im gegenwärtigen Augenblick zu
genau  auf die Ursachen und Vorgänge einzugehen,
möchte in mehr als einem Kreise Beanstandung und
Widerspruch  herausfordern , was unter allen Um¬
ständen vermieden werden sollte. (Beifall .) Ich be¬
absichtige daher, einfach dem Hause darzulegen, was
heute tatsächlich die Lage ist. Zwischen Frankreich
und Deutschland  sind Besprechungen im Gange.
Wir nehmen keinen  Teil an diesen Besprechungen.
Ter Verhandlungsgegenstand mag die englischen
Interessen nicht berühren . Solange wir nicht _das
Endresultat  kennen , können . wir über diesen
Punkt keine abschließende Meinung ausdrücken. Aber
es ist unser Wunsch, daß diese Unterredungen zu einer
für beide Parteien ehrenvollen und befriedigenden
Vereinbarung führen möchten, von der die britische
Negierung aufrichtig sagen kann, daß sie die briti¬
schen Interessen  in keiner Weise prä indi¬
ziere.  Wir gauben, daß dies vollständig möglich -st,
und wir hegen den e r -- st e n und ehrlichen  Wunsch,
daß dies erreicht werden möge.
Tie Marokkvfragc selbst starrt von Schwierigkeiten.

Aber außerhalb Marokkos, und in anderen Teilen von
Wcstasrika denken wir nicht daran , eine Einmischung

(in territoriale Abmachungen z» versuchen,
die von näher Interessierten für ztvcckmäßig erachtet
werden. Die Behauptung , daß wir uns in dieser Weise
e i n g e m ist ch t und die Verhandlungei - zwi¬
schen Frankreich und Deutschland  prüju-
diziert hätten , ist tatsächlich eine böswillige  Er¬
findung ohne eine Spur von Begründung . Wir haben
es von Anfang an für richtig gehalten, k̂ arzulegen,
daß, wenn eine Vereinbarung der erwähnten Art
nicht zustande käme, wir aktiven  Anteil an der
Erörterung der Lage nehn-en müßten . Das wäre
unser Recht als S ignatarmacht  des A I g e c - r a s-
Vertrags und könnte unsere Verpflichtung sein. Nach
den Bestimmungen unseres Abkominens mit Frankreich
aus dem Jahre 1904 könnte es unsere Schuldigkeit sein,
a -r Verteidigung der durch die weitere Entwicklung
direkt berührten euglischen Interessen . Es gab Zeiten,
wo wir nicht sicher waren , wie weit das v o I l-
v erstanden  wird . Ich freue mich, sagen zu könnerv
daß wir jetzt vollständig darüber beruhigt sind. Tie
Erklärung , die vor mehr als drei Wochen hier abge¬
geben wurde, und die kürzliche Rede des Schatz¬
kanzlers  haben es, wie ich hoffe und glaube, vo!t-
ständig klargestellt, daß wir keine beherrschende oder
überragende Stellung beanspruchen, sondern nur die
Stellung einer Parier , die an reder möglichen Ent --
wicklung und auch daran interessiert  ist . daß die
Lösung  der gegenwärtigen Schwierigkeiten gefunden
wird . .

• Nach unserem Urteil wurde es ein schwerer Fehler
sein Und gewesen sein, einer solchen Situation ihren
Lauf zu lassen, bis die Geltendmachung unseres Inter¬
esses an ihr infolge des vorausgegangenen Stillschwei.

Feuilleton.
Falkenjagd.

Die Hygiene-Ausstellung in Dresden , welche auch den
verschiedenen Arten von Sport und Jagd , als den wirk¬
samsten Förderern der Gesundheitspflege , einen weiten
Raum gewährt , enthält auch eine Gruppe „Jagd - und
Schießwesen". Von letzterer sind sportliche Vorführungen
aller Art vorgesehen . Sie wird eine früher im höchsten
Ansehen stehende, jetzt aber , wenigstens bei den Kultur¬
völkern, wenig oder gar nicht geübte Jagdart , die Jagd
vermittels des gezähmten Falken , zu neuem Leben aus
deutschem Boden erstehen lassen; für die Monate August
oder September wird beabsichtigt, auf geeigneten Revieren
in der Nähe von Dresden Falkenjagden auf Rebhuhn und
Reiher zu veranstalten , deren Leitung und Ausführung
Major Laska in Sarajewo (Bosnien ) zugefagt hat.

In früheren Jahrhunderten war die „Falken -Baize ",
die hauptsächlich nur dem Reiher galt , eine Liebhaberei der
vornehmen Herren , ein „fürnehmb Handwerk ", wie der
Chronfft sagt . Gegenwärtig wird sie hauphachlich von
den Orientalen - getrieben , von den eingesessenen Türken
auch in Bosnien und der Herzegowina . Hier hat Major
Laska, dessen Name als Jäger und Fagdschriftsteller seit
Jahren mich in Deutschland einen guten Klang hat , sie
kennen gelernt und selbst ausgenommen.

Nomaden - und Jägervölker in den Stoppen Mittel¬
asiens scheinen zuerst die Falken zur Jagd gebraucht zu
haben. So finden wir die Falkenbaize schon in alten
Zeiten in der Türkei , Tartarei und China als vornehmen
Sport , was sie bis heute geblieben ist. Marco Polo , der
mr 13. Jahrhundert die Tatarei durchwanderte , erzählt uns
da» diesen Jagden : Im März pflegt Kublat Khan seinen

Palast in Rambalu zu verlassen mii etwa zehntausend
Fallern und Vogelstellern . Diese werden in Abteilungen
von zweihundert Mann im Lande verteilt — und ihre
Beute gehört dem Khan . Der Khan reitet während der
Jagd aus einem Elefanten und hat stets zwölf der besten
Falken bei sich.

Kaiser Heinrich VI ., Sohn Friedrich Barbarossas , war
ein großer Liebhaber der Falknerkunst . Kein Fürst hat sich
aber solchen Ruhm als Faltenjäger erworben als Fried¬
rich II ., der geschickteste und leidenschaftlichste Falkner
seiner Zeit . In seinen Mußestunden lobte er nur für seine
Vögel , sie pflegend und beobachtend, und gerade in letzterem
Punkte liegt seine Berühmtheit , da er sich nicht mit der
Jagd begnügte , sondern sich bemühte , sie in ein System zu
bringen und- durch unablässiges Forschen zu verbessern.
Ans seinem Kreuzzuge nach Palästina hatte er die im Orient
beliebte Falkenjagd kennen gelernt und lieb gewonnen.
Zuvückgekehrt, ließ er sich orientalische Falkoniere mit ihren
Vögeln Nachkommen. Er schrieb ein Buch in lateinischer
Sprache , „6« arte venandi cum avibus ".

über die Falknerei des Kaisers Maximilian I . erzählt
der Verfasser vom „Weißkunig " folgendes:

„Nun empsicng der jung weiß kunig gar große Lust
und Neigung zu der edl valkenpaiß und waidenei und er¬
lernet die mit sonderlichem vleiß . . . und als er zu seinen
Jahren kam, da Paisset er so geren, und hett so groß ergötz-
lichkeit und lust darin , das viel von seinem paisscn gesagt
und seins gleichen nit was und leget darauf große kosten.
Nomlichen er ließ ihme Sahkhervalken und andere valken
aus der Tatterey , aus der Heidenschaft, aus Reußen und
Preußen und von Rhodys und von viel andere weiten
enden des erdrichs bringen . Es wissen auch alle kunig
des erdrichs , daß er geren -paisset, dadurch ime von den
kunigen viel valken verert und geschenkt werden . . Er hat
auch bei ime an seinem bos fmirrebn valkenmeister und

alwegen mehr dann 69 valknerknecht gehabt , die nichts
anderes thäten , dann daß sie die valken zubererten zu der
välknerei.

Dieser Kunig war in der välknerei gar künstlichen . . .
so hat er von neuem in seinen kunigreichen die gciernpaitz
anfpracht , die dann eine sondere tapfere und lustige paitz ist.

Er hat auch sonst gar viel stuck in der välknerei von
neuem erdacht und erfunden , die vormalen nit gewest sind.
Er hat auch in allen seinen kunigreichen und landen die
raiger und antvogcl an den gelegensten enden mit großer
kostung hohen und hueten lassen und eigen Personen darzu
geholten ."

Jenseits des Rheines wurde die Falkenjagd von den
Geistlichen mit großer Leidenschaft weiter betrieben , und
nachdem die Falknerei denselben endlich erfolgreich ver¬
boten war , behaupteten doch die Barone (das Recht, ihre
Falken während des Gottesdienstes ans den Altar zu setzen.

Noch heute wird in England der Falkensport betrieben,
und zwar zu Bedsord beim Herzog von Bedsord -lnd zu
Didlington -Hall in der Grafschaft Norfolk beim Lord
Barnars.

Jahrhunderte bestand die beste und zuletzt einzige
Falknerschule Europas in dem Dorfe Dalkensward in
Flandern . Die an Ort und Stelle gefangenen Falken
reichten früher sür den Bedarf durchaus nicht hin, daher
gingen die Leute bis Rorivcgen und Island aus den Fang.
Auch in Pommern haben , wie Schmidt aus Kantzows
„Pommerania " nachweist, die holländischen Falkner im
Herbste am Seestrande den vom Norden über das Meer
müde und hungrig anlangende -- Falken fleißig nachgestellt,
und deren in manchen .Jahren über hundert gefangen . In
Dalkensward lebt heute noch die Familie Mollen , die Nach¬
kommen des letzten Falkoniers des Königs von Holland,
der im Loo, einem seiner Landgüter , 1841 fleißig mit
Falken jagte.



«ette »._Mbend -Ausgabe, Mresvaserrer Tagblatl. Freitag , 38 . JE 1911. Nr. 348 .
Sens Überraschung und Verbitterung hervorgcrusen
hätte in dem Augenblick, wo diese Geltendmachung zu
einer gebieterischen Nottvendigkeit geworden wäre.
(Beifall .) Dagegen haben wir uns , wie ich glaube,
durch die bisherigen Erklärungen genügend gesichert.
Ich wiederhole, daß wir einen erfolgreichen  AuS-
gang der seht stattfindenden Besprechungen ernstlich
wünschen, und mochte im allgemeinen Interesse einen
energischen Appell an das Haus richten, bei dem gegen¬
wärtigen Anlaß nicht auf weitere Einzelheiten einzu¬
gehen oder grundsätzliche Kontroverse zu eröffnen,
(Lauter allgemeiner Beifall .)

*

i Dir Debatte.
Balfour , der unmittelbar nach dem Premierminister

sprach, erklärte : Die vorsorgliche, behutsame Erklärung
Asquiths erfordert von mir nur lvenig oder nichts an
Kommentar und nicht das g e r i n g st e a n K r i-
t i k. (Beifall .) Asquith richtete init voller Kenntnis
der Schwierigkeiten und Verantwortlichkeiten , die mit
der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten in einer
Krisis , wie der jetzigen, verbunden sind, einen Appell
an das Haus , keine erregenden  Momente in die
Debatte hineinzutragen und keine unnötige Kontro¬
verse zu veranlassen. Soweit ich und meine Freunds
davon betroffen werden, werden die Ansichten des
Premierministers dem Geiste wie dem Buchstaben
nach befolgt. Die Mitglieder beider Parteien im
Hause haben oft gesagt, daß wir unseren Parteidiffe-
renzen, so scharf sie auch sein mögen, niemals Einfluß
auf unsere gemernsamen Ansichten gestatten, da die
Interessen des ganzen Landes  auf dem Spiele stehen.
(Beifall .)

Balfour schloß: Ich glaube, es gab niemals einen
Augenblick, wo diese Doktrin schwieriger  auszu¬
führen war als jetzt, wo die Parteijtreitigkeiten über
i n n e r e Fragen bitterer und schärfer sind, als sie nach
Erinnerung der Mitglieder des Hauses je gewesen sind.
Was die Opposition angeht , wurde diese Doktrin nicht
nur rn der Zeit aufgestellt, wo die Temperatur der
Parteistreitigkeiten eine niedrige und der politische
Horizont im Auslande klar war . Sie war aufrichtig
gemeint und wurde getreulich durchgesührt. Wenn es
irgendwelche Beobachter oder Kritiker außerhalb dw
Hauses gibt, die auf unsere Streitigkeiten gerechnet
haben und darauf , daß wir von unseren bittereil
heimischen Zwistigkeiten  gänzlich in An¬
spruch genommen würden , und gehasst haben, daß da¬
durch eine Politik erleichtert  würde , gegen die
Großbritannien unter anderen Verhältnissen vielleicht
Einwand erheben möchte,
wenn es irgendwelche Leute gibt, die annehmen, daß
wir von der Karte Europas gestrichen sind, weil wir
unsere eigenen Schwierigkeiten im Hause haben, so fei
diesen Leuten gesagt, daß sie das Empfinden des briti¬
schen Volkes sowie den Patriotismus der Opposition
völlig verkennen, ob nun diese Opposition eine liberale

oder konservative ist.
(Lauter Beifall .)

Ramsah Macdvnald sagte als Vertreter der A r-
b e i t e r p a r t e i, der Ernst der Erklärung Asqnitbs
werde nienrand im Hause entgehen. Man kenne die
Anschauungen der Arbeiterpartei und ihre Verbindung
mit den Arbeiterorganisationen der anderen euro¬
päischen Länder und man wisse, daß diese Organisatio¬
nen mit vereinten Kräften bis zum letzten Augenblick
für den Frieden wirke:: würden . Tie Arbeiter wüß¬
ten, daß die Lage ernst ist. und daß sie die internatio¬
nale Politik nicht in ihrer Gewalt hätten , aber es dürfte
den Regierenden aller Länder nützlich sein, zu wissen,
daß es starke Organisationen gebe, die bei gutem und
schlechtem Wetter für den Frieden einständen.
Zu seinem Schmerze muffe er erklären daß er die Äuße¬
rung Lloyd Georges im Mansion-House auf das leb¬

hafteste bcdanre. 1

(Lauter Widerspruch bei den Liberalen  und
llnionisten .) Wenn eine Erklärung gegeben werde::
mußte, so hätte dies auf den: üblichen privaten
Wege geschehen können: denn so habe sie eine Grund¬
lage gebildet für eine P r e ß ka m p a g n e, die jeder
bedauern müsse. Macdonald schloß: „Ich hoffe selm-
lichst, daß die jetzt stattftndenden Verhandlungen
friedlich  ausgehen . (Allgemeiner Beifall .) Ich
hoffe sehnlichst, daß keine europäische Ration auch
nur für einen Augenblick annehmen wird, daß die
Teilung des Landes in Parteien den nationalen Geist
oder die nationale Einheit schwächen wird . Aber das
bedeulet nicht, daß es n:cht Gruppen bei uns geben
wird, d:e unaufhörlich Tag und Rächt, danach streben
werden, es für zwei zivilisierte Länder unmöglich oder
schwierig zir machen, daß sie die Entscheidung durch das
Schwert suchen, uni eine Schwieriakeit beizulegen, de
mit großer Leichtigkeit durch das Tribunal im Haag
beigelegt werden könnte."

Deutschs JH*s5fHmitten?,r Asqntths Rede.
Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Das ist alles, was

man vom politischen Standpunkt für den Augenblick wün¬
schen und verlangen kann. Und diese deutliche Erklärung
wird auch nicht durch gewisse Einschränkungen und Borde
halte, die sich aus der Rede herauslesen lasten und wirk¬
sam gemacht, weil uns die guten Beziehungen zu England
ungemein wertvoll erscheinen und weil wir gerne wün¬
schen, die jetzt entstandene Spannung bald wieder bis auf
den letzten Rest beseitigt zu sehen. Hegen wir für unseren
Teil auch über einige Schärfen  Bedenken, die man in
der Rede des Herrn Asquith wohl erblicken kann, wir
stellen das, was die Rede heute bringt, in den Vorder¬
grund und halten das andere für rhetorischen Schnörkel-
schmuck.

D-e „Voffische Zeitung" schreibt: Bet der Lektüre der
Rede gewinnt man mehrfach den Eindruck, daß Herr
Asquith, um ja nicht mißverstanden zu werden, um einige
Grade mehr Wärme, als sonst üblich, in die entscheidenden
Sätze hineingelegt hat. Nicht einmal, sondern zweimal be¬
teuert er, daß England den aufrichtigen Wunsch hegt, daß
zwischen Frankreich und Deutschland ein friedlicher, ehren¬
voller, beide Teile befriedigender Ausgleich zustandekommen
möge. Herr Asquith hat England von allem Verdacht ge¬
reinigt, daß es in europäischen Konflikten stets darauf aus--
gehe. der Tertius g-audens zu sein. Freilich hat England
im Laufe einer langen Geschichtsperiode  an der
Überlieferung festgehalten, Nutzen zu ziehen aus dem
Streite  anderer . Die Rede des Herrn Asquith bricht
mit dieser Gepflogenheit, und wir haben keinen Anlaß, den
Worten zu mißkrauen, die ein Gentlemen in schicksals¬
schwerer Stunde im Angesicht der ganzen zivilisierten Welt
gesprochen hat.

Die „Post" schreibt: Die Erklärungen Asquiths bieten
keine Überraschung, nachdem bereits die ministerielle Presse
heute die Losung zu einer versöhnlichen ruhigen Haltung
ausgegeben hat. Man 'wird den guten Willen der eng¬
lischen Regierung, daß eine Verständigung zustandekommcn
wird, ernst nehmen dürfen. In sachlicher Beziehung aller¬
dings bringt die englische Regierungserklärung die Ange¬
legenheit einer Lösung nicht näher  und kann das
übrigens direkt auch nicht. Sie verwerft die Kompen-
sationsverhandlungen auf Westafrika mit Aus¬
nahme  von Marokko und erklärt hier ihre Desintereffien-
heit. Das ist bedeutend w e i te r g eh e n d e r, als man
es in den letzten Tagen zu lesen bekam. Wir glauben in¬
dessen. daß England vielleicht auch wegen Marokko  mit
sich reden ließe, wenn seine Seeherrschaft  sicherqe-
stellt würde.

Die mittelparteilichen und konservativen Blätter sowie
der „Vorwärts " beschränken sich vorläufig darauf, die Rede
Asquiths ohne jeden Kommentar wiederzugoben.

e-

Der Eindruck in englischen parlamentarischen Kreisen.
hd. London, 28. Juli . In parlamentarischen Kreisen

wird die Erklärung des Premierministers überwiegend da¬
hin gedeutet, daß England seinen ganzen Einfluß aufzu¬

bieten gedenke, um eine Schadloshaltung Deutsch¬
lands innerhalb Marokkos zu verhindern.
Im übrigen hat die Erklärung trotz der darauffolgenden
Fanfare des Oppositionsführers Balfour entschieden be¬
ruhigend  und abkühlend gewirkt. Selbst die extreme
Jingo -Presse beginnt ihre herausfordernde und über-
hebende Tonart bedeutend zu mäßigen.

*

Mn» der „Temps " non den Berliner Uer-
yandlnngen missen mill.

wb. Paris , 28. Juli . Der „Temps" schreibt über die
Berliner Verhandlungen: Wenn wir recht berichtet sind,
dreht sich das Gespräch noch immer um die Ausdeh¬
nung der  Z u g estä n d n i s s e,  die Deutschland iw
Austausch gegen den Verzicht  auf seine politischen
Interessen  in Marolko von uns fordert. Diese Zuge¬
ständnisse können auch den Namen von Austauschen
tragen, da im Geiste des Berliner Kabinetts die Ab¬
tretung  der deutschen Kolonie Togo und eines gewissen
Striches Kameruns  an Frankreich die übertriebenen
Ansuchen kompensieren  würde , die man betreffs der
Kongokolonie  an uns stellt. Die Unterredungen
zwischen unseren: Botschafter Jules C-ambon und Herrn
v. Kiderlen-Wächter sind in den letzten Tagen zwar etwas
herzlicher  geworden , aber sie haben die Lage nicht
viel geändert. »

Der Reichskanzler zum Vortrag beim Kaiser.
Berlin, 28. Juli . Der Reichskanzlerbegibt sich heut:

zum Kaiser  nach Swinemünde, um einen ausführlichen
Bericht über den Stand der Marokkofrage  zu erstatten.

«
Ein besonderes Schweigcverbot im Auswärtigen Amt,

Berlin, 28. Juli . Wie wir erfahren, ist seit einigen
Tagen sämtlichen Beamten des Auswärtigen Amtes für
die zurzeit schwebendendeutsch-französischen Verhandlun¬
gen ein besonderes Schweigeverbot  erteilt worden.
Aus diesen! Grunde sind private authentische Informatio¬
nen aus Berlin über den Fortgang der MaroKoverhand-
lungen unmöglich geworden.

*

England de» Störenfried . — Interessante
italienische nnd österreichische Kreßstimmen.

stck. Rom, 28. Juli . Das „Giornale d'Jtalia " bringt
an der Spitze des Blattes einen interessanten Brief eines
italienischen Diplomaten,  in welchem ausgeführt
wird, wie Frankreich im Grunde genommen nicht mehr
wünsche, als sich gütlich  mit Deutschland zu verstän¬
digen, wie aber dieser gute Wille auf den Widerstand Eng¬
lands stoße, das Deutschlands Einrücken in die Afrika-
Mächte zu verhindern suche und gegen die deutsch-franzö¬
sischen Abmachungen ein Veto einloge. Der Diplomat weist
alsdann auf die große Gefahr hin, in die . eine solche
Politik Frankreich versetze, das von Englands sogenannter
Freundschaft nur Schaden  habe und im Kriegsfälle
vermutlich die Rechnung auch für Deutschlands
Verluste zur See  durch England bezahlen müsse. Es
sei zu hoffen, daß die französischen Staatsmänner sich
nicht von England  völlig betören lassen.

Die „Wiener Allg. Ztg." schreibt: Wie wir aus unter¬
richteten diplomatischen Kreisen erfahren, ist die Auffassung,
als ob England und Frankreich nicht gestatten wollen, aus
die deutschen Forderungen bezüglich emcr Kompensation
in der Marokkostage einzugohen, in dieser Form nicht
tichhaltig. Man muß diesbezüglich unterscheiden zwischen
eventuellen deutsch - französischen  Abmachungen
betreffs Marokkos und eventuellen Abtretungen  Frank¬
reichs an Deutschland am Kongo. Was eventuelle Zng--
tändnifse in Marokko betrifft, so steht England allerdings

auf dem Standpunkt, daß es seinerzeit seine Rechte nur
an Frankreich  abgetreten hat und daß es Frankreich
nicht zugleich Vollmachten gebe, diese Rechte an Dritte  zu
übertragen. Was aber die Abtretung französischen Gebiet?
am Kongo betrifft, so hat selbstverständlich England kein
Einspruchsrecht  Frankreich gegenüber, dagegen aber
würde England prüfen müssen, ob es seinen Interessen

Dr . Franz von Kobell, unser berühmter deutscher, leider
zu früh verstorbener, Jagddichter und Jagdschrfftstellek,
Professor der Mineralogie an der Universität München,
schildert in seinem klassischen Werke „Der Wildanger",
Skizzen aus dem Gebiete der Jagd und ihrer Geschichte,
mit besonderer Rücksicht auf Bayern, Stuttgart 1859, die
Falkenjagd, indem er sagt:

„Zwei Vögel haben Jahrhunderte hindurch eine Rolle
auf ber Welt gespielt, wie sich deren weder des Zeus blitz¬
tragender Adler, noch das Käuzlein der Minerva, noch der
Juno stolzer Pfau oder die Tauben der rosigen Kypris
rühmen können. — Diese Vögel sind der Falke und der
Reiher.

Was auf festem Grunde, im Wald und Flur , Hund und
Hirsch für die Parforcejagd, das war im Reich der Lüste
der Falke und der Reiher. In Ermangelung der letzteren
oder zur Abwechslung ging die Jagd auch aus andere
Vögel, und sogar auf Hasen und Kaninchen."

Zuletzt wurde 1881 bei Gelegenheit der internationalen
Jagdausstellung zu Kleve eine Falkenbaize abgehalten;
nach vielen vergeblichen Anstrengungen war es dem Aus¬
schüsse der internationalen Jagdausstellung gelungen, in
Thurles , in Irland , abgetragene Edeffalken zu finden, und
traf am 20. Sevtembcr ein Falkonier mit drei Falken von
dort in Kleve ein.

Da die Falkenjagd nur zu Pferde betrieben werden
kann, der Flug des vom Falken verfolgten Vogels schnell
ist und weit führt, die Jäger in scharfem Ritt über Stock
und Stein folgen müssen, so geht es oft um Kops und
Kragen, weshalb in alten Zeiten immer zuvor ein Gebet
verrichtet wurde, weil es leicht das letzte sein konnte. Wer
nicht in frohem Wagemut auch gegen ein grobes Hinder¬
nis anreitet, für den paßt die Falkenjagd ebenso wenig,
wie die Jagd hinter der Meute. Und so wird jeder, der
Freude hat an der Betätigung von Mut und Geschicklich¬
keit im fröhlichen, wenn auch nicht gefahrlosem Sport , als
Vorbereitung für den Ernst des Lebens, mit Genugtuung
das Wiederaufleben der reizvollen Falkenjagd, wenn auch
nur im Stile der Gegenwart, begrüßen.

Er » st Schlvtfeldt.

persische Richter-Weisheit.
Von K. Fröhlich.

Unter den Anekdoten aller Völler nehmen die über
salomonische oder besonders pfiffige Urteile den erste».
Platz ein. Meist wird das Thema der betrogenen Be¬
trüger variiert und eine Art volkstümlicherSchlauheit zur
Ausnutzung eines anscheinend geringfügigen Umstandes
entwickelt.

Recht unterhaltsam und auch belehrend sind einige
persische Scherze, die weniger bekannt sind, sich über mit
den besten ähnlichen Wohl messen können.

Ein Sklave entfloh seinem Herrn. Nach Verlauf einiger
Tage reffte der Herr nach einer anderen Stadt und tras
dort seinen Sklaven. Sofort packte er ihn und fragte:
„Weshalb liefst du von mir fort ?" Allein der Sklave faßte
ebenfalls nach dem Kaftan des Herrn und sagte: „Du bist
mein Sklave, du hast mir Geld gestohlen und bist fortge-
lausen, aber jetzt, da ich dich ergriffen habe, sollst du deine
Strafe erhalten." Kurz — beide begaben sich zum Kadi der
Stadt , damit der ihren Streit entscheide. Der Kadi befahl
ihnen, zum Fenster zu gehen und gleichzeitig den Kops aus
demselben hinauszustecken. In demselben Augenblick sagte
er aber zum Büttel : „Schlage jetzt dem Sklaven den Kops
ab !" Als der Sklave dies hörte, zog er rasch den Kops
zurück, während der Herr ganz unbeweglich stehen blieb.
Hieraus ersah der Richter, wer der Sklave und wer der
Herr war. Er bestrafte darauf den Sklaven nnd übergab
ihn seinem rechtmäßigen Herrn.

Ebenso originell ist folgendes Gefchichtchen: Es wurde
einmal Geld in dem Hanse eines Mannes gestohlen. Er
meldete dies sofort beim Kadi an, und dieser ließ die Leute
des Hauses zu sich kommen, gab jedem einen Stock, alle
gleich lang, und sagte: „Wenn ihr morgen wiederkommt,
dann ist der Stock des Diebes gerade einen Zoll länger ge¬
worden." Als ste den Richter verlassen hatten, wurde dem
Dieb bange und er schnitt von seinem Stock einen Zoll ab.
Am folgenden Tage beschied der Kadi wieder alle zu sich
und untersuchte die Stöcke. Er sah sofort, wer der Dieb
war, nahm ihm das Geld ab und bestrafte ihn. '

Weniger plump war die Falle, die ein schlauer Emir
Baumwolldieben stellte. In einer Stadt namens Ambar
wurde einmal etwas Baumwolle gestohlen. Der Banm-
wollenhändler meldete es dem Schah, und dieser konnte
trotz aller Bemühungen den Dieb nicht entdecken. Da ver¬
sprach ein Emir, daß er den Dieb ausfindig machen wolle,
wenn man ihn damit beauftrage. Der Schah gab ihm die
Vollmacht dazu, worauf der Emir heimging und unter
dem Vorgeben eines Gastmahls sowohl große als kleine
Bürger der Siadt zu sich rufen ließ. Nachdem sich diese
versammelt und niedergesetzt hatten, trat der Emir in die
Versammlung, überblickte dieselbe und sagte: „Was sind
das für freche und törichte Menschen, welche es wagen, hier
in die Versammlung zu kommen, obgleich ste Baumwolle
gestohlen haben, die ihnen jetzt im Barte sitzt." Sofort
griffen einige mit der Hand unwillkürlich in die Bärte,
woraus man also leicht entnehmen konnte, wer der Dieb
war. Der König belobte den Emir wegen feiner Schlauheit.

Einen guten Richterspruch fällte in folgender Anekdote
der Richter: Zwei Männer übergäben einer alten Frau ihr
Besitztum und sagten: „Wenn wir beide zurückkommen,
wollen wir es wieder haben." Rach einigen Tagen kam der
eine von ihnen zu der Frau und sagte: „Mein Kamerad
ist unterwegs gestorben; gib mir jetzt das Geld!" Die
Frau wurde sehr verlegen, gab ihm aber das Geld schließ¬
lich doch. Einige Zeit nachher kam der aridere und ver¬
langte gleichfalls das Geld. Die Frau sagte: „Dein Kame¬
rad kan: und gab vor, daß du tot feiest; was ich auch ein¬
wandte — nichts half mir, er wollte mich nicht hören, und
ich mußte ihm deshalb das Ganze geben." Der Mann
führte die Frau vor den Richter und forderte sein Recht.
Der Richter erwog die Sache und begriff rasch, daß die
Frau ohne Schuld war. Er sagte deshalb zu dem Kläger:
„Du hast ja mit der Frau verabredet, daß, wenn ihr beide
zurückkehrt, sie euch das Geld wiedergeben soll. Nun gehe
und bringe deinen Kameraden her, dann wirst du das Geld
bekommen; wie kannst du glauben, daß du es allein ausge¬
liefert bekommst!" Der Mann schwieg still und ging seiner
Wege.

Der letzte hier angeführte Scherz birgt die oft zum
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entspricht, wenn Frankreich an Deutschland eventuell Ge¬
riet am Kongo abtreten wird. Das Recht Frankreichs,
an Deutschland solche Gebietsteile abzutreten, wird von
England natürlich nicht bestritten, wohl aber könnte es
dann zn einer direkten Auseinandersetzung zwischen Eng¬
land und Deutschland kommen, da England es nicht gerne
sehen würde, wenn Deutschland auf eine allzu nahe Strecke
der Nachbar Englands oder der Nachbar des belgischen
Kongos  werden würde. #

Englische Alarmmeldungen.
wb. London, 28. Juli . Gerüchtweise verlautete hier

gestern, König Georg habe die geplante Reise nach Cowcs
aufgegeben. Die Schwarzseher betrachten dies als einen
Beweis des Ernstes der Lage. Das Gerücht ist aber heute
gleich den anderen Alarmmeldungen dementiert worden.
Der König und die Königin werden sich, wie beschlossen,
am Samstagfrüh zu den Regatten nach Cowes begeben.

*
Eine vernünftige englische Stimme.

London, 27. Juli . Die „Daily News" kommt auf die
Algecirasakte zurück und sagt: „Seit Frankreich diesen Ver¬
trag unterzeichnet hat, hat es die Provinz Schauja und
Fez besetzt. Wir haben keinen offiziellen Einspruch er¬
hoben, noch weniger hat das unsere antideutsche Presse ge¬
tan. Er>st als das Deutsche Reich ein Kriegsschiff nach
Agadir schickte, erinnerte man sich in England der Aigc-
cirasakte, und selbst dann vergaß man sie zunächst auf
Frankreich anzuwenden. Das ist natürlich töricht und ge¬
fahrvoll. Wenn man sich schon aus die Algeciras-akte be¬
ruft, muß das im Falle Frankreich  mehr noch als in
dem Spaniens oder des Deutschen Reiches geschehen."

D-rs sparrtsch-franxöstfche Abkomme«
«brr El Klar.

vH. Madrid , 28. Juli . Nächsten Sonntag wird der
Aoäns vivendi bezüglich El Ksars von der französischen
und spanischen Regierung unterzeichnet.

Nach den provisorischen Verhandlungen wird der
spanische Tabor in El Ksar keine scherifffchen Deserteurs
mehr anwerben. Die spanischen Offiziere werden es sich
angelegen sein lassen, die Pferde und Waffen der bisher
desertierten scherifffchen Soldaten zurückzugeben. Europäer,
die mit einer Ermächtigung ihres diplomatischen oder kon¬
sularischen Vertreters versehen sind, dürfen frei, sogar mit
Waffen versehen, sich in jener Gegend bewegen. Die
scherifische Mahalla bleibt aus dem linken Ufer des Lulkos;
sollte sie gezwungen sein, auf das rechte Ufer hinüb-erzu-
gehen, so hat sie die spanischen Behörden hiervon zu be-
nachrichtigen-

PoMsche Merstcht.
Havnark rmd dev FaU IaLho.

Professor Harnack hat in seinem Berliner Kolleg, in
welchem er über die chrfftliche Urliteratur außerhalb des
Neuen Testaments liest, gestern die Gelegenheit benutzt, um
sich zu dem Fall Jatho zu äußern. Er hat sich dabei etwa
folgendermaßen ausgesprochen:

Wenn man in den Zeitungen häufig lese, die evange-
lffche Landeskirche habe sich durch Einsetzung des Spruch¬
kollegiums aus den Standpunkt der katholischen Kirche ge¬
stellt und exkommuniziere ebenfalls, so übersehe man, daß
bas Spruchkollegium denr der Irrlehre Bezichtigten nur
seinen Lehrauftrag  nehme, daß es ihn aber nicht
wie das der Fall ist in der katholischen Kirche— aus der
Kirche stoße. Was nun das Spruchkollegiumbetreffe, so
Müsse man, um es richtig zu würdigen, sich klar machen,
wie vor seiner Einsetzung das Verfahren gegen Irrlehren
geregelt -gewesen sei. Vor der Einsetzung des Spruch-
kollogiums wurde Irrlehre als Disziplinarver¬
gehen  genau wie amtliche öder sittliche Vergehen ange¬
sehen. Wurde der der Irrlehre Bezichtigte für schuldig be¬
funden, so war Amtsentsetzung, Ditelentziehung und Ver¬
lust des Gehalts die Folge. Jedenfalls war dem Betreffen¬
den eine Nota, ein Brandmal ausgedrückt. Dagegen sei

Ausdruck gebrachte ernste Wahrheit in sich, daß hohe
Freundschaft besseren Schutz vor Betrügereien verleiht «IS
eigene Klugheit und Redlichkeit.

Ein Gelehrter übergab einem Spezereihändler 10<X?
Rupien zur Aufbewahrung, da er selbst auf Reisen ging.
Als er nach Verlauf einiger Zeit heimkchrie, verlangte er
feilt Geld zurück; aber der Spezereihändler sagte: „Du lügst,
du hast mir niemals Geld überliefert." Der Gelehrte stritt
sich mit ihm hin und her, eine Menge Leute versammelte
sich um sie, aber alle beschuldigten den Gelehrten der Lüge
und sagten: „Dieser Kaufmann ist ein sehr rechffchafscncr
Mann, er hat nie jemand betrogen, und wenn du dich mit
ihm in einen Prozeß einlassen wirst, so wirst du dafür
deinen gerechten Lohn bekommen." Der Gelehrte wußte
anfangs nicht, was er anfangen sollte. Endlich schrieb er
die ganze Sache nieder und trug sie dem Schah vor. Der
Schah sagte: „Gehe in den Laden des Spezereihändlers
Und sitze da schweigend während dreier Tage ; am vierten
wist ich mich nach jener Gegend begeben und dich begrüßen;
du grüßest mich wieder, sagst aber nichts. Wenn ich von
dannen ziehe, verlange dann dein Geld von dem Mann,
Und laß mich später wissen, was er gesagt hat." Der Ge¬
lehrte setzte sich in den Laden des Spezereihändlers, so
wie ihm der König befohlen hatte. Am vierten Tage kam
der König mit zahlreichem Gefolge nach jener Gegend. Als
er deit Gelehrten gewahrte, hielt er sein Pferd an und
steüßie ihn mit einem „Gottes Friede mit dir !" Der Ge¬
lehrte grüßte wieder. Da sagte der König: „O Bruder,
weshalb kommst du so selten und erzählst mir nicht, wie es
dir geht?" Der Gelehrte bewegte den Kopf ein wenig-
sagte aber nichts. Der Kaufmann sah alles dies und wurde
ängstlich. Als ibcr König sortgegangen war , -ging der Kauft
Wattn gleich zu dem Gelehrten und fragte: „Wann gabst
du mir das Geld? Wo war ich, und wer war zur Stelle
bei mir ? Sage es mir wieder, es ist möglich, daß ich die
Sache vergessen habe." Der Gelehrte erzählte ihm alle
Umstände. und als er damit fertig war, sagte der K-avf-
wann: „Du hast recht, jetzt entsinne ich mich dessen." Kurz,
er gab dem Gelehrten die 1600 Rupien und entschuldigte
sich sehr wegen seines schlechten Gedächtnisses.

MiesdKSerrrr TagbLatt.
durch die Einsetzung des Spruchkollegiums die Sache so
geregelt worden, daß dem Betreffenden nur im Falle eines
„Schuldig" der Lehrauftrag entzogen wurde, daß er aber
den Titel behielt, und daß ihm auch Pension zu-gesprochen
wurde. Außerdem sei nach den Satzungen des SP-ruch-
kolleginms nur der des Lehramtes zu entheben, -der sich
mit dem Bekenntnis dergestalt -in Widerspruch stelle, -daß
sein ferneres Wirken im Dienste der Gemeinde nicht er¬
sprießlich scheine. Professor Harnack äußerte nun weiter,
daß seiner Ansicht nach das Spruchkollegium die Ein¬
richtung sei, die für die Kirche allen Anforderungen unserer
Zeit am besten entspreche, und daß er keine bessere wüßte,
aber einzelne Verbesie-rungsvorschlüge möchte er doch
machen. Er fordere, daß 1. die Klage nur von der Ge¬
meinde (nicht von einem außerhalb derselben) oder von
dem Superintendenten erhoben werden könne. 2. Der Ober-
kirchenrat, die Behörde, die die Klage erhebe — und dies
doch nur in dem Falle, wo sie von der Schuld- des Be¬
klagten überzeugt sei — dürfe nicht beim Verhör stimm¬
berechtigt fein. 3. Das Urteil dürfe im Falle eines „Schul¬
dig" nur auf Mißbrauch lauten. Was speziell den Fall
Jatho  betreffe, so hätte er nicht vor das Spruchkollegiunt
kommen dürfen, -da der Fall schon seit Jahren bestand.
Aber man habe das Gefühl, als hätte die Behörde den
Fall für so kraß angesehen, daß er als eine gute Ouvertüre
für das Spruchkollegiunt erscheine. Zwei Dinge, meinte
Professor Harnack, dürsten in der evangelischen Landeskirche
nicht aufgegeben werden. Gott dürfe nicht -als das Natur¬
gesetz angesehen werden und nicht als Geist der Weltent¬
wicklung. und Jesus Christus müsse seine unverschiebbare
Rolle behalten. Ansichten wie : Er habe nicht gelebt, oder
wenn er gelebt habe, so sei das gleichgültig, seien unver¬
einbar mit der christlichen Lehre. Außerhalb dieser Sätze
aber stände Jatho und deshalb sei seine Theologie uner¬
träglich in der evangelischen Landeskirche. Aber anderer¬
seits sei die Wirkung Fathos ans die Religiosität
seiner Gemeinde und auch auf weitere Kreise eine so tiefe
gewesen, daß Jatho trotz seiner Theologie hätte ertragen
werden müssen.

Harnack schloß damit, daß er das Urteil des Spruch-
kollegiums bedauere,  aber andererseits verstehen könnte.

Drutsch es Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Großherzog

von Oldenburg  ist Mit seiner Jacht „Lensahn aus
Rußland zurückgekehrt und in Wilhelmshaven emgetroffen.

* Kein Zarenbcsuch in Rauheitn. Die von uns sofort
angezweifelten Mitteilungen der „R.-W.-Z." über einen
diesjährigen Zarenbcsuch in Friedberg und- Nauheim sind,
wie jetzt ans Darmstadt versichert wird, nur Kombinationen
und entbehren jeder Begründung. In maßgebenden
Kreisen ist von einem solchen Besuch in Deutschland nichts
bekam». Der beabsichtigte Kuraufenthalt in Nauheim ist
für dieses Jahr ausgeschlossen.

* über das Befinden des Prinzregcnten von Bayern
brachten ein pfälzisches Blatt - und nach diesem auch andere
Blätter in den letzten Tagen Nachrichten, die, wie das
„WölsftBureau" ermächtigt ist, festzustellen, nicht der Wahr¬
heit entsprechen. Es ist wohl richtig, daß auch der Prinz¬
regent unter den Einwirkungen der abnormen Hitze etwas
zu leiden hat, doch sind alle anderen Einzelheiten, die von
den Blättern über den Gesundheitszustand verbreitet wor¬
den sind, direkt erfunden. Es ist unrichtig, daß die Prin¬
zen des königlichen Hatffes München nicht verlassen dürfen;
im Gegenteil, sie haben von dem Prinzregenten Reise¬
erlaubnis erhalten, und- es sind f-ast sämtliche Prinzen von
München fort. Es -entspricht ferner nicht den Tatsachen,
daß die hohen Hoschargen und die Generalität ausgefordert
worden sind, einen etwaigen Wechsel des Aufenthalts so¬
fort dem Hosmarschallamt, resp. dein Kriegsministerium bei
kannt zu geben. Auch die Mitteilungen sind in -das Gebiet
der Erfindung zu verweisen, daß der deutsche Kaiser, der
Kaiser von Österreich und andere -Fürstlichkeiten wegen des
Befindens des Regenten Veranlassung hätten nehmen
müssen, wiederholt Erkundigungen im Hoslager zu Hohen¬
schwangau einzuzieheu.

Aus Kunst und Leven.
* Residenz-Theater. Direktor Norbert hatte sich nicht

verrechnet, als er Mlle. Engenie Sergeewa,  eine
russische Sängerin , engagierte, die zwischen den Akten des
„Wiener Wut " ein paar Zigeunerrömanzen und russische
Volkslieder sang. Das Theater war recht gut besucht, und
die Sängerin darf mit dem ihr gezollten Beifall schon zu¬
frieden sein. Sehr , sehr üppig von Gestalt, unverkennbar
der slawische Typus, die Formen in einen stahlblauen
Sch'.tppenpanzer gepreßt, der quer über die Brust lief, vorn
in einer Spitze und hinten in einer langen Schleppe endete,
und unter welchem kokette morgenländische Höfen aus
Chiffon und Spitzen hervorlugten, so betrat die Künstlerin
die Bühne. Nicht zu vergessen die glitzernde Halskette, die
Ohrringe, der Brustschmuck. Das ist wohl so das Mar¬
kanteste an der Sängerin gewesen, das, was sich am festesten
einprägt. Die gutgeschulte, umsangreiche Mezzosopran-
Stimme muß früher einmal von großem Wohllaut ge¬
wesen sein, und auch jetzt noch, wenn die Künstlerin sie
nicht forciert, kann sic ganz angenehm klingen. Der Vor¬
trag war reicht nuanciert und gut pointiert, öfters von
apart -pikantem Reiz. Kapellmeister' Ad öl sä , dessen
kttndige Hand man im Orchester schmerzlich vermißte, be¬
gleitete Mlle. Sergeewa mit sicherem musikalischem Gefühl
auf dem Klavier. Immer wußte er sich den kapriziösen
Gesängen unterzuordnon und anzuschnttegen. Die
Operette „Wiener Blut " wurde von dem bewahrten
Ensemble mit anerkennenswerter Hingabe gespielt und ge¬
sungen. Es gehört schon ein gewisser Mut dazu, bei der
jetzigen Temperatur zu tanzen. Aber Frl . Schömigs
Temperament blieb ungebrochen und Herr Klapproty
unwiderstchlich ksmisch. Die Gesangset,ilagen der Mlle.
Sergevwa waren eigentlich für die Operette recht störend
und unterbrachen das Ganze in unliebsamer Weise. Aber
das Publikum verlangt nun einmal immer tvieder nach
etwas Neuem und der Übermacht muß sich der einzelne
fügen. v. X>
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* Die kritische Stelle in der Charlottenburger Predigt.

Der gestrigen Sitzung des Berliner Konsistoriums zu der
bekannten Gottesdienststörung durch Offiziere der
„Elisabether" lag auch der genaue Wortlaut der Predigt
des Pfarrers Kraatz vom Sonntag vor. Die beanstan¬
dete  Stelle lautet wörtlich: „Die ' Bibel ist uns nicht mehr
ein göttliches Buch in dem Sinne , daß jedes Wort darin den
Menschen von Gott diktiert wäre, sondern ein Buch von
Menschen versaßt, freilich von gottbegnadeten und gotibe-
geisterten Menschen, die daher nicht nur den großen, edlen,
göttlichen Gedanken niederschrieben, den Gott ihnen ins
Herz gab, sondern auch ihre menschlichen Ansichten. ^ Des¬
halb unterscheidet man heutzutage überall in der Schrift
zwischen den göttlichen unvergänglichen Wahrheiten, dem
eigentlichen Wort Gottes, auf der einen Seite und den
menschlichen vergänglichen Anschauungen aus der anderen
Seite . Es gibt keinen Theologen, auch nicht unter den
Männern, die Pfarrer Jatho abgesetzt haben, der diese Un¬
terscheidungnicht mitmachte." Hier standen die Offiziere
auf und verließen mit den Mannschaften die Kirche, über
das Ergebnis der Sitzung des Konsistoriums wird vorläu¬
fig Stillschweigen bewahrt, bis die Angelegenheit vollkom¬
men geklärt ist.

* Zur Linderung des durch die Brandkatastrophe in
Konstantinopcl verursachten großen Notstandes ist in Kon-
stantinöpel ein Hilfskomitee  gebildet worden, dem
auch die bedeutendsten deutschen Firmen, auch die Deutsche
Bank und die Deutsche Orientbank, -beigetreten sind. Aus
Deutschland  selbst liegen bereits zahlreiche Anmeldun¬
gen von Beiträgen vor; um die werktätige Hilfe zu erleich¬
tern, sind- die türkische Botschaft in Berlin und sämtliche
türkische Konsulate  Deutschlands bereit, Beiträge
für das Hilfskomitee anzunehmen. Desgleichen stellen die
Deutsche Bank und die Deutsche Orientbaick ihre Nieder¬
lassungen in Konstantinopel zur Übermittlung von Bei¬
trägen an das Hilfskomitee zur Verfügung. . Die Haupt¬
niederlassungendieser Banken in Berlin, sowie das Bank¬
haus Bleichroeder nehmen Einzahlungen entgegen,
über die Beiträge wird öffentliche Quittung erteilt.

* Ein unterirdischer SchnelltelegraphcnbetricbDüsieft
dorf-Verlin-Breslau . Die Telegraphenverwaltung von
Düsseldorf beabsichtigt, noch in diesem Jahr einen unter¬
irdischen Schnelltelegraphenbetrieb BerlimDüffeldors und
Berlin-Breslau einzurichten. Die Versuche haben Leistun¬
gen von 100 Worten in der Minute ergeben.

Hecv rmd Flotte.
Ein gehöriger Zusammenstoß. Aus Cuxlpaven,

28. Jüli , wird- gemeldet: Das Torpedoboot „T. 45“ fuhr
beim Einfahren in den neuen Hafen das Minenschnlschifs
„Albatros" steuerbords an und- rannte sich- so fest, daß es
durch drei Schleppschiffe  abgeschleppt werden mußte.

Ausland.
Österreich - Ungar '» .

Das Abgeordnetenhaus setzte die Teuerungs-
debatte  fort . Der Ackerbauminister erklärte, er erwarte
eine nachhaltige Besserung in -der Teuerungsfrage haupt¬
sächlich von der Förderung der Landwirtschaft und der
Org>anisation des Absatzmarktes; er betrachte die Fleisch¬
einfuhr bloß als Notbehelf.

Frankreich.
Antimilitaristische Dokumente. Bei den Hausdurch¬

suchungen, die in den Räumen der Zeitung „La Querre
Sociale", sowie bei zehn Anarchisten vorgetrommen wur¬
den, wurden zahlreiche antimilitaristische Dokumente be¬
schlagnahmt. Die Anarchisten Goldschild und Mco wurden
verhaftet, der Anarchist Almereydo ist seit fünf Tagen ver¬
schwunden. Die Hausdurchsuchung hatte den Zweck die
Papiere zurückzuerlangen, welche die Redakteure dieses
Blattes aus der Wohnung des -als Lockspitzel entlarvten
M-etivrer entwendet hatten.

Die Sabotage. Aus Grund der Fingerabdrücke, welche
auf der kürzlich bei Barentin aus der Westbahn ausge-
brochenen Signal -scheibe gefunden wurden, wurde ein
Weichensteller als der mutmaßliche Saboteur ermittelt.
Aus der Straße von Roubaix nach Lille wurden 52 Tele¬
phon- und Telegraphenidrähte, und auf der Bahnlinie bei
Douay 18 Signaldrähte durchschnitten.

Belgien.
Ein Kolonialflandal. Leutnant Arnold wurde wegen

Grausamkeiten, die er in der Kongokolonie begangen hat.
zu 12 Jahren Strafdienst  verurteilt.

Bor der Königin von Holland defilierten 3000 Schul-
kiuder, die der Königin Blumen darbrachten. Abends fand
ein Fackelzug der Brüsseler Garnison vor dem Stadtschloß
statt.

Italien.
Der Papst brachte einen großen Teil des gestrigen

Taaes in der Bibliothek zu. Obwohl er fast völlig wieder¬
hergestellt ist, rieten die Arzte ihm die größte Scho¬
nung,  unt eine Wiederholung der Halsentzündung zu
verhüten.

Zahlungseinstellung einer detttschen Bank. Das alte
erbeingesessene deutsche Bankhaus Schmitt  u . Ko., die
beliebteste Bank der Deutschen in Rom und die ange¬
sehenste Privatbank Roms hat gestern ihre Zahlungen ein¬
gestellt, angeblich, weil die Ban ca J ta l ia ihr plötz¬
lich den Diskont sperrte. Die Banca di Roma hat für die
Liquidation von Schmitt u. Ko. eine öOprozentige Garantie
geboten. Die deutschen Gewerbetreibenden in Rom wer¬
den durch die Zahlungseinstellung von Schmitt u. Ko. in
schwere Verlegenheiten gebracht. Die Bank hatte fast durch¬
weg deutsche Kundschaft,  deren Kontokorrente sicher
einige Millionen betragen.

England.
Die Rebellion unter den englischen Konservativen.

Die Kriegserklärung der konservativen Rebellen gegen ihre
offiziellen Führer wurde nunmehr auf einem Bankett zu
Ehren Lord Halsburys ausgesprochen. Der ..F. Z." wird
darüber berichtet: Wenn nicht itt den nächsten Tagen ein
schmählicher Umsall erfolgt, was allerdings auch nicht ganz
unmöglich erscheint, dann werden 80 bis 100 Peers rm
Oberhaus bei den Lansdowneschen Amendcntents bleiben,
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die deren Urheber  selbst im Stiche läßt. Von Joseph
Ehamberlain wurde eine kurze Botschaft verlesen, worin
er seine herzliche Unterstützung nusspricht, sowie Dankbar¬
keit gegen Halsbury, weil dieser nicht seine Prinzipien
aufzebe. Inzwischen haben etwa 240 Peers Lord
Lansdowne  schriftlich erklärt, daß sie zu ihm halten
werden. Lansdownes Absicht war, sich bei der Abstimmung
mit seinen Anhängern zu absentieren. Nun besteht jedoch
die Gefahr, daß die Regierung bei der kleinen Zahl ihrer
Anhänger im Oberhause selbst dann nicht imstande ist, die
konservativen Rebellen zu überstimmen, und da Lansdowne
keine Lust hat seine fernere Führung durch eine große Zahl
neukreierter liberaler Peers sich erschweren zu lassen, so
wird die Meinung geäußert, er werde eine ausreichend
starke Gruppe, darunter führende Märmer wie Curzon und
Cromer, sogar zu Asqutths Hilfe abkommandicren, um
einen Paivschub zu vermeiden.

Dtartugcil.
Die Rechte der Frau in der neuen Verfassung. Die

konstituierende Versammlung lehnte den Paragraphen des
Verfassungsentwurfs ab, der besagt» die Republik werde
für die Erziehung der Frau  sorgen , die ihr gestatte, die
politischen  und persönlichen Rechte und Pflichten aus¬
zuüben.

TiivKek.
Me Cholera. In Jpek und Djakova  find in den

letzten A Stunden 12 Todesfälle und 14 Erkrankungen an
Cholera  vorgekommen. Die Bevölkerung flüchtet in
die umliegenden Höhen. Das Militär ist außerhalb der
Stadt in Lagern untergc'öracht.

Die Lage Richters. Laut den letzten Meldungen ist
im Falle des Ingenieurs Richter eine Wendung eingetreten,
die zu Befürchtungen- Anlaß gibt. Den mit den nötigen
Geldmitteln ausgestatteten Vertrauensmännern ist es un¬
möglich, die Verbindung mit den Räubern herzustellrn, ein
Umstand, der den Schluß, daß es den Räubern gelungen
ist, auf griechisches Gebiet überzutreten oder noch beun¬
ruhigendere Vermutungen austommen läßt.

Morsten.
Die Verteidigung der Hauptstadt hat immer noch nicht

begonnen. Die Bachtiarenstämme bleiben aus . Nur 6C0
oon ihnen sind in Teheran eingetroffen, während die Regie¬
rung auf 4000 gerechnet hat. Der Sieg Mohammed Alis
erscheint unabwendbar.

Zur Revolution in Haiti. Der haitianische Gesandte
tn Berlin,  Callisth -ens Fouchard, rüstet sich, wie eine
Nachrichtenstelle meldet, zur Fahrt nach Haiti, um selbst
an die Spitze der Bewegung zu treten, die ihn zum Prä¬
sidenten der Republik Haiti erwählen will. Der Gesandte
erwartet angeblich stündlich den Ruf seiner Anhänger.
. .. . . ' ■ —--

|ie MMM MW Im en§llföieu WertzllO.
In der gestrigen bedeutsamen Sitzung des cng-

iichen Unterhauses , deren wichtigsten Inhalt , die
Marokko  debatte , wir an anderer Stelle wied-er¬
geben, erklärte Sir Edward G r e y

bezüglich Albanlens:
Obschon der albanische Aufstand eine innere türkische
Angelegenheit sei, so sei er doch zugleich eine solche, die
auch für andere Nationen Interesse besitze, besonders
für die europäischen Nationen , deren Gebiet an das
türkische Reich grenze. Die türkische Negierung dürfe
nicht überrascht sein, wenn andere Mächte in Europa,
namentlich die Mächte, deren Länder dem Unruhegebiet
am nächsten liegen, eine große Besorgnis zeigten. Alle
Schritte , welche getan werden könnten, um das Gebiet
der Unruhen zu begrenzen und deren Ausdehnung zu
verhindern , könnten nicht von England zuerst getan,
werden, sondern nur Englands Unterstützung finden,
wenn sie von anderen Mächten getan würben . Es ist
während der Klampfe in Albanien zu Ausschreitungen
gekommen, die wir nicht nur aus Gründen der Humani¬
tät , sondern auch deshalb beklagen, weil wir aufrich¬
tige Freunde des neuen Regimes in der Türkei sind.
Die Regierung in Konstan tinop el  weiß , dass
die weitere Unterstützung durch die öffentliche Meinung
davon abhängen mutz, ob sie imstande ist, im eige¬
nen Lande Ordnung  zu schassen und die Hess-
nungen zu verwirklichen, mit denen das neue Regime
ursprünglich bewillkoinmt wurde . Es ist unser ernster
Wunsch, daß das neue Regime stabil ist und sein An¬
sehen gestärkt werde. Wir wünschen ernstlich, datz die
Unruhen in Albanien unter liberalen und großmütigen
Bedingungen beigelegt werden.

Was die Frage einer Intervention  anlangr.
so können wir nicht an eine Art von Intervention den¬
ken, wie sie unter dem alten Regime  in Maze¬
donien stattgefunden hat . Ich bin überzeugt , datz die
großen Mächte in Europa augenblicklich nicht den
Wunsch haben, in eine Intervention in der Türkei hin¬
eingezogen zu werden. Ich sage nicht, daß die ver¬
einten Kräfte der Großmächte nicht intervenieren wür¬
den, wenn eine ernste Notwendigkeit sich ergeben würde.
Aber
eine Intervention würde die Vernichtung des

neuen Regimes
und aller darauf begründeten Hoffnungen , sowie eine
vollständige  Änderung der Politik bedeuten. Ich
möchte meinem Bedauern  Ausdruck geben über die
Entwicklung, die dort stattgefunden hat , und . über so
manches, was sich dort ereignet hat . Dieses Bedauern
wird von allen denen geteilt , die kein politisches Ziel
in der Türkei verfolgen und keinen anderen Wunsch
haben, als die türkische Regierung erfolgreich zu sehen,
weil sie fühlen , datz die Hoffnungen für die Zukunft
der Türkei davon abhängen , daß sie fähig ist, alles,
was sich unter dem alten Regime ereignete, zu unter¬
drücken und abzuschaffen.

die Lage in Persien
faate  Grün Wir können nicht selbst in Nordpersien
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intervenieren , noch liegt es bei uns , die russische Regie¬
rung zur Intervention zu drängen . Da die russi¬
sche Regierung  den früheren Schah wiederholt
gewarnt  hat , er wurde im Falle eines Intrigierens
in Europa seine Pe n s i o n verlieren , so würde sie
meiner Ansicht nach vollständig in ihrem Rechts sein,
wenn sie den Schah seiner Pension für verlustig
erklären würde. Es könnte nicht in Frage kommen,
datz wir uns erneut für ihn verwenden oder uns Vor¬
stellungen zu seinen Gunsten anschlietzen. Die Kämpfe
in Persien haben begonnen und es ist für den Augen¬
blick unmöglich, mehr zu tun , als den Gang der Ereig¬
nisse zu beobachten. Aber wenn sich die Folgen des
Kampfes ausdehnen oder im Laufe der Zeit beun¬
ruhig end er  werden sollten, werden wir vielleicht
Maßnahmen zu ergreifen haben, um Leben und Eigen-
tuin an in unserem Bereich liegenden Plätzen zu schützen.

Nach einer ungewöhnlich kurzen Debatte wurde
das Budget des Auswärtigeii Amtes ü e w i l l i g t
und das Haus vertagt.

Aus Atadt stufe gsmfeo
Mesdirderrer Nachrichten.

— Vom Wetter. Nach Ansicht der W-ilburger Wetter¬
warte dürfte das jetzige Wetter weiter anhalten . Die auf
dem Ozean herrschenden Wirbelwinde dürften uns vor¬
läufig nicht erreichen, obwohl Keine lokale Gewitter vor¬
übergehend eine Abkühlung bringen können. Diese wird
aber wohl nicht lange anhalten, da der Wind fehlt. Die
Hitze hat gegen gestern sogar noch zugenommen und dürfte
sich vielleicht weiter steigern. .— Heute mittag zeigte das
Thermometer 30 Grad Reanmur gleich 38 Grad Celsius
im Schatten.

— Kaufmanns-Erholungsheime. Die Beiträge für die
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime neh¬
men einen erfreulichen Fortgang. In den letzten Tagen
sind wiederum je 1609 M. gestiftet worden von den Herren
Rentner Karl Kays er und Moritz Simon Hierselbst. — Die
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime ist an
die Stadt Homburg wegen kostenfreier Überlassung eines
schön gelegenen Bauplatzes für ein Kaufmanns-ErhL-lungs--
heim he rangetreten. Unter 270 Städten fiel die Wahl des
Ausschusses auf Homburg. Der Magistrat hat beschlossen,
einen 4- bis 5600 Quadratmeter großen Platz am oberen
Hölderlinweg im Hardtward zur Verfügung zu stellen, und
ist dabei von der Voraussetzung ausgegangen, daß die
Gegend dort früher oder später doch als Villenbaugelände
aufgeschlossen weiden müsse. Die Gesellschaft stellte dem¬
gegenüber die Anwesenheit von 100 Personen täglich auf
6 Monate im Jahr in Aussicht, was natürlich den Hom-
burger Geschäftsleuten ustv. Vorteil brächte. Da der Bau¬
platz einen Wert von 50- bis 100 060 M. hat, ist die Stadt -.
verordneten-VerfaMtUlung dem Beschluß des Magistrats
nicht sofort beigetreten, sondern hat die Angelegenheit zur
Beratung einer Kommission überwiesen.

— SchloßbelcuchtunZ irr Heidelberg. Nach langer Pause
finden in Heidelberg wieder zwei Schloßbcleuchtungen statt,
und zwar am 30. Juli und 6. August. Beide sind von
studentischen Verbindungen arrangiert und fallen je auf
einen Sonntag.

— Militärisches. In der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag hielten die zwei hiesigen Bataillone unseres
Achtziger Regiments auf dem Großen Sand-bei Mainz eine
Nacht-Gefechtsübung ab. Auch die zurzeit eiugezogenen
Reservisten nähmen daran teil. Der Abmarsch zu der
Übung erfolgte abends 10 Uhr von den Kasernen, die Rück¬
kehr gestern morgen um 7 Uhr mit klingendem Spiel . Im
Anschluß an die Gefechtsübung fand auf dem Großen Sand
beim Morgengrauen noch eine kleine VoNü-bung zum ge¬
legentlich der Mainzer Truppenschau stattfindenden Parade¬
marsch statt.

— Zu dem Autounglück in Langenschwalbach wird
ferner berichtet: Es handelte sich um eine Automobildroschke
aus Frankfurt, welche von Nassau kam. Der Chauffeur
gibt an, die Bremse hätte schon auf der Höhe der Kemeler
Chaussee versagt  und er habe die Macht über die
Maschine verloren. Der Wagen ist schwer beschädigt. Drei
Räder sind gänzlich zerbrochen, der Kasten zertrümmert und
alle Glasteilc in Scherben gegangen. Die Verunglückten,
eine Familie Börner,  stammen aus Frankfurt.

— Die Einwirkung der Hitze ans die Eisenbahnschienen
trat dieser Tage bei Anlage eines Metten Geleises der
„Elektrischen" auf der Bierstadtcr Höhe kraß in Erscheinung.
Ausgehobene Schienen waren beim Wiedereinsetzen um
21/_> Zentimeter gewachsen und mußten abgeschnitten wer¬
den, was Zeitverbrauch und Schweiß kostete. — Ein Witz¬
bold folgerte daraus : „Hitze dehnt aus , Kälte zieht zu¬
sammen; ergo sind im Sommer die Tage lang, im Winter
kurz."

— Das Brandunglück in der Rhön. Ein in Bad
Brückenau weilender Leser unseres Blattes schreibt uns:
„Auf der Rückfahrt von Kissingcn nach Bad Brückenau be¬
griffen, wurde ich gestern, am 26. Juli , Zeuge eines furcht¬
baren Brandunglücks. Schon kurz nach dem Verlassen des
berühmten Bades wurden wir im Westen einer großen
Rauchsäule ansichtig. Wir glaubten zuerst an einen großen
Waldbrand. Dann stießen wir auf eilend: Feuerwehrleute,
die aus den umgebenden Ortschaften der Brandstelle zu¬
strebten. Diese belehrten uns , daß es nicht der Wald sei,
sondern die ungefähr 500 Seelen zählende Ortschaft „Platz";
eine hoch am Fuß der schwarzen Berge gelegene Ortschaft,
die zum größten Teil aus armen Leuten besteht. An der
Brandstelle angelangt, stand das halbe Dorf in hellen
Flammen. Weinend kamen uns die Schwergeprüften mit
den Resten ihrer Habe entgegen, schreiend liefen die geäng-
stigten Kinder nebenher. Und während rings um das
Dorf, an den Bäumen festgebunden, das gerettete Vieh
brüllte, prasselte die verheerende Glut von Scheune zu
Scheune, von Haus zu Haus, nichts schonend. Die Scheu¬
nen, gefüllt mit dem duftigen, aber mühsam erworbenen
Rhönheu, und die Häuser, zum großen Teil primitiv aus
Holz erbaut, boten den Flammen erwünschte Nahrung.
Die Feuerwehr war machtlos. Der Wind trieb das rote.
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züngelnde Meer in rasender Eile vor sich her, der Mensch
mußte fast tatenlos zusehen, denn die gewaltige Sonnen¬
glut der letzten Wochen hatte das dort oben ohnehin ge¬
ringe Wasserquantum auf ein Minimum verringert. Wie
ich hörte, sind nun 26 Bauern mit ungefähr 45 Gebäuden
obdachlos geworden. Wohl sind einige davon versichert,
aber die geringe Versicherung, die ob der Armut einge-
gangen wurde, deckt kaum den Schaden. Die ganz Armen
aber haben ihr letztes Hab und Gut verloren. Wie hier,
so werden sich auch in Wiesbaden sicherlich mildtätige und
edeldertkeude Leute finden, die gesonnen, sind, durch eine
kleine Beisteuer das Leid der armen Rhönbauern zu
lindern. Die Gaben werden an Herrn Bezirksamtman»
Senn,  Stadt Brückenau tu Unterfranken, erbeten."

— Die Sprache verloren. In Herbornseelbach
ereignete sich ein eigentümliches Vorkommnis. Der
11 Jahre alte Sohn des Weichenstellers Metz, ein kräftiger
und geweckter Junge , saß plötzlich still in der Schule auf
seinem Platze. Bei den an ihn gerichteten Fragen bewegte
er wohl die Lippen, konnte aber keinen Laut hervorbrin¬
gen. Der Lehrer mußte nach mancherlei Versuchen kon¬
statieren, daß der Knabe die Sprache, die auch bis heute
noch nicht zurückgekehrt ist, vollständig verloren hatte.

— Die Rache der Hausdiener. Die Hausdiener eines
Coblenzer Hotels, die mit ihrem Prinzipal nicht zufrieden
waren, verließen bei Nacht und Nebel den Dienst. Vorher
aber warfen sie die von den Hotelgästen vor die Zimmcr-
türen gestellten Schuhe in einem Parterreraum aus
einen Hausen  und mischten sie gehörig durcheinander.
Als morgens die Gäste nach ihrer Fußbekleidung klingel¬
ten, stellte sich heraus, welchen Streich die Hausdiener voll-
führt hatten. Den Gästen blieb nichts anderes übrig, als
auf den Strümpfen hinabzusteigen und aus dem Tohu¬
wabohu von Schuhen ihr Eigentum herauszusuchen. Daß
das nicht so ganz einfach war, braucht nicht gesagt zu
werden. .

— Die Mainzer Schutzleute. Die Verfügung der Bür¬
germeisterei in Mainz, daß die Schutzleute bst der tropi¬
schen Hitze den schweren Helm gegen die Mütze vertauschen
dursten, wurde wieder aufgehoben. Der Grund zur Auf¬
hebung dieser Verfügung soll darin liegen, daß die Schutz¬
leute ohne Helm nicht wirksam genug zu kontrollieren seien.
Sie könnten auch leicht -mit den Wachtmeistern, die in der
Mütze gehen, verwechselt werden. Auch soll das „Publi¬
kum" wünschen, daß der Schutzmann im Dienst den Helm
trage. — Dem Publikum wird es ziemlich gleich sein, ob
die Schutzleute im Dienst Helme tragen oder nicht. Mützen
sollen übrigens bei der heißen Jahreszeit noch unbequemer
sein als der Helm. Nur warum die Schutzleute bei der
rrohen Hitze Handschuhe tragen müssen, ist vielen unver¬
ständlich. Sie meinen, es gehe auch ohne dieses überflüssige
und zweifellos recht lästige Uniformstück.

— Eine internationale Diebin wurde von der Berlins
Kriminalpolizei in der Person der 23 Jahre alten, aus
Wiesbaden gebürtigen Elfe Zimmer mann  sestg-enom-
men. Diese, eine hübsche Person, gab sowohl in Deutsch¬
land als auch in Belgien, Holland, Frankreich und der
Schweiz -Gastrollen, indem sie sich als Stütze der Hausfrau
oder Wirtschafterin vermietete. Nach kurzer Zeit verschwand
daun die Z. unter Mitnahme aller erreichbaren Geld- und
Wertsachen; zuletzt hatte sie in Antwerpen für 1560 Franken
Juwelen etbeutet. Man ermittelte dort, daß sie ein Ver¬
hältnis unterhielt und- ihr Geliebter zurzeit in Cöln eine
Freiheitsstrafe verbüßte. Von der rheinischen Metropole
aus führte die Spur der Diebin nach Berlin, und nachdem
-es gelungen war, bei ihrer Freundin hier einige aus dem
letzten Diebstahl -h-ernrhrende Schmucksachenzu finden,
konnte man auch ihren jetzigen Aufenthalt in einer Pension
ermitteln, worauf die Verhaftung erfolgte.

— Schadenfeuer. Gestern abend brannte an dem Eisen-
bahndrcieck in der Nähe der neuen Pionierkasernen bei der
Katserbrückr das durch die Sonnenglut gedörrte Gras des
Bahndamms ab. Vom Zug aus war ein lebhaftes Feuer-
chen zu sehen, das vom Wind rasch dem Geleise entlang ge¬
trieben wurde. Wahrscheinlich wurde das Gras durch
Funken aus einer Lokomotive entzündet.

— Das wertvolle Armband, von dem wir gestern abend
berichteten, daß es von einem Arbeiter in der Kirchgasse am
Dienstagabend gefunden und ihm durch unbekannte
„Damen" widerrechtlich abgenommen worden sei, dürfte mit
einem gleichen Schmuckstück identisch sein, das am selbe»
Tag von dem Lausmädchen eines hiesigen Juweliers ver¬
loren worden ist. Die Sache wird polizeilich verfolgt wer¬
den, und man sucht zunächst, den Namen des eigentliche»
Finders , eben jenes Arbeiters, festznstellen, um mit dessen
Hilfe den erwähnten „Damen" auf die Spur zu kommen,
und sie dem Gericht zur Anzeige bringen zu können.

— Ertappter Brötchcndieb. Heute morgen lvurde am
Zietenring ein Mann dabei ertappt, als er einer Weckfrau
die Ware aus dem Korbe stahl. Ein Fuhrmann beobach¬
tete ihn, und als er sich mit gefüllten Taschen entferne»
wollte,. setzte er ihm nach und verabreichte ihm eine ge¬
hörige Tracht Prügel . Die gestohlene Backware brachte er
der Frau wieder zurück.

— Fatzrraddicbstahl. Gestern nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr wurde dem KassiererR. der Firma I . Wolf
sein neues Fahrrad , Warle „Viktoria", FabriknuMmer
249 755, von einem bis jetzt unbekannten Menschen aus der»
Hausflur des Geschäfts Friedrichstraße 41 gestohlen. An¬
zeige bei der hiesigen Kriminalpolizei ist erstattet. Auf die
Wiedererlangung ist von seiten des Eigentümers Beloh¬
nung ausgesetzt.

— Arg verprügelt wurde heute früh in der Seeroben¬
straße ein Mann . Mehrere Fuhrleute bearbeiteten den cu»
Boden Liegenden mit ihren Peitschenstielen und ließen erst
von ihm, als er wie leblos dalag. Wie gesagt wurde, solle»
die Streithähne vorher vergnügt einem Nachtfest im Walds
beigewohni haben, unterwegs aber aus der Rückkehr bei
einem Schlußschöppen aneinander geraten sein. Der Miß¬
handelte konnte sich schließlich wieder erheben und seinen
Weg fortsetzen.

— Kurgäste. Es sind hier eingettoffen: Generalleutnant
Karzeff  aus Jekaterinoslawin der „Kuranstalt Lind-nhof >
Herzog d e la Torre  aus Madrid im „Palast-Hotel". „>—i Kurhaus. Für das für morgen Samstag angekun-
diaie Kurhaus - Gartenfest  hat Herr Kunstfeuerwerkel
Llan-r. ein lebr reichhaltigesFnrerwerk-Programm ausge-
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stellt. Die bewegliche Figur wird diesmal besonders seit¬
gemäß und aktuell sein: Ein Aeroplan, Eindecker, dargestellt
in Brtllantfeuer mit Aviatiker und sich drehendem Propeller,
hoch in der Luft , über dem Kurhausweiher schwebend. Außer¬
dem werden noch manche Esfektstücke, wie z. B. Siegfrieds
Kampf mit dem Drachen, in Erscheinung treten , die die Be¬
wunderung der Besucher erregen werden. Die Konzerte
werden von 8— von  dem Kurorchester, von 9l4—,11 Uhr
von der hiesigen Regimentskapelle ausgeführt . — Am Don¬
nerstag nächster Woche findet wieder eine der so großen An¬
klang findenden Rheinfahrten  nach Aßmannshausen-
Jagdschloß Nicderwald -Rüdesheim uiw. mittels Extradampf-
boot der Cö'ln-Düsselöorfer Dampf-schiffahrts-Gesell>chaft statt.
Die Kurverwaltung bittet , die Karten bis spätestens Diens-
taganittag 12 Uhr an der Tageskasse im Kurhaus und an der
Kurtaxkasse lösen zu wollen.

•—< Wer recht in Freuden wandern will, der geh' der
Sonn ' entgegen Dies Dichterwort beherzigend, unternimmt
die „Jugend - Vereinigung Stadt Wiesbaden"
am morgigen Samstag eine Nachtwanderung nach dem Feld-
beug. Am Sonntag werden Saalburg , Homburg und
Königstein besucht. Zusammenkunft der - 126 Teilnehmer
Samstag 3 Uhr in der Schalterhalle des Hauptbahnhoss.

— Kleine Notizen. Die silberne Hochzeit  feiert
am 29. Juli das Ehepaar Zimmermsist-r Hermann C a r st e n s
und Frau , Luise, geb. Rühl , Gersdorfstratze 2. — Der morgen
Samstag stattfindende F a m i l i e n a b'e n d des Männer¬
gesang-Vereins „Concor dia"  wird „Unter den Eichen", bei
Mitglied Ritter , in dem früher Johnschen Restaurant , abge¬
halten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater . (Spielplan .) Sonntag , den 30. Juli,

nachmittags 4 Uhr : „Eine tolle Sache". Abends 8.16 Uhr:
„Pension Schöller". Montag , den 31. Juli : „Einer muß
heiraten ". „Er ist nicht eifersüchtig". iBei kleinen Preisen .)
Dienstag , den 1. August : „Pension Schöller". Mittwoch, den
3. August : „Die Herren Söhne ". Donnerstag , den 3. August:
„Das Stiftungsfest ". Freitag , den 4. August: „Bustbliescl".
Samstag , den 5. August: „Pechschulze".

Aus drm Landkreis Mieslmdorr.
,* Schierstein, 27. Juli . Von einem bedauerlichen Un.

glückssall  wurde die hier in der Lindenstratze wohnhafte
Familie U. betroffen . Ihr etwa 2vjähriger Sohn , der Schiffer
Jakob U., stürzte vorgestern nacht bei Rotterdam in den
Rhein und ertrank . Seine Leiche konnte gestern abend ge¬
landet werden. —- 4 bis 5 junge hiesige Burschen waren am
Kriegerdenkmal  mit einem etwas älteren , verheirate-
ten Manne von hier in Streit geraten , in dessen Verlaus sie
über den Mann herfielen , ihn zu Boden warfen und mit
einem Messer auf ihn einstachen.  Die hinzukommende
Nachtpolizei befreite den Unglücklichen, der mehrere Stich¬
wunden am Kopfe erhalten hatte, von seinen Widersachern
und rief ärztliche Hilfe herbei.

Uassauische Nachrichten.
m. Ostrich, 28. Juli . In der letzten Nacht ging über

oen ganzen Mittelrhein ein schweres Gewitter
nieder. Unaufhörlich rollte der Donner und zuckten die
Blitze. Nach stundenlanger Dauer des trockenen Gewitters
ging wol 'kenbruchartiger Regen nieder. Der Blitz zündete
in der 20 Minuten von hier gelegenen großen Mühle der
Gebrüder Krämer. Die sänitlichen Baulichkeiten mit allen
Einrichtungen, Maschinen usw., sind ni e der g eb rannt.
Der Brand entstand kurz nach 2 Uhr. Die Feuerwehr konnte
wenig ausrichten, da der Mühlbach nur wenig Wasser ent¬
hielt. Drei Schweine und eine Ziege sind mitverbrannt.

— Von der Lahn, 26. Juli . Wie gewaltig die Preise für
Fischereipachts  gestiegen sind, zeigte die Verpachtung
der Lahn von Wetzlar bis Selters . Während für diese Strecke
bisher ohne jede weitere Bedingung nur 600 M. gezahlt wur¬
den, wurden bei der Neuvervachtung 3900 M. erzielt. Dabei
darf der Pächter nur die Ängelfischerei betreiben und muß
jährlich für 300 M. Brut auf der Strecke einsetzen.

m. Hattenheim . 27. Juli . In einem Weinberge in der
Lage „Mannberg " wurde heute morgen von dem Polizeidiener
Berg eir, vollständiger  Anzug , bestehend in gutem
braunem Rock, Hose und Weste, baumwollenen Unterhosen
und Socken gefunden.  Alle Kleidungsstücke.befanden sich
in tadellosem und sauberem Zustande und gehörten einem
ausgewachsenen Manne . Nachforschungen nach dem Be-
sitzer hatten noch keinen Erfolg , doch wurden bte Kleider ^ zur
Polizei verbracht und Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
erstattet . ^

pp. Oranienstein . 27. Juli . In der vergangenen Nacht
versuchte die bier in Stellung befindliche 19 Jahre alte Anna
Perl aus Cöln aus Kummer über eine unglückliche
Liebschaft  durch Ertränken in der Lahn ihrem jungen
Loben ein vorzeitiges Ende zu machen. Das Mädchen ging
gegen 12 Uhr nachts an einer tiefe.n Stelle ins Wasser, scheint
sich aber angesichts des Todes eines besseren beioenen zu
haben, denn es schasste sich ans Ufer und rief um L>il ?e. Die
Hilferufe scheint jedoch niemand gehört zu haben, denn ;-rft
am anderen morgen %6 Uhr wurde man auf die Unglückliche
aufmerksam und bewirkte deren Rettung.

pp. GörgeShansen, 27. Juli . Hier hat sich der 66 Jabre
alte Anton Burkhardt in einem Anfall hon nesttj.p r Umnach¬
tung in seiner Scheune erhängt . B. hat die Feldzüge zr-LS
und 1870/71 m' tgcmacht.

* Oberlahnstein , 27. Juli . Gestern nachmittag tcrüni-
alückte auf der Braubacher Chaussee ein A u t o mobil  da¬
durch daß ein noch nicht schulpflichtiges Kind dem Cbaufseur
eine handvoll Sand in die Augen warf . Das Auw fuhr in¬
folgedessen gegen das Geländer und wurde beschädigt. Zum
Glück war der Wagen leer ; auch der Führer blieb unverletzt.

* Ems , 26. Juli . Hier ist am Sonntag , das neue. Ge¬
meindehaus,  das an der alten evangelischen Kirche er¬
baut Warden ist eingeweiht worden. Die Weiherede hielt
Pfarrer Heydeman.

* Diez . 27. Juli . Rennfahrer Breuer,  der zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt , in hiesiger Straf¬
anstalt usttergebracht ist. hat jetzt seitens der Oberstaats»
aniwaltschaft den endgültigen Bescheid erhalten , daß sein An¬
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt
wird. Ein langwieriger Prozeß hat damit kein Ende ge¬
funden. Breuer , der lebenslänglich in Einzelhaft sitzt, wird
mit Arbeiten der Militärschneiderei beschäftigt. — Das A n-
wesen  der Frau Witwe Maxheimer , Rosenstraße W, ging
für die Summe von 6000  M . in den Besitz des Schneiders
Herrn Wilhelm Ott hier über.

* Limburg , 27. Juli . Ein Ojähriger Junge stürzte beim
Spielen in die Lahn . Dem 12 Jahre alten Sohn des Brau¬
meisters S-ch-uermann , der den Vorfall von dem Fenster der
elterlichen Wohnung aus zugeseheu hatte , eilte herbei und
konnte noch im letzten Augenblick den Jungen , der sich schon
weit vom Ufer entfernt hatte , vom sicheren Tode des Ertrin¬
kens retten.

* Oranienstein bei Diez . 27. Juli . Arbeitsleute , welche
»ns dem Wege hierher sich befanden , hörten von weitem Hilfe¬
rufe. Beim Näberkommon sahen sie in der Lahn (unterhalb
der Fähre ) ein Mädchen,  das bereits untergegangen war.
Der Gastwirt Otto Rupvel sprang der mit dem Tode Ringen¬
den nach und brachte sie ans Land. Sofort in das dortig:
Lazarett gebracht, erholte sich die Lebensmüde bald wieder.
Unglückliche Liebe soll das Mädchen, da« hier in Stellung ist,
SU dem Selbstmordversuch veranlaßt haben.

* Dietenhausen (Oberlahnkreis ), 26. Juli . In dem An¬
wesen des Landmanns Krug Hierselbst brach Feuer  aus,
dem die Scheune und das angrenzende Stallgebäude zum
Oiister fielen. Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet
werden.

* Weidenhahn, 26. Juli . Bei einem heute nachmittag
hier vorüberziehenden leichten Gewitetr schlug der Blitz
gleich zu Beginn in das Wohnhaus des Landmanns Biehl 1.,
welches mit Scheune und Stallung ein Raub der Flam¬
in e n wurde.

* Gladenbach, 27. Juli . Seitdem die Wunderdok¬
toren  in Hartenrod wieder ihr Geschäft eröffnet haben,
herrscht in diesem Orte wieder ein so reger  Fremdenverkehr,
daß für die dort Übernachtenden die Gasthöfe nicht aus-
reichen. Es soll deshalb, !vie man hört, ein Kurhaus einge¬
richtet werden. Im Heikinstitut ist übrigens jetzt auch ein
praktischer Arzt beschäftigt.

Aus der Urnsrimng,
» Coblenz, 27. Juli . Die Pulsader  durchschnitten

hat sich gestern nach der Rückkehr in die Kaserne ein rm ersten
Jahre dienender Musketier  der ö. Kompagnie des In¬
fanterie,Regiments Nr . 68. Der Mann wurde als Wacht¬
posten in der vorletzten Nacht schlafend vorgefunden und ver¬
übte ans Angst vor strafe den Selbstmordversuch.
^ * Offenbach (Dillkreis ), 27. Juli . Der Bergmann Ad.
K. von hier, welcher auf der Grube Rothland beschäftigt war,
verunglückte am Montagabend durch herabfallendes Gestein
tödlich.  Es ist dies ein schwerer Schlag für die betroffene
Familie , denn außer diesem Sohn starben derselben in den
letzten 4 Jahren noch zwei erwachsene Kinder.

Immer noch dieH'che.
Fast aus allen Teilen Deutschlands laufen we'tere

Uiiglücksbotschaftcnein. Unermeßlich ist neben den zahl¬
reichen Verlusten an Menschenleben der materielle Schaden,
den die anhaltende Glut der letzten Tage und die schweren
Gewitter, die aber auch keine oder doch nur vorübergehende
Abkühlung brachten, verursacht haben. Der Schiffahrts-
Verkehr erleidet durch das Anstrocknen der Nebenflüsse und
den dadurch bedingten niedrigen Wasserstand der Ströme
und Kanäle erhebliche Störungen . In einzelnen Gegen¬
den herrscht ein derartiger Wassermangel, daß sich die
städtischen Behörden, wie in Halle a. S ., Leipzig, Erfurt,
genötigt sahen, die Leitungen vorübergehend zu sperren.
Die Landwirtschaft klagt über ein zu rasches Reifen der
auSstehenden Früchte. Das Obst ist vielfach bereits ver¬
dorrt. Eine andere Folge der Glut ist die leichte Brenn¬
barkeit der Getreidefelder, der Heiden und Moore ; Brände,
die durch FunkenauSwnrf der Lokomotiven, durch Selbst¬
entzündung gemeldet werden, sind zahllos . Auch der
Blitz ist besonders im Osten vielfach zum Brandstifter ge¬
worden. Ihm wie dem Hitzschlag sind vielfach Menschen¬
leben zum Opfer gefallen. Aus der Fülle der uns vor¬
liegenden Meldungen geben wir nachstehend die wichtigsten
wieder:

Von der Hitze krank?
Auf dem Kasernenhos des 22. bayerischen Infanterie-

Regiments zu Zweibrücken warf der Infanterist Buchmann
dem Vizefeldwebel sein Gewehr vor die Füße und ebenso
seinem Hauptmann das Seitengewehr . Der Mann wurde
zur Beobachtung  ins Lazarett verbracht.

-r-

Caffel, 27. Juli . Hier wurden in Schrebergärten vor
dem Leipziger Tor 10 Kinder vom Blitz getroffen. Sie wur¬
den bewußtlos ins Krankenhaus verbracht. Man hofft, sie
sämtlich am Leben erhalten zu können. — Mehrere Per¬
sonen sind beim Baden ertrunken.

Worms , 27. Juli . Bei einem übungsmarsch des
hiesigen Infanterie -Regiments Nr. 118 ereignete sich wäh¬
rend der Rückkehr eine große Anzahl von Httzschlägen, dar¬
unter einige mit schweren Folgeerscheinungen.

Halle, 27. Juli . Infolge der andauernden Trockenheit
und Hitze ist der Grundwasserstand des städtischen Wasser¬
werks so zurückgegangen, daß die Wasserleitungen nur
wenige Stunden täglich funktionieren. Der Magistrat ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach der Verbrauch
des Leitungswassers für Gartenbewässerung, Waschküchen
und Abkühlungszweckebei hohen Strafe « verboten ist.

Geestenründe, 27. Juli . In Meckelstedt wurde gestern
eine Frau Joost , in Havighorst der Landwirt Seedorf vom
Blitz erschlagen.

wb. Hersfcld, 27. Juli . Infolge der Hitze entstand
durch Selbstentzündung in der hiesigen Jutespinncrci
gestern ein größerer Fabril'brand. Mer 300 Zentner Jute
sind vernichtet.

Ehringshausen (Dill ), 27. IM . Wohl infolge der
übergroßen Hitze macht sich in der Dill ein kolossales Fisch¬
sterben bemerkbar. Zu vielen Hunderten schwimmen die
toten Fische an der Oberfläche und verbreiten einen
Pestilenzialischen Geruch. Um Krankheiten zu verhüten, ist
die polizeiliche Entfernung der Fischleichen gefordert
worden.

stft. Wien, 23. Juli . Die große Hitze hält noch un¬
vermindert  an . Der Himmel ist vollständig
wolkenlos.  Die Temperatur betrug bereits heute
morgen um 7 Uhr 30 Grad Celsius . Die Fälle von Hitz-
schlagen mit tödlichem  Ausgang mehren  sich. Aus
Salzburg wird starker Wassermangel  infolge der
Hitze gemeldet.

Kleine Chronik.
Ein Riesenbrand in einem Wiener Holzlager. Gestern

abend brach in den ausgedehnten Holzlagern der Nordbahn
Feuer aus , das in kurzer Zeit einen riesigen Umfang an¬
nahm. Die Feuerwehren von ganz Wien stehen dem
Brande machtlos gegenüber und beschränken sich daraus,
die umliegenden Kohlen- und Petroleumlager zu schützen.
Das Feuer wurde von einem entlassenen Schre der ange¬
legt, der sich selbst der Behörde stellte. — Der Riesenbau»
in den Holzlagern des Nordbahnhoss breitet sich immer
weiter aus . Der gegenwärtig günstige Wind läßt hoffen,
daß die in der Nähe befindlichen Naphta- und Petroleum¬
lager, die bereits größtenteils geräumt sind, verschont
bleiben; dagegen befürchtet man, daß auch die übrigen
weitausgedehnten Ho xlager und weitläufigen Kohlenlager
der Nordbahn dem verheerenden Brand zum Opfer fallen.

Die Überschwemmung in China. Aus dem ganzen
Yanatsetal werden ungeheure Überschwemmungen ge¬
meldet. In Hankau erreichte das Wasser den höchsten
Stand seit Menschengedenken, der Distrikt von Jtschang ist
in einen Binnensee verwandelt . Der Tungting -See , der
das ganze Land überflutet, schwemmte die Ernte weg.
Zahlreiche Dörfer sind zerstört. Ans dem Yangtse spielte»

sich die erschütterndsten Szenen ab. In den Fluten treiben
Häuser, auf deren Dächer sich ganze Familien geflüchtet
haben.

Ein Dampfer gesunken. Der der Canadian Paciflr
Railway Company gehörige Dampfer „Empres; os China"
ist auf einen Felsen der japanischen Küste aufgelaufen und
gesunken. ' Die Passagiere wurden unversehrt an Land
gebracht.

Von einem Sprengschuß getötet. In dem Steinbruch
der Portlandzementfabrik Liesberg im Berner Jura wur¬
den durch einen vorzeitig losgchenden Sprengschutz vier
Arbeiter getötet und schrecklich verstümmelt. Drei sind
Familienväter.

10 000 M. Diebesbeute . Bei einem Einbruch in dl«
Wohnung eines Böttchermeisters in Rotthausen erbeuteten
Diebe bares Geld und Wertpapiere im Betrage von
10 000 M.

Tie Gemüsefrau als „Bankier". In Marktregen in
Niederbayern ist Wer das Vermögen der Gemüsehändleri«
Dizorzi der Konkurs verhängt worden. Viele kleine Leute,
die ihre Ersparnisse bei der Gemüsefrau deponiert hatten»
verlieren zusammen über 50 000 Mark. In der Masse
liegen keine 2 Prozent.

Immer wieder dieselbe Unvorsichtigkeit. Die 66jährig«
Frau des Droschkenkutschers Finger in der Pankstraße in
Berlin goß in den brennenden Spirituskocher Spiritus
nach Dabei gerieten ihre Kleider in Brand. Eine Nach-
darin versuchte, ihr die brennenden Kleider vom Leibe zu
reißen, zog sich aber dabei selbst gefährliche Brandwunden
zu. Die Iran erlag ihren Verletzungen.

Ein Torsbrand. Im Lausitzer Kohlenrevier stehen di«
Tagebaue bei Grünewald, zwischen der Emanuelgrub«
und Zscornegosdo, sowie 300 Morgen Torswiesen in
Flammen.

Ein gewissenloser Schlächter. Einem großen Ver->
trauensbruche ist man aus dem Hildesheimer Schlachthose
aus die Spur gekommen. Der dort angestellte Schlächter
Christophen hat in zahlreichen Fällen Fleisch, das nicht
mehr zu genießen war und deshalb verbrannt werden
sollte, heimlich beiseite geschafft. In seiner Wohnung hat
er das Fleisch teilweise zu Wurst verarbeitet oder verkauft.
In den Kreisen der Schlächtermeister besteht eine große
Erregung, um so mehr, als kürzlich hier einige Fälle von
Fleischvergiftungen sestgestellt wurden.
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Marokko und das Börsenbarometer.

Seit der durch die Entsendung des Kanonenbootes
„Panther " nach Marokko eingeleiteten neuesten Phase dei
Marökkopolitik macht sich bekanntlich an den wichtigsten
europäischen Börsen eine mehr oder minder große Nervo¬
sität  bemerkbar , die durch das Aufbauschen unbedeutende!
Anzeichen im politischen Leben durch die Presse , besonders
die französische, nicht gerade gemildert wird. In Deutsch¬
land wird zurzeit die Lage noch am ruhigsten  beurteilt
Diese Stimmung findet ihren deutlichen Ausdruck in der Be¬
wertung der wichtigsten Staatspapiere der in Marokko zu¬
nächst interessierten Länder an der Börse. Den größten
Schwankungen waren die französischen, spanischen und eng¬
lischen Papiere unterworfen. Es notierten an folgenden
Stichtagen:

Franzosen Spanier Englisch» Konsols
30. Juni . 93,50 91.75 79s/s
9. Juli . 98,50 92,00 79'/is

10. . 98,50 92,00 7S 13/i»
15. . 96,00 91,51 78 '/-°
20. . 96.00 9100 78"/-«
25. „ . , . 96,00 91,50 78'/«

Bei den spanischen Papieren erfolgte der erste stärkere Rück¬
gang zu Anfang des Monats, die zweite Ahschwächung Mitte
Jiili, in den letzten Tagen wurde die Haltung wieder fester:
Diese Papiere werden jedoch weniger von der , Gestaltung des
Verhältnisses zwischen Frankreich und Deutschland, sondern
vielmehr von dem des eigenen Landes zur französischen Re¬
publik beeinflußt. Der scharfe Rückgang der französischen
Rente ist um so beachtenswerter, als im Vorjahr von Ultimo
Juni bis 25. Juli der Kurs unverändert auf 101.70 blieb. Die
englischen Koftsols, deren Tiefstand überhaupt auffallend ist,
haben unter der Ungewißheit der letzten Wochen noch weitere
Kurseinbußen erlitten. Am 25. Juli 1910 standen sie noch
auf 81%. Bezeichnend für die ruhige Beurteilung der Lage
seitens der deutschen Finanzwelt ist die ruhige Aufwärts¬
bewegung  des Kurses der deutschen Reichsanleihe lm
Monat Juli. Es wurden nämlich notiert:

Juni Juli
81. 5. 10. 15. 20. 25.

Deutsche Reichsanleihe 3*5 °/o
13,70 93,60 93,75 93,80 93,90 93,90

Deutsche Reich-anl ihe 4"0,nn <n ( nOOK lAOid -IOOCO ( not/,

Am 25. Juli vorigen Jahres stellte sich der Kurs der 3)4proz.
deutschen Reichsanteihe auf 93.20, während die 4-proz. mit
102 notiert wurde. Demnach ist gegenüber dem Vorjahr noch
eine ganz erhebliche Besserung zu konstatier ^ .

Bedenkliche Kreditinstitute.
Nachdem der Zentralverband des Deutschen Banfe- und

Banfeiergewerbes (E. V.) mit Unterstützung der Behörden und
der Presse gegen die unter dem Namen „bucket-shpp’s“ be¬
kannten minderwertigen Bankürmen mit dem Erfolge vorge¬
gangen ist, daß eines dieser Unternehmen nach dem anderen
von der Bildfläche verschwindet, wfll man von anderer , ber
rufener Seite einem nicht minder gefährlichen Übel zu Leibe
gehen. Es handelt sich um zweifelhafte Kreditinstitute, welch«
die genossenschaftliche Rechtsform zu bedenklichen Praktiken
mißbrauchen- Der Allgemeine Verband Deutscher Erwerbs¬
und _Wirtschafts-Genossenschaften E. V. zu Charlottenburg,
Berliner Straße 102, hat sich laut Mitteilung der Blätter für
Genossenschaftswesen vom 22. Juli d. J., S. 503, zur Pflicht
gemacht, in allen ihm bekannt werdenden Fällen solcher Art
durch sein genanntes Organ die öffentliche Aufmerksamkeit
auf diese mißbräuchliche Benutzung der Genossenschaftsfonn
Zu lenken und derartige Institute kritisch zu beleuchten. De*
erwähnte Artikel beschäftigt sich demgemäß in eingehender
und für Interessenten lehrreicher Darlegung mit der Nürn¬
berger Volksbank, e. G. m. b. H-, der Nürnberger Spar- und
Darlehnsbank, e. G. m. b. H., und der Beamten-Kredit- und
Sparbank, e. G. m- b. H., Berlin-Schöneberg. Das Vorgeben
des Allgemeinen Verbands Deutscher Erwerbs- .und Wirtschalls-
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Genossenschaften beruht , wie das des Zentralverbands des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes, auf dem gesunden
Gedanken, berufsgenössischer Selbsthilfe  gegen ver¬
einzelte Mißstände, für welche von Unkundigen  der
Stand oder die Einrichtung als solche verantwortlich gemacht
zu werden pflegen. Möge auch diese Aktion den im Interess»
der genossenschaftlichen Sache wie in dem des kreditbed'ürl-
tigen Publikums gleich wünschenswerten Erfolg haben.

Banken und Bors ©.
* In » Konkurs der Niederdeutschen Bank soll die erste

-Abschlagszahlung von 10 Proz. dem „Berl. Tagebl.“ zufolge
demnächst geleistet werden, sobald die Genehmigung des Ge¬
richts erteilt ist.

* Siemens-Schcckert -Obligationen, Die Deutsche Bank,
die Mitteldeutsche Kreditbank und die Commerz- und Diskonto-
Bank beantragen die Zulassung von 30 Mill. M. d%proz„ zu
103 Proz- rückzahlbaren Obligationender Siemens-Schuckert-
Werke, G. m. d. H.

Industrie und Handel.
J Eine Aktiea-Gesellsclvalt für Automobil- und Flugzeug¬

fabrikation ist in Reichenbach i. Vogtl. im Entstehen begriffen.
Die Gesellschaft, die in Form einer Aktien-Ges-ellschaft geführt
werden soll, wird Automobile und Flugzeuge fabrizieren. Es
handelt sich dabei um eine Erfindung des bekannten Fliegers
Wiencziers, der auch als Leiter an die Spitze der Ge¬
sellschaft gestellt werden soll und seinen Wohnsitz in
Ueichenbach nehmen wird.

* Schultheiß -Brauerei, Akt.-Ges. Die Dividend« wird laut
„Voss. Ztg.“ auf nicht unter Vorjahrshöhe (damals 14 Proz .l
geschätzt Die Abschlußarbeiten aber erst in 6 Wochen. Die
gegenwärtige Hitze begünstige den Absatz.

* Dividenden . Die heutige Generalversammlung des
Eisenwerks Kaiserslautern  setzte die Dividende für
8010 auf 5 Proz. (i. V. 10 Proz.) fest.

* Vom Roheisenverband. Am Montag hat in Cöln eine
lange Beratung des Roheisenverbandes stattgefunden, in der
der Vertragsentwurf nunmehr fertiggestellt wurde. Die Ver¬
handlungen mit den verschiedenen Werken, die besondere
Forderungen stellten (Geisweider Eisenwerk, Hüstener Gewerk¬
schaft, Mathildenhütte usw.) sind immer noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen. Eine Verständigung mit der lothringisch-
luxemburgischen Gruppe bis Ende d. M. hält man in Ver¬
bandskreisen schwerlich für durchführbar , und man hat sich
bereits damit vertraut gemacht, diese Verhandlungen nach dem
8. August fortzusetzen, und den Verband ohne diese Gruppe
zu erneuern.

* Der Roheisen verband trat eine Einigung mit der
Mathüdenhütte erzielt . Die Verhandlungen mit den übrigen
Werken, die Sonderforderungen stellen, werden fortgesetzt.

w. Vom Stahlwerksverband. Die Hauptversammlung des
Stahlwerksv-erbandes hat (wie schon gemeldet) die Anträge
auf Erhöhung der Beteiligungsquoten für  Stap-
eisen, Walzdraht und Röhren abgelehnt.  Uber die Ge¬
schäftslage  wurde mitgeteilt : Auf dem Inlandsmarkte für
Halbzeug  haben sich die Verhältnisse seit dem letzten
Bericht wenig geändert. Der Abruf ist zufriedenstellend, je¬
doch wird von den Verbrauchern über unbefriedigende Preise
geklagt Der Verkauf für das letzte Jahresviertel wurde noen
nicht freigegeben. In schwerem Oberbau bedarf
haben die Reichseisenbahnen nun doch weitere Mengen an
Schienen, Schwellen und Kleineisenzeug bestellt , so daß sich
die Auftragsmengen ipa Umfange des Vorjahres halten . Der
Auslandsmarkt in Vignolschienen ist in letzter Zeit außerge¬
wöhnlich aufnahmefähig . Das RUlenischienenigesehäft liegt
weiter recht günstig. Im Inlandsgeschäft von Formeisen
hielt di« seitherig« Belebung weiter an und auch für den
Herbst lauten die eingegangenen Nachrichten günstig. Von,
Auslande erfolgt der Abruf für alte Abschlüsse weiter in reger
»Weise. Für neue Geschäfte herrscht zum Teil Zurückhaltung,
wozu die immer noch unaufgeklärten Verhältnisse auf dem
amerikanischen Eisenmarkte mit beitragen. Die nächste
Hauptversammlung  wurde auf Donnerstag, den
31. August d. J., anberaumt.

Marktberichte.
—Frachtmarkt za Wiesbaden am 27. Juli. Preise per

flOO Kilo : Hafer 19.20 M., Richtstroh 4 M., Heu (alt) 7 b-s
7.80 M., Heu (neu) 7.20 bis 8 M. Angefahren waren 2 Wagen
mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

=  Frachtmarkt za Limburg a. d. Lahn, 26. Juli. Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (nassäuischer) 17 M.,
weißer Weizen (angebaute Freandsorten) l'6-50 M., Korn
(neu) 11,50 M., Hafer 9 M., Kartoffeln 12 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht de« Wiesbadener Tagblatte .)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank • • • • •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wochseibank »
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oösterreichische Kreditanstalt . . » . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio • • . .
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Ac £ . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . .
Sohuckert . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler gleyer . .Zellstof ! Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus • • • . .
Deutsch -Luxemburg.
Eachweiler Bergwerk . . .
Friedriohsbütte . .
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss.
Haiyener . .Phönix.
Laurahtitte - . - ; - - - „ • • ■ •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinisobe Stahlwerke , A .-G.

Tendenz ; ruhig.

170.25 170.50
117.75 117.75

264.75
145.25
12225
183.20
157.50
126 80
205
144
137.75
138.25
152.25
138.75
123.75
134.50
98.60
23-90

157.25

124 60
150.60
114.10
98.60

103
139
512.75
492-60
179
15S
123.50
168-50
182.10
468
253-75
23780
119
131.75
131-60137«
201
73.50

187.25
253.30
17.5«
275-25
161.50

26425
145
122.25
188.60
157.30
128.60

143.40
13750
138.40
152.50
192
123.75
131.30
95.70

24

107

151
144
8150

106 50
128
515
493
178.50
159.60
123«
168.10
182
468
259.50
237.90
119.60
195.60
181
137.80
201

7360
188.00
237.90
175.60
275.50
1(3160

\  erschiedenes.
A. C. Die Petroleumprr.ise, Angesichts der neuerdings

wieder stärker erschallenden Rufe nach einem deutschen
Petroleummonopol dürfte eine Übersicht über die Preisbe¬

wegung von Petroleum in den Jahren 1907 bis 1911 von
Interesse sein- Ein Doppelzentner der nachstehend genannten
Petroleumsorten kostete im Mai in Berlin : Amerik., water
white 1907: 23.75 M.» 1908: 25.25 M„ 1909: 24.30 M., 1910:
24.70 M., 1911: 24.70 M., amerik., standarl white 1907: 21.75
Mark, 1908: 22.55 M„ 1909: 21.80 M„ 1910: 22.20 M-, 1911:
22.20 M„ russisches 1907: 20.50 M„ 1908: 20.95 M„ 1909:
20.65 M., 1910: 20.65 M., 1911: 21.05 M„ österreichisches
1911: 21.15 M. Am größten ist die Preissteigerung seit 1907
bei den amerikanischen Sorten. Der Preis für water white
stieg um 0.95, der für Standard white um 0.75 M. Russiches
Petroleum verteuerte sich um 0.55 M. Von größter Wichtig¬
keit für die Entwickelung der Petroleumpreise in Deutschland
ist noch immer die Bewegung der Preise für amerikanisches
Petroleum. Kamen doch von 4 4114-88 dz gereinigten Erdöls,
die in den Monaten Januar bis Mai in Deutschland eingeführi
wurden, 3 480 728 dz aus den Vereinigten Staaten . Gegen
das Vorjahr ist die Gesamteinfuhr um 178 896 dz, die Ein¬
fuhr aus den Vereinigten Staaten jedoch um 301 207 dz zurück¬
gegangen. Aus Rußland wurden 61761 dz Petroleum , d. Ji.
124 415 dz weniger als in den ersten 5 Monaten des Vor¬
jahres. eingeführt. Gleichzeitig sind die Zufuhren aus Öster¬
reich-Ungarn von 951 650 dz auf 672 688 dz und aus Rumänien
von 69 877 dz auf 195 457 dz gestiegen.

A. C. Deutschlands Ausfuhr von Ton- und Porzellanwaren
hat in den letzten Jahren ständig zugenommen. Sie betrug m
den Monaten Januar bis Mai 1909 1 709 706 dz, im folgenden
Jahre 1975 575 dz und stieg in den ersten fünf Monaten des
laufenden Jahres auf 2 141163 dz. Dein Werte nach heilet
sieh di« Ausfuhr im Januar bis Mai 1911 auf 35 690 Mill. M.
Im Berichtsmonat wurden insgesamt 599 620 dz Ton- und
Porzellanwaren exportiert, d. h. 66 294 dz mehr als im vor-
jährigen Parallelmonat . Auf die einzelnen Gruppen der Ton-
waren- und Porzellanindustrie verteilte sich die Ausfuhr
wie folgt:

Mai Januar bis Mai
1911 11910 1911
dz dz i dz »

Mauersteine und -ziegel . : - 221 440 621 232 '603 797
Platten aus Ton usw. . . . 32 501 115 482 122 957
Röhren aus Ton usw. . . • ,11 603 57 461 66 924
Dachziegel aus Ton usw. . . 42 824 95 650 -117 206
Feuerfeste Erzeugnisse . . . 12 248 33 980 29 359
Steingut . . . . . . . . 25 372 110259 |17 459
Öfen und Ofenteile . . . . 3 231 5 951 10 208
Waren aus gemeinem Steinzeug 21475 48 841 60 915
Tabakpfeifen, Schmelz-

tiegel usw. . . . : . 2 618 ilß 159 13 307
Porzellan . . . . . . . 52 344 190 517 234 79S

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Das Echo der Marokko-Rede des englischen Premier¬
ministers.

hd. Wien, 28. Juli . Die gestrige Rede des englischen
Premierministers wird seitens der Hiesigen Presse recht
günstig  beurteilt . So schreibt z. B. die „Reichspost":
Die Erklärung des Herrn Asquith ist geeignet, die öffent¬
liche Meinung in Deutschland, die durch den Kampf um
die Rede Lloyd Georges  und die Demonstrationsan-
sammlung des atlantischen Geschwaders  gereizt
war, zu beruhigen. Hoffentlich wird sie auch auf den
Gang der deutsch-französischenBesprechungen beruhigend
einwirken.

hä . Paris , 28. Juli . Die Morgenblätter besprechen
die gestrige Rede des englischen Prentierministers durch¬
weg günstig  und beurteilen die dadurch geschaffene Lage
optimistischer.

Französische Alarmnachrichten.
hä . Paris , 28. Juli . Das „Journal"  bringt fol¬

gende Aufsehen  erlegende Meldung: Obgleich die aus¬
wärtige Lage zu keinerlei Beunruhigung Veranlassung
gibt, hat die Regierung doch umfangreiche Maß¬
regeln  von der Art getroffen, wie sie sie in schwierigen
Augenblicken immer trifft. So haben die Kavallerie¬
regimenter,  die als Deckung der Armee dienen, Befehl
erhalten, bereit zu sein, beim ersten Signal ins Feld zu
rücken. Die Forts an der Ost grenze  sind mit neuem
Material versehen worden; das Nachts in diskreter
Weise dorthin geschafft worden ist. Die Truppenteile der
Provinzkorps, die während der Winzerunruhen nach der
Champagne entsandt worden waren, sind eiligst in ihre
Garnisonen  zurückgekehrt und drei Militärzüge
haben den Pariser Ostbahnhof in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag verlassen. (Wir halten solche französische
Preßmeldungen für ein sehr gefährliches Spiel mit dem
Feuer. Die Red.)

hd. Paris , 28. Juli . Der Minister des Äußern de Sel-
ves hatte gestern abend eine längere Besprechung mit dem
Kabinettschef Caillaux  über die marokkanische Frage.
Nach dieser Konferenz erklärte der Ministerpräsident dem
„Petit Paristen" zufolge, mehr als je dränge sich allen die
Notwendigkeit der Vorsicht und Kaltblütigkeit
auf. Man rnjtffe die Überzeugung haben, daß zwei große
Nationen sich verständigen  können und müssen.

wb. London, 27. Juli . Der englische Botschafter in
Paris , Bertie, wurde heute vom König  in Audienz
empfangen.

wb. Paris , 28. Juli . Ans Agadir wird dem „Echo
de Paris " vom 20. d. M. gemeldet, daß der Kaid Gellnli
den Eingeborenen verboten habe, den daselbst eingetrossenen
Franzosen und Engländern Grundstücke  zu verkaufen;
den Deutschen dagegen würde Mombassa eine freundliche
Aufnahme bereiten.

wb. Paris , 28. Juli . Aus Fez wird vom 27. d. M.
gemeldet, daß zwei französische Geschäftsleute auf dem
Wege von Sefru vollständig au sg ep lün d e r t und
ihrer Barschaft im Betrage von 10 ÖöO Franken beraubt
wurden.

Der neue französische Generalissimus,
wb, Paris , 28. Juli . General Joffre,  dessen Er¬

nennung zum Chef des Generalstabs der Armee heute er¬
folgt, war bisher Generalinspekteur der Militärschulen
und erfreut sich in den Kreisen der Armee großen Ansehens.
Er ist 59 Jghre alt und hat demgemäß noch6 Jahre aktiver
Dienstzeit vor sich. Er wird den Titel Chef des General»

stabes führen. — Mehrere konservative Blätter sprechen
die Überzeugung aus , daß der amtlich angegebene Grund,
aus dem General Pan den ihm angebotenen Posten ab¬
gelehnt haben soll, nur einen Vovwaüd bilde. Die Regie¬
rung habe offenbar ans Furcht vor den Radikalen,
bei denen General Pan des Klerikalismus  verdächtig
sei, dem General selbst die Ablehnung nahegelegt.

™ Das Borgehen der Trusts in der Union.
wb. Washington, 28. Juli . Der Attornsy General

Wickersham kündigt an, daß das Justizdepartement die so¬
fortige Strafverfolgung aller Trusts und Monopols beab¬
sichtigte, die sich nicht auflösen oder Maßnahmen treffen,
um dem Shermanschen Antitrustgesetzzu gehorchen, ent¬
sprechend der Auslegung, die es in dem Prozeß gegen die
Standard Oil-Gesellschaft und in anderen Fällen durch den
obersten Gerichtshof erfahren hat.

Böse Verfehlungen der türkischen Polizei.
bä. Konstantinopel, 28. Juli . Die türkische Polizei ver¬

haftete einen Angestellten des griechischen Konsulats,
der angeblich Lose für die griechische Flotte verkauft hatte,
und folterte  ihn in barbarischer Weise. Wie der ärzt¬
liche Befund ergab, waren lpem Unglücklichen spitze
Rohrfedern  unter die Fingernägel  getrieben
worden^ um von ihm die Namen der Loseverlkänser zu er¬
fahren. Die griechische Regierung ladet die Botschafter der
übrigen Mächte zu einem gemeinsame « Protest
gegen die Gewalttätigkeiten der Türkei ein.

wb. Paris , 28. Juli . In Havre  wurden sämtliche
zehn Telegraphenkabel, die die Verbindung mit England
Herstellen, an einem zwischen dem Telegraphenamt und dem
Meeresstrande gelegenen Punkte, wo gegenwärtig «in
Kanalbau ausgeführt wird, du r chg e schnitten.  Die
Polizei nahpr eine Verhaftung vor.

Kehle Hrrrrdelsuachvickie»:.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitaeleilt dom Bankhaus Bkeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe 16.1
Frankfurter Börse, 28. Juli , mittags 12y3: Uhr. Kredit-

Aktien 206.25, Diskonto-Kommandit 188 50, Dresdner Bank
157*/8, Deutsche Bank 264.76, Handelsgesellschaft 170.50,
Staatshahn 159 50, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohio
107, Gelsenkirchen 201.75, Bochumer 237.50, Harpener 187,
Laurahütte 176, Norddeutscher Llotzd 97, Hamlmrg-Amerika-
Pakot 134hg, Phönix 2587s, Edison 275.25, Schlickert 168.50.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼On6»* deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LG. Jiali , 8 Uhr lormittngs.
1 -L-- sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 -

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , .10 — starker Sturm.
rstark,

Ecobachtu ngs-
Station.

Barom.Wind-ßichtung-Stärke.
Wetter.

S"

Aenderung 1 Nieder»
des Barom .| schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stuudea

morgens . | mm
765,4 SO 2 wolkoal. +24 0,0- 0,4 0
767.6 SO 3 +21 0.5- 1.4 0
767,8 SO 2 +21 0,5- 1,4 0
763.1 0,0- 0,4 0
763,6 +22 0
767,1 01 halbbed. +21 0,1- 0,4
763,2 SO 2 heiter +27 -0,0 0,4 0
766,6 OSO 2 wolkeul. +23 0,0- 0,4 0
767,4 0 1 « +24 0,5- 1,4 0

766,3 NW 2 heiter +22 T 0

761,0 SO 2 heiter +22 0,5- 1-4 0
761,5 NO 3 halbbed. +23 0,0- 0.4 0
764,2 wolkenl. +21 0
764,3 NO 1 +23 0,5- 1,4 0
540,6 SO 3 + 9 0,3—0,4 0
755,6 SSW 5 bedeckt +1 -1 -0,5 - 1,4 2,5- 6.4
757,2 SW 5 +15 0,0- 0,4 0,5—2,4
750,3 WNW4 < +14 1,5- 2,4 0,1- 0,4

759,7 SSW 2 wolkig +18 0,5- 1,4 0,1- 0,4
761,6 halbbed. +23 0,0- 0,4 0

763,7 0801 heiter Hb22 0,0—0,4 0
764,0 OSO 2 -23 —0,0- 0,4. 0
765,4 03 --20 —0,0- 0,4 0
764,1 SO 2 halbbed. - -21 0,0- 0,4 0
763,0 ,so 2 heiter -1? 0
768,5 so i ■ wolkenl. -13 0
768,6 WI Nebel -17 0,5—1,4 0
768,2 so 1 Dunst -15 0
769,0 NO 2 Nebel -17 0
769,9 SO 2 bedeckt -19 0.0 - 0,4 0,1- 0,4
770,5 NNW 2 -13 0,5 1,4 0
772,3 SW 2 wolkenl. + 3 1,5- 2,4 0
763,0 NO 1 halbbed. -20 0,5- 1,4 0,5- 2,4
769,1 02 bedeckt -rlV « 0,5- 2,4
771,2 NOl heiter +14 0F- 1.4 0
769,2 OSO 1 bedeckt +18 0
763,6 halbbed. +17 0

766,8 SSO 1 bedeckt +19 —0,6—1,4 0
766,1 NW 1 +15 0,5- 1,4 0
765,7 SO 1 wolkenl. +23 0
766.3 bedeckt +25 § 0

N 1 wolkenl. +23 « 0

765,1 NW 3 wolkenl. +22 0
756,0 82 bedeckt +10 0,5- 1,4 0,1- 0.4
756,4 NO 3 < + 7 -0,0- 0,4 0

Borkum . . .
Keitum . . . .
Hamburg . .S winemunde
Nenf ahrwasser
Memel . .
Aachen . .
Hannover
Berlin - . .
Dresden.
Breslau .
BrombergMet?

ul

Frankfurt ! Main
Karlsruhe (Bad.
München . ■
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia
Scilly • .
Aberdeen
Shields .
HolyheadIle d ’Aix
St . Mathieu
Grisnez . .
Paris . . .
Vli ^ ingenHelder . - .
Bodö . . . .
Christian su
Skudenes.
Vardö . . .
Skagen . .Hanstliolm
Kopenhagen
Stockholm
HernÖsami
Haparanda
Wisby . . .
Kaiistad .
Are hange!
Petersburg
Riga-
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien-
Prag . . . .Rom.
Florenz . •
Cagliari . .Thorshavn
Scydisfjord

Wettervoraussage für Samstag, 29. Juli
von der Meteorologischen Abteilung des l ’bysikal . Vereins zu Frankfurt a*M*

Heiter , trocken , sehr warm , vielfach Gewitter.
Witteruugsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. Juli 7 Ühr
morgens.

2 Uhr 1 9 Uhr
nacbm . | abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . •
Dunstspannung (mm) . . • *
Relative Feuchtigkeit (O/o) . .
Wiud -Kichtung und -Stark « . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . «• • • • • •

Höchst ©Temperatur (Celsius ) Si

754,3
764.1
22,6
160
79
01

2,3. Nied

753,6
763,3
31.5
16,0
47

803

rigsfce Tei

753,8
763,6
24,5
15,1
63

NO 2

nperatur

753,9
763,7
25,8
15,7
64,0

19,0.

Biebrich;
il ainz.
Caub.

Wasser stund des Rheins
am 28. JulQ

Pegel : 1,48 <n gegen 1,50 m am gestrigen Vormittag.
„ 0,730 .75 .

.. 1.75, , . . 1, -5.

Dir Aber»d-A«sgat>r «rnfaßt8 Seiten.
Chefredakteur: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenbeim: für Nenilleton:
B v N,niendo,s : sür Smdt und Land ; C. Rötherdt : beide tu Wi Sdaden;
für GerichtSiaal, Bermilchtes, Svort und Bricsfaslen: I . B.: A. Hegerhorft,

Erbenbeim; für die Anteigen und Reklamen: H. Dornaus , Wiesbaden.
Drua und Berlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckerei-n Wiesbad»--

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Blutarme ffrauen und linder
deren Kräftezustand einer energischen Aufbesserung bedarf,
finden ein blutbildendes Stärkungsmittel von besonderem
Wert in der Eisen-Somatose. Dieselbe erhöht nicht nur
den Eisengehalt des Blutes, sondern bessert auch Appetit,
Verdauung und Allgemeinbefinden.

Die großen Vorzüge dieser Doppelwirkung werden ver¬
ständlich, wenn man bedenkt, daß gerade Blutarme, Bleich¬
süchtige und Nervöse meist keine richtige Eßlust, vielmehr
eine schlechte Verdauung haben. — Daß ferner die richtige
Zusammensetzung des Blutes außer von genügender Eisen¬
zufuhr besonders von einer normalen Vcrdauungstätigkeit
abhängt.

Darum erzielt auch die Eisen-Somatose Erfolge, die
man von den gewöhnlichen Präparaten— die dazu oft
verstopfend wirken, ebenso Magenschleimhaut und Zähne
angreifen(schwärzen) — nicht erwarten kann. Die Eisen-
Somatose enthält das Eisen in einer leichtverdaulichen,
organischen Verbindung und ist von allen vorgenannten,
unangenehmen Nebenwirkungen frei.

Wer die Eisen-Somatose anwendet, wird den günstigen
Einfluß bereits nach3—4wöchigcm Gebrauch— oft noch

früher feststellen. Beginnend mit einer allmählichen
Steigerung der Eßlust wird durch gründlichere Ausnutzung
der Speisen und reichliche Bildung gesunden Blutes eine
bessere Ernährung und Kräftigung des gesamten Körpers,
besonders auch der Nerve », ermöglicht.

Schwäche und Müdigkeit in den Beinen und andere
Symptome verschwinden, um durch fühlbare Hebung des
Allgemeinbefindens und der Lebenslust ersetzt zu werden.
Diese Besserung des Zustandes erkennt man auch äußerlich
in frischerem Aussehen, Muskelansatz, Gewichtszunahme und
Rundung der Körperformen.

Man verlange in der Apotheke oder Drogerie die neue
flüssige Form zu Mk. 2.75 die Originalflasche. Durch ihre
sparsame Anwendung(für Erwachsene3 mal einen Eßlöffel
täglich, für Kinder die Hälfte) stellt sich die Eisen-Somatose
auch im Gebrauch billig.

Es werden oft minderwertige Nachahmungen als
„Ersatz" oder „ebensogut" angeboten. Man lasse sich da¬
durch nicht schädigen, sondern bestehe auf Lieferung
der Eisen-Somatose, für die es keinen wirklichen Er¬
satz gibt.

-Lomstole
Bekanntmachung.

Samstag , den 29. Juli , rnittags
12 Uhr, twrstelgeve ich im Pfaus»
total Helenensträsie 24 Mcmgswe >ife:
3 Glasschränke , i Bett , 1 Klctder-
schrank. 1 Büfett , 2 Kommoden , zwei
Schrcibsekretäre , 2 Bertikos , zwei
Spiegel , 2 Spiegelschr ., 1 Chaise¬
longue , 1 Nachtschrank, 1 Sosa und
2 Sessel , 1 Registrierkaffe , 1 Klavier,
1 Hobelbank, 209 Tannenbord u. a.
«i . öfs-entl . meistb. geg . Barzahlung.

Wiesbaden , dem. 38. lüsufi 1911.
Siclafs , Gerichtsvollzieher.

__ Dreirveidenstraße 6, 1.
Bekanntmachung.

, Samstag , den 29. Juli er.,
mittags 12 Uhr, vemstoigere ich i-m
Hause Helenenstratze 7, hier:

1 Schreibtisch , 2 Sofas , 1 Auszieh¬
tisch, 1 Bücherschrank. 1 Näh¬
maschine , 3 Gaslüster , 1 Erker¬
gestell . 2 Ladengestelle , 1 Eiskühler,
1 Partie div. Keller - u. Küchrn-
gerätschaften , 85 Kisten gr. u. kl.
Flaschen . Drachenquellwasser usw.

offerMch meistbietend zlnan.g>A« ise
gegen Barzahlung . 815128

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_ Schavnho rststvaße 7.

MMÄlW
Samstag , den 29 . Juli,

mittags 12 !lhr , wird in dem
Hause Helenenstraße 24 ein

Pferd
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden , 28. Juli 1911.
Matoeranann,

Gerichtsvoll zieher, Walluferstr. 12.
Bekanntmachung.

Samstag , den 29. Juli 1911, nach-
Mlttags 3 Uhr, werden im Hause

Helenenstratze 24
1 Bertiko , i Klavier , eine Näh¬
maschine , 11 photogr . Apparat , eine

„ große Partie Blumen u. a. m.
öffentlich , zwangsweise , gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28 . Juli 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Alle

Freibank . Samstag , 29. Juli 1011,
arovg. 7 Uhr, mindemw. Maisch von :
Bulle , Kuh 40 Pf . Rinder , Schwein
50 Pf . Rindfleisch 26 Pf . Fleischh .,
Metzg., Wurstb ., ist d. Erw . v. Frei-
vankfleisch Verb., Gastw . u. Kostgeb.
niur m. Gon . d. Polizeibeh . gestattet.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

VMM dir Mitte AiguL
Sfr. Biermer.

t(
verreist bis 24 . August.

Vertreter : Df. SärtOfillS,Mühlgasse 13.

Von der Reise znriiek
Dr. Klopstock.
Von der Reise znriiek
Dr . Ahrems,

Spezialarzt für Chirurgie,
AViliieiusätiasse 42.

fertigt zu den
billigsten Preisen

von der einfachsten
bis zur künstlerischsten Ausführung

6. Veile,
Michelsberg 6.

. . .REX" *
* Conservengläser

und Einmachapparate.
Anerkannt das Beste zürConservierong aller Nahrungsmittel.

0 Preisliste No.1l kostenllos. G

: Erich Stephan:
* KLBurgstr. Wiesbaden EckeHäfnergasse •

Hnnde-„Seife In"
Apoth » Sisiisrl , Schloß . 983

Nur Handarbeit.
Herren -Sohlen u. Fleck 2.99 Mk.
Damen -Sohlen u. Fleck 2.29 Mk.

Kinder -Sohlen u. Flpck je n. Größe.
Nur Prima eichenloh gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung.
Rudolf,

3 Kleine Kirchgasse 3.
Echtes Ksmmitzbrot,

großer Posten zum Ausnahmepreis von
40 und 46 Pf . per Stück, nur solange
Vorrat reicht. Werner » Obst - tu
Gemüse -Halle , Dytzheimer Str . 31,
Ecke Eleonorenstraßc._

Neue Kartoffeln,
prima Qualität , liefert zentnerweise frei

«bei « llnhelbach.
Schwalbacher Straße 91.
Den besten

Einwach-Essig
liefert B16004

ß . Markus,
Blücherstraße 46. Telephon 4045.

Feinste Tafel -Oele , Erdnußöl.
_I » Him-beer- und Zitronen -Saft ._

Ein gebr. Fahrrad mit Freilauf
bill . zu verk. Hochstättenstr. 4 , 1^lks.
Groß. Bereinslokal

str zwei Abende in d. Woche gesucht,
“ff . unt . W, B . H. 21 haup tpostlag.

Mit 349 » Marl
Tmn sich schnell entschlossene Per-
söstlichheit eine sichere uuabhängiseExistenz
gründen , durch Ueibernahme eines mit
einem Riesengetvinn arbertenden
UntevnehMLns . Zu erfragen rm
^aaibl .-Berlag-  Wz

Pension„Stille“
Lekerkerg 17,

Komfortable Zimmer fern vom
Verkehrslärm . — Zivile Preise.

Fg . Arbeiterin f. Damanschneiderei
gesucht. Näh, im Tagb l.-Verlag . K?

Abzug.
Zwei Schlüssel verloren.

R-üde^ henMer Str . 34 , 2 1.
Ein Kneifer

m. gelb- Etui a. d. Wege Leichtweis-
höhle, Neroberg u . zur . Verl. Abg-
gegen g ute Belohnung Hansa -Hotel.

Weiße Bluse
mit lila Schleifen verloren . . Gegen
Belohnung abzugeben bei Dipl .-Jng.
Binte , ScheffelstDaße 8. Parst_

Heirat.

K81

Eine alte Dame
wird gef. zur Oberaufsicht bei zwei
kleinen Kindern und einfacher Haus¬
haltung Kapellenstraße 14, 1 Treppe.

Hübsche feingeb. junge Dame,
31 I ., kath., -Werngutsbesitzerslochter,
1 Dkillion Permögen, 500,000 Marr
Mittzift, wünscht standesgevlüßL
Heirat. Evtl, wäre GiN'lherrat ms
Elternhaus ovwLnscht. BelwOrber
wclllicn bitte aufrichtige, waheeheits-
gctp. Off. unter Chiffre L. E. poW.
Schätzenhofstraße etnsenÄen. -

Gestern entschlief nach langen,
schweren Leiden im 56. Lebens¬
jahre meine liebe Frau , M utter,
«Schwiegermutter, Großwmtter,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharine Kal ?er.
Dies zeigen ttcfbetrübt an

Me Iranern - «»
Hintrrlitirbenei .t.

Wiesbaden , 28. Infi 1911.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 30. Juli , vormittags
Ich/, Uhr, von der Lenchenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

(3äcuj £7v

S&mqgab &e ZC

Kleiderbüsten
jed. Nr . u. Fass., mit n. ohne Stand .,
Maßbüsten , reell . Schnittmiuster all.
Art . Kostüme werden zugeschnitten
u. einger . Akademie , Kirchgasse 17,
2, Etage . Schülerinnen -Aufn . tägl.

Nähkursus pro Monat 19 Mk.

Hirsch allen voran!
Die Masse muß es bringen!

Pr . Rindfleisch z. Koch. 56 Pf.
Die schönst. Bratenstücke 60 Pf.
Ferner von 18 pr.- Mast - u. Landkälb.

jedes Pfund nur 69 Pf.
Brust , Ragout , Rierenbr . n. n. 60 Pf.
Pr . Schweinebraten Pfund 68 Pf.
Mageres Dörrfleisch Pfund 78 Pf.
Hackfleisch m. Schweine Pfd . 69 Pf.
Pr . Mrttw . u. Preßkopf Pfd . 70 Pf.

W « tr .^ e!r « i Uiricli,
Helenenür , 24.

[K94

Umsonst,Bleichstraße 36.
Heute ausnahmsweise billiger Verkauf in

Landhähnen.
Heute geschlachtet. -^ 4

Bleichstraße 36. :: Telephon 3749. _

IStttifi e& nur 60  U
Keldsirislll®S, nur 65|lf.
IMnOenet MW-AnW.

29 Bleichstraße 29 . 615109
Alle Tapezier - u. Polsterarbeiten,

sowie Anbringen v. Gardinen , Mar¬
kisen usw. werd. gut u. bill. ausgef.
W. Eoenoli ir„ Friedpickstrastc 27.

Uachruf!
Herr Fritz Werner , der Leiter unserer Seminar-

Uebungsschule, ist durch einen raschen Tod den Seinigen und
unserer Schule entrissen worden. Unsere Anstalt verliert in
ihm einen treuen Kollegen und warmherzigen Erzieher, der mit
seinem tiefen Gemüt in seinen Zöglingen echte Begeist'erung
entzündete und ihre unterrich tliche Tätigkeit mit reiner Pestalozzi-
Liebe erfüllte, sie unaufhörlich anhaltend, „Kopf, Hand und
Herz gleichmäßig anzusprechen". Kollegen und SchAerinnen
werden seiner stets in Liebe gedenken!

Da » K- Uegimn der Stadt . Höh. WadcherrFHirt- I
mrd des Lyrenms . 1-235

Für die überaus Zahlreichen Beweise
herzlichster Teilnahme während der Krankheit
und beim Hinscheiden meines unvergeßlichen
Gatten spreche ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen den wärmsten Dank aus.

5rau Geheimrat Breuer.
Wiesbaden, 27. Juli 1011. „«
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jfättSä' Salicsl
müssen Sie verlangen, wenn Sie

ein unbedingt sicheres, einfaches und
billiges Mittel zur JFrinclilialtuniy

Alles Eingemachten haben wollen.
Auch die bekannten prachtvollen Hansa-

Kuchen u. Puddings kann Ihnen nur allein
das echte Hansa - Backpulver und

■Bansa -Puddingpulver liefern.
Nährmittelfabrik „Hansa“ , Hamburg 6.

Sie waren letzten Sommer
vier Wochen in der Schweiz

oder in Tirol , au der See , oder sonstwo auf dem Lande.
Aber bald schon begann die Erholung , die Sie gefunden,
wi-cker zu schwinden. Wäre es da nicht gescheiter, 62 Wochen
auf dem Lande zu leben und nur die Großstadt aufzusuchen,
wenn die Geschäfte es verlangen oder es sonst sein muß?
Verlangen Sie Prospekt über Eltville a. Rh ., eine nette kl. Stadt
mit günstigen Steuern . 20 Win . Eisenbahn von Wiesbaden . E56

MeMeHrsbureau GttvMe am Wh ein.

Beerenwein Schorle-Morie,
bestes und billigstes Getränk bei der Hitze.

Menrichs Heidelbeer -SUutwein , per Flasche 60 Pf .,
täglich getrunken erhöbt das körperliche Wohlbefinden und macht
frisches Aussehen. Sämtliche Beerenweine in allen besseren Gescbälteu

erhältlich . — Biene Prnclitsäftes

Erdbeersaft , Johannisbeersaft, Kirschsaft,
=============== Himbeersaft. ===================

Erfrischend ! — Lose ausgewogen. 1024

Ohstwelukelterei U . Henrich,
müclierstr . 341. Wiesbaden . Telephon 1014.

WNU

Achtung?  GeschHMerössnmig . Achtung!
Teile meiner werten Nachbarschaft und Umgebung mit , daß ich morgen»

pttl  29 . Juli » ein B15122
Spezialgeschäft in Obst und Gemüse

zu den niedrigsten Marktpreisen eröffne. Mein Bestreben wird sein, meine werte
Kundschaft mit gnter und billiger Ware reell zu bediene « . — Bitte um
geneigten Zuspruch . Achtungsvoll 11 . michel , Adlerstraste 58.

Ohne
Rücksicht
auf den reellen Wert , da nur noch
einzelne Größen vorhanden,

verkaufe ich:

Herren-Anzüge,
reeller Wert bis 59 , jetzt IV Mk.

Burschen-Anzüge, MS«
reeller Wert bis 30 , jetzt Lv Mk.

Hosen»
reeller Wert bis 16 . jetzt um.

Lüsterjacken,
Sommerjoppen,
Waschblusen,
Waschwesten

zu jedem annehmbaren Preis.
Beachten Sie meine Schaufenster.

Sonntags währen - der
gesetzlichen Zeit geöffnet.

m  MklM.
Am Römertor 4,

vis-a-vis dem „Tagblatt "-Haus.
1023

Tapeten! 875

Watnrell - 'B'apetenüott 1SM an
Ciold -Tapeten „ 3 « * „
in den schönsten und neuesten Mustern.

Man verlange meine Musterbücher.
Rudolf Bl aase , Kl. Burgstraße 9.

Kompl. Apparat Mk. 10.-
Unerreiehtes System.
:: Viele Neuheiten. ::

BetenteBdePrasemässippg
Erbitte zwangl. Besichtigung.

Alleinverkaufs

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstr . 6.
M.  stillger , Häfnergasse 16.

K 65

Reiseköffer,
Anzuak., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webe rgaffe 3 , Ht h. Tel . 3229

Stets frische

= Bruch-Mer =
pro St. 6 Pf., 10 St. 55 Pf.,

leicht beschädigte
pro St . 5 Pf., 10 St. 45 Pf.,

Ausschlag-Eier
pro Tasse (=/- Schoppen ) 20 Pf.

empfiehlt 1037

J . HtvTVSUSSSL'^ CO.
41 Hellmundstraße 41.

„Niederländer Dampfschiffahrt .“
Auszug aus dem Personentarif:

Aon Mainz —{Biebrich.
Einfache Reise Hin- und Rückreise

Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.pH)iJ 1 Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Ti,  4 Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50HVi Köln 7.50 5.— 12.— 7.50X l Rotterdam 14.50 9.50

London 36.20 23.- 62.25 39.80*3äp!l Hüll 29.50 49.—
Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,

Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

Sdinellfalirt Schnellfalirt
9.20 bis 3.30 bis

9 .35 Mülu 3 . ä ® fobleni
Anschluss in Köln an das

5!5 Boot , weiter nach Rotterdam,
London und Hüll. E317

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen verseilen . Scliüiiuaim & Co ., JäSiebrtclt.

Tägliche Abfahrten
Ab Mainz 6.00 bis

„ »Biebrich « .15 Rotterdam
Zu Tal (Anschluss nach London u. Hüll

täglich , ausser Sonntags)

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den SS . Juli 1911 , ab 8 dir abends»

Haplenfesta
8 dirr Konzert . S 1/, dir : Militsir - aioiizert.

Feuerwerk»Etwa 9 lh dir:
Tages festkarte S Mk. ; Vorzugskarte fiir Abonnenten und Kiirtax-

karten -Inliaber 8 Mk., mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements-, Kurtaxkarten und Besichtismngskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgärtens ' nur bis 6l/i Uhr nach¬
mittags. — Bei ungeeigneter Witterung 87* Uhr : Abonnements -Konzert.

Städtische BinrVerwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 3 . August 1911:

Rheinfahrt.
Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich -Platz ). — Sonder -Dampfboot der Köln -Düsseldorfer
Dampfschiffahrt nach Assmannshausen —Rheinstein —Niederwald—
Rüdesheim . — An Bord : Konzert - Kapelle . — Aufenthalt in Assmanns¬
hausen (Konzert in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald. — Besuch
der Aussichtspunkte und des National-Denkmals. — Während der Rück¬
fahrt : Konzert und Ball- — Bengalische Beleuchtung des Grossherzog¬

lichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens Dienstag, den 1. August, mittags

12 Uhr, an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an
der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse. — Preis (einschl. elektrischer
Bahn , Schiffahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für
Abonnements - u . Kurtaxkarten -Inhaber 10 Mk ., für Nichtabonnenten
12 Mk. — Später als bis zu obigem Termin gelöste Karten kosten
2 Mk. mehr. P 246

Die Sensation von Wiesbadenv
bildet die jugendliche Künstler-Kapelle im Alter von 10 —15 Jahren
(Dir. H. Steiner aus Oehringen), welche

tätlich ab 7  Uhr abends
bei jeder Witterung im

Hotel - Restaurant „ Friedpschshof“
konzertiert. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm._

KssÄmrsm Bitter,
Unter den JMelien.

Heute Freitag abends

Piston-Virtuose.
Mannergesangverein„Union“

W agen- Ausflug
(brrmier -Fahrt)

am Sonntag , den Juli er.
Die Abfahrt beginnt um 11V» Uhr von dem Vereinslokal (Zur Burg

Nassau) Ecke Schacht- und Schwalbscher Strasse, was wir hiermit unseren
werten Mitgliedern, sowie sämtlichen Freunden die eingezeichnet haben, zur
gefi. Kenntnis bringen. F3i7Hier Vorstand.

Mannergesangverein Cacilia.
Sonntag , den 30 . Juli , nachmittags

Großes Waldsest mir Musik,
auf dem alten Gxerzierplatz an der Aarstratze.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Freunden und Gönnern des Vereins
ergebenst ein._ Ler Vorstand.

sowie jeder Sprachfehler wird
dauernd beseitigt. Habe selbst
schwer gestottert . Keine Lautier-
und Atemübungen , auch keine
Sprechapparate . Honorarmäßig.

Amtlich beglaubigte Zeugnisse . Rückfall ausgeschlossen. Sprechstunde : Sonntag,
den 36. Jnli » von 7>16 bis 12 Uhr im Hotel „ Einhorn " in Wiesbaden.
H . Millich . — Kursus dauert 8 bis 10 Tage.

Stottern

Bei der Kitze
rauchen sich am besten

leichte, feine  Zigaretten,
wie:

Engels Spezial -Russen ä A Pf.

”OBERON
5 , 7  und 10 Pf.

August Stigc
Hoflieferant,

Tannusstrpsse 14. Wilhclrastrasse2. Friedrichstrasse4!.
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